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3n  Deutfdjland  in  einem  milden  QDald  lebte 
ein  alteo  IRänndjen  und  dae  \)ith  ©ocfel. 
©ocfel  batte  ein  QDeib  und  dae  b,cB  f)infe!. 
©ocfel  und  fjinfel  batten  ein  Töcbtercben  und 
das  ©acfeleia. 

Obre  QDobnung  mar  in  einem  alten  .Schloß, 
moran  niebte  auo3ufe§en  mar,  denn  ee  mar 
niebte  darin,  aber  oiel  ein^ufe^en,  nämlich  Tür 
und  Tor  und  ^enfter.  IRit  frifdjer  Cuft  und 
Sonnenfdjein  und  allerlei  QDetter  mar  ee  roobl 
auegerüftet;  denn  dae  Dad)  mar  eingeftür^t 
und  die  Treppen  und  Decfen  und  Q3öden  aud). 

©rae  und  Kraut  roud)6  überall  aue  allen 
QDinfeln,  und  Q)ögel  oom  3aun^önig  bie  3um 
Stord)  nifteten  in  dem  roüften  f)aue.  ©e  oer* 
fuebten  3mar  einigemal  auch  ©eter,  Habichte, 
QDeiben,  Ralfen,  Culen,  Q^aben  und  foldje  oor* 
nehme  Qlögel  fid)  da  an3ufiedeln-  aber  ©ocfel 
fd)lug  ee  ihnen  rund  ab,  roenn  fie  ihm  gleid) 
allerlei  Q3raten  und  ^ifdje  °le  IRiete  be3ablen 
roollten.  Da  ihm  nun  aud)  fein  QDeib  £)infel 
fagte:  „IRein  lieber  ©ocfel!  ee  gebt  une  febt 
fnapp,  roarum  roillft  du  die  oornebmen  Qlögel 
nicht  b!er  roobnen  laffen?  Qüir  fönnten  die 
IRiete  doch  mobl  brauchen;  du  läfot  ja  dae 
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ganje  Sdjlofc  oon  allen  möglichen  QDögeln  bes 
wohnen,  welche  dir  gar  nichts  dafür  geben?" 
—  £>a  antwortete  Godel:  „O  du  unoernünftiges 
i^inüel!  oergifot  du  denn  gan3  und  gar,  wer  mir 
find?  Sd)i<ft  es  fid)  auch  rooljl  für  Ceute  unferer 
£)erftinft,  oon  der  2Riete  foldjen  Q^aubgefindels 
3u  leben?  Qlnd  gefegt  aud),  Gott  fud)te  uns 
mit  foldjem  Clende  ^eitn,  dafc  uns  die  Q)ers 
3weiflung  3U  foldjen  unwürdigen  ffilfsmitteln 
triebe,  roae  doch  nie  gefdjeljen  mird,  denn  eher 
roollte  id)  jüngere  fterben;  roomit  würden  die 
räuberifdjen  CinwoVjner  uns  oor  allem  die 
IRiete  be3al)len?  Gewifj  würden  fie  uns  alle 
unfere  lieben  Gaftfreunde  erwürgt  in  die  Küche 
werfen,  und  3war  auf  ihre  möcderifdje  Art  3er* 
rupft  und 3erfleifci)t.  £>ie  freundlichen  Singoögel, 
welche  uns  mit  ihrem  lieblichen  Ge$mitfd)er 
unfere  wüfte  QDohnung  3U  einem  anmutigen, 
l)ec3erfreuenden  Aufenthalte  machen,  willft  du 
doch  roohl  lieber  fingen  hören,  ab  fie  gebraten 
effen?  QDürde  dir  das  ^er3  nicht  brechen,  eine 
liebe  Q?achtigall,  eine  trauliche  Grasmüde,  einen 
fröhlichen  2)iftelfinE  oder  gar  das  liebe  treue 
Q^otüehlchen  in  der  Pfanne  3U  röften  oder  am 
Spiele  3U  braten  und  dann  3ule^t,  wenn  fie 


8 


alle  die  2Rtete  be3ahlt  hätten,  nichts  als  dae 
©efd>rei  und  ©eäd)3e  der  greulichen  Raubtiere 
3U  hören?  Aber  roenn  auch  alles  diefes  311  übers 
tuinden  märe,  bedenEft  du  denn  in  deiner  QBlinds 
heit  nicht,  dafe  diefe  Spi^buben  allein  [0  gerne 
hier  toohnen  möchten,  roeil  fie  roiffen,  dafo  roir 
uns  non  der  ^ül)ner3ud)t  nähren  roollen?  fjaben 
roir  nid)t  die  fdjöne  alte  ©lucEe  je$t  über 
dreißig  ©iern  fi§en?  QDerden  diefe  nidjt  dreißig 
^üljner  roerden?  Qlnd  Eann  nicht  jedes  roieder 
dreißig  ©ier  legen?  roeldje  es  roiedec  ausbrütet 
3U  dreifeig  £)üt)nern,  macht  fchon  dreifeig  mal 
dreißig,  alfo  neunhundert  ^ühner,  roelchen  mir 
entgegenfehenl  O  du  unnernünftiges  £)inEel! 
Qlnd  3U  diefen  roilljt  du  dir  ©eier  und  £)abi<hte 
ins  Schloß  3iehen  ?  £)aft  du  denn  gütlich  oer* 
geffen,  dafe  du  eine  Q?a<hEömmling  aus  dem 
hohen  Stamme  der  ©rafen  oon  ^ennegau  bift, 
und  Eannft  du  foldje  QDorfdjläge  einem  gebornen, 
leider  armen,  leider  oerEanntenQ^auhgrafen  oon 
fjanau  machen?  3d)  Eenne  did)  nicht  mehr! 
•O  du  entfetjliche  Armut!  3 ft  es  denn  alfo 
mäht,  dafe  du  auch  die  edelften  fje^en  endlich 
mit  der  Caft  deines  leeren  und  doch  f°  ferneren 
SacEes  3um  Staube  niederdrücEeftl"  Alfo  redete 
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der  arme  alte  QRaubgtaf  GocPel  oon  ^anau  Cn 
edlem  V)oV>cm  ßorn  3U  ^infel  oon  £)ennegau, 
feiner  Gattin,  roeldje  fo  betrübt  und  befdjämt 
und  Pümmerlicb  oor  ii)m  ftand,  ale  ob  fie  den 
Pips  batte. 

l)inPe!  fammelte  fid)  und  roollte  eben  fagen: 
„3)ie  Q^auboögel  bringen  aber  roobl  manchmal 
jungefjafen — H,aberee  Präbte  deralte,  fdjroarje, 
ungemein  grofje  ^auebabn  ibree  ITiannee,  der 
über  il>r  auf  einem  ITtauerrande  fafef  in  dem* 
felben  AugenblicP  fo  V)dl  und  fdjarf,  dafo  er  ibr 
das  QDort  roie  mit  einer  Sidjel  oor  dem  JRunde 
roegfebnitt,  und  alo  er  dabei  mit  den  ^ügeln 
fdjlug  und  GocPel  non  ^anau  fein  jerriffeneo 
IRänteldjen  auch  auf  der  Schulter  bin  und  bet 
roatf,  fo  fagte  die  $rau  PjinPel  non  Pjennegau 
aud)  Pein  Piperoörtdjen  mebr;  denn  fie  roufete 
den  §abn  und  den  GocPel  3U  ebren. 

Sie  roollte  eben  umroenden  und  roeggeben, 
da  fagte  Godel:  „O  ^inPel!  id)  brauche  dfr 
nidjtö  mebr  3U  fagen,  der  ritterlidjc  AlePtryo, 
der  £)erold,  QDappcnprüfer  und  Kreieroärter, 
Q^otartue  publicue  und  Patferlid)  gePrönte  Poet 
meiner  Altnordern,  b°t  meine  Q^ede  unter* 
Probt ;  und  fomit  proteftiert,  dafe  feine  Jung* 
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I) intern,  den  311  erwartenden  f)üt)nd)en,  die 
gefährlichen  Q^aubnögel  3ugefellt  würden." 

Q3ei  diefen  lebten  QDorten  büd?te  fid>  ^rau 
^inüel  bereite  unter  der  niedrigen  Xüre  und 
oerfd)wand  mit  einem  tiefen  Seufzer  im  §üi)ncr= 
ftall. 

Om  §üt)nerftall?  Ja  —  denn  im  fjütjnerftail 
wohnte  ©ocPcl  oon  ^anau,  ^infel  oon  f)enne* 
gau  und  ©cxfeleia,  ihre  ^räulein  Xodjter;  und 
in  der  ©<£e  lag  ein  alter  Schild  ooll  Stroh, 
worauf  die  ©lucfe  über  den  dreißig  ©iern 
brütete,  und  non  einer  QDand  3ur  andern  ruhte 
eine  alte  Can3e  in  3wei  IRauerlödjern,  auf  wel* 
d)er  fixend  der  grof$efd)mar3e£)ahn  dee  Ttadjte 
3U  fd)lafen  pflegte.  3)er  £)ül)nerftall  war  der 
ein3ige  <Raum  in  dem  alten  Schlöffe,  der  nod) 
bewohnbar  unter  3)ad)  und  ftand. 

Q)or  alten  ßeiten  war  diefes  Schloß  eine© 
der  tjerrlidjften  in  gan3  £>eutfd)land;  aber  die 
3rran3ofen,  roeldje  es  fo  311  machen  pflegen,  3er* 
ftörten  es  gan3  und  gar,  als  es  der  ‘llrgroß: 
oater  ©ocfels  non  f)anau  bewohnte,  und  weil 
fie  außerordentlich  gern  ^üljnerfleitd)  effen,  oer* 
3el;rten  fie  ihm  all  fein  Ijerrlid^es  ^ederoiel). 
3)cm  alten  £)errn  blieb  nichts  als  fein  fdjönfter 
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£)al;n  und  (eine  befte  £)enne,  mit  roeldjen  ec 
(id)  im  QDald  oer(te<ft  bjatte,  und  non  diefen 
(tammt  der  f}at)n  und  die  £jenne  ©otfels  ab. 

Qlad)  jenem  Qlnfall  ßaben  die  QDorfaßren 
©ocfels  (id)  nie  miedet  erVjolt  und  roaren 
.  meiftene  ‘Jafanem  und  fjüßnerminiftec  bei  den 
benachbarten  Königen  oon  ©elnßaufen  geroefen. 
©oifel  hatte  nach  dem  Xode  (eines  QDaters 
die(e  Stelle  aud)  gehabt;  roeil  aber  der  le^te 
König  ein  übermäßiger  Ciebljaber  oon  ©iern 
mar  und  feine  Q3rut  oon  fjjütjnern  auffommen 
ließ,  (ondern  (ie  alle  als  ©ier  ne^ehrte,  (o 
roider(e§te  (ich  ©ocfel  die(em  IRißbraud)  (o 
lebhaft,  daß  der  erbitterte  König  ihm  (eine 
Stelle  als  ^rafanens  und  £)ühnermini(ter  nahm 
und  ißm  be(aßl,  den  £)of  3U  netlaffen. 

3n  den  elende(ten  Qimftänden  fam  der  alte 
So(fel  oon  £)anau  mit  (einer  ^rau  §infel  oon 
£)ennegau  und  ©adeleia  (einer  Xodjter  au(  dem 
3er(törten  Sd)lof(e  (einer  CDorfaßten  an  und  (ein 
einiger  Reichtum  mar  (ein  Stammßaßn  Aleb 
trgo  und  (ein  Stammljuljn  ©allina,  roeldje  er 
non  (einem  QDater  ererbt  tjattc,  und  die  it)n 
nie  nerließen;  aber  er  ßatte,  raas  mehr  roert 
mar  als  der  fjaßn  und  das  £)uhn,  ein  edles, 
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ftol3ce  i)er3  in  feiner  Q3ruft  und  ein  freien, 
fdjuldlofee  ©eroiffen  da3u. 

^rau  i^inüel  oon  fjennegau  folgte  3roar  itjrem 
2Hanne  gern  in  dae  ©lend;  aber  fie  feuf3te 
dod)  oft  unterroege  in  dem  milden  QDald,  roenn 
fie  an  die  i)errlid)Feit  der  Stadt  ©elntjaufen 
gedachte,  roo  immer  ein  £)aue  um  dae  andere 
ein  Q3ä<fer5  oder  ^leifdjerladen  ift.  Xraurig 
dad)te  fie  an  die  fetten,  aufgeljängten  Kälber, 
fjammel  und  Sd)roeine,  in  deren  aufgefd)li^ten 
Ceibern  dort  roeifee  reinliche  Xüdjer  auegefpannt 
3u  fein  pflegten,  und  an  die.fd)ön  in  Q^eit)’  und 
Glied  auf  meinen  QSänfen  aufgeftellten  braun* 
glän3enden  Q3roteund  gelben  Semmeln  und  fcbön 
lädierten  Cierroede,  Q3ubcnfd)enfel  genannt. 

©adeleia,  itjr  'Xödjterdjen,  dae  fie  an  der 
fjand  führte,  fragte  ein  um  dae  andere  2Ttal: 
„IRutter!  gibt  ee  aud)  Q3re3eln,  roo  roir  t)in* 
getjen?"  3)a  feuf3te  die  ^rau  ^infel;  ©odel 
aber,  der  ernftljaft  und  freudig  mit  feinem  Stabe 
ooranfdjritt  und  auf  der  einen  Schulter  Rief* 
trgo,  auf  der  anderen  Gallina,  dae  Stamm* 
l)ut)n,  fi$en  Ijatte,  fagte :  „Qiein,  mein  Ktnd 
©adeleia  l  Q3re3cln  gibt  ee  nid)t,  fie  find  aud) 
nidjt  gefutid  und  oerderben  denDiagen;  aber 
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Crdbeeten,  fdjöne  tote  QDalderdbeeren  gibt  eo 
die  IRenge,"  und  fomit  3eigte  er  mit  feinem 
Stocfe  auf  einige,  die  amQDege  ftanden,  roeldje 
©acteleia  mit  oielem  QDergnügen  oe^eljrte. 

Ale  ©acteleia  diefe  gegeffen  batte,  fragte  fie 
miedet:  „2Tlutter!  gibt  ee  fo  fdjöne  braune 
Kudjenbaedjen,  roo  mir  hingeben?"  3)a  feufjte 
^rau  i^intel  miedet  und  die  Tränen  tarnen  ibr 
in  die  Augen;  ©octel  aber  fagte  freundlich  3U 
dem  Kind:  „Olein,  mein  Kind  ©acteleia!  Kuchen* 
baedjen  gibt  ee  da  nicht,  fie  find  auch  nicht 
gefund  und  oerderben  den2Hagen;  aber  ee  gibt 
da  lebendige  Seidenbaedjen  und  roeifee  Kanin* 
djen,  aue  deren  Qüolle  du  der  IHuttet  auf 
ihren  Seburtetag  ein  Paar  Strümpfe  ftricfen 
fannft,  menn  du  fleißig  bift.  Sieh,  fiel),  da  läuft 
eine!"  und  fomit  3eigte  er  mit  feinem  Stocfe  auf 
ein  oorübetlaufendee  Kaninchen.  3)a  rifr  fid) 
©acfeleta  oon  der  2Kutter  loe  und  fprang  dem 
fjafen  nach  mit  dem  ©efdjtei:  „öib  mir  die 
Strümpfe,  gib  mir  die  Strümpfe!"  aber  fort 
mar  er  und  fie  fiel  über  eine  Q3aumrout3el  und 
meinte  febr.  £>er  QDatet  oerroiee  ihr  ihre  fjeftig» 
feit  und  tröftete  fie  mit  Himbeeren,  roeldje  neben 
der  Stelle  roudjfen,  roo  fie  gefallen  roar. 
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Q'Iad)  einiger  3e^  fragte  ©adfeleia  roieder: 
„Ciebe  2Autter!  gibt  ee  denn  auch  da,  roo  roir 
hingehen,  fo  fd)öne  gebacfene  Männer  non 
Kuchenteig,  mit  Augen  oon  QDadjoldetbeercn 
und  einer  Q^afe  non  2TtandelEern  und  einem 
IRunde  oon  einer  Q^ofine?"  Da  Honnte  die 
2Tiutter  ihre  “Dränen  nicht  3urö<fl)alten  und 
meinte;  ©ocPel  aber  fügte:  „Q^ein,  mein  Kind 
©acPeleia!  foldje  Kudjenmänner  gibt  ee  da  nicht, 
die  find  aud)  gar  nid)t  gefund  und  oerderben 
den  JKagen;  aber  ee  gibt  da  fd)äne  bunte 
QDögel  die  Iftenge,  roeldje  allerliebft  fingen  und 
Q^eftdjcn  bauen  und  Cier  legen  und  ihre  Jungen 
füttern.  Die  Hannft  du  fel)en  und  lieben  und 
ihnen  3ufd)auen  und  die  füfeen  und  milden  Kit» 
fdjen  mit  ihnen  teilen.'1  Da  brach  er  ihr  ein 
ßmeiglein  ooll  Kirfdjen  oon  einem  'Baum  und 
dae  Kind  roard  ruhig. 

Ale  ©acfeleia  aber  nach  einer  QDeile  roieder 
fragte:  „Ciebe  Dlutter!  gibt  ee  denn  dort,  roo 
roir  hingehen,  aud)  fo  rounderfdjöne  Pfeffer* 
£ud)en  roie  in  ©elnhaufen?"  und  die  'Jrau 
£)infel  immer  mehr  meinte,  da  roard  der  alte 
©ocfel  oon  §anau  unroillig,  drehte  fid)  um, 
ftellte  fid)  breit  hin  und  fprad):  „O  mein  ijinfel 


oon  ^ennegau  I  du  tjaft  roohl  Qlrfadje  3U  roeinen, 
dafj  unfer  Kind  ©adeleia  cm  fo  nafdjhafter 
'JrefofacB  ift  und  an  nichts  als  an  Q3re3eln, 
Kudjenhafen,  Q3uttermännet  und  PfefferBuchen 
denBt,  roas  foll  daraue  roerden?  Q?ot  brtdjt 
©ifen,  junger  lehrt  beiden.  Sei  oernünftig  und 
roeine  nicht;  ©ott,  der  die  Q^aben  füttert, 
roeldje  ntdjt  [den,  rottd  einen  ©ocBel  nid) t  oet* 
derben  laffen,  der  [den  Bann.  ©ott,  der  die 
Cilien  Bleidet,  dte  nicht  fpinnen,  roird  die  ^rau 
fjinBel  oon  fjennegau  ntdjt  umEomraen  laffen, 
rocldje  fetjr  fdjön  fpinnen  Bann,  und  audj  das 
Kind  ©acBeleia  nicht,  roenn  ee  dae  Spinnen  oon 
feiner  2Kutter  lernt."  3)iefe  Q^ede  ©ocBels  tuard 
oon  einem  geroaltigen  ©eöapper  unterbrochen 
und  fie  fa^en  alle  einen  großen  Klapperftordj, 
der  aue  dem  ©ebüfdje  ihnen  entgegentrat,  fie 
fehr  ernfthaft  und  ehrbar  anfdjaute,  nochmals 
öapperte  und  dann  h'nrDC9fl°9* 

„QDohlant"  fagte  ©ocBel,  „diefer  Hausfreund 
hat  une  roillBommcn  geheimen;  er  roohnet  auf 
dem  oberften  ©iebel  raeinee  Sdjloffes,  gleich 
roerden  roir  da  fein;  damit  roir  aber  nicht  lange 
3U  rodhlen  brauchen,  in  roeldjem  oon  den  roeit* 
läufigen  ©emadjern  des  Sdjloffes  roir  roohnen 
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roollen,  fo  roill  ich  unferc  Vjödjftc  T>ienerfd)aß 
uorausfenden,  damit  fie  uns  die  QDobnungen 
ausfuebe." 

Q7un  natjm  et  den  großen  Stammbabn  Don 
dev  Schulter  auf  die  rechte  fjand  und  die 
Stammbenne  auf  die  linfe  und  redete  fie  mit 
ehrbarem  Crnfte  folgendermaßen  an:  „ftlcPtryo 
und  Gallina!  ibr  ftebet  im  Q3egriff,  roie  mir, 
in  daö  Stammbaus  eurer  QDoreltern  ein^u^ieben, 
und  id)  febe  es  an  euren  ernftbaften  Duenen, 
daß  iV>r  fo  gerührt  feid,  als  mir.  Gamit  nun 
diefes  Creignis  nid)t  ohne  ^cicrlicbFeit  fei,  fo 
ernenne  ich  dich,  flleEtryo,  edler  Stammbagn! 
3U  meinem  Scbloßbauptmann,  fjausbofmeifter, 
£)ofmarfd_)all,  Aftronomen,  Propheten,  Qfacbt* 
roäd)ter  und  Vjoffe,  du  roirft,  unbefd)adet  deiner 
eigenen  ^amilienoerbältniffe  als  Gatte  und 
QDater,  diefen  Ämtern  gut  ooefteben.  £>as  näm* 
liebe  ermarte  id)  non  dir,  Gallina,  edles  Stamm* 
bubnl  indem  id)  did)  b^r  3ur  Sd)lüffeldame 
und  Oberbettmeifterin  des  Scbjoffes  ernenne, 
3roeifle  ich  nicht,  daß  du  diefen  Ämtern  trefflich 
oorfteben  roirft,  ohne  desroegen  deine  Pflichten 
als  Gattin  und  IRutter  3U  nernad)läffigen.  3 ft 
dies  euer  QDille,  fo  beftätigt  mir  es  feierlid)." 


QJcentano. 
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3)a  erhob  Aleütryo  feinen  £)ale,  bltcfte  gegen 
f)immel,  rif*  den  Schnabel  roeit  auf  und  Frühere 
feierlichft  und  aud)  öallina  legte  ihre  Q)er* 
fidjerung  mit  einem  lauten,  aber  rührenden  ©e* 
gacFer  oon  fid);  worauf  fie  ©ocFel  beide  an  die 
©rde  feßte  und  fprad):  „QTun,  £)err  Schloff 
hauptmann,  und  'Jrau  Sdjlüffeldame!  eilet  oor* 
aue,  fud)et  eine  QDohnung  für  unö  au©  und 
empfangt  une  bet  unferm  Cintritt."  3)a  eilte 
der  £)al)n  und  die  f)enne  im  oollen  Caufe,  roa© 
gibft  du,  roa©  l)aft  du!  in  den  QDald  hinein 
und  nach  dem  Sd)loffe  3U. 

Q’Iun  ermahnte  ©od?el  aud)  nod)  die  ^rau 
i^inFel  und  da©  Kind  ©acFeleia  3ur  3ufriedens 
heit,  3um  QDertrauen  auf  öott  und  3U  ^leiß 
und  Ordnung  in  dem  neu  beoorftehenden  Auf: 
enthalt  auf  eine  fo  liebreiche  Art,  daß  ^rau 
ipinFel  und  da©  Kind  ©acFeleia  den  guten 
Batet  l)er3Ud)  umarmten  und  ihm  alle©  Gute 
und  Siebe  oerfpradjen. 

Q?un  3ogen  fie  alle  froh  und  he!tßr  durch 
den  fdjönen  Qüald,  die  Sonne  fanF  hlnter  die 
Bäume,  e©  roard  fo  red;t  ftille  und  oertrau* 
lid),  ein  Fühlee  Cüftdjen  fpielte  mit  den  blättern 
und  ^rau  FjinFel  oon  f)ennegau  fang  folgendes 
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Cieddjen  mit  freundlicher  Stimme,  rno^u  Gocf el 
und  ©acfeleia  leife  mitfangen: 

„QDie  fo  leif’  die  Q3lätter  roel)n 
3n  dem  lieben,  ftillen  £)ain, 

Sonne  roill  fdjon  fdjlafen  gcV>n, 

Cäfet  ihr  goldnee  f)emdelcin 
Sinfen  auf  den  grünen  Olafen, 

Q[Do  die  fd)lanfen  ^irfdje  grafen 
3n  dem  roten  Abendfdjein. 

©ute  Obacht!  ^eiapopeia! 

Singt  ©orfel,  l)infel  und  ©acfeleia. 

3n  der  -Quellen  äarer  'Jlut  ' 

Xreibt  fein  $ifd)lein  mcbr  fc,n  -Spiel, 
3edee  fudjet,  rco  es  ruht, 

Sein  geroöhnlid)  Ort  und  %\c\, 

Qlnd  entfchlummert  überm  £aufchen 
Auf  der  Quellen  leifee  Q^aufdjen 
ßmifdjen  bunten  Kiefcln  fühl- 
©ute  Q^adjtl  ^eiapopeia! 

Singt  Gocfel,  £)infel  und  ©acfeleia. 

Sdjlanf  fdjaut  auf  der  ^elfenroand 
Sich  die  Glocfenblutne  um, 

©enn  nerfpätet  über  Cand 
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QDtll  ein  Q3iend)en  mit  ©efumm 
Sid)  3ur  Q^adjtVjecbergc  melden 
3n  den  blauen,  3arten  3e^n« 

Schlüpft  hinein  und  roird  90113  ftumm. 
öute  Q^adjt!  fjeiapopeia! 

Singt  ©o<fel,  £)infiel  und  ©acPeleia. 

QDö^lein,  euer  fdjmadjee  Qleft, 

3 ft  daö  Abendlied  oollbradjt, 

Qütrd  roie  eine  Q3urg  fo  feft; 
fromme  QDöglein  fd)ü^t  3ur  Q^acfyt 
©egen  Ka^’  und  2TlardetÜrallen, 

3)ie  im  Schlaf  fie  überfallen, 

©ott,  der  über  alle  mad)t. 

Sute  Q^adjt!  ffeiapopeia! 

Singt  ©ocfel,  f)in?el  und  öacfeleia! 

Xreuer  ©ott!  du  bift  ntd)t  roeit, 

21nd  fo  3iel)n  mir  ot)nc  §arnt 
3n  die  milde  ©infamfeit 
Aue  dee  §ofee  eitlem  Sd)roarm. 

3)u  mirft  une  die  £)üttc  bauen, 

£>aß  mir  fromm  und  ooll  QDertrauen 
Sicher  rutjn  in  deinem  Arm. 
öute  Q"?ad)t!  ^eiapopeia! 

Singt  ©ocfel,  |)inl?el  und  ©acfeleia!" 
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Ale  dies  Cied  3U  Cndc  war,  ward  der  TDald 
etmas  lichter  und  fic  fallen  den  feurigen  Abend* 
hünmel  durch  die  leeren  ^enfterbogen  deo 
Schlöffe©  fd)immern,  an  deffen  offenem  Tore 
fie  ftanden.  3l)t  Cmpfang  mar  feierlid;. 

£>er  §al)n  AlePtrgo  faß  auf  dem  fteinernen 
TDappen  über  dem  Tore,  fdjüttelte  fid),  fcblug 
mit  den  klügeln  und  Praßte  nie  ein  red)tfd)affe* 
ner  Sdjlofjtrompetcr  dreimal  luftig  in  die  £uft 
und  alle  Tlöglein,  die  in  dem  oerlaffenen  bäum* 
durdjroadjfenen  Q3aue  roohnten  und  roeldjen 
der  f)ahn  die  Ankunft  der  gnädigen  £)crrfcbaft 
oerPündigt  tjatte,  roaren  aus  ihren  Qleftern  her* 
auögefdjiüpft  und  fdjmetterten  luftige  Nieder 
in  die  £uft,  indem  fie  fid)  auf  den  blühenden 
^olunderbäumen  und  milden  ORofentjedPen 
fchauPelten,  meldje  ihre  Q31üten  oor  den  Cin* 
tretenden  niederftreuten.  3)er  Stord)  auf  dem 
Schlofegiebel  Plapperte  da3U  mit  feiner  gan3en 
Familie,  da^  ee  [<±>ier  mie  eine  grofte  IRufiP 
mit  PauPen  und  Trompeten  Hang. 

©ocPel,  X)inPel  und  GacPeleia  hieben  alle  mill* 
Pommen  und  traten  in  die  alte  3erfallenc  Ka* 
pelle,  roo  fie  fid)  an  dem  Altäre  neben  die 
milden  TDaldblumen  niederPnieten,  gan3  nahe 
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dem  Grabftein  des  alten  ^rgocfele  oon  fjanau, 
und  ©ott  für  iljre  glüdMidje  Q^eife  danften  und 
ihn  um  3d)u^  und  i^ilfe  anfleljtcn. 

QDäbrend  il)ree  ©ebctee  roaren  alle  Q)ögel 
gan3  ftille,  und  da  fie  fid)  oon  den  Knien  er* 
hoben,  locften  Aleftryo  undöallina,  ale  Schloß* 
bauptmann  und  Sdjlüffeldame,  an  der  Xüre,  fie 
follten  ihnen  nach  dem  auegefud)ten  Getnad)e 
folgen.  Sie  taten  dies  und  der  |)abn  und  die 
£)enne  fd)ritten  gacfernd  und  majeftätifd)  über 
den  Sd)lo§b°f  QUf  den  tooblerbauten,  ganj  er* 
baltenen  £)übnerftall  3U,  der  eine  gro^e  Xüre 
batte. 

Als  AleCtryo  über  die  Scbroelle  fcbritt,  bücf te 
er  fid)  tief  mit  dem  Kopf,  ale  befürchte  er, 
mit  feinem  b°ben  toten  Kamme  oben  an3u* 
ftofcen,  da  die  Xür  dod)  für  einen  ftarfen  IRann 
bod)  genug  mar;  aber  diefee  mar  im  Gefühle 
feinee  Adele,  denn  alle  b°ben  Adeligen  und 
alle  gefrönten  £)äupter  pflegen  ee  fo  311  machen. 

3n  diefem  £)übn  erftalle  nun,  deffen  ^enfter 
in  ein  fleinee  Gärtchen  gingen,  richteten  fie  fid) 
ein,  fo  gut  fie  fonnten.  Gocfel  machte  oon 
grünen  ßtoeigen  einen  Q3efen  und  fegte  mit 
|)infel  den  Q3oden  rein;  dann  machten  fie  ein 
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Cager  oon  2Rooe  und  dörren  Q3lättern,  mors 
über  ©ocfel  [einen  IRantel  und  fjinfel  ihre 
Schüße  breitete,  und  fid)  darauf  [d)lafen  legten, 
©ocfel  redete,  £)infel  linfe,  das  Töd)terlein 
©acfeleia  in  der  2Ritte  3roifd)en  beiden.  Der 
^aljn  und  die  f)enne  nahmen  auch  ibjrcn  pia§ 
ein  und,  oon  der  9\eife  ermüdet,  [erliefen  [ie 
alle  bald  ein. 

©egen  2Ritternad)t  rührte  fid)  Aleftryo  auf 
feiner  Stange  und  ©ocfel,  der  oor  allerlei  Ges 
danfen,  voao  er  allee  oornehmen  roolle,  feine 
Familie  3U  ernähren,  nicht  feft  fchlief,  roard 
munter  und  fah  umher,  roao  oorging.  Da  be? 
merfte  er  an  der  Xüre,  durdj  roelche  der  2Rond 
fehlen,  eine  lauernde,  große  Ka^e,  die  auf  ein* 
mal  einen  Sprung  hrreintat,  und  in  demfelben 
Augenblicf  hörte  ©ocfel  ein  ©epfetfe  und  fühlte, 
daß  ihm  etroas  in  den  roeiten  Ärmel  feiner 
jaefe  lief.  Der  f)ahn  und  die  f)enne  flatterten 
fdjreiend  roegen  der  Ka^e  umher;  ©ocfel  fprang 
auf  und  trieb  die  Ka§e  h*naue/  trat  ün  die 
Düte  und  30g  die  Diercßen,  die  ihm  in  den 
Ärmel  gefdjlüpft  roaren,  heroor,  da  erfannte  er 
3tt>ei  roeiße  2Räu6<hen  oon  außerordentlicher 
Schönheit. 
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Sie  roaren  nicht  fctjeu  dou  ihm,  fondecn  festen 
fid)  auf  die  Hinterbeine  und  jappelten  mit  den 
Q)ordevpfötd)en  roie  ein  Händchen,  das  bittet, 
roae  dem  alten  H^rn  feljr  mol)l  gefiel.  Cu  fe§te 
fie  in  feine  Pudelmü^e,  legte  fiel)  roieder  nieder 
und  diefe  neben  fid)  mit  dem  SedanFen,  die 
guten  Xierdjen  am  folgenden  Dlorgen  feinem 
£öd)terd)eh  ©acFeleia  3U  fcj)enFen,  roeldje,  feljr 
ermüdet  roie  ihre  IRutter,  nicht  erroadjt  roar 
Als  öocPel  roieder  cingefdjlafen  roar,  madjten 
fid)  die  jroei  Ulauedjen  auo  der  Pudelmü^e 
heraus  und  unterhielten  fiel)  miteinander.  3)ie 
eine  fprad):  „Ad)  Siffi !  meine  geliebte  Q3raut! 
da  Haft  du  es  nun  felbft  erlebt,  roae  dabei 
heraueFömmt,  roenn  man  des  Machte  fo  lange 
im  IRondfd)ein  umhergeht,  habe  id)  did)  nicht 
geroarnt?"  £>a  antroortete  Siffi:  „O  Pfifft ! 
mein  roerter  Bräutigam!  mache  mir  Feine  Q3or» 
roürfe,  id)  31'ttere  noch  am  gan3en  Ceibe  oor 
der  fd)recFlid)en  Ka^e  und  roenn  fid)  ein  Q31utt 
regt,  fahre  id)  3ufammen  und  meine,  id)  fehe 
ihre  feurigen  Augen."  X)a  fagte  Pfiffi  roieder: 
„£)u  braud)ft  did)  nicht  roeiter  3U  angftigen, 
der  gute  IRann  j)lcr  hüt  der  Ka^e  einen  jo 
grofjen  Stein  nadjgeroorfen,  daß  fie  oor  Angft 
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fchtcu  in  den  Q3ad)  ^incingcfprimgen  ift." 
„Ad;,"  fügte  Siffi,  ,,id)  fürd)te  mid)  nur  oor 
unfeuer  weiteren  CReife;  mir  müffen  wohl  noch 
acht  Xage  laufen,  bi®  mir  3U  deinem  Uönig* 
li^en  ^errn  QDater  bommen,  und  da  je§t  ein* 
mal  eine  Katje  uns  auegeüundfchaftet  hnt,  wer* 
den  fic  an  allen  Cc?en  auf  uns  lauern. "  Oa 
erwiderte  Pfifft :  „QDenn  nur  eine  Q3rü<fe  über 
den  3^ul3  roäre,  der  eine  hülbe  Xagereife  oon 
hier  durch  den  QDald  3ieht,  fo  mären  mir  bald 
3U  £)auö;  aber  nun  müffen  mir  die  Quelle  dee 
^luffee  umgehn. u 

AU  fie  fo  fprachen,  hörten  fic  eine  Sule 
drauö  fdjreien  und  Frodjcn  bang  tiefer  in  die 
IRü^e.  „Aud)  noch  eine  Cule!"  flüfterte  Siffi, 
„0  märe  ich  dod)  nie  aus  der  0^efiden3  meiner 
Butter  geroichen!"  und  nun  meinte  fie.  £>et 
ITiäufebräutigam  roac  darüber  fehr  traurig  und 
überlegte  her  und  hin,  wie  er  feine  Q3raut  er» 
mutigen  und  oor  ©efahten  fd)ü§en  folle.  Cnd* 
lieh  fprach  er:  „öelicbte  Siffi!  mir  fällt  etmae 
ein;  der  gute  JTiann,  der  uns  in  feine  Pudel* 
mü^e  gebettet  hQt,  würde  une  oielleicht  fidjer 
nach  ijjaue  h^fen,  wenn  er  unfere  Q^ot  nur 
roü^te.  £affe  uns  leife  an  feine  Ohren  Griechen 
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und  ihm  recht  flehentlich  unfere  Soigeti  oor= 
ftellcn;  rede  in  deinen  fünften  Tönen  3U  ihm, 
dann  üann  er  nicht  roiderftehen,  aber  ja  red)t 
leifc,  damit  er  nicht  aufroadjt,  denn  nur  im 
Schlafe  oerftehen  die  IRenfdjen  die  Tiere." 

Stffl  mar  fogleid)  bereit  und  frod)  an  daa 
linFe  Otjr  ©ocfelo  und  Pfifft  an  dae  rechte 
und  3ifd)elten  ftjm  mit  il)reti  feinften  Stimmdjen 
3_u.  Pfiffi  fang,  nad)dem  er  fid)  auf  die  hinter» 
beine  gefegt  und  feinen  Schroeif  quer  durd)  das 
2T£aul  ge3ogett  hatte,  um  eine  rührendere  Stimme 
3U  bekommen: 

,,3d)  bin  der  Prin3  oon  Specfelfled? 

Qind  führe  hcim  die  fdjönfte  Q3raut; 

2) t'e  Ka$e  bracht’  ihr  großen  Schrecf, 

Sie  bangt  um  ihre  Sammethaut. 

Ad),  God?el!  bring  uns  bie  311m  ^lu§ 

Qind  bau’  une  drüber  einen  Steg, 

3) a(3  id)  mit  meiner  'Braut  nicht  mu§ 

3)en  -Quell  umgehn  auf  meitem  TDeg. 

©edenfen  rotrd  dir’ö  immerdar 

3d)  und  der  h°he  Tlater  mein; 

3ft’e  auch  ntd)t  gleich,  üielleidjt  aufs  Jahr, 

Stellt  ßelt  3u  2)anl?  und  Cohn  fid)  ein.  — 


Dod),  mae  braud)t’e  da  oicl  QDorte  nod), 
f)art  roird  ee  mir,  der  cdeln  IRaue, 

Bor  deinem  großen  Otjrenlod) 

3u  betteln.  —  3d),  der  ftetö  311  E)aue 
Ato  erftgeborner  Königefotjn 
©efürd)tet  und  befehlend  fi^t 
Auf  einem  ParmefanEäetfyron, 

Der  ftol3e  Buttertränen  fcfyroi^t, 

Sag*  dir  hiermit,  erroäljr  dein  Teil, 

Bimm  rnid)  und  meine  'Braut  in  Schumi 
Sdjaff*  une  nad)  fjaue  gefund  und  tjeil! 
Sonft  biete  id)  dir  ^e^d’  und  Xru§. 
QDenn  une  die  Katje  aud)  nid)t  bei^t, 
IRaullecPend  nur  die  3äj)ne  ble<ft( 

IRiauend  meine  Braut  erfdjrccft, 

QDoran  oiel  liegt,  roae  du  nid)t  roeifjt  — 
Krümmt  fie  une  nur  ein  ein3ig  i}aar, 

^a&t  uns  ein  roenig  nur  beim  Sdjopf  — 
Bielmetjr  —  frifet  fie  une  gan3  und  gar: 
So  fommt  die  Dat  auf  deinen  Kopf, 
QDonad)  du  did)  3U  ridjten  Ijaft! 

©egeben  oor  dem  Otjrenlod) 

Deo  QDirtee,  auf  der  dritten  Baft 
Bor  unfrer  BrautfaV>rt,  da  id)  Erod) 
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3n  (einen  Ärmel  uor  der  Kaß', 

Q?eb(t  meiner  Q3raut  auo  großem  Sdjrecf, 
QDotauf  in  (einer  2Rüße  piaß 
Cr  une  gemacht.  Prüi3  Spetfelflecf , 
Punftum,  Streu(and,  nun  tjalte  (tili, 

3no  Oljr  bei js*  id)  dir  mein  Sigill.‘v 

• 

7lad)  die(er  3iemlid)  unhöflichen  Q^ede  biß 
Specfelfletf  dem  eVjrlid^en  Cocfel  ine  Oljr,  daß 
er  mit  einem  lauten  Sdjrei  ermad)te  und  um 
(ich  fcßlug. 

3)a  flogen  die  beiden  2Tläufe  in  großer  Angft 
mieder  in  die  Pudelmüße.  „Q?ein!  dao  i(t  doch 
tu  grob,  einen  ino  Ohr  3U  beiden,“  (agte 
©ocfel.  3)a  errcad)te ‘Jtou  ^infel  und  fragte: 
„QDer  l)ut  did)  denn  ino  Ohr  gebi((en?  du  haft 
geroiß  geträumt?"  —  „3  ft  möglich,"  (agte 
©ocfel,  und  (ie  (erliefen  miedet  ein. 

Qfiun  (pradj  Siffi  3U  P(i(fi:  „Aber  um  alle 
2Delt,  roao  Ijaft  du  nur  getan,  daß  der  IRann 
(o  böe  gemorden?"  —  3)a  roieder’golte  ihr 
Pßffi  (eine  gan3e  Q^cde  und  Siffi  (agte  mit 
Olnrolllcn :  ,,3d)  traue  meinen  Ohren  faurn, 
Pfifft  l  fann  man  unoernünftiger  und  plumper 
bitten  alo  du?  3)ie  niedrig(te  Q3auernmauö 


tuürde  jid)  in  unfcrer  Cage  andere  benommen 
haben.  Allee  ift  uerloren,  ich  bin  ol;ne  Rettung 
in  die  Krallen  der  Ka^e  tjmgcgeben  durd)  deine 
übel  angebrachte  £)offart.  —  Ad)l  mein  junge© 
Cebcn!  o  hatte  ich  dich)  niemale  gefeiten!"  u.  f.  m. 

Pfiffi  mar  gan3  ue^roeifelt  über  die  Q)or» 
tuürfe  und  Klagen  feiner  Q3raut  und  fprad) : 
„Ad)  Siffil  deine  Q)oriuürfe  3crfchneiden  mein 
|jer3;  id)  fühle,  du  haft  red)t;  aber  faffe  DZut, 
gehe  an  dae  linEe  Ohr  und  tuende  alle  deine 
unroiderftehlidje  9\edefrmft  an,  dae  linfe  Ohe 
geht  3um  i)er3en,  er  erhört  did)  gereift;  o  ich 
QInglüdlid)er  l  dafo  id)  in  die  uerroünfehten 
Cöniglichen  Q^edeneartcn  gefallen  bin." 

Oa  erhob  fid)  Siffi  und  fprad) :  „QDohlan !  ich 
roiil  ee  roagen."  Ceife,  leife  fd)lüpfte  fie  an  dae 
ltnEe  Ohe  ©odele,  nahm  eine  rührende  Stellung 
an,  Creu3te  die  QDorderpfötdjen  über  die  Q3ruft, 
fchlang  den  Schmeif  tuie  einen  Strid um  den£)ale, 
neigte  dae  Köpfchen  gegen  dae  Oljr  und  flüfterte 
fo  fein  und  fü§,  da^  dae  Klopfen  il)ree  bangen 
f)er3ct)ene  fd)ier  lauter  roar  ale  ihre  Stimme: 

„QDerehrter  £)err !  ich  nQbe  dir 

0Seftür3t,  befd)ämt  und  hcr3cnebang; 
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3d)  roeijg,  mein  Q3röutigam  roar  tjicr 
Qlnd  3iemlid)  grob  uor  nicht  gar  lang, 

Aud)  roar  [ein  Siegel  fehr  apart, 

3TIit  Q^ed)t  l)aft  du  ihn  angefchnarrt. 

QDeil  er  oerroöljnt,  oon  Qlot  entfernt, 

Ale  eiliger  Dtin3  oeqogen  roard, 
f)at  er  dge  Q3itten  nicht  gelernt; 

Orum,  edler  Dlann!  nimm’o  nid_)t  fo  Ijartl 
QDie  ©robfein  ihm,  fei  £)öflichfein 
©ir  leidet,  roeil  du  ei*3ogen  fein. 

Cr  meint’e  geroif*  uon  |)et3en  gut! 

£>od)  fönunt  beim  Sprechen  er  in  3U9/ 

So  regt  fid;  fein  erbabnee  Q3lut 
Qlnd  er  roird  grober  als  genug. 

Q3edenf,  der  Kinder  Pfeife  Singt, 

QDie  i^rer  Cltern  Orgel  fingt; 

Ood)  reut’e  ihn  immer  hintendrein, 

Qlnd  in  der  pudelmü^e  fi$t 
jetjt  Erurnrn  das  arme  Sünderlein 
Qlnd  feuf3t  und  roimmert,  daß  ee  fdjroi^t, 
Qlnd  fd)impft,  dajg  i'hm  die  -^ofmanier 
So  grob  entfuhr  3ur  Qlngebühr. 

Q3eüennet  hQt  er  mir,  der  QSraut, 

Ote  ihn  erft  tüd)tig  3appeln  liefe, 

3ljm  tüchtig  roufd)  die  grobe  f)aut, 
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XHe  Qiaf  iljtn  auf  den  Rebler  ftiefe, 

Qlnd  endlid),  nad)  mand)  bitterm  Ad), 
3)id)  3U  oerjoljnen  ft)m  oerfprad). 

3)od)  dafe  id)  felbft  mid)  nid)t  oergeff’, 
Vergönne  jetjt  in  X)emut  mir 
3u  fagen,  dafe  id),  wao  Prin3efe 
Q3ei  2Ttenfd)en  ift,  bin  ale  ein  Tier, 

21nd  3it»ür  ab  tleine  weifee  Dbue, 

So  fdjütt’  id)  nun  mein  ijer3  dir  auo !  — 
Prin3ef3  Siffi  oon  IRandelbife 

did)  um  Q^itterdienfte  an; 
tu  weifet  auo  dem  Äfop  gewife, 

QDae  für  die  ITiaue  ein  £öw’  getan, 

Qlnd  roie  il)m  danfbar  fealf  die  JTiaue 
3)ann  wieder  aue  dem  Qb§  feeraue. 

Aud)  meinem  QSräutigam  und  mir 
ijilf  fidjer  in  dao  IRaufereicfe  — 

£>ie  Ka§’,  das  ungeheure  Tier, 

IRacfet  mid)  oor  Scferecf  gan3  totenbbicfel 
O  Vjätteft  du  ein  bifecfeen  nur 
QDon  JRauegefcfemad:  und  IRauenaturl 
O  roüfeteft  du,  roie  weife  und  3art, 

QDie  lieblid)  id)  an  Ceib  und  Seel’, 

©ar  nid) t  nad)  andrer  IHäufe  Art, 
ja,  unter  allen  ein  Juwel: 
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Qu  littcft  lieber  felbft  den  Xod, 

Ale  du  mid)  llefe’ft  in  Ka^ennot. 

Oie  Äuglein  find  role  Diamant, 

Oie  ßdbne  Petl  ur,d  Elfenbein, 

IReln  £?elb  tft  31'erltd)  und  geroandt, 

Ol e  Pfötdjen  rofenrot  und  Flein, 

Oie  -Öbrleln  find  3roel  Q3lumen  3art, 

Oie  Q'lafe  einer  Q3lüte  gleich; 

Qüle  Q31ütenfäden  Ift  mein  Q3art 
So  rein,  fo  fein,  fo  roetfe  und  meid). 
Scbroelg,  IRäulcbent  pfifflglld)  gefpl^t, 

Q)on  Sdjönbelt,  die  der  Celb  befltjt; 

Sprich  non  der  Kunft,  dem  Sinn,  dem  Gelft, 
Q3on  Celftungen,  die  jeder  prelft;  — 

Oenn,  role  ^rau  Catalanl  fingt, 

2Reln  Stlmmleln  bei  den  JRäufcn  Fllngt. 
IRan  bat  mich  drum  ale  ©egenfa^ 

Oft  IRaufalam  aud)  genannt, 

QTOetl  Cata  etmae  Fllngt  role  Ka§’, 

£)at  man  dae  QDort  fo  angemandt; 

Oae  Oanl  liefe  man  angebängt, 

QDell  man  dabei  an  QfDolle  denFt. 
Verleugne  nldjt  dein  3Qrt9cfübb 
Cafe  rühren  dtd)  durch  meinen  Sang, 

Oenn  locFender  ale  ‘Jlötenfpiel, 
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Ale  ffarfenton  und  ©eigcnflang 
3debt  cr  au8  meiner  Q3ruft  bcrau8t 
Q3efd)ü§’  die  kleine  roei^e  TRaue! 

Bei  deiner  b°bcn  Adelepflid)t, 

©ie  did)  3um  Sd)u§  der  ©amen  roeibt, 
Befcbroör’  id)  did),  oerla^  mid)  nid)t! 
Q)ielleid)t  ift  ja  der  ©ag  nid)t  roeit, 

©af$  id)  dir  roiedec  be' fen  ^ünn  — 

©od)  darnach  fragt  fein  ©delmann! 

QDer  mid)  3U  retten  einen  Stein 
©er  Ka§c  in  die  ‘Kippen  marf, 

QDer  3ugab,  dafj  der  Ciebfte  mein 
An  meiner  Seite  fd)lummern  darf, 

3n  feiner  IRü^e  meid)  und  roarm, 

©er  fd)üQt  mid)  auch  mit  ftarfem  Arm ! 
Crlaub’  nun,  dajj  dir  ale  Sigill 
©er  QDabrbeit,  ol)ne  £)interlift, 

£)ier  einfamlid)  und  in  der  Still’, 

©oe  Ol)rlüppd)en  demütig  fii^t, 

QDae  nietnale  fie  noch  tat  geroiß, 

Prtn3ef$  Siffi  oon  JRandel’oifj." 

Qiun  Eüfjte  fie  gan3  leife  dae  Ohrläppchen 
©ocFele  und  roeil  er  im  Sd)lafe  etroae  durch 
die  Kafe  pfiff,  glaubte  fie,  er  fage  ibr  in  der 


'Bcentano. 
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ZTlaufefprache  die  artigften  Sachen  und  oer* 
fpuedje  ihr  feine  fjilfc  für  gerotfj.  2Hit  leichtem 
fje^en  begab  fic  fid)  daher  nach  der  Pudel* 
mü§e  3urücP  und  nectündigte  ihrem  Q3räutigam 
den  guten  ©rfolg  ihrer  ‘Bitten,  roorauf  diefer 
fie  3äutlidj  umarmte. 

}e§t  aber  mar  die  Stunde  gekommen,  da  die 
fd)roar3e  Qladjt  gegen  IHorgen  ergrauet,  und 
Aleütrtjo  ale  ein  getreuer  Q3urgnogt  ftreefte 
dem  anbrechenden  Sichte  feinen  i^ale  entgegen, 
um  eo  3um  erften  Jfiale  mit  einem  fräsenden 
Trompetenfto^  liier  311  beroillFommnen.  2)a  er* 
machte  6o<fel  und  ^rau  fjinM,  ©acfeleia  aber 
fd)lief  feft. 

^rau  f)inl:el  fragte  ihren  2Hann,  rcarum  er 
denn  hßUtß  nadjt  fo  unruhig  geroefen  und  rote 
er  nur  geträumt  hQbß/  daf$  ihu  jemand  ine 
Oljt  gebiffen.  3)a  3eigte  ihr  ©ocfel  die  roei^en 
IRäuechen  in  feiner  Pudelmütje  und  er3db)lte 
ihr,  roie  fie  oor  der  Ka§e,  die  er  oerj'agt,  3U 
ihm  geflohen  und  roie  er  hßrnad)  geträumt 
habe,  die  eine  IHaue  begehre  auf  eine  un= 
höflidje  QDeife  fjilfe  non  ihm  und  beifje  ihn 
noch  da3u  ine  Ohr,  roie  aber  hßrnad)  die 
andere  ZHaue  fo  artig  gebeten  und  ihm  dae 
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Ohrläppchen  gefügt  habe,  dafo  er  ihr  ocr» 
[prodjen  habe  3U  helfen-  »^Ind  das  mill  td) 
auch  tun,"  fuhr  G.otfel  fort.  ,,id)  mill  beide 
fogleid)  über  den  nädjften  ^lufj  bringen,  ruo 
fie  aufoer  Gefahr,  in  ihrer  f)eimat  find." 

©a  roollte  er  aufftehen  und  fid;  auf  die 
Q^eife  begeben,  aber  'Jrau  fjinfcl  fagte:  ,,©u 
btft  nicht  recht  ülug;  dir  träumt,  'du  hntteft 
den  2Tiäufen  etroas  oerfprodjcn  und  roillft  ee 
ihnen  nun  im  QDachen  galten,  und  deeroegen 
roillft  du  mich  mit  GacPelcia  h*tr  in  der  QDild* 
nie  allein  laffen,  mo  du  fo  nötig  bift,  um  auf* 
3uräumen  und  allce  in  Ordnung  311  bringen!" 
©a  fprad)  Goifcl:  ,,©u  hüft  fd)einbar  gan3 
redjt,  aber  uerfprod)en  muß  gehalten  roerden, 
id)  hQbe  mein  Ghrenmort  gegeben  und  dae 
ift  mir  fo  deutlich  und  geruärtig  ale  der  'Biß 
in  dao  Ohr."  ©a  ermiderte  £)inFel:  „©Denn 
der  Q3iß  aber  ein  ©raum  mar,  fo  mar  auch 
dae  Ghrenmort  ein  ©raum."  God? cl  fügte  hierauf 
3ornig:  „Papperlapapp !  ein  Ghrenmort  ift  nie 
ein  ©raum,  dae  oerftehft  du  nicht  und  den 
©Mfe  hflbe  id)  fo  deutlich  gefühlt,  dajjj  td)  mit 
einem  Schrei  erroad)te,  dae  Ohr  brennt  inid) 
noct).'"  —  „Cafe  doch  einmal  fehen,"  fagte  ^rau 
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Kinkel,  nnd  erblickte  mit  großer  QDerrounderung 
die  Spur  oon  fünf  fpi^en  3übnd)en  an  ©ockelö 
Obe.  Hie  fie  ihm  dicfce  gefagt  Ijatte,  lief*  er 
fid)  auch  feinen  Augenblick  länger  aufhalten, 
fprang  uom  £ager  auf,  naljm  dae  Q3rot  aue 
feinem  Q^eifefack,  fd)nitt  fidj  ein  Stück  herunter, 
dae  er  cinfteckte,  und  fagte  3U  feiner 
„Kinkel!  räume  einftroeilen  allee  bübfd)  auf, 
fieb  did)  im  Sdjloffe  und  der  Umgegend  um 
und  denke  dir  allee  aue,  roie  du  ee  gern  3U 
unfrer  £)auebaltung  eingerichtet  kjcitteft,  be® 
fondere  gib  auf  Alektryo  und  ©allina  ad)t, 
meil  ee,  roie  du  gebärt  bjaft,  Katjen  hier  gibt; 
nadjmittag  b°ffc  id)  miedcr  b'er  3U  fein." 
Qlnd  nun  nahm  er  feinen  9\eifcftab  in  die  f)and, 
fdjob  die  Pudelmü^e,  aue  der  ibm  die  ZRäue* 
d)en  freund lid)  entgegenpfifferten,  in  den  Q3ufen 
und  ging  mit  ftarken  Schritten  in  den  QDuld 
gegen  den  b'n. 

Ale  er  ein  paar  UZetlen  geganqen  roar,  rubte 
er  an  einer  •Quelle,  roo  er  fein  Q3rot  mit  feinen 
QReifegefäbrten  teilte.  3)a  er  aber  endlich  an 
den  ^lufj  kam,  ging  er  auf  und  ab,  eine  fdjmale 
Stelle  3U  finden,  fand  aud)  endlich  einen  Ort, 
roo  er  den  3dufr  leicht  mit  einem  Steine  über- 
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roerfen  Ponnte.  §ier  nun  nahm  er  fid)  oor,  die 
THauecben  über^ufetyen;  ober  Peine  Q3rücPe, 
Pein  Kal)n  roar  da;  da  entfd)lüfj  er  fid)  daher 
Puq,  309  die  PudelmuQe  bert,or  und  fprad) 
ijinein:  „Cebt  roobb  meine  lieben  ©ciftel  du, 
Pnn3  oon  SpecPclflecf  t  befleiftige  did)  befferer 
Sitten  und  du,  Prin3cf3  oon  2 H 0 n d c  1  b i ^ !  bilde 
dir  nid)t  fo  biel  auf  deine  Sd)önt)eic  ein;  übri= 
qene  bift  du  ein  oortrefflicfjes  Tiereben l  Ccbt 
iuol)l,  qrüfot  eure  Anocrroandtcn  und  oergeßt 
nid)C  den  armen,  alten  ©ocPel  oon  f)anau." 
2)ie  IHäuncben  mußten  gar  nid)t,  roaa  er  roollte, 
roeil  er  jebon  Abfd)icd  nahm,  und  fie  doch  noeb 
dieefeita  des  ^luffee  roaren,  auch  Pcinen  Kabn 
und  Peine  Q3rücPe  roeit  und  breit  [eben  Pennten; 
fie  pufferten  ibm  daher  allerlei  ^ugen  ent* 
gegen;  aber  er  oerfiand  Pein  QDort,  lief^  ficb 
aud)  roeiter  auf  nid)te  ein,  fondern  micPelte  fie 
in  die  Pudelmüße  feft  ein,  Vjol te  roeit  aue  und 
roarf  fie  glücflid)  bmüber  in  dao  b°be  ©ras. 

T>a  fid)  oon  dem  die  THüße  drüben 

öffnete,  fd)rien  die  Pleincn  Tierchen  nod)  immer 
fel)t  oevroundert,  roie  er  fie  nur  binüberbringen 
roolle,  als  fie  3U  ihrer  größten  QDerroundes 
rung  fab^R/  da^  fie  bereits  drüben  roaren  und 
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fröhlich  nad)  fjaufe  liefen,  ihre  Abenteuer  3U 
er3äV)len. 

Auf  dem  §eimroege  begegneten  ©ocfel  ein 
paQU  alte  Juden,  roelcfje  grof$e  Q?aturpbilo; 
foppen  roaven;  fie  führten  einen  alten  Q3ocf 
und  eine  alte  magere  3icge  Qn  Striefen  3ur 
^ranffurter  IHeffe.  Sie  redeten  Gocfel  an: 
„Seid  3br  der  Ö3efit3er  dee  alten  Sdjloffee 
hier  im  QDald?"  —  Gccfel:  „Ja,  id;  bin  der 
alte  Qxaubgraf  ©ocfel  oon  f)anau."  3)a  fragten 
il>n  die  Juden,  ob  er  ihnen  feinen  alten  fjauos 
baljn  nerfaufen  tuollte,  fie  mellten  itjm  den 
Q3ocf  dafür  geben,  ©ocfel  antmortete:  „3cb 
bin  fein  Schneider;  roae  foll  ich  mit  dem  Q3ocf? 
3bn  etroa  3um  ©ärtner  machen;  fann  der 
Q3ocf  etroa  frühen?  TRein  £)abn  ift  fein  ge* 
roöhnlid)er  Alletagebabn;  er  ift  ein  QDappen* 
bahn,  ein  Stammbabn;  fein  Q)ater  bQt  auf 
meineo  CDaters  örab  gefreut  und  er  foll  auf 
meinem  ©rabe  frühen;  lebt  mobil'* 

3)a  boten  ihm  die  Juden  die  3,e9e  un^  a^6 
er  übermale  nicht  roollte,  boten  fie  ihm  den 
Q3ocf  und  die  3iß9e*  ©ocfel  aber  lachte  fie 
aue  und  ging  feiner  QDege.  £>a  riefen  fie  ihm 
nad;  :  „3n  nier  Qüod)cn  gehen'roir  roieder  oorbet, 
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da  mollen  nur  miedet  nacbfragen,  oielleidjt  habt 
31)r  dann  mehr  €uft,  den  fjabjn  311  oerFaufen." 

©od?el  Farn  gegen  Abend  nad)  f)au8  und 
nachdem  er  non  feiner  QReife  ausgefcblafen  V^atte, 
begann  er  am  andern  IRorgen  mit  ^.rau  ^infei 
und  dem  Xödjterlein  ©acFeleia  fid)  in  dem 
roüften  Sdjloffe  feiner  QDoreltern  fo  gut  ein3U* 
richten  als  es  nur  immer  geben  mollte.  Sie 
legten  auf  allen  frudjtbaren  ©artenflecFdjen 
3mifdjen  den  dauern  ©artenbeete  an,  ord* 
neten  und  oerbanden  alle  QUinfeldjen  mit  3du* 
nen  und  aus  umbetliegendcn  Steinen  3ufammen* 
geftcllten  Xreppen.  §inFel  fummelte  den  Samen 
oon  allen  ©artengemäebfen,  die  da  im  oer= 
fd)ütteten  alten  Scblofjgartcben  nod)  übrig  ge* 
blieben  toaren,  und  fäte  fie  fein  ordentlich  *n 
die  neu  angelegten  Q3eete. 

©acFeleia  foilte  aus  QDeidenruten  fjübner: 
nefter  flechten  und  3U  einem  großen  f)ühner- 
Forb  für  die  jungen  ffühndjen,  die  fie  ermatteten, 
die  Qlleidenruten  in  den -Quell  legen,  der  mitten 
im  Sd)loj3b°fß  entfprang,  damit  fie  ficb  recht 
gefdjmeidig  fledjten  liefen.  Aber  fie  tat  das 
fet)t  nad)läffig;  mar  eine  neugierige,  nafebbafte 
deine  Spieltage;  gucFte  in  alle  Q3ogelnefter, 
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nafdjte  oon  allen  Leeren,  machte  fid)  Blumen* 
frän3e  und  Ijatte  feine  rechte  Cuft  3um  Ar» 
beiten,  rocoroegen  der  alte  f)aueb)abn  Aleftryo 
fie  manchmal  mit  rechtem  3orn  anfrähte,  fo 
da^  fie  hcf^9  erfdjraf  und  3U  ihrer  Arbeit 
3urücf lief ,  mealjalb  fie  einen  rechten  Qlnroillen 
auf  den  alten  QTetterpropheten  friegte  und 
itjn  immer  bei  der  IRutter  oerBagte. 

Aud)  diefe  hatte  feine  rechte  Ciebe  3U  dem 
Aleftryo;  denn  roenn  fie  manchmal  über  der 
Gartenarbeit  ermüdete  und  fich  auf  einen  Beinen 
Stein  feßte  und  fehnfüdjtig  an  die  ^leifdjec* 
und  Bäcferladen  3U  Gelnhaufen  dachte,  fing 
Aleftryo  an,  der  ihr  überhaupt  immer  roie  ein 
befd)roerlid)ec  £)auel)of  meifter  auf  allen  Schritten 
nachging,  auf  den  3U  beftellenden  ©artenbeeten 
3U  fdjarren  und  311  frühen,  um  fie  an  die  Ar» 
beit  3U  erinnern.  Tlnd  als  fie  einftene  fo  fixend 
eingefchlofen  mar  und  oergeffen  hatte,  der  f)enne 
©allina  patter  uor3uftreuen  und  frifchee  QÖaffer 
3u  geben,  träumte  ihr  aud)  oon  den  ©elnt)aufner 
Braten  und  Ciermecfen  fo  Bar  und  deutlich, 
dafc  fie  im  Traume  fagte:  „Ad),  ee  tft  TDahr* 
heit,  eo  ift  fein  Traum!"  Ta  frühte  ihr  Alef= 
tryo  fo  fdjnddend  didjt  an  die  O'yten,  daß  fie 
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oor  SdjrecFen  erroad)te  und  an  die  harte  Cid« 
fiel.  3)arum  foj^cc  fie  einen  nod)  oicl  größeren 
9lnmillen  gegen  den  ehrlichen  Stcumnljagn 
AleFtryo  und  jagte  ihn  überall  roey,  roo  jie 
$u  tun  hatte.  Auch  hätte  fie  ihm  gern  längft 
den  £)als  abgefdjnitten,  roeil  er  fie  alle  ITiorqen 
um  drei  Qi^r  oon  >brcm  Cager  aufroecFte.  Aber 
er  mar  3ur  fjühnerjucht,  auf  roeldje  öocFcl 
alle  feine  fjoffnung  geftellt  hatte,  gar  3U  nötig. 

CocFel  brachte  meiftens  den  ganjen  Tag  auf 
der  Jagd  3U  und  Fehrte  abends,  roenn  er  in 
der  umliegenden  öegend  feine  Q3eute  gegen 
QSrot,  Q7al)rungsmittel  und  andere  Q3edürf* 
niffe  oertaufd)t  hatte,  3U  den  Seinigen  3urücf. 
3)a  Farn  ihm  denn  geroöhnlid)  der  alte  AleF* 
tryo  entgcgengeflogen,  fd)lug  mit  den  Ringeln, 
Fragte  und  gacFerte  allerlei,  als  mollte  er  fjinFei 
und  öacFeleia  oerSagen  roegen  ihrer  9?adj* 
läffigFeit,  und  diefe  oerFlagten  den  fjaljn  rnieder, 
und  es  ging  ein  ftrenges  Q^achforfchen  CocFels 
über  alles  an,  mo  denn  fjinFel  und  GccFeleia 
mancherlei  QDerdrufe  bcFatnen,  fo  dafc  fie  dem 
AleFtryo  immer  feindfeliger  rourden. 

3)as  alles  roäljrte  fo  fort,  bis  die  f)enne 
6allina  dreißig  Cier  gelegt  Vjattc,  auf  denen 
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fie  brütend  fnfe.  Auf  diefe  Q3rut  letzte  ©ocEel 
alle  feine  Hoffnung  für  die  ßuEunft  und  3ürnte 
darum  fo  gerualtig  auf  3!rQU  -E)inEel,  als  fie 
dieQ3orfpred)erin  derQRau’boögel  roerden  mollte, 
die  gern  im  Sdjloffe  aufgenommen  gemefen 
mären,  roorüber  ifjr  ©ocEel  einen  fo  derben 
QDcrroeis  gab,  roie  id)  gleid)  anfangs  er3ät)lte. 

3)ie  Freude  des  guten  öocEels  über  feine 
brütende  Ejenne  mar  ungemein  grof3  und  da 
er  täglid)  ermartete,  da|3  die  Eieinen  £)ü];nd)en 
ausEried)en  foilten,  eilte  er  nad)  einer  nafye* 
gelegenen  Stadt,  ir)irfe  3U  it)rem  3U 

Eaufen  und  empfaljl  foroot)l  der  f^rau  -^inEel 
als  aud)  der  Seinen  ©acEeleia  redjt  fcb>r,  auf  die 
brütende  ©aÜina  ad)t  3'u  Ijaben,  damit  ihr  fa 
niemals  etroas  mangle. 

©r  ging  fd)on  um  IRittcrnad)t  roeg,  meil  er 
einen  gro)3en  QDeg  nor  fid)  Ijatte. 

^rau  £)iuEel  aber  dadjte,  nun  einmal  recht 
au63ufd)lafen  und  nal)ete  fid;  dem  fjaljn  AleEs 
tryo,  der  nod;  auf  feiner  Stange  fd)lafend  fafj, 
ergriff  it>n  und  ftccEte  ibjn  in  einen  dunElen 
SocE,  damit  er  den  anbredjenden  IRorgen  nid; t 
erblicEen  und  fie  mit  feinem  Krähen  nidjt  er* 
mecEen  möge,  roorauf  fie  fid)  roieder  nieder: 
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legte  und  roie  eine  QRatje  3U  fd)lafen  begann. 
Das  ,Xöd)terlein  ©acPeleia  aber  fdjlicf  gar 
nicht  lang;  denn  fie  Ijatte  fid)  lange  darauf 
gefreut,  wenn  der  Q)ater  einmal  länger  ab* 
roefend  fein  würde,  um  fid)  ein  Q5ergnügen  3U 
machen,  das  fie  gar  nid)t  erroarten  Ponnte.  Sie 
hatte  nätnlid)  bei  ihrem  TlmherPlettern  in  einem 
entfernten  QIHnPel  des  alten Sdjloffes  eine  Ka§e 
mit  fieben  Jungen  gefunden  und  weder  dem 
QDater  nod)  der  IRutter  etroas  duoon  gefügt, 
meil  diefe  immer  feljr  gegen  die  Ka^en  fprad)en. 
©acPeleia  aber  Ponnte  fid)  nie  fatt  mit  den 
artigen  Kä§d)en  fpielcn  und  brachte  alle  ihre 
^ret'ftunden  bei  denfelben  311. 

fjeute  ftand  fie  nun  in  aller  f^rü^e  neben 
der  fd)lafenden  2Xlutter  auf,  froh,  dafe  AlePtryo 
fie  nid)t  oerraten  Pönne;  denn  fie  hatte  nool)l 
bcmerPt,  daft  die  2Tluttet  il)n  in  den  SacP  ges 
ftedt.  Als  fie  aber  an  dem  QTefte  der  brütenden 
©allina  oorüberging,  Ijatte  fie  eine  wunderbare 
^rcude;  denn  ficbje  da,  alle  die  ©ter  roaren 
Seine  £)ül)ner  geroorden  und  piepten  um  die 
P)ennc  Ijerum  und  drängten  fid)  unter  iljre  aus* 
gebreiteten  ‘Jlügel  und  gucPten  bald  da,  bald 
dort  mit  ihren  niedlichen  Köpfd)en  h^tuor. 
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©cxfeleta  muffte  fiel)  oor  Freude  gar  nicht  3U 
fafjen,  anjang©  roo!lte  fie  die  Dlutter  gleich 
roeefen,  dann  aber  fiel  e©  it>r  ein,  |ie  roolle  e© 
3uecft  ihren  Beinen  KäQcl)en  erjäljlcn  und  meinte, 
jic  roürden  fiel)  eben|'oiei)r  al©  fie  felbft  über 
die  fdjönen  f)ühndjen  freuen. 

Schnell  lief  fie  nun  nad)  dem  Ka^enneft 
und  ul©  il)t  die  alte  Kat3e  mit  einem  hoben 
Q3ucfcl  entgegenfam  und  um  fie  herum  3U 
jdjnurren  begann  und  die  Beinen  Kci^chen  alle 
hinter  iljt  drein  3ogen,  fprad)  ©acEeleia :  „Ach 
Sd)urrimurri  I  ©allina  hat  dreißig  junge  fjühm 
djen  und  jede©  ijt  nid)t  größer  al©  eine  U7au©." 
Al©  die  Ka^e  da©  hörte,  mar  fie  fo  begierig, 
die  f)übnd)en  3U  fchen,  dafo  ihr  die  Augen 
funkelten.  3)a  jagte  ©acfelcia:  „QUenn  du 
hübfd)  leife  auftreten  roillft  und  nicht  miauen, 
damit  die  IRutter  nicht  erroadjt,  fo  roill  ich 
dir  die  artigen  fjühndjen  3cigen ;  die  Beinen 
l\ä§d)en  fönnen  auch  mitgehen,  die  roerden 
grobe  fjrcude  an  den  £)ühnd)en  haben.“ 
©leid-»  lief  nun  Sdjurrimurri  mit  ihren  Jungen 
oor  ©atfeleia  he^  und  alo  fie  an  den  Stall 
gefommen  roaren,  ermahnte  fie  diefelben  noch* 
mal©,  red)t  artig  3U  fein  und  machte  leife  die 


44 


Xür  auf.  3)a  formte  fiel)  aber  Sd)urrtmucri 
nid)t  langer  halten,  fic  fe^te  mit  einem  Sprunge 
auf  die  brütende  Gallina  und  erroürgte  fie  und 
die  jungen  KäQd)cn  roaren  ebenfo  fchneil  mit 
den  jungen  £)ül)nd)en  fertig. 

3)ae  Gefdbrei  der  öadMeia  und  der  fter* 
benden  Gullina  roeefte  die  Diutter,  di?  noch 
auf  dem  Cager  fd)lief  und  mit  CntfeQen  ihre 
gan3e  Hoffnung  non  der  Katje  erroürgt  fah, 
die  [ich  nebft  ihren  Jungen  bald  mit  il)rer 
R3eute  daoonmachte.  GacFeleia  und  fjint’el 
meinten  und  rangen  die  JJcinde  und  der  arme 
Aleftryo,  der  das  QDebge|d)rei  der  Seimgen 
roohl  gehört  l)atte,  fluttcrte  und  fdjrie  in  dem 
Sacfe.  Gucfelcia  mollte  fterben  oor  Rngft,  fic 
umfaßte  die  Knie  der  2Vintter  und  fd)ric  immer: 
„Ach,  der  QDuter!  der  Q)aterl  ad),  rooe  roird 
der  QDater  Gocfel  fagcnl  ad),  er  roird  mid) 
umbringen!  Dlutter,  liebe  ^Hutter!  hdf  der 
armen  ©ucfcleial" 

3^rau  f)infcl  roar  nid) t  roeniger  erfd)red?t  ale 
©acfeleia  und  fürchtete  fid)  nid)t  roeniger  als 
diefe  oor  dem  gered)ten  3ornß  ©oifels;  denn 
fie  hntte  dem  Kinde  die  Katzen  oerbergen  helfen 
und  hatte  den  road)famen  Aleftryo  in  den  Sad? 
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geftedt.  Als  fie  das  bedachte,  fiel  iV>r  auf  ein* 
mal  ein,  fie  roollte  den  fja^n  AlePtryo  als  den 
ITtörder  der  jungen  £)ül)nlein  angeben  und 
hoffte  dadurdj  den  3orn  Godels  auf  dtefen 
unbequemen  QDad)ter  311  roenden. 

Sie  nahm  daher  den  Sad,.  roorin  der  fjahn 
mar,  und  fagte :  „Komm,  Gadcleiai  roirmollen 
dem  Q)ater  nadjeilen  und  iljm  den  AlePtryo 
als  den  IRörder  der  Seinen  fjüljner  und  der 
Gallina  überbdngen,"  und  fo  eilten  fie  nun 
beide,  den  Godel  ein3ul)olen,  der  tm  QDalde 
umljerftrid),  einiges  Q33ild  3U  erlegen,  das  er 
bei  dem  Krämer  gegen  fjirfe  oettaufdjen  wollte. 

Q3ald  faljen  fie  tljn  aud)  3rotfcf)en  einem 
Q3ufd)e  3roei  Sdjnepfen,  die  fid)  in  einem 
SprenPcl  gefangen  Ratten,  in  feinen  QRan3en 
fteden;  da  fingen  fie  laut  an  3U  meinen. 
Godel  jdjrie  ihnen  entgegen:  „Gott  fei  3)anP! 
iljr  meinet  geroif*  uor  ’Jteude,  Gallina  Ijat  ge* 
mifj  dreißig  fdjöne  fjüljndjen  ausgebrütet."  — 
„Adj!"  fdjrte  ÖlnPel,  „ad)  ja,  aber"  — 

„^Ind  alle  roaren  bunt  und  t)atten  Q3üfd)e 
auf  dem  Kopf,"  unterbrach  fie  der  freudige 
Godel.  —  »Adjl"  fcl)rie  Gadeleia,  „ad)  ja, 
aber  —  aber"  —  „Qiüas  aber?"  fagte  Godel, 
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„mae  aber  meint  ihr?  ©ret'fpg  ipübner,  roenn 
[edee  miedet  dreifSi^  Gier  legt,  mad)t  aufe 
Jabr  neunhundert  f)übner."  —  ©a  fagte  £)inFcl: 
„O  du  QInglücf  über  Qinglücf !  AleFttyo,  dein 
faubeter  Hauöbabn»  bQt  ©allina  und  alle  die 
gegenroärtigen  und  Fünftigen  f)übner  gefreffen  I 
©a  ba^e  id)  ihn  in  den  SacF  geftecFt;  da  [ja  ft 
du  tb)n,  ftrafe  ihn,  id)  mill  ihn  nie  miedet* 
[eben."  ITiit  diefen  QDorten  roarf  fie  dem  not 
Sd)tecF  oerfteinerten  ©ocFel  den  SacF  mit  dem 
£)abn  oot  die  ^üj^c. 

©ocFel  rout  übet  die  [djrecFiicbe  Q^adjricbt, 
die  alle  [eine  Hoffnungen  jerftörte,  gan3  roie 
oon  Sinnen.  ,,Ad)!"  tief  et  aus,  „nun  gebe 
id)  allee  oerloren;  dae  ©lücF  rocid)et  non 
meinem  Stammbaue,  alle  meine  QDoreltern  und 
Qlad)Fommen  find  betrogen  durd)  den  unfeligen 
AleFttyo,  den  mit  übet  2T?enfd)cn  und  QDieb 
bod)  gead)tet  bQben.  O  hätte  id)  ibn  doch 
den  drei  füdifdjen  97aturpbüofopben  geftern 
für  den  ©eifebocF  und  die  3iege  ocrFauft,  da 
batten  mit  dod)  etroae  gehabt  l"  Ale  ^rau 
HinFel  hörte,  dafe  et  den  AleFttyo  fo  gut  habe 
oerFaufen  Fönnen,  machte  fie  dem  ©ocFel  bittere 
Q)orroürfe,  der  noch  immer  trauriger  roard  und 
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endlich  feinen  alten  pergamentenen  Adelebricf 
aus  dem  Q3ufen  30g  und  3u  feiner  ^kau  fagte: 
„|)ini?el!  fiel),  idüö  mid)  immer  ge3roungen  bat, 
den  Aleütrgo  3U  ehren;  da  unten  auf  der  buchs* 
baumenen  Q3üd)fe,  in  rocldjer  der  treuiofe  AleiN 
tryo  als  mein  ^amilienroappen  in  QDacbe  ab* 
gebildet  ift,  ftebt  folgender  Spruch,  der  alle 
meine  QDorfabren  und  aud)  mich  beroogen,  oon 
dem  ©efd)lecbt  des  AleEtryo  unfer  ©lüd?  3U 
erroarteu"  —  und  nun  las  er  den  Spruch,  der 
auf  der  Kapfel  eingefchnitten  ftand: 

„£)em  ©o<fel  £)abn 
Q3rtngt  ©lütfe  felbft 
Qlm  ^ndanf, 

£)als  ab, 

Kropf  auf, 

Stein  Eauf, 

Q3rot  gab." 

Als  er  faum  die  lebten  QDortc  gefprochen, 
traten  die  drei  Juden,  die  ihm  geftern  den 
^aljn  abfaufen  molken,  aus  dem  ©ebüfd)  und 
fpradjen:  „Qüas  befehlen  der  fjerr  öraf  ©otfel 
oon  uns?"  —  „QDie!"  fagte  ©ocfel  unroillig, 
„mas  foll  id)  begehren?"  —  „2>er  £)err  öraf 
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haben  uns  dcd)  mit  Onanien  gerufen/'  fagten 
die  Juden  alle  drei;  „denn  Reiben  Sie  dod) 
fjalsab,  Ktopfauf,  Steinfauf  gefprodjen, 
und  dies  find  unfere  drei  Q?amen ;  Dtelleidjt 
roollen  Sic  3t)r  QDappen  auf  ein  Petfdjaft 
ftedjen  Taffen,  denn  mir  find  aud)  Petfdjier* 
ftedjer  und  feben,  dafe  Sie  3ljr  QDappen  in 
den  fänden  haben." 

„Ad;!"  fagte  ©ocfel,  „id)  möchte  meinQDaps 
pen  lieber  gan3  oernid)ten;  denn  der  ^al;n 
Aleftryo,  der  darauf  abgebildet  ift,  l)at  uns 
fd;andlid)  betrogen/'  und  nun  er3aV)lte  er  ihnen 
fein  gan3C6  Qlnglücf. 

„Selben  der  fjerr  Graf,"  fagten  die  drei 
pl)ilofopt)ifd)en  Petfd)ierfted)er,  „roie  gut  mir 
es  mit  3l;nen  gemeint,  da  mir  3l)nen  den  fjabn 
abfaufen  roollten.  fjaben  mir  nid;t  gefagt,  Sie 
roürden  ipn  nädjftens  niellcid)t  gern  los  roerden, 
wenn  ihn  nur  jemand  roolle?“ 

„QDiefo?  ©ut  gemeint?"  fagte  ©ocfel, 
„roie  fonntet  ü)t  denn  roiffen,  daf;  mid;  der 
f)at)n  in  foldjes  £?eid  Derfet3en  würde?" 

3)a  erroiderte  der  eine  Jude:  „©ies  Ceid 
fteV>t  ja  bell  und  Sar  auf  der  budjsbaumenen 
Kapfel,  unfere  Q9oreltern  haben  j'a  felbft  diefes 


'Brentano. 
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Siegel  oerfertigt  und  deeroegen  iV>rc  drei  Q^a* 
men:  Kopf  ab,  Kropfauf,  SteinFauf  unter 
die  alte  VnglücFspropl^eiung  gefdjnitten.  3)a 
mir  nun  tjörten,  dafo  der  f)err  ©raf  roirFlici) 
in  Armut  geraten  find,  roollten  mir  demfelben 
den  ^aljn  abFaufen,  roeiteree  VnglücF  uon 
3t)nen  ab3uroenden,  roeil  3t)re  Vorfahren  den 
unfern  durcl)  die  Verfertigung  dee  QPappene 
Q3rot  gaben,  rcesmegen  aud)  Q3rotgab  unter 
die  Quanten  gefcljrieben  rourde." 

„£>Q6  ift  rounderbar,"  erroiderte  ©ocFel,  „aber 
id)  fel)e  in  dem  QDappenfprud)  gar  Feine  Qln* 
glü(föpropl)e3eiung,  fondern  gerade  das  Gegen* 
teil.  Stetjt  nid)t  in  den  Porten 

,3)em  ©odrel  £jal)n 
bringt  ©lücFe  felbft 
Olm  VndanF' 

gan3  deutlid)  ausgefprocfyen,  da^  der  £)at)n 
felbft  für  ^IndanF  dem  Gef<d)led)t  der  ©ocFel 
GlücFe  bringen  roerde?" 

„ Ja/'  fagte  da  der  3roeite  Jude,  „der  Sprud) 
ift,  roie  alle  folclje  Sprüdje,  getjeimnioDoll  ge? 
ftellt;  mir  aber,  alö  Petfd)ierftcd)er,  tnüffen 
dergleichen  beffer  uerfte^en ;  es  Fommt  l)ier  nur 
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auf  ein  paar  Stridjldn  311  Diel  oder  311  tuenig 
an.  Sehen  der  f)err  ©raf;  ein  Strid)lein  über 
dem  ö  in  dem  QDorte  Glücfe  ift  3U  oiel  oon 
unfern  QDätern  l)ineingefd)nitten  und  der  Sprud) 
beifot  eigentlid) 

3)em  ©ocfel  f)at)n 
bringt  ©lucfc  felbft 
Qlm,  Qlndanf! 

numlid):  der  f)at)n  bringt  dem  ©ocfel  die 
©luife  felbft  um,  0  ^Indanf!  Qlnd  dafo  dies 
fo  be3eugt  die  Xatfadje,  daf$  der  uni 

danfbare  fjabn  aud)  roirflid)  die  brütende 
Glucfe  mit  jamt  den  Küchlein  umgebrad)t." 

3)urcb  diefe  Auslegung  roar  ©ocfel  gan3  oon 
der  Q^ede  der  Juden  und  feinem  ^Inglücf  übers 
3eugt.  ©r  bot  die  Juden,  ihm  dod)  den  Q3ocf 
und  die  3ie9c  fetjt  für  den  f)abn  3U  geben; 
aber  dos  molken  fie  nid)t  mel;r  und  fpradjen: 
„QDas  foll  uns  der  fjabn?  ©r  ift  ein  Qln* 
glücfsbol)n,  erfannuns  ein£Md  antun,  roertoird 
einen  Qlnglü(fsl)abn  effen?  QJnd  bleibt  erleben, 
er  fönnte  einem  ein  0.1  n g  1  ü cf  anfräben;  aber 
laffen  iV)n  derfjerr  ©raf  einmal  fetjen,  man  fauft 
feine  Ka§e  im  Sacf,  oiel  weniger  einen  ^atjn." 


51 


£>a  30g  der  ©ocfel  den  Jfjaljn  ouo  dem  Sact 
und  fprad)  meinend:  „O  Alettryo!  Alettryo  I 
meid)  £eid  Vjaft  du  mir  getan."  Alettryo  liefc 
Kopf  und  Flügel  bangen  und  mar  feV)c  traurig. 
Aber  als  il)m  der  eine  Jude  an  den  Kropf 
fül)len  mollte,  roard  er  gan3  roütend;  alle  feine 
federn  ftrdubten  fid)  empor,  er  Ijacfte  und 
bifc  nad)  iljm  und  fdjrie  und  fd)lug  fo  heftig 
mit  den  klügeln,  dafe  der  Jude  3urüctroid)  und 
©odrel  den  i)abn  faum  holten  tonnte. 

„Sdjau  eins,"  fagten  die  Juden,  „das  milde 
Qlngebeuer,  es  roill  die  Ceute  freffen,  das  tut 
das  böfe  Geroiffen.  QDer  rcird  it)n  taufen?" 

Als  aber  ©od?el  ibn  immer  rooblfeiler  bot, 
fagten  ibm  endlich  die  Juden:  „Qüir  geben 
©ud),  menn  3b?  uns  den  £)abn  nad)  fjaufe 
tragen  roollt,  neun  dien  3°Pfbond  dafür,  dajg 
3br  ©ud)  einen  fd)önen,  langen  3°Pf  binden 
fönnt,  roie  fid)’s  einem  ©rafen  gebüßt, "  und 
©odrel  roilligte  endlich  ein,  um  nur  etmas  für 
den  Alettryo  311  erhalten. 

^rau  £)intel  und  Gactcleia  hotten  alles  dies 
ftill  mit  angebort  und  gingen  mit  fd)roercm 
©emiffen  nad)  f)aus;  denn  fie  mußten,  daß 
die  Juden  die  Qinmabtbeit  fagten. 
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©ocPel  aber  nahm  den  AlePtryo  unter  den 
Arm  und  folgte  traurig  den  pt)i!ofopi)ifd)en 
Petfchierftedjern  durd)  den  QDald  nad)  ihrem 
QDobnorte.  Anfangs  gingen  die  Juden  didjt 
um  ihn;  roeil  aber  der  ijal)n  dann  immer  nad) 
i^nen  bifj  und  fd)rie,  fügten  fie  dem  SocPel, 
einige  Schritte  mit  dem  graufamen  Ungeheuer 
hinter  ihnen  h^ugehen. 

©ocPel  h^rtc,  roie  immer  die  drei  Juden  3U: 
einander  fagten:  Kropfauf,  SteinPauf,  fjalsab, 
und  roie  fie  dann  miteinander  janPten  und 
immer  einer  3um  andern  fd)rie:  „Otein,  id) 
SteinPauf,  nein,  du  Kropfauf,  nein,  du  fjalsab, 
und  als  ©ocPel  fie  fragte,  roarum  fie  immer, 
ihre  Qlamen  nennend,  3anPten,  fagten  fie:  ,,©i! 
es  roiü  Peiner  oon  uns  den  £)ahn  fd)lad)ten, 
roeil  er  ein  fo  graufames  Xier  ift ;  roenn  du 
ihn  uns  gleich  fd)lad)ten  roillft,  fo  roollen  roir 
dir  feinen  Kamm,  feine  'Jrüfee  und  Sporen  und 
feinen  Sd)roan3  geben,  die  Pannft  du  auf  deine 
IRü§e  fe^en  3um  eroigen  AngedenPen.  3)rehe 
ihm  unterm  Xragen  den  fjals  gan3  leife  um." 
—  ,,©ut,"  fagte  ©ocPel  und  fafote  den  guten 
AlePtryo  an  der  Kehle.  £>a  fühlte  er  aber 
etroas  fet>r  partes  in  feinem  Kropfe  und  der 
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£)aj)n  beroegte  fid)  fo  b>cf tCg  dabei,  dafe  die 
Juden  fid)  fetjr  fürchteten  und  3U  ©ocfel  fpra; 
d)en:  ,,©et)e  ein  roenig  roeitet  tontet  uns  Ijer." 
3)ae  tat  ©ocfel  und  als  er  miedet  an  den 
{Jals  des  Fllefttgo  faftte,  füllte  er  das  £)arte 
im  Kropfe  miedet  und  machte  fid)  allerlei  Ge* 
danüen,  roas  ce  dod)  nur  fein  fönnte.  £>a 
fagte  auf  einmal  der  £)al)n  mit  deutlichen 
QDorten  3U  il)m : 

„Cieber  ©ocfel!  bitt’  did)  drum, 

£>reh’  mir  nid)t  den  f)als  Ijerum, 

Köpf’  mid)  mit  dem  ©rafenfdjmert 
QDie  es  eines  Qxitters  roert. 

©raf  ©ocfel,  0  bittre  Sdjmad)! 

Xragt  den  Juden  fjahnen  nad)." 

©ocEel  blieb  oor  Sd)recfen  und  Führung 
ftarr  fteljen,  alo  er  den  Aleftrgo  reden  hörte; 
aber  er  befann  fid)  bald  eines  andern  und 
mollte  den  Juden  nid)t  mcl)t  den  £öftlid)cn 
§al)n,  der  reden  konnte,  um  neun  dien  30Pf= 
band  nad)tragen  und  rief  den  Juden  3U,  ltnüs 
in  das  Gebüfd)  3U  treten,  je$t  rnolle  er  das 
graufame  Ungeheuer  töten. 

3>ie  Juden  fprangen  in  das  ©ebüfd),  aber  da 
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mar  eine  mit  Q^eifern  bedeifte  QDolfegrube, 
die  fannte  ©ocfel  gut,  denn  er  hatte  fie  fclbft 
gegraben,  und  plumpe  fielen  alle  drei  natur* 
pl)ilofopl)ifd)en  Pctfc^ierftecljer  hinein  und  riefen 
dem  Gocfel,  ihnen  l)erau93ul;elfen.  Aber  der 
gab  feine  Antmort  und  fehltet)  fiel)  in  die 
Qiälje  der  ©rube,  um  3U  hören,  roae  die  alten 
Petfd)ierfted)er  norbringen  mürden. 

„Ad)!"  fct)rie  der  eine,  „da  haben  mir  ee, 
roer  einem  andern  eine  Grube  grabt,  fällt  felbft 
hinein:  alle  Dtülje  und  Arbeit  und  der  föft= 
lid)e  ßanberftein  in  des  fjaljnen  Kropf  ift  ner^ 
loren  für  une.  £)er  öocfel  muß  ee  gemerft 
haben,  daf3  £)aleab,  Kropfauf,  Steinfauf,  Brots 
gab  nicht  unfere  Barnen  find  und  daß  diefer 
Spruch  nidjte  anderee  ale  man  müffe 

dem  £jal)n  den  £)ale  ab;  und  den  Kropf  auf* 
febneiden,  um  den  festlichen  Stein  aue  dem* 
felben  3U  erhalten,  der  einem  nid)t  nur  Brot 
gibt,  fondern  allee,  roae  man  oon  ihm  be= 
geirrt:  Jugend,  ^Reichtum,  ©lücf  und  alle  ©üter 
der  QDelt."  3)a  fdjrie  der  andere:.  „O  roeh 
une,  dafc  roir  jemale  etroae  non  dem  Stein  in 
dem  fjale  dee  Jahnen  erfahren  haben!  O 
hätten  unfere  Bäter  dod)  niemale  in  dem  alten 
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©octelfdglofc  rtad)  Sd)Q^cn  gegraben  und  dort 
das  gan3e  ©elgeimnis  auf  dem  alten  Stein  ein* 
genauen  gelefen,  fo  Vjätten  mir  QRube  gelgabt; 
je§t  fdgroebt  uns  der  Stein  immer  nor  Augen, 
mit  dem  mir  all  unfer  ©lüct  oerloren  Igaben." 
—  Q?un  fdgrte  der  dritte  Petfdgierftedger :  „Qln* 
glüct  übet  Qlnglüd:!  alle  ZRülge  und  Arbeit 
oerloren I  mie  lange  [gaben  mir  dem  König  oon 
©elnlgaufen  gugefe^t,  micoiel  ©cid  [gaben  mir 
an  feine  ZRinifter  be3al)lt,  bis  fic  den  ©odrel 
oertrieben  und  in  Armut  gebradgt,  damit  mir 
ilgm  den  fgalgn  leidgt  abtaufen  könnten!  igaben 
unfere  ©Itern  dodg  allein  das  Pc  tfdgierfte  eigen 
gelernt,  um  das  QDappen  des  alten  ©octels 
in  die  fgände  3U  Kriegen  und  den  Sptudg  auf 
der  Kapfel  3U  lefen;  mieoiel  Arbeit  und  Kopf* 
bredgens  Igat  uns  die  CHaturplgilofoptgie  nid)t 
getoftet,  um  den  Sprud)  gan3  3U  oerftclgen! 
Alles,  alles  ift  oerloren  und  Gocfel  mird  uns 
nod)  dagu  ausladgen,  dajg  mir  in  dem  Sodge 
fi^en!  QDenn  mir  nur  aus  dem  £odge  mären! 
CUnd  roct  begalglt  mir  nun  die  Ka^e,  die  id) 
mit  iVjren  fieben  Jungen  felbft  aus  meinem 
Q3eutel  getauft  und  in  das  Sd)lof3  gefegt  habe, 
damit  fic  die  öallina  mit  famt  der  Q3rut 
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frcffcn  füllte,  auf  daß  dem  Oocfel  der  §al)n 
feil  roücde?  QDer  be3al)lt  mir  die  Ka§e?  3d) 
roill  mein  Seid  für  die  Ka^e!  f)ätte  id)  iljt 
dod)  den  Pcl3  ab3iel)en  und  fie  als  einen 
£)afen  oerfaufen  und  den  Pel3  aud)  oerfaufen 
können,  id)  roill  mein  Seid  für  die  Katjel" 
QÜber  diefes  ©efd)rei  mufete  Socfel  lacgen; 
da  glaubte  der  eine  {3etfd)icrfted)er  einer  feiner 
©efellen  tjabe  il;n  ausgelad)t,  und  fd)lug  nad) 
it)m;  der  fd)rie  und  fugte,  der  andere  fei  C6 
geroefen;  da  fdjlug  diefer  nad)  it)m  und  daraus 
entftand  eine  allgemeine  Prügelei  unter  den 
dreien,  worüber  öocfel  mit  feinem  AlePtryo 
die  Srube  oerliefj  und  nad)  feinem  Sd)toffe  in 
tiefen  ©edanPen  3urü<fgtng. 

©r  hatte  gar  oieles  erfahren;  die  Cüge  der 
^rau  fjinPel  und  der  kleinen  ©acPeleia,  die 
Anroefenheit  einer  alten  Schrift  auf  Stein  in 
feinem  Schloff  das  ©eheimnis  oon  dem  3auber* 
ftein  in  des  £)al)nen  Kropf  und  die  gan3e  Q3es 
trügerei  dernaturpl)ilofopl)ifd)enPetfd)icrfted)cr. 
Alles  diefes  machte  ihn  gar  tieffinnig  und  be* 
trübt;  er  drückte  den  alten  £)al)n  AlePtryo  ein 
IRal  um  das  andere  IRai  an  das  f)er3  und 
fagte  3U  ihm:  „Olein,  du  geliebter,  ehrwürdiger, 
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Eoftbarer  Alelftryol  und  tuenn  du  den  Stein 
der  QDeifen  und  Salomone  Petfdjaft  in  deinem 
Kropfe  Ijätteft,  du  follteft  darum  durd)  meine 
£)and  nid)t  fterben  und  ct>c  Godel  nicht  uer= 
hungert,, follft  du  aud)  nid)t  undommen.“  Q^ad) 
diefen  QDorten  roollte  er  dem  AleEtryo  ein 
bij^djen  Q3rot  geben,  der  fd)üttelte  aber  den 
Kopf  und  fprad)  gar  traurig: 

„Aleftryo  ift  in  großer  Q^ot, 

Gallina  tot,  dreißig  ijühnchen  tot, 

AleEtcyo  roill  mehr  Eein  Q3rot, 

Qüill  jtecben  durd)  das  Grafenfchroert, 

QDie  eo  ein  edler  Q^itter  roert, 

QDill  ha^en  ein  ehrlich  £jalsgerid)t, 

QDo  Godel  non  ijanau  das  Urteil  fprid)t 
Tlnd  der  Ka§e  dao  Stäblein  brid)t. 
Aleftryo  ift  ein  armer  Tropf, 

Sdjneid’  du  ihm  ab  den  edlen  Kopf 
Qlnd  nimm  den  Stein  ü)m  aus  dem  Kropf.“ 

„O  Aleütryo!“  fprad)  Godel  mit  Tränen, 
„ein  fchredlid)  Gericht  [oll  über  die  Ka§e  er= 
gehen,  deine  nerftorbene  Gallina  und  deine 
dreißig  Jungen  follen  gerächt  roetden  und  roao 
nod)  oon  ihnen  übrig  ift,  [oll  in  einem  ehr; 
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Heben  ©rabe  beftattet  roerden;  aber  du,  du 
ntuftt  bei  mir  bleiben." 

3)er  babn  aber  roiederbolte  immer  die  nanu 
Heben  ÖDorte,  dafr  er  in  jedem  'Jalle  [terben 
inolle  und  roenn  ©otfel  i'bn  nid)t  fdjlacbten 
roürde,  fo  roerde  er  fid)  3U  Tode  bun9erni 
Gocfel  roerde  [cbon  auf  dem  alten  Stein  alle© 
befdjrieben  finden  und  dann  fur3en  Pro3eb 
machen;  fur3,  er  blieb  immer  bei  feiner  UtcU 
nung  und  begehrte,  dafe  GocEel  ihm  den  Kopf 
mit  dem  ©rafenfdjroert  abbauen  folle. 

©8  roar  Obacht  gcroorden,  als  Godrel  nach 
ijetufe  tarn,  und  'Jrau  binfel  und  die  Seine 
©acfeleia  fcbliefen  fdjon;  denn  fie  erroarteten 
den  Gocfel  heute  nicht  3urü cf,  roeil  fie  glaubten, 
er  fei  mit  den  Käufern  des  Aleftryo  nad)  der 
Stadt  gegangen.  3uerft  fdjlid)  [ich  ©ocfel  nach 
dem  QDinfel,  roo  die  mörderifdje  Ka§e  mit 
ihren  Jungen  lag;  Aleftryo  3eigte  ihm  den 
TPeg.  ©ocfel  ergriff  fie  alle  3ufammcn  und 
fteefte  fie  in  denfelben  Sacf,  in  roelchem  der 
arme  Aleftryo  gefangen  gelegen  batte. 

Ach,  roic  trauerte  der  arme  ©ocfel  und  Alef* 
tryo,  als  fie  die  3!c^ern  und  Gebeine  der 
guten  ermordeten  ©allina  und  ihrer  Küchlein 
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um  das  Q^eft  der  Ka^e  fyerumli'egen  fallen. 
Sie  meinten  bittere  Ordnen  miteinander  und 
Alcütryo  trug,  mit  [einem  Schnabel  um^er* 
fudjend,  alle  die  Q3eind)en  und  ^dern  der 
©allina  und  ilprer  Jungen  auf  einen  Raufen. 

Otun  führte  der  ijaljn  den  alten  öod?el  in 
die  müfte  ScylofjFapelle  und  begann  oor  dem 
Altar  Ijeftiq  mit  den  'Jüfjen  in  der  ©rde  311 
fdjarren.  ©ocfel  oerftand  itjn  und  fing  an 
diefem  Orte  3U  graben  an.  Oa  entdeckte  er 
einen  großen  IRarmorftein,  auf  roeldjem  %t-- 
[d)rieben  ftand,  dafc  oor  langen  3e*ten  e*n 
QDorfatjre  öocFels  oon  -£)anau  den  ©delftein 
aus  dem  QRinge  Salomonio  befeffen  ljabe,  als 
aber  die  feinde  das  Scl)lo^  oermüftet  Rotten, 
Ijabe  der  £jal)n,  roeldjer  immer  bei  der 
milie  ernährt  roerde,  den  Foftbaren  Stein  oer* 
fd)lu<ft,  damit  ibn  die  feinde  nid)t  eroberten. 
Oer  fromme  ©o<fel  aber  habe  darum  den  |)al)n 
nid)t  fd)lad)ten  roollen,  roeil  es  ein  Ijcüigee 
©cfet3  fei  bei  der  Familie,  den  f)at)n  nie  >u 
ermorden,  bis  er  felbft  den  Ood  begehre. 

Als  ©ocfel  diefe  Sd)rift  gelcfen,  fagte  er  3U 
Alcftryo:  „Oa  fannft  du  felbft  lefen,  lieber 
Aleftryo!  dajj  id)  did)  nid)t  umbringen  darf; 
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aber  fage,  inte  (ft  denn  der  edle  3auberftein 
an  did)  gekommen?“  3)a  erroidertc  iljra  Alcf; 
trgo: 

„Qlrgro^oater  fterbend  fpie  auo  den  Srcin, 
t)a  fdjlucfte  it)n  mein  ©ro^nater  ein; 
©rofroater  fterbend  fpie  aus  den  Stein, 

3)a  fcblucfte  itjn  mein  £)crr  QDater  ein; 
f>etr  CDater  fterbend  fpie  auo  den  Stein, 
3)a  fd)lu<ftc  itjn  idj,  der  Aleftryo,  ein; 
Alefryo  fterbend  fpeit  auo  den  Stein, 

3)a  fcljrt  er  3U  ©o<fel  dem  Herren  fein, 
©allina  tot  und  Küd)elcl)en  tot  — 

Aleftryo  frifct  mehr  fein  Q3rot, 

Qütll  fterben  durdj  dao  ©rafcnfdjroert, 

QDie  eo  etneo  edlen  9\ittero  roert. 

£>te  Propl)e3eiung  auf  deinem  Siegel  fte^t, 
3 ft  auo,  an  mir  in  ©rfüllung  geht." 

„QDobilan!"  fagte  ©ocfel,  „fo  roill  id)  denn 
morgen  früh  allster  ein  ftrengeo  f)alogerid)t 
halten  und  foll  dir  eine  ftrenge  ©enugtuung 
für  den  Xod  der  ©allina  und  deiner  jungen 
gegeben  roerden.  £>ann  roill  id)  an  dir  tun, 
roao  du  begehrft." 

Q^un  fe§te  fid)  ©ocfel  auf  die  Stufen  dee 
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Altars,  um  nod)  ein  rnenig  3U  fdjlummcm, 
AleFtryo  aber  trug  alle  Gebeine  und  federn 
der  Gallina  und  ihrer  Jungen  in  die  Kapelle 
und  legte  aus  den  Gebeinen  einen  Seinen 
Scheiterhaufen  auf  dem  auegegrabenen  Steine 
3ufammen  und  [topfte  die  federn  alle  in  die 
ITCitte  deofelben. 

Ale  aber  der  IHorgen  3U  grauen  begann, 
flog  der  AleFtryo  auf  die  häufte  Uiaucr  dee 
Sd)loffee  und  Frähte  dreimal  fo  laut  und  h^f t*9 
in  die  £uft  h'ncin<  dafe  fein  ^uf  n>ie  der 
Schall  einer  Gerichtetrompete  oon  allen  QDän* 
den  roiderfchallte  und  alle  QDögel  ermatten 
und  die  Köpfe  aue  dem  Q^efte  fte<ften,  um  3U 
hören,  roae  er  oerFünde.  Qlnd  da  fie  härten, 
daf3  er  fie  3U  QRed)t  und  Gericht  gegen  die 
mörderifche  Katje  nor  dem  QRauhgrafen  GocFel 
oon  £)anau  rief,  fingen  fie  geroaltig  an,  mit 
taufend  Stimmen  ihre  ^teude  über  diefen  Q^uf 
3U  oerFünden.  Sie  machten  fid)  alle  auf,  fd)üts 
telten  fich  die  ^dern  und  pulten  fid)  die 
Schnäbel,  um  ihre  Klagen  oor3ubringen,  und 
flogen  alle  in  die  leeren  {jenfter,  auf  die  Spieen 
der  3erbrod)enen  Säulen  und  auf  die  2Tlauet: 
oorfprünge  und  auf  die  hie  und  da  drin  roadp 
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jenden  Q3üfd)c  und  erroarteten  die  Eröffnung 
deo  Gcrtdjtee. 

Ab  die  Q3ögel  alle  oerfammelt  roaren,  trat 
AleFtryo  nor  die  Stalltür,  roorin  £)inFel  und 
GacFeleia  nod)  fchjlief en,  und  indem  er  gedachte, 
dafe  b*cr  der  IRord  an  der  frommen  Gallina 
gefd)el)en,  fräste  er  mit  folgern  ßorne  in  den 
Stall  t)inein  und  fd)lug  dermalen  mit  den 
klügeln  da3U,  dafe  ^rau  f)inFel  und  GacFeleia 
mit  einem  geroaltigen  Sd)recFen  erroadjten  und 
beide  3ufammen  aueriefen:  „O  roel)!  o  roel)! 
da  ift  der  ab)djeulid)e  AleFtryo  fd)on  roieder: 
er  ift  geroiß  dem  QOater  im  ÖDaldc  entroifd)t, 
roit  müffen  il)n  nur  gleid)  fangen."  Q?un 
fprangen  fie  beide  auf  und  oerfolgten  den 
AleFtryo,  mit  il)ren  Sd)ür3en  roetjend  ;  er  aber 
lief  fpornftreicl)6  in  die  Kapelle  l)incin,  und 
roie  erfdjraFen  fjinFel  und  ©acFeleia,  ab  fie 
dafelbft  auf  den  Stufen  des  Altaree  den  GocFel 
mit  finfteretn  Angefid)t,  das  grofoe,  roftige 
Grafenfcbroert  in  der  £)and  faltend,  fißen  fal)en ! 

Sie  roollten  it>n  eben  fragen,  roie  er  roieder 
Ijierljer  gekommen  fei;  er  aber  gebot  it)nen  3U 
fdjroeigen  und  roiee  itjnen  mit  einer  fo  finftern 
IHiene  einen  Ott  an,  roo  fie  rut)ig  fteVjcn  blet= 
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ben  follten,  bis  fic  oor  ©eridjt  gerufen  würden, 
daft  fic  einander  oerroundert  anfatjen. 

©er  fjaljn  AlcFtryo  roar  immer  feljr  traurig 
und  ging  in  ferneren  ©edanFen  mit  gefenFtem 
Kopfe  oor  ©ocFel  auf  und  ab,  mie  ein  2T£ann, 
der  in  traurigen  £lmftänden  feljr  tieffinnige 
und  uerroicFelte  ©iuge  überlegt.  Ja,  er  fab) 
ordentlicl)  au©,  al©  lege  er  die  bjände  auf  den 
Q^ücFen.  Aud)  GocFel  faj)  einige  IRinuten  ftill 
oor  fid)  b)in  und  alle  Q)ögel  rührten  fid)  nid)t. 

Q?un  ftand  GocFel  auf  und  l)ieb  mit  feinem 
©rafenfeijmert  majeftatifd)  nad)  allen  uier  QDin* 
den  mit  dem  Ausruf: 

,,3d)  pflege  und  bjege  ein  redjteo  Geriet, 
QDo  ©ocFel  uon  fjanau  da©  Qbrteil  fpridjt, 
Qlnd  über  den  Hbörder  den  Stab  3erbrid)t." 

Qtad)  diefen  Qüorten  flog  AleFtryo  auf  die 
Schulter  ©ocFel©  und  Fräste  dreimal  feb)r  durd)* 
dringlid).  ^rau  -^inFel  roufote  gar  nicbjt,  roa© 
die©  alle©  bedeuten  follte,  und  fd)rie  in  großen 
Angften  au©:  „O  GocFel,  mein  lieber  TRann! 
roa©  mad)ft  du?  Ad),  id>  CRnglücFltdjel  er  ift 
närrifd)  geworden."  ©a  rotnFte  ib>r  ©ocFel  nod)= 
mal©  3U  fdjroeigen  und  fprad):. 
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rf QfDcr  fömmt  3ur  QRüge,  wer  fömmt  311 

<^ccbt?" 

3)a  trat  Alcftryo  Ijeroor  und  fprad)  mit 
gebeugtem  Raupte: 

„Aleftryo  Sagt,  dein  Cdelünedjt." 

Ad)l  roie  fuhr  dae  der  ^rau  §infel  und 
der  Seinen  ©acfeleia  durd)  dae  Gewiffen,  als 
fie  bürten,  dafe  der  £)abn  reden  konnte;  fie 
3itterten,  dajg  nun  alleo  gewiß  Ijerauefommen 
würde.  2>a  fprad)  ©ocfel: 

„Alettryo,  wae  roard  dir  getan?" 

j)a  trat  Aleütryo  3U  den  ©ebeinen  der  ©al* 
lina  und  fprad): 

„Adj  £)err:  fd)au’  diefe  ©ebeinlein  an, 

X>a9  mar  mein  Qüeib  und  meine  Q3rut, 

3)ie  Kaße  3errife  fie  und  tranü  iljr  Q3lut, 

Deo  fd)rei’  idj  web!  und  aber  web! 

^Ind  immer  und  eroig  £)err  Jemine!" 

Q3ei  diefen  QfDorten  fragte  er  wieder  gar 
betrübt  und  ©o<fel  fagte: 

„Aleftryo,  du  mein  edler  f)abu! 

3d)  bö*te/  du  bütteft  ee  felbft  getan, 


Q3r«ntano. 
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Qlun  bringe  du  .mir  aud)  3eugen  bei, 
üafr  deine  Klage  wahrhaftig  [ei." 

3)a  antmortete  Aleütcyo: 

„Qüeü  id;  die  ^Q^len  3U  früh  erwecft, 
QDard  id)  oor  Tag  in  den  Sac?  geftccf c ; 
3d)  bQbe  nur  gebärt,  bQb’  nicht  gefcbn, 
Qüie  dao  graufame  QInglücf  mar  gefcbebn, 
Aber  icb  bitte  alle  die  lieben  QDögelein, 

Sie  [ollen  meine  treuen  3eugen  [ein." 

Qlad)  die[en  Qüorten  fingen  alle  die  Q3ögcl 
an,  fo  gewaltig  durcheinander  3U  3n)it[d)ern, 
3U  fdjnarten  und  3U  klappern,  dafj  öocfel 
fptadj : 

„§alt  ein,  bnb[d)  [tili,  mad)t  fein  ©efcbrei! 
3d)  toill  eud)  oernebmen  nun  n ad)  der  Q^eib’. 
3uer[t  ^eau  Schwalbe,  die  früb  auf[tebt, 
2üetn  3engen  aud)  an  dich  ergebt." 

üa  flog  die  Sdjwalbe  heran  und  fprad): 

,,3d)  will’ö  immer  und  ewig  nimmer  mehr 
wieder  febn, 

Qüie  die  wilde  Käty'n  und  ihre  Kä§d)en 
Sprangen  mit  3ierlid)en  Sprüngen  und  Solchen 
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Qlnd  riffen  rippe,  rappe  die  Küchlein  und  iljr 
2Tiütterlein  treu, 

©rippe,  grappe  in  oiele,  oiele  öein  rosige 
entjroei; 

3d)  blieb  drüber  in  SdjrecFen 
Schier  im  3ierlid;en  ©e3toicfcher  ftetfen. 

3d)  bin  aber  im  ^Begriffe  geroefen, 

Ifteinen  Kindern,  rcie  üblich,  ein  Kapitel  aue 
der  QBibel 

QBon  Xobiä  Sdjroälblein  expli3terend  3U  lefen, 

2) a  ge|d)al)  daohimmelfd)reiende,grimmigeCilbel, 
Ale  ich,  toie’e  fdjicElid)  ift,  mit  rotziger  £ift 

meine  ©eficj)te 

'lind  fjirngefpinfte,  die  figürlichen,  manierlichen 
Xraumgedidjte 

IReinen  Kindern  fo  3iemlid)  öimperClärltd)  im 

Schimmer 

3) ee  gitternden  ^rühlichte  re3itierte,  ift,  mae 

ich  nimmer 

Sehen  totll,  gefchehen,  die  Der3roeifelte,  oer» 
3tt>eifelte  IRiffe  — 

.  TRiffe  —  2Riffetat.  Sieh,  e6  Ift  die  Hebe, 
fleißige,  emfige, 

Picfende,  Fri^ende,  fragende  GicFel,  ©acfel, 
©allina  niept  mehr, 
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3ae  liebe,  3iedid)e,  oon  roeCf^en  QDeide^meigen 
gemicEelte, 

Öe3it)i(felte,  oon  piependen,  pichenden,  trippeln* 
den  Küdjeldjen 

QDimme  ndeQjelt  ift  3euriffen  und  lee,  lar,  ler,  leer, 
Ad) !  id)  roill  mit  denen,  die  drum  roiffen,  dae 
bö[e  ©eroiffen 

teilen  für  immer  und  eroiglid)  nimmer  und 
nimmer  me,  ma,  me,  mebrl" 

Q^ad)  diefer  fet>r  beroeglidjen  Ausfage  der 
deinen  Sdjroalbe  fräste  Aleütryo  roieder: 

„So  fräb’  id)  denn  roebl  und  aber  toc\)\ 
$lnd  immer  und  eroig,  fjerr  Jemine  I" 

Q3ei  dem  Kräben  aber  tuard  der  ^rau  iJinUe! 
und  der  deinen  ©mfeleta  faft  3u  IRute  roie 
dem  bed*9ßn  Petrus,  als  der  £)abn  Sräbte,  da 
er  den  lieben  fjeern  Jefus  oerleugnet  batte, 
©ocfel  fprad)  nun : 

„Jjab’  3anl?,  'Jrau  Scbroalbe!  tritt  oon  dempian, 
vlun,  fomrn,  Q^otüebldjen!  als  3euge  beton. 

3a  flog  das  liebe,  Seine  Q^otüebldjen  auf 
einen  milden  Qxofenftraud)  in  der  Q^äbe  des 
Altars  und  fagte: 
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„Ruf  des  V)öd)ftcn  ©tebels  Spi^e 
Sang  im  erften  Sonnenblitje 
3d)  mein  IRorgenliedlein  fromm, 
Pries  den  lieben  Tag  roillfomm; 

Q3ei  mir  fafo,  gar  freundlich  lädjelnd, 
Sid)  im  2Tlorgenlüftd)en  fächelnd, 

T>er  erroad)te  Sonnenftraljl; 
hinten  lag  die  Q^adjt  im  Xal; 
hinten  3roifd)en  finftern  2Ttauern 
Sal)  id;  Ka^enaugen  lauern, 

CÜnd  id)  dankte  ©Qtt  oertraut, 

X>af3  id)  l)od)  mein  QXcft  gebaut. 

Qlun  fab)  id)  die  Katje  fd)leid)en, 

Du't  den  Kä^djen  unten  ftreidjen 
3n  den  Stall  und  b)ört*  ©efdjrei, 
QX)ufet*  bald,  roas  gefd)el;en  fei; 

2)enn  fie  und  die  Jungen  alle 
Sprangen  blutig  aus  dem  Stalle, 
Xrugen  £)üt)nd)en  in  dem  IRaul, 

Xlnd  3erriffen  fie  nid)t  faul. 

Rd)!  da  mar  id)  fel)r  erfdjrecfet, 

£)ab’  die  Flügel  ausgeftretfet, 

^log  ins  Q?eft  und  decft’  in  Q^ut)’ 
IReine  lieben  Jungen  3U. 

Ja,  id)  mu§  cs  eingefteljcn, 
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f)ab’  den  böfen  2Ttord  gefe^en 

lind  mein  Beines  IRutterl)ei3 

13cad)  mir  fixier  oor  Cetd  und  Sdjn^!1' 

Qiad)  diefcn  QDorten  fräljte  Aleftryo  roieder: 

i 

„So  frühe  ich  rocV) l  und  aber  mehl 
Und  immer  und  erotg,  fjerr  Jemine  I" 

Q7un  l)örte  ©ocfel  noch  Diele  andere  Dögel 
als  3eu9en  Qb  und  alle  t>om  Stord)  bis  3ur 
Grasmücfe  er3äl)lten,  roie  fie  den  IRora  durch 
die  Katge  gefehcn. 

Als  aber  ©ocfel  nun  fid)  3ur  ^vau  fjinfel 
und  öacfeleia  roendete  und  fie  beide  fragte, 
roie  fie  das  hätten  fönncn  gefdjehen  laffen,  da 
die  ©allina  dod;  dicht  neben  iljrem  Q^uhebctt 
gebrütet  tjabe,  und  roarum  fie  gelogen  und 
alles  auf  den  edlen  Aleftryo  gehoben  hätten: 
fanden  beide  auf  die  Knie,  geftanden  ilgr  Qln* 
red)t  unter  bittern  Dränen  und  oerfpradjen, 
es  niemals  roieder  3U  tun.  ©ocfel  Igielt  ihnen 
eine  fd)arfe  ©rmabnung  und  bat  den  Aleftryo, 
ihnen  felbft  it»re  Strafe  311  beftimmen. 

Der  gute  £)ahn  aber  bat  für  fie  und  ner* 
31'eb  ib^en  felbft.  ©ocfel  aber  fagte:  „Deine 
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Strafe,  ^rau  £)in£el!  [oll  fein,  daf$  ich  dir  und 
deiner  Xodjter  ein  £)ül)nerbem  und  einen  Ka^en» 
eilenbogen  in  das  QDappen  fe§e  3um  einigen 
Angedenken  für  eure  böfe  Handlung,  und  aujjer* 
dem  foll  ©ackelcia,  roeil  fie  die  Katjen  t)c>ms 
lid)  fid)  3um  Spiele  exogen  und  durd)  diefe 
ib>cc  Spielerei  ein  folchee  Cllnglück  angeftellt 
l)at,  nie  mit  einer  puppe  fpielen  dürfen." 

Ad)!  da  fingen  ^rau  fjinkcl  und  ©ackelcta 
bitterlich  3U  meinen  an.  ©ockel  aber  befahl 
dem  £)al)n,  den  Scharfrichter  311  h°lcn,  damit 
die  Ka§e  mit  ihren  Jungen  l)*ngcrtd>tct  mürde. 
3)a  fdjrie  der  f)ahn  und  alle  Q)ögel:  „3)a8  ift 
die  ©ule,  die  grofoe,  alte  ©ule,  die  dort  draus 
in  der  t>ol)lcnr  dürren  ©id)e  mit  ihren  Jungen 
fi§t" ;  und  fogleid)  roard  die  ©ule  gerufen. 

Alo  fie  ernfthaft  und  finfter,  mie  ein  oer* 
hartes,  gefürchtetes,  oon  allen  andern  ocr* 
laffenee  Xier  mit  ihren  Jungen  3U  der  Kapelle 
mit  fchmeren  bügeln  hcrcinraffclte  und  mit 
dem  Schnabel  knappte  und  hui  bu  führte  und 
die  Augen  oerdrehte,  flogen  die  QJögel  3itternd 
und  bebend  in  alle  Cöd)er  und  QDinkel  und  Gack z-. 
leta  oerkroch  fid)  fchretend  hintcu  der  Sd)ür)c 
tl)rer  2T?utter,  welche  fich  felbft  die  Augen  3ul)ielt. 
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Godel  aber  legte  den  Sad,  roorin  die  böfe 
Ka$c  mit  ihren  Jungen  ftedte,  in  die  Hütte 
der  Kapelle  und  die  ©ule  trat  mit  tljren  drei 
Jungen  oor  den  Sad  tjin  und  fpraclj: 

,,3d)  Eom'me  3U  richten  und  3U  rechten 
TRit  meinen  drei  Söhnen  und  Knechten; 

97un,  höre,  du  Kat}’,  armer  Sünder! 

Qtfun,  höret,  ihr  KatjenEinder! 

3)ie  iljr  feid  atme  Sünderlein, 

©in  Cjeempel  rauf*  ftatuieret  fein. 

Q^un,  X}adaug,  Q3lutElau  und  Q3richda9genid 
IReine  Söhne,  macht  euer  IReifterftüd." 

3)a  roollten  fie  den  Sad  aufmadjen  und  die 
Ka§en  oor  aller  Augen  l)inrid)ten;  aber  ©ade* 
leia  fchrie  fo  entfe^lid),  da^  Godel  der  ©ule 
befahl,  mit  ihren  Söhnen  den  Sad  fort3u- 
tragen  und  ihr  ©efdjäft  3U  ijaua  3U  oerrid)ten, 
roaa  fie  auch  taten. 

Ala  fo  diefeo  fd)redlid)e  Sdjaufpiel  oer= 
mieden  mar,  trat  AleEtryo  uor  ©odel  und  per* 
langte,  da^  er  ihm  nun  mit  dem  Grafen* 
fdjmert  den  Kopf  abfd)lagen,  fid)  den  3ouber* 
ftein  aue  feinem  Kropfe  nehmen  und  it>n  fo* 
dann  mit  den  Gebeinen  der  Gallina  und  ihren 
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jungen  uerbreunen  folltc.  ©ocfel  meigecte  fid) 
lange,  dem  Q3egel}ren  de©  Aleftryo  3U  folgen; 
aber  da  er  Jid)  auf  feine  QDeife  roolltc  ab» 
roeifen  laffen  und  it)n  oerfidjerte,  da^  ec  fid) 
dod)  in  jedem  ^alle  3U  Xode  Jüngern  roerdc, 
fo  roilligte  ©ocfel  ein.  ©r  umarmte  den  edlen 
Aleftryo  nochmal©  oon  ganjem  f)er3en;  dann 
ftrecfte  der  ritterliche  £jaf)n  den  fjal©  roeit  auo 
und  fcäljete  3um  leßtenmal  mit  lauter  Stimme, 
und  unterdeffen  fdjmang  ©ocfel  da©  Grafen* 
fdjroert  und  l)ieb  den  ^al©  des  Aleftryo  mitten 
durd),  fo  daß  der  ©delftein  iljm  uor  die  ^üjje 
fiel  und  der  tote  f)al)n  daneben. 

Alle  Anroefenden  meinten  bitterlich;  man 
legte  den  guten  f)al)n  auf  die  ©ebeine  der 
©allina  und  alle  QDögel  brachten  dürre  Q'veifcr 
und  legten  fie  drum  Ijer.  £>a  fteefte  ©ocfel  die 
Reifer  an  und  oerbrannte  alle©  3U  Afdje;  au© 
den  flammen  aber  fat)  man  die  ©eftalt  eine© 
fjabns  roie  ein  goldene©  QDölfdjen  durd)  die 
Cuft  daoonfdjroeben.  Q'Iun  begrub  ©ocfel  die 
Afd)e  und  deefte  den  Stein  mit  der  Schrift 
roieder  mit  der  ©rde  3U  und  Ijielt  dann  eine 
fdjöne  Q^ede  über  die  Q)erdienfte  und  die  grofj* 
mütige  Seele  de©  nerftorbenen  Aleftryo  und 
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dee  edlen  ^aljnenge[d)led)to  überhaupt,  unter 
anderem  aber  fprad)  er: 

„QTer  gibt  die  QDeieljeit  ine  oerborgene 
f)er3  dee  2Ttenfd)en?  QTer  gibt  dem  ^aljncn 
CDerftand?  ©leidjroie  der  f) ahn  den  Tag  oer* 
Fändet  und  den  2Tlenfcben  oom  Schlafe  er* 
roecEet,  fo  oerEündeti  fromme  Cebrer  dae  Cicbt 
der  QTabtbeit  und  die  Q^acbt  der  QTelt  und 
fpreegen:  Tie  Q7acbt  ift  oergangen,  der  Tag 
ift  gekommen,  laffet  une  oblegen  die  QTerEc 
der  ^infternie  und  onlegen  die  QTaffen  dee 
Cicbte.  O  roie  lieblich)  und  nü^lid)  ift  dae 
Krähen  dee  £)abnee!  Tiefer  treue  f)auegenoffe 
erroecEet  den  Schlafenden,  ermahnet  den  Sor* 
genden,  tröftet  den  QTanderer,  meldet  die  Stunde 
der  Q7ad)t  und  oerfdjeuchet  den  Tieb  und  er* 
freuet  den  Schiffer  auf  einfamem  IReere,  denn 
er  ocrEündet  den  2Rorgen,  da  die  Stürme  fidb 
legen.  Tie  Andächtigen  roecEet  er  3um  ©ebet 
und  den  ©eiehrten  rufet  er,  feine  Q3üd)er  bei 
Cid) t  }u  fuchen.  Ten  Sünder  ermahnet  er  3ur 
QRcue,  roie  Petrum.  Sein  ©efdjrei  ermutigt 
dae  ^er3  dee  KranEen.  3roQr  fpricht  der  roeife 
2Rann:  Treierlei  hQben  einen  feinen  ©ang 
und  dae  QDiertc  gehet  roohb  der  Cöroe,  mächtig 
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unter  den  Dieren,  er  fürchtet  niemand  —  ein 
§at)n  mit  fraftgegürteten  Cenden,  ein  QDidder 
und  ein  König,  gegen  den  fid)  feiner  ergeben 
darf  —  aber  dennod)  fürd)tet  d:r  Coroe,  der 
niemanden  fürchtet,  den  £)ahn  und  fließet  oor 
feinem  P.nblic?  und  Gefd)rei;  denn  der  $emd, 
der  umbergebt  roie  ein  brüllender  Cöroe  und 
fudjet,  roie  er  une  Derfd)lingc,  fliehet  oor  dem 
Q^ufe  dee  QJDadjtere,  der  das  Gcroiffen  er* 
roeefet,  auf  daß  roir  uno  rüften  3um  Kampf. 
Darum  aud)  roard  fein  Tier  fo  erhöbet;  die 
roeifeften  Dtänner  fe^en  fein  goldenen  Q3ild 
bod)  auf  die  Spieen  der  Xürme,  über  dae 
Kreu3,  da^  bei  dem  QDäd)tet  roobne  der  QDar* 
ner  und  der  QDäd)ter.  So  aud)  ftcVjct  dee 
Jahnen  Q3ild  auf  dem  Decfcl  dee  Abc^udje, 
die  Sdjülcr  3U  ermahnen,  dafj  fie  früh  aufs 
ftehen  fallen  3U  lernen.  O  roie  löblich  ift  dae 
^Beifpicl  dee  f)abnen!  Cl;e  ec  fräbt,  die  IRen* 
fdjen  oom  Schlafe  3U  roeefen,  fdjlägt  er  fid) 
felbft  ermunternd  mit  den  Ringeln  in  die  Seite, 
an3eigend,  roie  ein  Ccbcer  der  QDül)ibeit  f*ch 
felbft  der  Xugend  beftreben  fall,  ehe  er  fie 
anderen  lehret.  Stol3  ift  der  ijabn,  der  Sterne 
fündig,  und  richtet  oft  feine  Q3li<fe  3um  f)im* 
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rael;  fein  Sd)rei  ift  propbetifd),  erfändet  das 
QDetter  und  die  3e^-  Cin  QDogel  der  QDad)* 
(amfeit,  ein  Kämpfer,  ein  Sieger,  roird  er 
oon  den  Kriegsleuten  auf  den  Q^üftroagen  ge* 
fe§t,  daf$  ; fie  fid)  surufen  und  abiöfen  3U  ge* 
meffener  3C'C*  -So  es  dämmert  und  der  fjaljn 
mit  den  fjübnern  3U  ruben  fid)  auf  die  Stange 
fe§t,  (teilen  (ie  die  Q^adjtroadje  aus.  Orei 
Stunden  oor  IRitternadjt  regt  fid)  der  §al)n 
und  die  QfDadje  mied  gemedjfelt;  um  die  TRitter* 
nacf)t  beginnt  er  3U  fräben,  (ie  (teilen  die  dritte 
QDadje  aus,  und  drei  Stunden  gegen  IRorgen 
rufet  (ein  tagoeefündender  Sd)rei  die  nierte 
QDadje  auf  »bre  Stelle.  Cin  CRitter  ift  der 
fjabn,  (ein  f)aupt  ift  ge3ieret  mit  Q3ufd)  und 
roter  f)clmdccfc  und  ein  purpurnes  Ordens*, 
band  (djimmert  an  (einem  f)alfe;  ftarf  ift  (eine 
Q3ruft  roie  ein  fjarnifd)  im  Streit  und  fein  ^ujg 
ift  befpornt.  Keine Kränfung  feinerOamen  duldet 
er,  färnpft  gegen  den  eindringenden  f^remd* 
ling  auf  Xod  und  Ceben  und,  felbft  blutend, 
oerfändet  er  feinen  Sieg,  ftol3  emporgerid)tet, 
gleid)  einem  f)erold  mit  lautem  Xrompetenfto^. 
QDunderbar  ift  der  X)abn:  (djreitet  er  durd) 
ein  Xor,  roo  ein  QReiter  bindurd)  fönnte,  büefet 
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ec  dod)  das  fjaupt,  feinen  Kamm  nid)t  an^u» 
ftofeen,  denn  er  fül)lt  feine  innere  fjoheit.  QPDie 
Hebt  der  fjal)n  feine  $amüiel  Xem  legenden 
£)ul)n  fingt  er  liebliche  Arien:  ,Q3ei  £)ühnern, 
roeld)e  Ciebe  füllen,  fehlt  auch  ein  gutes  fjec3e 
nid)t,  die  fußen  Xciebe  mit3ufül)len,  ift  auch 
der  i^aljnen  erfte  Pflicht';  —  ftiebt  iljm  die 
brütende  ^teundin,  fo  oollendet  er  die  Q3rut 
und  führet  die  f)ül)nlein,  dod)  ohne  3U  Frähen, 
um  allein  Uüütterliches  3U  tun.  O  roeld)  er* 
fyabenes  ©efdjöpf  ift  der  ijahn!  Ph'dias  feßte 
fein  Q3ild  auf  den  f)elm  der  IHinetoa,  3do* 
meneus  auf  feinen  Schild.  Cr, mar  der  Sonne, 
dem  TTfars,  dem  DTerFur,  demAsFulap  gemeint. 
O  roie  geiftreid)  ift  der  .fjafynl  QDer  Fann  es 
den  morgeniändifd)en  Kabbaliften  ocrdenFen, 
daf3  fie  fid)  AleFtrgos  bemächtigen  roollten,  da 
fie  an  die  Seelenroanderung  glaubten,  und  der 
^aljn  des  2Tlyctllus  fid)  feinem  £)errn  felbft 
als  die  Seele  des  Pythagoras  Dorfteilte,  die 
inFognito  Fräl)te.  Ja,  roie  mehr  ule  ein  £)ahn 
ift  ein  fjahn,  da  fogar  ein  gerupfter  i)al)n 
noch  den  ZTCenfchen  des  piato  Dorftellen  Fonnte" 
u.  f.  ro.l 

3)iefe  fchöne  Ceid)enrede  roard  fehr  oft  oon 
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dem  lauten Sd)lud)3en  und  QDeinen  dee  ©ocfele, 
der  $rau  §>nFel  und  der  Beinen  ©aife  eia 
unterbrodjen,  aud)  alle  CDögelein  roaren  feljr 
gerübret  und  meinten  ftille  mit.  3)en  ganzen 
übrigen  'Jag  meinte  3kau  Öinfel  und  Gacfe* 
leia  nod)  und  molken  fid)  gar  nicht  zufrieden 
geben,  dafe  fie  an  dem  Jode  der  Gallina  und 
des  Aleftryo  fdjuld  geroefen.  Gocfel  gab  ihnen 
die  fd)önfte  ©rmaljnung,  fie  t>erfprad)en  die 
aufridjtiqfte  Qoefferung  und  fo  ent[cl)lief  die 
gan3e  Familie  am  Abend  diefeo  traurigen 
Xagee  nach  einem  gemeinfdjaftlicijen  V)cr3lic5en 
Gebet. 

Ale  Gocfel  in  der  Q7ad)t  erroad)te,  gedachte 
er  der  3kQU  f)«nFel  und  feinee  Jödjterleine 
©cdMeia  mit  oieler  £iebe  und  entfdjlofo  fid)-, 
ihnen  nad)  dem  oielcn  SdjrecFen,  den  fie  ge* 
habt,  eine  rechte  ^keude  3U  machen  und  311* 
gleich  den  3auberftein  QU0  deo  f)al)nen  Kropf 
3U  oerfueben.  Cr  nahm  daher  den  Stein  aus 
feiner  Jafcbe,  ft e cf t e  ibn  an  den  Ringer  und 
drehte  ibn  an  demfelbenberum  mitdenJDorten: 

„Salomon,  du  mcifer  König! 

j)em  die  ©elfter  untertänig, 
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THod)’  mich  und  ^»nfd  jung; 

Trag  une  dann  mit  einem  Sprung 
Q7ad)  Gelaufen  in  ein  Sdjloß; 

Gib  uns  Knecht  und  Iftagd  und  QRoß. 
G.b  une  Gut  und  Gold  und  Geld, 
Q3runnen,  Garten,  AcHeifeld; 

^iiir  une  Küd)’  und  Keller  auch, 

QDie’e  bei  großen  Herren  Q3raud); 

Gib  une  Schönheit,  QDeieVjeit,  Glan3, 
THad)’  une  reich  und  hctdid)  9or>3. 
QRinglein,  Q^ingleinl  dreh’  dich  umf 
ITiadj’e  rcdjt  fdjön,  id)  bitt*  dich  drum!" 

Qlnter  dem  drehen  dee  Q^ingee  und  dem 
öfteren  QDiederholen  diefee  Spruches  fd^lief 
So<fel  endlich  ein.  2)a  träumte  ihm,  ee  trete 
ein  D7ann  in  aueländifchcr  reicher  Tracht  uor 
ihn,  der  ein  großes  Q3ud)  oor  ihm  auffchlug, 
roorin  die  fdjönften  paläfte,  Gärten,  £)QU6j 
geräte,  QDagen,  Pferde  und  alle  andern  der: 
gleichen  Tinge  abgebildet  roaren,  aus  welchen 
er  fid)  die  febönften  berau6fLlc^)en  mufjte.  Gocfel 
tat  diefee  mit  großem  ^leif}  und  träumte  alles 
fo  öar  und  deutlich,  als  ob  er  roadje.  Ta  er 
aber  das  Q3uch  durchgeblättert  hQtte,  fchlug 
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der  ITtann  im  Traume  ee  fo  heftig  3U,  daß 
©ocEd  plö^lid)  ermad)te. 

©e  mar  noch  dunEel  und  er  mar  fo  noll 
non  feinem  Traume,  daf;  er  fid)  entfd)lo§, 
feine  3^'au  roecEen,  um  ihr  denfelbcn  3U  er* 
3öb)lcn ;  aud)  fühlte  er  ein  rounderbares  Q5e* 
hagen  durd)  alle  feine  ©lieder,  daß  er  fid) 
Eaum  enthalten  Eonnte,  laut  3U  jauchen. 

Va  er  fid)  immer  mehr  uom  Schlafe  erholte, 
empfand  er  die  lieblichften  Qüohlgerüche  um 
fid;  het  und  Eonnte  gar  nicht  begreifen,  roas 
nur  in  aller  QDelt  für  Eöftlid)e  Öeroür3blumen 
in  feinem  alten  £jül)nerftalle  über  Obacht  mußten 
aufgeblüht  fein.  Als  er  aber,  fid)  auf  feinem 
£ager  roendend,  bemerEte,  dafo  Eein  Stroh  unter 
ihm  Eniftere,  fondern  dafe  ec  auf  feidenen 
Kiffen  ruhe,  begann  er  uor  ©rftaunen  au63u* 
rufen:  „O  Jemine!  roae  ift  das?"  3n  dem: 
felben  AugenblicE  rief  ‘J™11  -ÖinEel  daefelbe 
und  beide  riefen:  „QDer  ift  \)\qx1"  und  beide 
riefen:  ,,3d)  bin’e,  ©ocEel!  ich  bin’e,  ^inEel!,f 
aber  fie  roollten’e  beide  nid)t  glauben,  dafo  fie 
ee  mären,  ©e  hatte  ihnen  beide  daefelbe  ge: 
träumt  und  fie  roürden  geglaubt  hab^i  dafo 
fie  nod)  träumten;  aber  fie  fanden  gegenfeitig 
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ihre  Stimme  fo  Gerändert,  daß  fie  oor  QDer» 
rounderung  gar  nid)t  3U  Sinnen  kommen  fonnten. 

„Gocfelr  flüfterte  ^rau  binfel,  „roae  ijt  mit 
une  gefd)eben?  Cs  ijt  mit,  als  märe  id)  3roan3tg 
}at)ce  alt.“  „Ad),  id)  roeiß  nicht/'  fügte  Gocfel, 
„ob  id)  über  fünfund3roau3tg  }al)re  alt  bin." 
„Aber,  fage  nur,  rote  fommen  roir  auf  die  fei» 
denen  OSetten?“  fagte  ^inPel,  „fo  roeid) 

babe  id)  fclbft  nid)t  gelegen,  ale  du  nod; 
fanenminijter  in  Gelnbaufen  roarft,  —  und  die 
bimmlifchen  QDoblgerüd)e  umb*r  —  aber,  ad), 
roao  ift  dae?  2)er  Xrauring,  der  mir  immer  fo 
lofe  an  dem  Ringer  b^n9>  dafe  *4)  lbn  nad)te 
im  Q3ettftrob  oerloren,  fißt  mir  jeßt  fo  feft, 
daf3  id)  ibn  faum  drehen  fann,  id)  bin  gar  nicht 
mehr  mager.“  3)iefe  leßten  QPorte  erinnerten 
den  Gocfel  an  den  Qling  Salomonie;  er  dachte: 
„Ad)(  dae  mag  allee  oon  meinem  geftrigen 
QDunfd)e  berfommen/'  da  hörte  er  aud)  Q^offe 
im  Stalle  ftampfen  und  roiebern,  hörte  eine 
Xüre  geben  und  ee  fuhr  ein  £id)t  durch  die 
Stube  an  der  £>ecfe  roeg,  ale  roenn  jemand  mit 
einer  £aterne  über  den  £)°f  gebt. 

Gr  und  bmfel  fprangen  auf,  aber  fielen  3iem* 
li«b  bQ^t  auf  die  Q^afc,  denn  feßt  merften  fie, 
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daf$  fie  nicht  mehr  auf  dev  ebenen  Crde,  fondern 
auf  bofyen  Polftecbetten  gefdjlafen  batten,  und 
der  Schein,  der  durch  die  Stube  ge3ogen  roar, 
batte  nicht  die  raube  ‘ZDand  ihres  fjübnerftalles, 
an  der  Stroh  und  eine  alte  Hühnerleiter  lag, 
fondern  prächtig  bemalte  und  uergoldeteQDände, 
fetdene  QDorhänge  und  aufgeftellte  Gold;  und 
Silbergefäfoe  beleuchtet. 

Sie  rafften  fid)  auf  uon  einem  fpiegelglatten 
Q3oden,  fie  ftür3ten  fid)  in  die  Arme  und  meinten 
oor  ^reude  roie  die  Kinder.  Sie  batten  fid)  f° 
lieb,  als  hatten  fie  ficb  3um  erften  2T!ale  ge* 
fehen.  Q^un  bemerkten  fie  den  Schein  miedet 
und  faben,  dafo  er  durch  ein  h°he6  ^enfter 
hereinfiel.  3Ait  oerfchlungenen  Armen  liefen  fie 
nach  dem  und  faben,  dafo  er  oon  der 

Caterne  eines  Kutfchers  mit  einer  reichen  Cioree 
berfam,  der  in  einem  großen,  geräumigen  fjof 
ftand,  fjafer  fiebte  und  ein  Cicddjen  pfiff.  3m 
Schein  der  £aterne,  der  an  das  ^enfter  fiel, 
fab  öocfel  f)infel  an  und  fjinfel  Gocfel  und 
beide  lachten  und  meinten  und  fielen  ficb  um 
den  £)als  und  riefen  aus:  „Ach  Gocfel!  Ach 
fjinfel!  roie  fung  und  fd)ön  bift  du  geroordenr 

3)a  fprad)  ©ocfel:  „Aleftryo  bat  die  QDabr* 
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beit  gefprodjen,  dcc  Q^ing  Salomoni©  l)at  Probe 
gehalten,  alle  meine  QDünfdje,  bei  roeld)en  ich 
ibn  drebte,  find  in  Crfüllung  gegangen,"  und 
da  er3äblte  ec  der  alle©  oon  dem  QRing 

und  3eigte  ibn  ibc  und  ibjre  ^reude  mar  un* 
auefpredjlid). 

Q'iun  liefen  fie  an  ein  andere©  ^enftec  und 
faben  in  einen  rounderfcbönen  ©arten:  ein 
rounderlieblicbecQ31umenduft  ftrömte  ihnen  ent* 
gegen,  die  Vjcrrlid)ften  Springbrunnen  plätfdjer-- 
ten  im  IRondfdjein  und  die  CTladitigallen  fangen 
gan3  unoergleidjlid)  da3u.  Q?un  liefen  fie  an  ein 
dritte©  3:ßnfter*  »O  je,  rocld)e  Freude  I"  rief 
^rau  §inl?el  aus,  »mir  find  in  ©elnbaufen,  da 
oben  liegt  da©  Scbloft  de©  König©  und  da 
drüben,  ob,  3um  ©nt3Ü<fen!  da  febe  id)  in  einer 
QR.eibc  alle  die  Q3äcfec*  und  ^leifcberladen;  e© 
ift  nod)  gan3  ftille  in  der  Stadt,  boccb!  der 
Q'Tacbtroäcbtec  ruft  in  einer  entfernten  Strafte, 
drei  Qlbr  ift  e©.  Ad),  roa©  mied  er  fid)  raun* 
dern,  roenn  ec  hierher  QUf  den  2Tlartt  Uommt 
und  auf  einmal  unfern  gräflichen  Palaft  fiebt! 
und  der  König,  roa©  roird  der  König  die  Augen 
aufreiften  und  alle  die  ffofbeccen  und  fjof* 
damen,  die  uns  fo  fpöttifd)  naebfaften,  da  mir 
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ine  Clend  gingen,  wie  werden  fie  gedemütfgt 
fein  durch  unfern  ©lan3l  O  ©ocfell  lieber 
©odell  was  bift  du  für  ein  allerliebfter,  befter 
2Jlanti  mit  deinem  Q^inge  Salomonis!"  und 
da  fielen  fie  fid)  gleich  wieder  um  den  f)als. 

2)er  Xag  brach  aber  an  und  fie  faljen  uer= 
wundert  den  ©lan3  ihres  prächtigen  Schlaf* 
gemadjs  und  ihrer  fd)önen  atlaffenen,  bimmel* 
blauen  Scblafröcfe  und  ihrer  öoldnadjtmü^en. 
Qtun  erinnerten  fie  fid)  in  iljrer  ^reude  erft  an 
©acfeleia,  ihr  liebftes  Xödjtetlein,  und  eilten 
nad)  einem  wunderfdjönen  C^cttd)en/  riffen  die 
rotfamtnen,  goldgeftidten  Vorhänge  ^inroeg. 
3)a  lag  ©adeleia  fdjön  wie  ein  ©ngcl,  adj! 
oiel  fdjöner  als  fie  je  gewefen.  ©odcl  ur.d 
fjinFel  erweckten  fie  mit  Küffen  und  Xräncn, 
„QDadj’l  wad)’  auf !  ©acfeleia  l  Ad),  alle  ^reude 
ift  um  uns  berf  Ach,  Gacfeleia!  fieb  alle  die 
febönen  Sadjcn  an!"  3)a  fdjlug  Gacfeleia  die 
blauen  Augen  auf  und  glaubte,  fie  träume  das 
alles  nur,  und  da  fie  Q)ater  und  2Ttutter,  welche 
beide  fo  j'ung  und  fdjön  geworden  waren,  gar 
nicht  wiedererfannte,  fing  fie  an  3U  weinen 
und  oerlangte  nach  ihren  lieben  ©Item.  Ja,  alle 
die  fdjönen  Sadjen  konnten  fie  nicht  3ufrieden* 
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jtellen;  fte  fagte  immer:  „Oh,  mae  foll  ich  mit 
all  der  Herrlichkeit,  ich  will  3U  meiner  lieben 
IRutter,  $tau  Hinkel,  311  meinem  guten  Q3ater 
©ockel  3urück!" 

Oie  IRutter  und  dcr,Q)ater  konnten  fie  auf 
keine  QOeife  bereden,  daf*  fic  ee  felbft  feien. 
Gndlid)  fagte  ©ockel  3U  ihr:  „QOer  bift  du 
denn?"  —  „©ackeleia  bin  id),"  erroiderte  das 
Kind.  —  „So,"  fagte  ©ockel,  „du  bift  Sacke* 
leta?  aber  ©ackeleia  hatte  ja  geftern  ein  Q^öck* 
djen  uon  grauer,  grober  Ceinmand  an;  roic 
kommt  denn  ©ackeleia  in  dao  fdjene,  bunt* 
geblümte  feidene  Sd)lafröckcben?"  —  »Ach,  das 
roeif;  id)  nid;t,"  antroortete  ©ackeleia;  „aber  id) 
bin  gan3  geroife  ©ackeleia;  ach!  ich  roeifj  ee 
geroifj,  die  Augen  fd)mei3en  mich  noch  fo  fcb>r, 
ich  hQ*>e  geftern  gar  uiel  gemeint;  id;  hQk>c 
groß  ^Inglück  angeftellt,  id)  habe  die  Katje  ans 
Q?eft  der  ©allina  geführt,  id)  bin  fdjuld,  dafr 
fie  gefreffen  morden,  ich  habe  dadurch  den  guten 
Alektrijo  in  den  3Tod  gebracht;  ad)!  id;  bin  ge* 
roijj  die  böfe  ©ackeleia!"  Oabei  meinte  fie  und 
fuhr  fort:  „Oh,  du  bift  ©ockel  nid;t,  der  Q?ater 
©ockel  hat  gan3  fchneeroeifjc  Haare  und  einen 
meinen  Q3art  und  ift  bleich  Gefidjt  and 
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t)at  eine  fpi§e  Q?afe;  du,  Sdjroa^er  mit  den 
toten  QDangen,  bfft  Gocfel  n t d> t ;  du  bift  aud) 
die  IRuttet  i}inl?el  nidjt;  du  bift  fa  fo  ge* 
fdjmeidig  und  fdjlant!  roie  ein  Q^elj;  die  3T?utter 
fjinfel  tft  gan3  breit;  id)  roill  fort  ins  alte 
Sdjlofe;  i^r  habt  mid)  geftohlcn!"  und  da 
meinte  dao  Kind  mieder  Ijeftig.  GocFel  roufjte 
fid)  nid)t  andere  311  Reifen,  als  dajj  er  dem  Kinde 
fagte:  ,,Sd)au’  mid)  einmal  red)t  an,  ob  id)  dein 
Q9atet  Gocfel  nid)t  bin?"  2)a  guefte  Gacfeleia 
il)n  fdjarf  an  und  er  drehte  den  Q^ing  Salos 
monis  gan3  fad)te  am  ginget  und  fptad)  leife: 

„Salotuon,  du  großer  König! 
iftadje  mid)  dod)  gleid)  ein  menig 
3)em  gan3  alten  ©ocfel  ähnlich, 

THnd)’  mid)  miedet  rcie  geroöhnlid)." 

Qlnd  roie  er  am  CRing  drehte,  rcard  er  immer 
älter  und  grauer  und  das  Kind  fagte  immer: 
„Hd)  i)ett  je,  ja,  faft  roie  der  QDater!"  und 
als  er  gan3  fertig  mit  dem  drehen  roar,  fprang 
das  Kind  aus  dem  Q3ett  und  flog  iljm  um  den 
§als  und  fdjrie:  „O  ja,  du  bift’s,  du  bift’e ! 
liebes,  gutes,  altes  QDäterdjen!  aber  die  IRutter 
ift  es  mein  Cebtagnidjtl"  £)abegann  Gocfel  aud) 
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für  ^rou  ijinfel  den  Q^ing  3U  dreien,  daf*  fie 
roieder  gan3  alt  roard.  Aber  der  machte  das 
gar  feine  ^reude  und  fie  fagte  immer:  „£)alt 
ein,  ©ocfel!  nein,  das  ift  dod)  gan3  abfd)eulid), 
einen  fo  t)erunter3ubringen;  nein,  da©  ift  3U 
arg,  fo  l;abe  id)  mein  Cebtog  nid)t  ausgefetjen, 
du  machft  mid)  uiel  alter,  alo  id)  mar!"  und 
nun  begann  fie  3U  meinen  und  3U  3anfen  und 
roollte  dem  0ocfel  mit  ©eroalt  nach  der  £)and 
greifen  und  it)m  den  QRing  roieder  3urücfdreljen; 
aber  ©acfeleia  fprang  il)t  in  die  Arme  und 
füfjte  und  ljcc3tc  fie  und  rief  ein  IRal  über  das 
andere  JTlalaus:  „Ad)  2Rutter!  liebe  IRutter! 
du  bift’e!  du  btft’s!  gan3  gernifj."  £>a  fagte 
^rau  fjinfel:  „QJun  meinethalben!"  und  Füftte 
das  Kind  ©acfeleta  oom  gan3en  f)er3en.  öocfcl 
aber  fprad):  „Ci,  et,  3rau  £)infel!  ich  hätte 
mein  Cebtag  nicht  gedacht,  dafe  du  fo  eitel 
roäreft;  es  ift  gut,  nun  h°he  id)  ein  Drittel, 
did)  3U  ftrafen;  fiel),  menn  du  mir  nid)t  fein 
ordentlich  und  fleißig  bift  oder  brummft  oder 
neugierig  bift,  fo  dret)ß  id)  gleid)  den  QRing  um 
und  mad)e  did)  hundert  Jahre  alt."  3)a  fagte 
ß^rau  fjinfel:  „Tue,  roas  du  roillft,  id)  ha^ß 
es  nicht  gerne  getan,  es  hat  mid;  nur  fo  über* 
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rafdjt."  3)a  umarmte  fie  ©ocfel  und  drehte  den 
Q^ing  miedet,  und  fie  rourden  beide  roteder  jung 
und  fdjön. 

So  erfuhr  audj  ©acfeleia  das  Geheimnis  mit 
dem  QRinge,  und  Gocfel  fdjärfte  itjr  und  der 
^tau  f)ini?el  ein,  j'a  niemals  etroas  t>or  dem 
9^inge  3U  fptedjen,  fonft  rcürde  er  itjnen  ge* 
ftoljlen  meiden,  und  dann  rourden  fie  um  all  iljr 
je^iges  Glü<£  kommen  und  miedet  in  das  ©lend 
n ad)  dem  alten  Sdjloffe  3ieljen  muffen.  „}e§t 
aber,"  fuljr  GocPel  fort,  „roollen  mit  oor  allem 
Gott  tje^lidj  danfen  für  unfern  neuen  ßuftand, 
denn  itjm  gebührt  allein  die  ©tjre."  2)a  ünicten 
fie  in  der  2ttitte  der  Stube  nieder  und  dankten 
©ott  r»om  gan3en  £)er3en. 

Aber  unterdeffen  mar  der  Q?adjtrocidjter  auf 
den  D'iarft  gekommen  und  ^Q^e  das  Ijerrlidje 
Sdjlofe  Gocfels,  das  roie  ein  P1I3  in  der  9?adjt 
tjeroorgeroadjfen,  faum  erblicf t,  als  er  ein  ent* 
fetjlidjes  ©efdjtei  anfing: 

„fjört,  iljr  f)errn!  mas  roill  id)  eudj  fagen, 
X>ie  ©locHe  tjat  oier  *21^  gef4)lagen, 

Aber  das  ift  nodj  gar  nidjt  oiel 
©egen  ein  Sdjlofe,  das  oom  fjimmel  fiel. 
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X)a  ftebt’s  oor  mir  gan3  lang  und  breit, 
3d)  roeifj  nicht,  ob  id)  recht  gefdjeit, 

3d)  fd)ou’  Ce  an,  eo  fommt  mir  oor 
QPie  der  alten  Kub  das  neue  Xor. 

QDadjt  auf,  ib>r  £)errn!  und  rocrdet  munter, 
Sehet  an  das  XDunder  über  QDunder, 

Qlnd  beroabtt  dae  $euet  und  das  Cid)t, 

2) af3  diefer  Stadt  fein  Qlnglücf  gefehlt, 
Cünd  lobet  ©ott  den  fjerren." 

3) a  road)ten  die  Q3ürger  rings  auf  dem  IRarf  te 
auf,  die  Q3äcfer  und  die  $leifd)er  tieben  fid) 
die  Augen  und  riffen  die  Dläuler  fperrangelroeit 
auf  und  ftaunten  das  Schloß  an  uad  machten 
ein  entfe^licbes  Gefdjrei  oor  QDerrounderung. 
Gocfel  und  fjinfel  und  ©acfeleia  ftanden  am 
^enfter  und  gueften  hinter  dem  QJocbang  alles 
an.  Cndlid)  fdjrie  ein  diefer  ^jleifdjec:  „Da  ift 
da,  das  Schloß  fann  feiner  roegdisputieren; 
aber  ob  Ceute  drin  find,  die  ^leifd)  effen,  das 
mödjt*  i<b  roiffenl"  —  „Ja,  und  Q3rot  und 
Semmeln  und  ©ietroeefen,"  fuhr  ein  ftaubiger, 
untevfe^ter  Q3acfermeifter  fort. 

3)a  ging  aber  auf  einmal  die  Sd)lo^tüce  auf, 
und  es  trat  ein  großer,  bärtiger  Xürfteber  betaue 
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mit  einem  großen  Kragen  roie  ein  QfDagenrad 
und  einem  breiten,  filberbordierten  Q3andelter 
über  der  Q3ru[t  und  roeiten,  gepufften  fjofcn 
und  einem  ^cderbut,  roie  ein  alter  S<hroei'3er 
geöeidet;  er  trug  einen  langen  StocF,  rooran 
ein  filberner  Knopf  roar  roie  ein  Kürbis  fo  groß 
und  auf  diefem  ein  großer  filberner  f)ahn  mit 
ausgebreiteten  klügeln.  3)ie  oerfammeltcn  Ceute 
fuhren  alle  auseinander,  und  als  er  mit  ernfter, 
drohender  JRiene  gan3  breitbeinig  auf  fie  311: 
fdjritt,  meinten  fie,  er  fei  ein  ©efpenft.  Auch 
GocEel  und  £)inM  oben  am  ^enfter  roaren  fel)r 
übet  ihn  oerroundert  und  öffneten  das  ^enfter 
ein  roenig,  um  3U  hören,  roas  er  fagte.  Cr  j'prad) 
aber:  „fjört  einmal,  iV>r  lieben  Q3ürger  oon 
Gelaufen!  es  ift  feljr  unartig,  daf3  il)t  Ijiec. 
bei  Anbrud)  des  Xages  einen  fo  abfdjeulidjen 
£ärm  oor  dem  Schlöffe  Seiner  £j°bc,t  des  bocbs 
gebornen  QRauhgrafen  ©ocfel  oon  ^anau,  £)en: 
negau  und  fjenneberg,  Ctbljerrn  auf  kühner- 
bein  und  Kaßenellenbogen  macht,  Seine  hodjs 
gräflichen  Gnaden  roerden  es  fetjr  ungern  ner* 
nehmen,  fo  ihr  fie  alfo  frühe  in  der  QRuhe 
ftört,  und  roünfche  ich,  das  nid)t  roicder  3U  er* 
fahren,  das  lafjt  euch  gefagt  fein." 
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„ITCit  Gunft,"  fügte  da  der  ^leifdjer  und  30g 
feine  JTlütje  ab,  „roenn’s  erlaubt  ift  3U  fragen, 
roird  dies  Sd)lo^,  das  über  Q7ad)t  roie  ein  P1I3 
aus  der  Crde  geroachfen  ift,  oon  dem  ehemaligen 
Igiefigen  ^afanenminifter  beroohnt?"  —  „Aller* 
dings,"  erroiderte  der  Sd)roei3er,  „es  ift  beroohnt 
oon  ihm  und  feiner  gräflichen  Gemahlin  £)inFel 
und  hocbdero  'Xödjterlein  ©acFeleia,  aufeer* 
dem  oon  3roei  Kammerdienern,  3roei  Kammer* 
frauen,  oier  ^Bedienten,  oier  Stubenmädchen, 
3roei  lagern,  3roei  Täufern,  3roei  ^eiducFen, 
3mei  Kammerhufaren,  3roei  Kammermohren,  3rcei 
Kammerriefen,  3roei  Kammet3roergen,  3roei  Xür* 
ftehern,  rcooon  ich  einer  3U  fein  mir  fcbmcicbeln 
Fann,  3roei  CeibFutfhern,  fed)0  StallFnechten, 
3roei  Ködjen,  fechs  Küchenjungen,  3roei  Gärtnern, 
leihe  ©ärtnerburfhen,  einem  ffauehofmeifter, 
einer  £)aushofmeifterin,  einem  Kapaunenftopfer, 
einem  f)übnerbofmeifter,  einem  fjafanenmeifter 
und  allerlei  anderem  Gefinde,  roelhe  alle  3U' 
fammen  täglich)  hundert  Pfund  Q^indfleifd), 
hundert  Pfund  Kalbfleifh,  fün f3»'g  Pfund  f)am* 
melfleifh,  fünf 31g  Pfund  Shroeinefleifhr  fe<h3<9 
QfDürfte  und  dergleichen  effen."  —  /(Achl"  fhrie 
da  der  Uie^ger  und  Fniete  beinahe  oor  dem 


Sd)roei'3er  nieder,  „idj  retommandieremid)beftene 
ala  IjodjgräflidjeriDofmeßger."  Qlnd  derQ3ä<fec 
jupfte  den  Sdjroeijer  am  Ärmel  mit  denQDorten: 
„Seine  l^odtgtäflidje  ©naden  und  die  fyodjgräf* 
Ud)e  Dienerfctjaft  roerden  dod)  dae  oiele  ^leifd) 
nidjt  fo  oljne  Q3rot  in  den  Iftagen  fyineinfreffen ; 
das  tonnte  iljnen  unmöglid)  gefund  [ein."  — 
„©i,  behüte  1"  fagte  derSd)roei3er,  „fie  brauchen 
taglid)  dreißig  grofoe  ODeifebrote,  hundert* 
fünf3ig  Semmeln,  ändert  ©ierroecte,  hundert 
Q3ubcnfdjen?el  und  3it>eit)undettundfe4sund* 
neun3ig  3TOl^Q<^e  3um  Kaffee."  —  „O  fo 
empfehle  id)  rntdj  befteno  3um  l^odjgräflidjen 
fjauebacter,"  rief  der  ^äctevmeifter.  —  „QPir 
roollen  fetjen,"  fprad)  der  Sd)roei'3er,  „roer 
Ijeute  gleid)  das  befte  und  die  beften 

Semmeln  liefern  wird."  Da  ftör3ten  alle  die 
Q3äifer  und  ^leifdjer  nad)  itjren  Q3uden  und 
fyacften  und  fneteten  und  rollten  und  glafier* 
ten  die  ©ierroecte  und  riffen  die  Caden  auf 
und  [teilten  alles  heraus,  dafo  ee  eine  Prad)t 
mar. 

Aber  diee  ging  nun  auf  allen  Setten  oon 
©elnfyaufen  fo;  alle  Krämer  und  alle  Kraut* 
Händler  tarnen,  fallen,  ftaunten.  und  murden 
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berichtet  und  roaren  ooli  ^reude,  dafc  fie  uiel 
Geld  uerdienen  fällten. 

Gocfel  und  i^inPel  und  GacPeleta  aber  liefen 
im  Sd)lo^  um^et  und  fatjen  allee  an;  alle  die 
£>ienerfd)aft  fe^te  fid)  in  Q3eroegung ;  man  Seu 
dete  fid)  an,  man  tmtrde  frifiert,  man  puQic 
Stiefel  und  Sd)ube,  man  öopftc  Kleider  aua, 
tränüte  die  Pferde,  fütterte  £jül)ner,  früt)s 
ftücfte;  ea  toar  ein  Cebcn  und  QDeben  roie  in 
dem  größten  Sdjlo^. 

3)ie  Q3ürgerfd)aft,  um  it)re  Freude  3U  be* 
3eigen,  fam  mit  fliegenden  ^aljnen  ge3ogen,  jede 
3unftmit  ihrem  Sdj>u^l)ciligcn  und  fd^öner  2T^ufif ; 
fie  ftanden  alle  oor  dem  Sdjlof;,  feuerten  itjrc 
roftigen  ^linten  in  die  £uft  und  fdjrien:  „Q)ioat 
der  Graf  Gocfel  oon  fjanau!  Q)ioat  die  Gräfin 
§infel  und  dieKomteffeGacfeleiai  QDioat  tjoej)! 
und  abermal  t)ocf)!"  Gocfel  und  fjinfel  und 
Gacfeleia  ftanden  auf  dem  Q3alfort  am  ^enfter 
und  roavfen  Geld  unter  dae  QDolf  und  der 
Kellermeifter  rodete  ein  Stücffafj  QDein  aue 
dem  Keller  und  fdjenfte  jedem  ein,  der  trinfen 
luollte. 

£>er  König  oon  Gelntjaufen  moljnte  damalo 
nidjt  in  der  Stadt,  fondern  eine  27ieile  daoon 
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in  feinem  fetjönen  Cuftfdjlofo  Kaftellooo,  auf 
deutfei)  Cierburg;  denn  das  gan3e  Sdjlofc  roat 
oon  lauter  auegeblafenen  Cierfd)alen  errietet, 
und  in  die  QDände  roaren  bunte  Sterne  uon 
Oftereiern  ijineingemauert.  tiefes  Schloß  mar 
des  Königs  Cieblingsaufentijalt;  denn  der  gan3e 
Q3au  mar  feine  Erfindung,  und  alle  diefe  Gier* 
fdjalen  roaren  bei  feiner  eigenen  ^ausljaltung 
ausgeleert  roorden.  3)as3)act)  der  Cierburg  aber 
roar  in  öeftalt  einer  brütenden  fjenne  roivClich 
oon  lauter  ^üljnerfcdern  3ufammengefe$t,  und 
inroendig  roaren  alle  QDände  eiergelb  ausge* 
fdjlagen.  Gerade  der  Q3au  diefes  Sd)loffes  roar 
fcj)uld  geroefen,  daf*  ©cnfel  einftens  aus  den 
£>ienften  des  Königs  gegangen  roar,  roeil  er  fidj 
der  entfe^lictjen  ^üljners  und  Cieroerfdjroen* 
düng  roiderfe^t  und  dadurch  den  König  erbittert 
Ijatte. 

Xäglid)  Farn  nun  der  Föniglidje  Küdjenmeiftcr 
mit  einem  Küdjenroagen  nadj  Gelnljaufen  ges 
fahren,  um  die  nötigen  Vorräte  für  den  f)of* 
ftaat  ein3uFaufen.  QDie  erftaunte  er,  als  er  die 
gan3e  Stadt  in  einem  allgemeinen  Q3ürgerfefte 
oor  einem  nie  gefetjenen  Palafte  erbltcFte  und 
den  Qiamen  GocFcls  an  allen  CcFen  ausrufen 
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V)örtc.  Aber  jein  Crftaunen  mar  bald  in  einen 
großen  Arger  oerroandelt,  denn  tuo  er  3U 
einem  Q3äder  oder  ^leifcbet  oder  Krämer  mit 
[einem  Küdjenroagen  fubr  ein3ufaufen,  biefe 
ee  überall:  „Allee  i[t  fdjon  für  Seine  Ijodjs 
gräfliche  Gnaden  Godel  non  fjanau  getauft." 
£>a  nun  der  föniglid)e  Küdjenmeifter  endlich  fid) 
mit  ©eroalt  der  nötigen  Cebenemittel  bemäd)? 
tigen  roollte,  rotderfe^ten  fid)  die  QSürger  und 
ee  entftand  ein  ©etümmel.  Godel,  der  die  Qlr* 
fadje  daoon  erfuhr,  liefe  fogletd)  den  Küchen* 
meifter  fagen,  er  möge  oljne  Sorgen  fein,  denn 
er  roolle  Seine  ZTiajeftät  den  König  und  feine 
gan3e  ^amilie  und  feine  gan3e  3)ienerfcbaft 
alleruntertänigft  beute  auf  eine  Suppe  3U  fid) 
cinladen  laffen  und  er,  der  Küd)enmeifter,  möchte 
nur  mit  feinem  Kücfeenroagen  oor  feine  Sd)lofe-- 
[peiftfammer  beranfaferen,  um  ein  öeineo  ^rüb* 
ftüd  für  den  König  mit3unefemen. 

3)er  Godel  liefe  ifen  den  gan3cn  Küdjenroagen 
mit  Kiebi^eneiern  anfüllen  und  fe$te  feine  3roei 
Kammermoferen  oben  drauf,  roelcfee  den  König 
unterrichten  follten,  rcie  man  die  Kiebi^eneier 
mit  Anftand  effe,  denn  der  König  batte  fein 
Cebtag  nod)  feine  gegeffen. 
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27tit  höchfter  Q7errounderung  hotte  der  König 
©Ifraftue  die  öefchldjte  oon  dem  Sd)loj3  und  dem 
©oc?  el  oon  dem  Küdjenmelftec  erjagten  und  ließ 
fld)  fogleCd)  einhundert  oon  denKlebl^enetern  hart 
[leden.Als  nun  die  3roel  fchmnr3enKammermohrcn 
In  Ihren  goldbordierten  CRöcfen  mit  der  fllbernen 
Schöffel  ooll  Sal3,  In  roelchee  die  ©ler  feftgeftcllt 
mären,  h,nciutraten  und  mit  Ihrer  fd)roar3en 
^arbe  fo  fchön  gegen  den  melden  ©lerpalcft  ab* 
ftad)en,  hatte  König  ©tfrafluo  gvofee 
daron.  ©r  liefe  feine  ©emahlln  ©llegla  und  feinen 
Kronprln3en  Kronooue  berufen  3um  ^tühfeüd: 
und  er3ählte  Ihnen  dae  grofec  Qüunder  oom 
Dalüft  und  ©o<fel.  „Ad)!"  fugte  Kronooue, 
„da  Ift  roohl  die  Beine  ©acfe'ela,  mit  roeldjer 
Id)  fonft  fplelte,  auch  mledcr  dabei.“ 

„Qlatürlld),“  fprad)  ©Ifraflue,  „und  mir 
roollen  gleich  nach  dlefem  ^rühftüc?  hlutlu* 
fahren  und  dae  gati3e  Speütafel  anfehen.  Aber 
feht  nur  die  Cuvtofen  ©ler,  die  er  une  3um  ^rüh* 
ftü<£  fendet;  grün  flndfle  mit  fd)roar3en  Punkten; 
man  nennt  fle  Klebi^eneler ;  fle  f  ommen  aue  Q^ufe= 
land  und  roerden  fo  genannt,  mell  fle  In  Klbltfen, 
einer  Art  oon  ^ühnerftall  auf  oler  Quadern,  ge* 
funden  oder  gelegt  oderhletjer  gefahren  roerden.“ 
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2)a  fprad)  der  eine  Kammermobr:  ,,3d)  bitte 
Cure  TRajeftät  um  QDergebung,  man  nennt  fle 
Kiebi^eneier,  fle  roerden  oom  Kiebi§,  einem  <2)ogel, 
gelegt,  der  ungefähr  [o  grofc  roie  eine  Xaube 
und  grau  roie  eine  Schnepfe  ift  und  roie  eine 
fran3öfifcb)c  Sd)ildroad)e  beim  Cierlegen  immer 
Ki  roi,  Ki  roi  fd)reit;  roenn  man  dann  ,gut 
freund*  antroortet,  fo  Pann  man  l)ingel)en  und 
itjm  die  ©ier  nehmen,  roorauf  er  gleich)  roieder 
andere  legt/' 

X)em  König  Cierfrafo  ärgerte  es,  daf$  der  2Robr 
i^n  in  CierPenntniffen  belehren  roollte,  und  fagte 
3U  it)m :  „fjalt  Cr  fein  TRaul  f  Cr  oerftebt  nid)te 
daoon,  fei  Cr  nicht  fo  nafenroeiel"  ^Darüber  er; 
fdjraP  der  2Robt  roirPlid)  fo  feV)r,  dafj  er  gan3 
roeifj  um  den  Schnabel  rourde. 

£>er  andere  2Robr  fprad)  nun :  „£>er  Q^aub* 
graf  ©ocPel  bat  unö  befohlen,  Cuer  IRajeftät 
3U  3eigen,  roie  diefe  Cier  jetjt  nach  der  neueften 
2Rode  gegeffen  3U  roerden  pflegen."  —  „3ch  bin 
begierig,"  fagte  der  König,  „ee  3U  feben."  3)a 
nahm  jeder  der  Kammermobren  eine  oon  den 
Ciern  in  die  fladje  linb’e  fjand,  und  fo  traten 
fie  fid)  mit  aufgehobener  QRedjten  einander  gegen* 
über  und  baten  den  König,  eino,  31ÜC1  drei  3U 


Brentano. 
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Eommandteren.  X>qö  tat  ©tfrafiue,  und  roie  er 
drei  fagte,  fd)lug  der  eine  2Ttobr  dem  andern 
jo  auf  das  ©i,  daß  der  gelbe  Ootter  gar  artig 
auf  die  fd)toar3e  £)and  ^craue fubjv. 

£>em  König  gefiel  diefee  über  die  TRafjen 
und  fie  mußten  es  itjm  bei  allen  hundert  ©lern 
fo  machen,  roofür  er  ihnen  beim  Hbfdjied  bei* 
den  den  Orden  deo  roten  Oftcreie  dritter 
Klaffe  3ur  Belohnung  um  den  £)ale  bängte. 

Qjun  fu^r  der  König  und  feine  ©emablin  und 
der  Kronprin3  fogleid)  in  ©efolge  dee  gan3en 
fjofftaates  nad)  Gelnbaufen  gu  ©ocfel,  der  ihm 
mit  fjinfel  und  ©acfeleta  an  der  Scblofetüre 
entgegentrat. 

£>te  QDerrounderung  über  den  QReid)tum  und 
die  jugendliche  Schönheit  Gocfelo  fonnte  nur 
durch  die  au^erordentlidje  IRabKeit  noch  über* 
troffen  roerden.  Allee  mar  in  nollem  Jubel. 
Kronooue  und  ©aef  eleia  fafjen  an  einem  aparten 
Xifdje  und  rourden  oon  den  3roei  Kammer* 
3mergen  bedient  und  2ftufiE  mar  an  allen  ©cf en. 

^cim  ‘Tlacbtifd)  tranfen  ©ifrafiue  und 
GocEel  Q3rüdcrfebaft  und  ©ilegia  und  ijinfel 
Scbroefterfdjaft  und  Kronooue  und  GacEeleia 
fügten  3ueinander:  „3)u  bift  mein  König  und 
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du  bift  meine  Königin."  ©ifrafiue  50g  dann 
den  ©ocfel  in  ein  ^enfter  und  l)ing  (t)m  dae 
öroj^ei  des  Ordene  dee  goldenen  Ofterde  mit 
3roei  Oettern  um  den  und  borgte  buns 
dert  ©ulden  oon  ihm,  roorauf  das  ©an3e  mit 
einem  großen  QDolfefefte  befdjloffen  murde. 

So  lebten  ©ocfel  und  die  Seinigen  beinahe 
ein  }aljr  in  einer  gan3  ungemein  irdifdjen 
Glücffeligfeit  3U  ©elnhaufeu  und  der  König 
roar  jo  gut  freund  mit  il)m  und  feiner  nor* 
trefflidjen  Küche  und  feinem  unerfd)öpflid)en 
©eldbeutel,  und  alle  Cinroobner  dee  £andee 
hatten  ihn  feiner  großen  3rr’c,9et)'9^c^t  tnegen 
fo  lieb,  daf$  man  eigentlich)  gar  nicht  mehr 
unterfcheiden  fonnte,  roer  der  König  oon  ©ein* 
häufen  roar,  ©ocfel  oder  ©ifrafiue.  Auch  rcurdc 
ee  unter  beiden  feft  befdjloffen,  dafj  einftene 
©acfeleia  die  ©emat)Hn  dee  ©rbprin3en  Kro* 
nooue  roerden  und  an  feiner  Seite  den  Thron 
uon  ©elnhaufen  befteigen  follte. 

Aber  der  IRenfd)  denf  t’e  und  öott  lenf  t’e,  und 
fo  f  amen  auch  über  diefe  guten  Ceute  noch  manche 
Scbicffale,  an  die  fie  gar  nicht  gedacht  hatten. 

_  Allee  hatte  die  Heine  ©acfeleia  in  oollem 
QJberflufj,  nur  feine  puppe;  denn  ©ocfel  h>clt 
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ftreng  auf  dao  Berbot,  dae  ec  übet  fie  bei  dem 
Xodedee  Aleftryo  bjatte  ergeben  laffen,  fie  follte 
3uc  Strafe  niemale  eine  Puppe  haben.  QPenn 
fie  nun  um  QDeibnadjten  oder  am  St-Biflaes 
Xage  alle’  IHägdlein  in  ©elnbaufen  mit  fdjönen 
neuen  Puppen  berum3tel)en  fai),  mar  fie  gar 
betrübt  und  meinte  oft  im  ftillen ;  eine  foldje 
Sehnfudjt  bßtte  fie  nach  einer  Puppe.  ITlerfte 
der  gute  ©ocfel  aber,  dafj  ©acfeleia,  die  er 
über  allee  liebte,  fo  traurig  mar,  fo  tat  er  iV>r 
allee  3uliebe,  nm  fie  3U  tröften;  3eigte  il>r  die 
fdjönften  Bilderbücher,  er3ät)lte  tl)r  die  rounder* 
barften  JHärdjen,  ja  gab  ihr  roobl  audj  manch; 
mal  den  föftlidjen  Q^ing  dee  Salomonie  in  die 
^ande,  der  mit  feinem  funfeinden  Smaragd 
und  den  rounderbaren  3fi9cn/  die  darauf  einge= 
fdjnitten  maren,  alle  Augen  erqunfte,  die  iljn 
anfdjauten. 

©infteno  ging  nun  ©acfeleia  einmal  in  ihrem 
Seinen  Gärtchen  fpa3ieren.  2)a  maren  die  3iec= 
lidjften  Beete  noll  fdjöner  Blumen,  alle  mit 
Buchebaum  und  Salbei  eingefaßt,  und  die  QDege 
maren  mit  gitterndem  ©oldjande  beftreut;  in 
der  UTitte  mar  ein  Springbrunnen,  roorin  ©old; 
fifdje  fdjroammen,  und  über  demfelben  ein  goU 
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dcncr  Käfig  ooll  de r  bunteften,  fingendcn  93ogel; 
hinter  dem  Brunnen  aber  mar  eine  Heine  Caube 
oon  QRofen  und  eine  Seine  9\afenbank;  ein 
fd)önee  goldenes  ©itter  umgab  das  gati3e  liebe 
©äad)cn. 

Ad)!  dachte  ©ackeleia,  roie  glückfclig  märe 
i<h,  wenn  ich  eine  Puppe  in  meinem  fd)önen 
©arten  fpa3teren  führen  könnte;  fo  allein  ges 
fällt  er  mir  gar  nid)t;  roas  hilft  cs  mir  auch, 
trenn  ich  mir  aus  meinem  Xafchcntuche  durch 
allerlei  Knoten  eine  Puppe  3ufammenfe$e,  fie 
ift  dod)  nie  eine  fd)öne  ©liederpuppe,  gan3  roie 
ein  IRenfd)  mit  einem  fdjönen  lackierten  ©eficht 
—  und  der  Q)ater  hnt  mir  felbft  diefe  Puppen 
oerboten. 

QDährend  ©ackeleia  fo  tn  fermeren  Puppen5 
forgea  auf  it>rer  Q^afcnbank  faß,  hörte  fie  auf 
einmal  eine  angenehme,  fummende,  aber  febr  leife 
IHufik  gan3  nat)e  hinter  ihr  oor  dem  ©arten, 
der  an  einem  ^eldroeg  lag.  3)a  guckte  fie  durch 
die  QSlätter  und  fah  gar  etroas  Kuriofes. 

£>idjt  oor  dem  ©itter  faß  ein  Dtann  in 
einem  f<hmar3en  2Tlantel  ohne  Kopf  an  der 
(£rde  3ufammengehu(ft  und  unter  dem  IRantel 
heroor  fdjnurrte  die  IHufik.  ©ackeleia  legte  fich 
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gan3  dicht  an  die  Cr  de,  um  3U  fehen,  roo  nuc 
in  aller  QDelt  die  feine  Iftufif  hcr^omme>  und 
roie  mar  fie  erftaunt,  als  fie  da  unten  ein  Paar 
allerliebfte  Puppenbeindjen  in  himmelblauen, 
mit  Silber  gefticften  Pantöffelchen  gan3  im 
Tafte  der  JTlufif  hcrumfd)nurren  fat).  Sie  roufete 
gar  nidjt,  roas  fie  oor  Veugterde,  die  Puppe 
an3ufehen,  anfangen  folltc.  Oft  mar  fie  im 
Q3cgriff,  die  £)and  durchs  Gitter  3U  ft e den  und 
den  fcbmai’3en  IRantel  ein  menig  auf3uheben; 
aber  die  furcht,  roeil  fie  an  diefet  Geftalt 
feinen  Kopf  fah,  hielt  fie  immer  rcieder  3urücf. 
Cndlidj  brach  fie  fid)  eine  lange  QDeidenrute 
ab,  ftecfte  fie  durch  das  Gitter  und  lüftete  den 
üiantel  ein  menig.  Oa  fchnurrte  eine  munder* 
fdjöne  puppe  in  den  artigften  Kleidern,  roie 
eine  Gärtnerin  gepult,  unter  dem  JTlantel  her^ 
Dor  und  rannte  gerade  auf  das  Gitter  des 
Gartens  3U,  ftiefo  einige  IRale  an  die  goldenen 
Gitterftabe  und  mürde  gcroifc  311  ihr  hlne>ns 
gefommen  fein,  roenn  nicht  eine  hQ9ere  -0and 
aus  dem  IRantel  fid)  nach  ihr  hingeftrecft  und 
fie  roieder  in  die  Verborgenheit  3urücfge3ogen 
hätte,  mo  die  Seine  Puppe  non  einer-rauhen 
Stimme  fel)t  auogefchimpfi  murde,  dajs  fie  fid) 
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unterbanden  Ijabe,  unter  dem  IRantel  bßtnor* 
3ulaufen. 

Gad?  eleia  üonnte  fid)  nicht  mehr  langer  3urücÜ* 
galten  und  rief  ein  IRal  über  dae  andere  IRal: 
„Ad),  du  fdjroar3er  IRantel!  fdjimpfe  doch  die 
liebe,  feböne  Puppe  nicht  fo,  ad),  laffe  fie  dod) 
ein  wenig  bßtauo  3U  mir  in  den  Garten  l"  Da 
tat  ficb  auf  einmal  der  IRantel  auf  und  ein 
alter  2Rcmn  mit  einem  langen,  weiften  Q3art 
richtete  fid)  nor  Gacfeleta  auf  und  fpradj:  ,,3d) 
bitte  did)  feljr  um  QDe^eibung,  daft  idj  meine 
Puppe  bißt  ein  wenig  unter  dem  IRantel  tan3en 
liefe  und  auf  der  IRaultrommel  da3U  fpielte, 
id)  nicht  gßtuuftt,  daft  mit  jemand  3ufal). 
3d)  wollte  nur  oerfudien,  ob  fie  mir  auf  der 
Q^eife  nid)t  oerdorben  fei,  denn  id)  will  fie  bißt 
in  Gelnbaufen  für  Seid  auf  dem  Q^atbaufe 
tau3en  laffen.  Sieb  nur,  fie  ift  gan3  artig,  jeßt 
ift  fie  wie  eine  Gärtnerin  geöeidet  und  bat 
eine  i}a<fe  in  der  einen  £)and  und  eine  Sieft* 
Canne  in  der  andern;  aber  icb  bübß  noch  oißlß 
andere  Kleider  für  fie.  Sieb  nur,  mein  Kind  l  bißt  ift 
ein  ScbäferSeid  und  £)ut  und  Stab  und  ein  £ämm* 
cbßn,  und  bißt  ein  Jagdröddjen  und  ein  Spieß 
und  ein  £)ündcben,  und  noch  gar  biele  Kleider, 
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dafj  id)  fic  anBeiden  fann,  roie  id)  n>ill."  Q3ei 
diefenQDorten3og  der  Rite  allerlei  buntePuppen* 
Beider  aue  allen  Xafdjen  Ijeroor  und  reichte 
fie  der  Seinen  Oacfeleia  durd)  dao  Gitter,  roeldje 
fic  mit  grdfter  betrachtete.  Xh'e  Beine 

Puppe  aber  guefte  dem  alten  IRanne  aua  dem 
Ärmel  l)m>or  und  macfelte  immer  mit  dem  Kopf. 

„Ad)/'  jagte  Gacfeleia,  (/roie  allerliebft  find 
die  Kleider  I  Cieber,  alter  ITiann!  leihe  mir  dod) 
die  Puppe  einen  Augenbltcf,  dafo  id)  fie  nur 
einmal  red)t  betrachte."  3)er  Alte  aber  fagte: 
„Kind  l  dao  fann  id)  nicht;  gib  mir  die  Kleider 
nneder,  id)  mufj  machen,  dafo  id)  in  meine  per* 
bergefomme.  QDtllftdu  mir  aber  einen  Gefallen 
tun,  fo  follft  du  die  puppe  und  alle  die  Kleider  oon 
mir  3um  Gefdjenf  erhalten."  —  „Ad),  id)  darf 
feine  Puppe  haben,"  fagte  Gacfcleia,  „und  hätte 
diefe  dod)  fo  gerne."  3)a  erroiderte  der  Älte: 
„3)tefe  darfft  du  haben,  dennee  ift  feine  Puppe, 
jondern  eine  Kunftfigur  mit  einem  Cllhnnerf  im 
Ceibe,  und  roenn  id)  daa  aufjiehe,  läuft  fie  roie  ein 
lebendigerJRenfd)  eine  halbe  Stunde  allein  herum. 
Schau  nui  fyexl“  3>a  30g  er  die  Puppe  auo  dem 
Ärmel,  nahm  einen  Qdt)rfd)lüffel  und  fteefte  ihr 
denfelben  in  eine  Öffnung  in  der  Q3ruft  und 
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aretjte  fnirr,  fnirr,  fnirr,  roie  man  eine  Xafd)en= 
uljr  auf3icV)t,  fc^tc  dann  die  Seine  Gärtnerin 
auf  die  ©rde,  und  fie  lief,  mit  dem  Kopfe  niefend, 
immer  oor  dem  Gitter  des  Gartens  Ijerum. 
„Ad),  fie  roinft  mir !"  rief  ©acfeleia  und  patfdjte 
in  die  Seinen  fjände ;  „fie  mödjte  gerne  3U  mir 
in  den  Garten.  Ad),  fage  mir  dod),  alter  IHann  ! 
roas  foll  id)  dir  3U  Gefallen  tun,  daf*  du  mir  die 
Seine  Puppe  gibft?"  —  „Cs  iftnur  eine  Kleinig* 
feit“,  erroiderte  der  Alte.  „Siet),  mein  liebftes 
Kind!  id)  bin  ein  fetjr  betrübter  alter  2ftann 
und  l)abe  feinen  CDater  und  feine  IHutter, 
feinen  Soljn,  feine  Xod)ter,  feinen  Q3ruder, 
feine  Scfyroefter,  feinen  fjof  und  fein  f)aue, 
feine  Ka§e  und  feine  2Ttaus,  id)  l)abe  auf  der 
QDelt  nidjts  als  diefe  Puppe;  aber  id)  bin 
fo  betrübt,  dafe  fie  mid)  nid) t  tröften  fann; 
du  aber  fannft  mid)  tröften,  dafe  id)  fo  luftig 
merde  roie  ein  Cämmerfdjroc^djen.''  Q3ei  diefen 
QDorten  meinte  und  roimmerte  der  alte  2Ttann 
dermalen,  dafe  Cacfeleia  fpract) :  „Ad),  meine 
nur  nid)t,  id)  roill  dir  ja  alles  tun,  roas  did) 
tröften  fann,  roenn  du  mir  die  Puppe  gibft; 
fage  mir  um  ©ottes  roillen,  roas  did)  tröften 
fann?<;  3)a  erroiderte  der  Alte: 
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„£)ein  Q3ater  hot  ein  ^ingelein 
IRit*  einem  grünen  Cdelftein, 

£>er  gat  gor  einen  fdjönen  Schein, 

Caf;  mid)  nur  einmal  fetjn  hinein, 

So  roerd*  id)  gleich  durd)  IRarU  und  Q3ein 
3^ot)  roie  ein  £ämmerfd)roän3chen  fein, 

‘lind  dann  laff’  ich  mein  Püppd)en  fein 
ßu  dir  ine  Gärtchen  gleid)  hinein; 

Ce  bleibt  mit  allen  Kleidern  fein 
2)ann,  ©adeleial  dein  allein." 

„Ci,"  fagte  Gadeleia,  „den  Q^ing  üenne  id) 
roohh  er  hot  aud)  mid)  manchmal  fröhlich  9e« 
macht,  roenn  ich  ihn  anfehen  durfte;  rcarte  nur 
bie  h^nte  nach  Xifd),  da  roill  id)  dir  den  9ling 
hieherbringen,  roenn  der  QDater  fdjläft.  Aber 
dafj  du  fa  roieder  hlchct?ommft,  roenn  id)  mit 
dem  Q^inge  in  den  ©arten  Bommel"  —  ,,©an3 
geroif;!"  fagte  der  Alte,  „ich  roill  dir  die  Klei* 
der  der  Puppe  gleid)  hlßc  laffen ;  du  Pannft  fie 
alle  hübfch  glattftreichen,  id)  höbe  fle  ln  der 
Tafd)e  ein  roenig  3erdrü<ft."  3)a  gab  er  ihr  die 
Kleider,  lief;  die  Puppe  nochmals  oor  ihr  tai^en 
und  Derlie|3  dann  mit  derfelben  die  öeine  ©ade* 
leia,  die  ihm  immer  nachrief:  „Aber  daf;  du  mir 


aud)  gan3  gerotfe  fommft,  der  Q^ing  [oll  did) 
redjt  anlad)en!"  —  „Ja,  Ja,  ganj  gcroifj!'1  rief 
der  Alte  und  oerfdjroand  l)inter  den  £)e<fen. 
Gacfeleia  aber  fe§te  fld)  in  il)re  Caube,  mufterte 
und  ordnete  alle  Kleider  der  Puppe  und  dad)te 
[d)on,  roie  die  0eineGärtnerin  bet  iV)r  3roi[d)en  den 
Q3lumenbeeten  fyerurolaufen  roürde  und  fonnte 
fld)  3um  ooraue  oor  ^reude  gar  nid)t  [affen. 

Als  nad)  Xifd)  der  Q3ater  Gocfel  auf  feinem 
Stuhle  fdjlief,  fafe  GadMeia  3U  feinen  lüften 
und  Ijatte  feine  fjand  in  der  irrigen  und  fat) 
in  den  grünen  Stein  deo  Oeings,  und  alo  fie 
den  Q^ing  berührte  und  r>or  fid)  fagte:  „Ad), 
rcenn  der  Q3ater  nur  nidjt  aufroad)te  und  gar 
ntd)te  tnerfte;  ad),  menn  id)  den  9ving  nur 
leife  non  feinem  Ringer  l)erunterl)ätte.M  3)a 
tat  der  QRing,  roeldjer  alle  QDünfcfye  desjenigen 
erfüllte,  der  it)n  berührte,  feine  QDirfung.  Gocfel 
fdjlief  feft  und  fd»nard)te  und  der  QRing  fiel 
in  dae  £)ätidd)en  der  ©atfcleia,  roeld)e  ge* 
fdjroind  roie  der  QDind  nacl)  itjrem  Gärtchen 
lief,  roo  der  alte  IRann  r»or  ^Begierde  nad) 
dem  QRing  fein  mageree  ©efidjt  mit  dem  Q3arte 
fd)on  roie  ein  alter  ßiegenboef  über  dae  Ge* 
gitter  ^tüberftreefte. 
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CacEeleia  rief  tljrn  entgegen:  „Die  Puppe 
her!  die  Puppe  bet!  b^r  ift  der  Q^ing ;  aber 
gucEe  gefdjroind  hinein,  id)  mu^  gleich  wieder 
mit  dem  CRing  ins  Schloß,  ehe  der  QDater  auf; 
macht."  Da  gab  ihr  der  Alte  die  Puppe  und 
lehrte  fie,  mie  fie  dae  ^Ib'-'werE  auf3teben  muffte. 
Ste  gab  den  Q^ing  btn  und  tan3te  mit  Cut* 
3Ü(fen  oor  der  Puppe  bcr,  die  überall  nach* 
fdjnurrte,  und  patfd)te  in  die  Eieinen  £)ände. 
Der  Alte  aber  patfd)te  auch  tu  die  Ejände,  und 
alö  fie  dae  hörte,  fragte  fie  ihn,  ob  er  fdjon 
oon  dem  Anfdjauen  deo  Q^ingea  getröftet  fei. 
„Ja",  erroiderte  er  fröhlich  und  gab  ihr  den 
Q^ing  miedet  und  münfchte  il;r  mit  einem  häfe* 
lidjen  Celädjter  oiel  Freude  mit  der  Puppe 
und  ging  feiner  QDege. 

‘Tlun  eilte  GacEeleia  mit  detuQRinge  3a  CocEcl 
3urü<f,  der  noch  fdjlicf,  und  ftecEte  ihm  den 
Q^ing  miedet  an  den  Ringer.  3ljte  Puppe  hatte 
fie  mit  den  Kleidern  in  ihrer  Caube  ino  Ce* 
büfd)  uerftecEt. 

Da  CocEel  aufmadjte,  erhielt  er  eine  Cin* 
ladung  non  dem  König,  ihn  mit  den  Seinigen 
auf  der  Cterburg  3U  befuchen.  Da  lief  GacEeleia 
gefchmind  nach  dem  Garten  und  ftecEte  ihre 
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Puppe  und  die  Kleider  3U  fid)  und  dachte  dem 
Prisen  Kronooue,  roenu  fic  allein  beieinander 
[ein  roürden,  eine  grofee  ^reude  damit  311 
machen.  hierauf  ftieg  fic  mit  ihren  Cltern  auf 
einen  prächtigen  QDagen,  mit  fed)e  Pferden 
befpannt,  und  fie  fuhren  auf  die  Cierburg,  roo 
oiele  Ulenfcfeen  oerfammelt  roaren  auf  einer 
grünen  QDiefe,  roo  getan3t  und  gefpielt  rourdc 
um  Ciev;  denn  ee  roar  Oftern  und  dae  grofee 
Ordenefeft  dee  Oftereierordene. 

Ulan  lief  und  [prang  um  die  QDette  nadj 
aufgeftellten  Ctern;  man  roarf  mit  Ciern  nach 
©fern:  man  [tiefe  mit  Ciern  gegen  Cier,  und 
roeffen  Ci  eingeknickt  rourde,  der  hatte  oer* 
loren.  Oie  Kinder  oon  gan3  Celnfeaufcn  [udjten 
©ter,  roelc^e  der  grofee  königliche  geheime 
•Oberhof ofterhao  in  occfteckten  QDinkeln  ine 
hohe  ©rae  gelegt  hatte;  kur3,  die  ^reude  roar 
allgemein.  Und  [oeben  reihte  [ich  dao  Uolk 
in  einem  grofeen  Kreie,  die  königlichen  f)of« 
mufikanten  und  die  ©clnhaufer  Stadtpfeifet 
bliefen  einen  herrlid;en  Xan3,  nämlid)  den  Cier= 
tan3,  roelcfeen  die  königlidje  ^amilic  mit  der 
rauhgräflichen  in  hädjfteigener  Perfon  tan3en 
roollte.  ©in  künftlidjer  Xeppid)  roard  auege; 
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breitet  und  auf  demfelben  hundert  oergoldete 
Pfaueneier  in  3el)n  Q^citjen  gelegt.  Q?un  trat 
die  Königin  ©ilegia  3U  GocEel  und  uerband 
iljm  die  Augen  mit  einem  feidcnen  Xud),  und 
er  tat  i^r  dasfelbe;  ebenfo  oerbanden  fid)  der 
König  ©ifrafius  und  3rrQU  £)inEel  und  der 
Prin3  Kronoouo  und  ©acEeleia  die  Augen  und 
rourden  nun  oon  den  £jofmarfd}ällen  auf  den 
©ierteppid)  geführt,  auf  roeldjcm  fie  mit  den 
3ierlid)ften  Schritten  und  Sprüngen  und  QDew 
düngen  3roifd)en  den©iern  l)erumtan3en  mußten, 
ol)ne  aud)  nur  eine©  mit  den  ^üjgen  3U  bc* 
rüljren.  3)ie  3uf4)Quer  fabetl  gefpannter 
AufmerEfumEeit  gan3  ftille  3U  und  bewunderten 
die  Ge[d)i<flid)Eeit  der  b°bcn  fjerrfdjaften.. 
Aber  nid)t  weit  daoon  in  einem  ©ebüfdje  fajgen 
ein  paar  alte  Ulänner,  die  bQtten  Eeine  Freude 
an  dem  Xan3  und  gucEten  alle  Augenblicke  nad) 
dem  ^uftfteige  aus  der  Stadt,  ob  ib>r  ©efelle, 
der  dritte  alte  IRann,  nid)t  bald  Eomme,  ur.d 
elje  fie  fid)’e  oerfaljen,  ftand  er  mitten  unter 
itjuen. 

„fjaft  du?  Vjaft  du?"  fernen  fie  dem  Q?eu* 
angeEommenen  mit  weit  norgeftrecEten  Ralfen 
entgegen  und  machten  Ringer  fo  fpi§  roie  Krallen 
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gegen  (eine  feftgefd)loffene  ^auft;  und  ec  er* 
miderte:  ,Ja,  Cd)  habe  glütflid)  den  Q^ing  durch 
©acfeleiae  Spielfudjt  ertappt;  id)  habe 
einen  ganj  ähnlichen  mit  einem  falfdjcn  grünen 
ölaeftein  gegeben,  roeld)en  Go<fel  je§t  am 
Ringer  bat.  }e§t  tonnen  mir  une  an  ihm  rädjen, 
dafj  er  une  bei  dem  fjabnentauf  betrogen  und 
une  in  die  QDolfegrube  bat  fallen  laffen,  mo 
mir  elend  uerljungert  mären,  menu  une  die 
QSauern  nid)t  l)erauege3ogen  batten." 

So  fpradjen  die  drei  Alten,  meld)e  niemand 
anderee  ale  die  naturpl)ilofopl)ifd)en  Petfd)iers 
ftedjer  rcaren,  die  ©ocfel  batten  anfüljren 
mollen  und  die  er  angeführt  batte.  Sie  batten 
fid)  nun  dod)  mit  ibter  Cift  in  den  Q3efi§  dee 
Q’vinge  gebracht  und  mollten  fetjt  gleich  feine 
QDundertraft  oerfueben.  Sie  faxten  alle  drei 
an  dem  Q^ing  und  fpradjen  3U  gleidjer  3eit  die 
QPorte: 

„Salomon,  du  roeifer  König  l 
3)em  die  ©elfter  untertänig, 

Diad)’  den  ©octel  mieder  alt, 
ßumpig,  lumpig,  mifegeftalt; 

Triad)’  3^au  f)intel  mieder  baulich, 
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3äntifd),  tänfrfd),  grteogram,  gräflich, 
2Had)’  die  Gacfeleia  fdjmu^ig, 

Ruppig,  ftruppig,  3uppig,  tru^ig; 

Qfabme  ihnen  ©ut  und  Geld, 

Schloß  und  und  £)of  und  ^eld; 

Jag’  fie  rnieder  Knall  und  ^all 
3n  den  alten  £)übnerftall, 

Pber  una  drei  Pet[d)aftfted)ern 
Q3au’  ein  Sdjlofo  mit  goldnen  3)ad)ern ; 
JRad)e  una  ?u  ^ofagenten, 

£)offaf?toren,  Konfulenten, 

Kommiffären  und  Kommeqienräten, 
Q^ittern  und  Propheten. 

Gib  uns  ©old  und  ©br’  und  Glan3, 
Stell’  une  bocb  in  der  $inan3, 

TKad)*  uno  fd)ön  roie  Oaoido  Sohn, 

T>en  [charmanten  Abfalon; 

IRad)’  uns  glücflicb  gon3  enorm, 

Orden  gib  und  Qlniforml 
Q^ingleinl  QRinglein!  dreh’  dich  um! 

IRacb’  eo  fd)ön,  mir  bitten  drum." 

QDäbtend  fic  an  dem  QRing  drehten,  entftand 
ein  lautee  IRurren  und  Cadjen  und  Schimpfen 
unter  dem  oerfammelten  Q9oll?e.  ,,©i,  febt  den 
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alten  Q3ettler,  die  alte,  fdjmugige  Q3ettlerin, 
dae  fdjmu^ige,  fredje  Kind!  nein,  dae  ift  un» 
oerfdjämt!  Jagt  fie  fort,  pratfdj,  pratfdj,  rote 
fie  die  Cier  3ertreten!"  und  bald  roard  dae 
©efdjrei  und  ©etümmel  fo  allgemein,  dafj  der 
König  Ctfrafiue  und  die  Königin  ©ilegia  und 
der  Prin3  Kronooue  itjre  Q3inden  oon  den 
Augen  riffen,  und  rote  erftaunten  fie  nidjt,  ale 
fie  den  Q^autjgrafen  ©ocfel  und  die  fjinfel 
und  ^räulein  ©acfeleia,  die  oorljer  fo  fdjön 
und  jung  und  prädjtig  geSeidet  geroefen  roaren, 
in  eine  alte,  tjäfjlidje,  3erriffcne  Q3ettlerfamilie 
Derroandelt  faljen,  roeldje  alle  Cier  auf  dem 
Cöftliajen  Xeppidje  3ertreten  jjatten. 

Auf  tljr  unroilligee  ©efdjrei  riffen  nun  aud) 
diefe  Armen  die  Q3inden  uon  den  Augen  und 
fingen  an  bitterlid)  311  meinen  und  31t  Sagen 
über  ii)ten  oerroandelten  ßuftand,  denn  fie  er* 
fannten  fid)  faum  meljr.  ©ocfcl  griff  nad) 
feinem  Q^ing  Salomonie  und  drehte  und  drehte; 
aber  der  falfdje,  uerrocdjfelte  Q^ing  oermodjte 
nidjte.  £)a  fal)  er  iljn  an  und  ernannte,  dafj 
er  auegetaufdjt  roar  und  fdjtie  laut  auo:  „O 
roel)  mir!  id)  bin  oerloren,  idj  bin  um  den  9\ing 
betrogen." 
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6t  roollte  eben  dem  Könige  311  ^üfeen  fallen 
und  iljm  fein  Qlnglüd!  Hagen;  aber  diefec  ftief* 
tt)n  uon  fid),  und  ©ilegia  roendete  der  'jeau 
f)in?el  den  Q^üdJen  und  fptad)  oon  Q3ettel= 
gefindel.  2)er  Prin3  Kconoous  allein  mar  nod) 
menfdjlid)  gegen  ©acfeleia;  als  fie  iljm  meinend 
die  ijand  reidjte,  gab  ec  ü)r  einen  Xaler,  den 
er  in  der  Xafd)e  Ijatte,  und  fein  Xafdjentuci), 
fie  folle  fi<i>  das  fdjmu^ige  Gefidjt  roafdjen 
und  bat  fie,  dod)  gefdjroind  fort3ulaufen,  denn 
er  feb)e  den  Q3etteloogt  tomifien.  6c  roolle  iljt 
aucl)  immer  fein  Xafcfyengeld  aufberoatjren, 
und  roenn  fie  Sonnabends  am  Abend  hinten  an 
den  QSrunnen  bei  dem  6ierfd)lojß  fommen  roolle, 
roerde  fie  bei  den  QDergifemetnmdjt  immer  ein 
6i  finden,  auf  dem  „QDioat  ©ad?  eleia"  gefdjrieben 
fei  und  darin  folle  immer  fein  Qüodjengeld  für 
fie  fteefen.  ©ad?eleia  roeinte  bitterlid)  über  feine 
©üte  und  roollte  il)n  eben  umarmen, 

da  rife  der  Q3etteloogt  fie  non  iljm  los  und 
trieb  das  Kind  mit  Q3atec  und  2Tluttec  un* 
barml)er3ig  über  die  ©ren3e. 

2)et  König  und  feine  Familie  begaben  fid)  in 
das  Sd)lof3,  der  feltfamen  ©cfd)id)te  nad)3u= 
dent?en,  und  das  Q)oU?  30g  nadj  der  Stadt 
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3urü<f,  um  öocfele  Palaft  3«  plündern;  ober 
es  mar  fdjon  Qladjt  geroorden,  und  do  fie  auf 
dem  2Tiarfte  anüamen,  fang  ihnen  der  CRad)t* 
roädjter  entgegen: 

„i}ött,  il)t  £)errn!  und  lafot  eud)  fagen, 

2) ie  ©tod?’  bat  3ebn  ^br  gefdjlagen, 

Aber  das  ift  nod)  gar  m'd)t  Diel, 

Segen  ein  Schloß,  das  in  Staub  3erfCel ; 
£)ier  bQt  es  geftanden,  lang  und  breit, 

3d)  roeik  nicht,  ob  id)  recht  gefdjeit; 

3) er  IRarüt  ift  leer  als  roie  3Uoor, 

3)ie  Kub  ftebt  rcieder  cor  dem  alten  Xor. 
Sdjaut  an,  ibt  §errn!  das  grofoe  QDunder 
©ing  fdjnell,  roie  es  entftanden,  unter. 
Q3eroabrt  dae  ^euer  und  das  Cid)t, 

£>0(3  nicht  der  Stadt  fold)’  ^Inglücf  gefd)id)t, 
Qlnd  lobet  ©ott  den  £)errn!'' 

QDirHid)  roar  aud)  dae  bc^tlid)e  Schloß 
©o<fels  und  alle  feine  ©arten  und  alles,  roae 
drin  roar,  mit  IRann  und  JRaue  oerfdjrounden; 
auf  dem  2Rar?te  plätfdjerte  der  alte  Stadt* 
brunnen,  als  roenn  et  oon  gar  nichts  roüfjte. 
£)ie  guten  Bürget  gingen  nach  fjaus,  nachdem 
fie  lange  in  die  leere  £uft  gefcbaut  batten< 
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und  überlegten,  roo  fie  mit  allen  tfyren  Semmeln 
und  Q3raten  t)in  follten,  da  der  grofoe  §ofs 
ftaat  ©ocfele  ntdjt  metjr  bet  iljnen  einfaufen 
roürde. 

3)eu  arme  Gocfel,  die  arme  .^infel,  die  arme 
Gacfeleia  3ogen  roiedet  roie  ehedem  durcj)  den 
milden  QDald  nad)  dem  alten  Sdjlofe;  aber  fie 
mären  mel  trauriger  und  redeten  fein  QDort; 
ja,  f^rau  £)infel  fjatte  gar  die  Sd)ür3e  übet 
den  Kopf  gelängt,  roeil  fie  fid)  fdjämte,  fo 
tjäfelid)  gemorden  3U  fein. 

Ale  fie  auf  einer  £)öt)e  angefommen  maren, 
mo  man  ©elntjaufen  nod)  einmal  feigen  formte, 
drehte  fid)  Gocfel  um  und  fprad) :  ,,^‘mfeliger 
Ortl  mo  id)  um  den  föftlidjen  Q^ing  Salo* 
monie  betrogen  roard;  abfd)eulid)er,  undanf* 
barer  Ctfrafiuo!  roie  fdjändlid)  tjaft  du  mid) 
in  meinem  ^Inglücf  oerftofeen  und  Vjaft  nidjt 
dran  gedacht,  mir  dae  Geld  roieder3ugeben, 
dae  du  in  glücflicfyer  oon  mir  geborgt." 

•Jtau  fjinfel  aber  rief  aue:  „O  Königin  Ct* 
legial  roie  mandjee  Ö3acfroerf  t)abe  id)  dir 
3um  Gefd)enfe  gemacht;  roie  oiele  ©terfpeifen 
tjabe  td)  did)  bereiten  gelehrt;  roie  oicl  hundert 
Öftererer  Ijabe  id)  dir  bunt  gefotten;  die  fd)ön= 


ftcn  JTiufter  3U  Rauben  und  Kleidern  t)abe 
id)  dir  mitgeteilt,  und  nun,  da  mir  den  CRing 
ucrloren  und  arm  geroorden,  läfet  du,  QlndanF* 
bare!  mid)  3erlumpt  und  ljungernd  über  die 
©ten3e  führen!" 

QRun  ertjob  aud)  ©acfeleia  itjre  Stimme  und 
fprad):  „Ad),  du  Seine©  Prin3d)en  Krononu©! 
Du  bift  dod;  der  Q3efte  uon  allen  \  du  l;aft  mir 
deinen  Xaler  gefdjenft  und  dein  Xafdjentud), 
dafe  id)  mid)  abrotfd)en  foll;  du  roillft  mir  dein 
QDodjengeld  alle  Sonnabend  an  dem  Brunnen 
in  ein  ©i  nerftecfen;  ad;!  du  bift  dod)  mein 
guter  Krononu©  geblieben  und  l)aft  die  arme, 
fdjmu^ige  ©ad? eleia  nid)t  non  dir  roeggeftofoen. 
Ad)!  e©  tut  mir  red)t  leid,  dafe  id)  in  der  Angft 
oergeffen,  dir  meine  t)etrlid;e  Puppe  3um  An* 
denfen  3U  fdjenfen.“ 

Kaum  Ijatte  ©acfeleia  da©  QDort  Puppe  au©* 
gefprodjen,  al©  God?el  3ornig  nad;  ib>r  blicfte 
und  l)cfttg  fprad):  „Du  unfelige©  Kindl  Du 
tjaft  eine  Puppe?  QDeldje  Puppe?  QDotjer  Vjaft 
du  die  Puppe?  Ad)!  id)  al)ne  die  Qirfad)e 
meine©  Verderben© !"  £lnd  da  er  b^rQUf  die 
Seine  ©acfeleia  ergreifen  toolltc,  lief  fie  oor 
dem  er3Ürnten  QDater  nad)  dem  äu^erfienQRande 
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eines  Reifens  l)in,  der  über  einen  fdjroffen  Ab: 
Ijang  bjtnausragte.  ^rau  £)infcl  fd>rie :  „31m 
©ottes  roillen,  das  Kind  fallt  fid)  311  Xode!" 
und  l)ielt  ©ocfel  beim  Anne  3utücf.  ©acfeleia 
aber  fniete  auf  dem  äufeerften  Q^ande  des 
Reifens  und  breitete  ifyte  Armdjen  gegen  den 
Q)ater  aus  und  fprad): 

„QDater  ©ocfel,  ad),  oerseit) ! 

IRutter  fjtnfel,  ftej)  mir  bei! 

Oder  ©acfeleia  Bein 

Springt  und  brid)t  fid)  §als  und  Q3ein." 

Oa  bat  die  ^rau  ^infel  den  ©ocfel  fel)t, 
er  [olle  dem  Kinde  oe^ei^en,  und  ©ocfel  fagte, 
fie  folle  nur  alles  er3äl)len,  rons  fie  angeftellt, 
er  roerde  fie  nid)t  umbringen.  ,,©r3ät)le,  ©acfe= 
leia;"  fagte  die  JTlutter,  „tuo  tjaft  du  eine 
Puppe  bierbefommen?"  Oa  mar  ©acfeleia  in 
großer  Angft,  denn  der  QDater  rifo  mährend 
der  ©r3äl)lung  an  einer  Q3irfe,  die  bei  dem 
Reifen  ftand,  dann  und  roann  ein  3rcel9le»n 
ab,  und  es  fab)  fo  3iemlid)  aus,  als  tuenn  er, 
roo  nid)t  einen  Q3efen,  dod)  roenigftens  eine 
^ute  binden  roollte;  aber  roas-  j)fllf  alles,  das 
Kind  muftte  fpred)en: 
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„An  mein  ©artdjcn  fam  ^cut  morgen 
©in  alt  2Hännd)en  gan3  ooll  Sorgen, 
Ciefe  oor  mir  im  Xan3  fid)  dreljn, 

Adjl  ein  Puppdjen  rounderfdjön !" 

„3)a  haben  mir  ee,"  rief  ©ocfel  und  rife  ein 
ftarfee  Q^irüenreie  ab,  „da  haben  mir  ee,  o  e© 
ift  abfd)eulid)l"  Gacfeleia  aber  fagte  gefchwind: 

„Q^ein  —  fein  Puppdjen,  e©  ift  nur 
©ine  fdjöne  Kunftfigur, 

©ine  Seine  ©ärtnerin, 

Jägerin  und  ^ifdjertn, 

^Bäu’rin,  Wirtin  und  fo  weiter, 

Jede  hQt  befondere  Kleider." 

„Ad),  abfdjeulid)!"  fagte  ©ocfel,  aber  ©acPe* 
leia  fuhr  fort: 

„Allerliebft,  Paum  au©3ufpredjen, 

IRir  wollt’  fd)ier  da©  f)er3  3erbred)en 
Q7ad)  dem  fchcmen  QDunderding; 

Al©  e©  an  3U  laufen  fing, 

Al©  die  Quader  in  ihm  fdjnarrten, 

QDollt’  e©  3U  mir  in  den  ©arten, 

Cief  am  ©itter  t)fa  und  h^,  * 

Al©  ob  ee  lebendig  war’; 
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QHnd  Cd)  glaubt’  des  Alten  Sdjwur, 

Safe  ee  eine  Kunftfigur, 

Safe  es  feine  Puppe  fei, 

Glaubt’,  dafe  das  nid)t  Qlnredjt  fei."  . 

„Sdjöne  Aueredenl"  fagte  Gocfel  unwillig 
und  rife  wieder  ein  Birfenreie  ab.  ©acfeleia 
gefiel  dies  gar  nid)t  und  fie  fagte: 

„Bater  ©ocfel!  id)  bitt’  fdjön, 

Cafe  dae  Birfenreie  dod)  ftefen, 

Ad)!  id)  bin  cor  Angft  cerwirrt, 

Safe  ee  eine  Bute  wird." 

Sa  fprad)  ©ocfel  ernftVjaft : 

„©acfeleia!  glaub’  du  nun 
Safe  ee  eine  Kunftfigur, 

Safe  ee  feine  Q^ute  fei, 

Senf’  tu'djte  Argee  dir  dabei." 

Sa  fagte  ©acfeleia: 

„Kunftfigur  oon  Birfenreie? 

Ad),  du  mad)ft  mir  gar  3U  feeife!" 

Qlnd  ©ocfel  fagte: 

„Kunftfigur  für  Kunftfigur, 

CRute  für  die  Suppe  nur." 


1  20 
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£>o  roard  ©acfeleia  miedet  febr  betrübt  und 
fd)ne  roieder  gan3  erbärmlich : 

„Q)ater  ©ocfel!  ad)  oer3eil)l 
IRuttet  i)infel!  fteb)  mir  bei! 

Oder  ©acfeleia  flein 

Springt  und  brid)t  fid)  f)ale  und  Q3ctn  l " 

$rau  £)infel  bat  feljr,  und  ©ocfel  [agte:  ,,9d) 
roerde  fie  nicht  umbringen,  fie  foll  nur  er3ät)len, 
maa  der  Alte  roeiter  gefagt  t)at  und  roae  fie 
U)m  für  die  Kunftfigut  gegeben  hQt«"  X)a  fubr 
©acfeleia  fort: 

„Ad)!  der  Alte  meinte  fetjr, 

£)ätt’  nicht  QDater,  2Kutter  mehr, 

Q3ruder  nicht,  noch  Sdjroefterlein, 

Keinen  Sohn,  fein  Xöd)terlein, 

Keinen  QDetter,  feine  Q3afc, 

01id)te  ale  eine  lange  Q?afe, 

©inen  03art  gan3  meijg  und  lang, 

QDar  betrübt  und  angft  und  bang." 

„T)ec  alte  Schelm!"  rief  da  ^rau  pinfel 
aue  und  rif*  aud)  ein  ftarfee  Q3irfenre(e  ab, 
„der  alte  Schelm  ift  fdjuld,  dafe  ich  aud)  miedet 
eine  fo  hä&liche  lange  Olafe  habe."  Olnd  ©ocfel 
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fagtc:  „Sctjau,  ^rau  £)infel!  jetjt  merfft  du 
aud),  Wae  rote  itjm  3U  danfen  fyaben,  du  die 
Q?afe  und  id)  den  ‘Bart.  O  unglücffelige  Kunji> 
jagucl  roae  find  rote  für  abfc()eulicl)e  3^9uten 
durd)  did)  geroorden.  Aber  er3äl)le  roeitcr, 
Gacfeleial  roae  roollte  er  für  die  Puppe?" 
©a  erroiderte  öatfeleia  mit  großer  Angft: 

„'Jür  die  fd)öne  Kunftfigur 
QDollt’  in  deinen  Q^ing  er  nur 
Cinmal  ein  Bein  bt^djen  bliefen, 

Seinen  Kummer  3U  erquiefen." 

„O  du  abfd)eulid)er  ^Betrüget!"  rief  ©ocfel 
aus,  „0  duunfeligee,  leid^tfinnigee,  fpielfüdjtigeö 
Kind!  und  du  3ogft  mir  den  Q^ing  im  Sd)laf 
ab  und  gabft  dem  Sdjelrn  den  QRing?  fprid)! 
fprid)!  f)aft  du  dae  getan?  Sprid)  gleich  oder 
id)  roerfe  did)  gleid)  00m  ©a  rief 

Gacfeleia  roieder  in  großer  Angft: 

„QDater  ©ocfel!  ad),  oev3cil) ! 

IRutter  f)infel!  ftel)  mir  bei  ( 

Ja,  ale  ‘Sater  ©ocfel  fdjlief, 

ZRit  dem  9^ing  id)  3U  t^m  lief; 

3)od)  er  fal)  nid)t  lang  Vjinein, 

©ab  3urücf  den  ©delftein, 
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3)en  id)  fogleid)  3urücf  gebracht, 

Cb  der  QDater  aufgeroadjt. 

Ad)  I  id)  lüi'lt’e  nid;t  mieder  tun, 
Cinmal  ift  dae  Qlnglücf  nun 
3)urd)  mid),  böfee  Kind,  gefebebn, 
QDerdet  il)r  die  Puppe  fcbjn, 

9?ein,  nid)t  Puppe,  es  ift  nur 
Cine  feböne  Kunftfigur, 

©an3  natürlich  nach  dem  £eben, 
Ad),  ü)r  müfot  mir  dann  oergeben!" 


Qlnd  nun  30g  fie  die  Puppe  aue  ihrer  Xafcbe, 
30g  da©  (2lbrroc,:^  auf  und  die  Heine  ©ärtnerin 
fdjnurrte  fo  artig  3tt>ifd)en  dem  Xbymian  auf 
dem  ^Ifen  berum/  dafe  ©acfeleia  ihr,  in  die 
feinde  patfebend,  nad)lief.  3)a  ern>ifd)te  der 
alte  Gocfel  da©  Kind  beim  Arm  und  fagte: 
„Q^un  habe  ich  dich,  ungeborfamee  Kindl  fjabc 
id)  dir  dod)  taufendmal  ©erboten,  meinen  ^ing 
ohne  meine  ©rlaubni©  je  an3urübrenl  3)u 
baft  ihn  aber  dem  alten  Q3etrüger  gegeben 
und  der  bat  ihn  mit  einem  andern  nertaufd)t, 
der  feinen  geller  roert  ift,  und  fo  baft  du  deine 
©Item  und  did)  in  Schande  und  Armut  ge* 
bracht  durdj  deine  Begierde  nad)  einer  elenden 
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Da  fdjne  ©acfeleia  gan3  ec» 


Puppe."  — 
börmltd): 

„Keine  Puppe,  es  ijt  nur 
©ine  fdjöne  Kunftfigur. 

QfJater,  QOater,  laf;  mid)  loel 
Ad),  fie  lief  durch  Stein  und  2Ttooe 
Q)on  dem  3bls  in  oollem  £auf, 

IRutter  ipinfel,  h°lt  fiß  auf! 

Dafo  fie  nicht  den  £)alö  3erbrid)t, 

Denn  fie  fennt  die  Qüege  nicht." 

Die  Seine  Puppe  lief  aud)  gan3  wie  toll 
den  Reifen  hinunter  und  ^rau  f)infel  wollte 
fie  aufhalten,  aber  glitt  auf  dem  glatten  Q^afeu 
auo  und  rollte  ein  31'emUd)  Stücf  Qüegs  hinunter. 
Darüber  rourde  der  alte  GocPel  noch  oiel  un* 
geduldiger  und  fagte:  „Q^un  fiel)  dao  Qlnglücf , 
deine  2Ttutter  bricht  nod)  fd)ier  ein  Q3ein  über 
der  abfdjeulicben  Puppe.  CRedjt  mu§  fein,  du 
Ijaft  unoer3eil)lid)  gefehlt;  fet^t  wähle,  Gacfe* 
leia!  entweder  friegft  du  hlßU  red)t  tüchtig  die 
Q^ute  oder  du  läfct  die  Puppe  laufen"  —  und 
da  Gadreleia  wieder  fdjrie: 

„Keine  Puppe,  ea  ijt  nur 
©ine  fd)öne  Kunftfigur," 
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legte  ©ocfel  fie  über  doo  Knie  und  gab  ihr 
tüchtig  die  Q^ute  mit  den  TOorten: 

„Keine  Q^ute,  ee  ift  nur 
©ine  feböne  Kunftfigur." 

$lnd  ©acfeleia  fd)rie: 

„IHutter,  0  Jemine! 
f)alt  fie  auf,  fie  tut  fid)  tocl) 

Qlnd  ©ocfel  fd)lug  immer  3U  und  fd)ric: 

„g^e,  fi$e,  Nomine, 

Tut  die  gan3e  QDodje  mehl" 

©r  bdtte  aud)  nod)  länger  3ug.cfcblagen,  aber 
^rau  £)infel  fd)rie  fo  erbärmlich,  fie  fönne 
nicht  roieder  herauf,  dafe  ©ocfel  dao  Kind  loe* 
liefe  und  binabging,  ibr  3U  helfen.  Kaum  aber 
mar  ©acfeleia  loe,  fo  rüttelte  und  fd)üttelte 
fie  fid)  über  die  abfdjeultdje  Kunftfigur,  die  fie 
empfunden  hotte,  und  lief  ihrer  Beinen  Kunft* 
figur  nad),  die  fie  eben  unten  im  Xal  über  den 
Steg  etnee  Q3ad)ee  laufen  fab;  aber  die  Puppe 
lief,  ale  ob  fie  oier  Q3eine  bdtte,'  über  den 
Steg  und  linfoum  in  den  QDald  bine,n  und 
©adeleia  immer  hinter  ihr  drein. 
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©ocfel  batte  indeffen  ^rau  fjintel  durch  einen 
Qlmroeg  miedet  auf  die  §o\)t  gebracht  und 
fie  Sagten'  unterroegs  einander,  roie  der  Alte, 
der  fie  durd)  ©a<feleias  Spielfud)t  um  den 
föftlidjen  QRing  des  Salomon  gebracht,  geroiß 
einer  non  den  alten  Petfd)ierfted)ern  fei,  die 
iVjn  einft  um  den  IJabn  AleSryo  batten  betrügen 
roollen.  Als  fie  unter  foldjen  Q^eden  auf  den 
^els  3urücffamen  und  die  ©acfelcia  nicht  mehr 
faben,  riefen  fie  nad)  allen  Seiten  nad)  dem 
Kind,  aber  nirgends  hörten  und  faben  fie  etroas 
non  ibr.  2)a  roard  ibr  Kummer  um  allen  ihren 
QDerluft  in  eine  grofce  Sorge  um  ihr  Kind  oer* 
roandelt;  fie  liefen  bla  und  bcr  aad  fd)den 
durd)  den  QDald:  „öacfeleial  ©acfeleia!"  und 
roenn  das  ©d)0  mieder  rief:  „Cia!  Cia!" 
glaubten  fie,  das  Kind  antroorte,  und  fo  oer* 
irrten  fie  fid)  immer  tiefer  in  der  QXHldnis, 
bis  fie  endlich  beide,  ad)  f  aber  ohne  6ad?e- 
leia,  fid)  bei  ihrem  alten  Stammfcblofc  mieder 
fanden. 

3)ie  Q)ögel  machten  alle  auf  und  flogen  roie 
alte  Q3efannte  um  fie  ber  und  grüßten  fie; 
aber  ©ocfel  und  £)infel  riefen  immer:  ,,©a< fe* 
leia!  liebe  Gacfeleial  fomm  dod)  nur!  Ja,  es 
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»ft  eine  Kunftfigur,  fotnm!  ee  foll  dir  nid)t8 
gefdjel^n,  toenn  mir  did)  nur  roiederfeljn."  Aber 
feine  Antroort  uon  irgend  einer  Seite. 

3)a  fafeen  die  jruei  armen  ©Itern  auf  der 
Sdjroelle  des  alten  f)ül)ncrftalle8  nieder  und 
meinten  die  gan3e  Q"iad)t  bitterlid),  und  alle 
QDögel  meinten  mit. 

Am  borgen  aber  fdjnitt  fid)  ©ocfel  einen 
tüchtigen  Knotenftocf  und  gab  aud)  der  ^rau 
f)infel  einen  und  fagte:  „Ciebe  roit 

find  arme  £eute  geroorden;  aber  ee  gebührt 
einem  Q^auljgrafen  ©ocfel  uon  fjanau  und 
einer  Q^auljgräfin  fjinfel  uon  £)ennegau  nidjt, 
im  CUnglücf  3U  uer3roeifeln;  laffe  uns  auf 
©ott  uertrauen  und  unfer  ^räulein  Xodjter 
öacfeleia  durd)  die  meite  QfDelt  fud)en,  und 
follten  mir  unterroegö  jüngere  fterben.  ©et) 
du  linfe  und  idj  get)'  rechte,  alle  Monate 
fommen  mir  l)iet  miedet  3ufammen  und  fagen 
uns,  roae  mir  entdeeft  tjaben,  dabei  fönnen 
mir  3ugleid)  dem  £>ieb  unferee  Q^tngee  nad)* 
forfetjen.  fjinfel  mar  das  3ufrieden;  fie 

umarmten  fid)  beide  unter  bittern  Tränen 
und  roanderten  dann  auf  getretenen  QDegen, 
f)err  ©ocfel  rcdjto,  ^rau  fjinfel  linfe,  und 
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roenn  fie  in  die  Dörfer  oder  Städte  famen, 
fangen  fie  not  allen  Xüren: 

„f)abt  ihr  nidjt  ein  Kind  gefebn? 

Cin  dein  TRagdlein  rounderfdiön, 

QSlaue  Augen,  rote  Q3acfen, 
ßäl)nd)en  n>eif3  3um  CTtüffeFnacfen, 

Cinen  roten  Kirfdjenmund, 

^rifd)  und  froh  und  did?  und  rund, 
Blähend  toie  ein  JTlandelfern, 

£)üpft  und  fpielt  und  finget  gern. 

Co  ijat  einen  blonden  3°pf, 

Cinen  Strobbut  auf  dem  Kopf; 

Xrägt  auch  eine  alte  Juppe 
Qlnd  läuft  b'nter  einer  puppe 
£)er  und  fdjreit,  ee  fei  fa  nur 
eine  fd)öne  Kunftfigur. 

QSarfujj  läuft  ee  ohne  Schul}, 

tragt  man  ee,  roie  hc*fecft  du? 

agt  ee  gleich  gan3  freundlich:  eifa, 

Sch  bin  ©ocfele  ©adJeleia. 

Ad)l  dae  Kind  bQb’  id)  nerloren! 

^abe  einen  ©td  gefd)n>oren, 

Q'lidjt  3u  ruhn,  bie  id)  dae  Kind 
©adfeleia  roiederfind’r 
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Aber  immer  fagten  die  Ceute: 

„QDir  Ijaben  fo  fein  Kind  gefebn, 

3^r  armer  TRenfd),  müjgt  roeitergeljn, 

X)a  Vjabet  ihr  ein  Stücfd)en  Brot, 

©ott  b^lfc  cud)  in  eurer  Q7ot!" 

3)a  nahmen  fie  dann  dae  Brot,  die  armen 
Cltern,  und  afjen  es  mit  Tränen  und  festen 
ihren  Stab  traurig  roeiter. 

So  roaren  fie  fcljon  dreimal  in  dem  alten 
Stammfdjloffe  roieder  ohne  öacfeleia  jufammen* 
gefommen,  bQtten  mit  großem  Jammer  in 
'  dem  alten  |)ül)nerftall  gefc^lafen  und  ihre 
oergeblidjen  Bacbforfdjungen  einander  mitge* 
teilt.  „Ad)  ©ott!"  fagte  3rfau  f)infel,  „das 
arme.  Kind  ift  geroife  umgefommen,  l)ättcft  du 
es  dod)  nid)t  fo  büi:t  megen  der  puppe  be* 
bandelt."  3)a  erroiderte  ©ocfel:  „Bnd  bätteft 
du  beffer  auf  fie  ad)t  gegeben,  fo  bitten 
mir  den  Q^ing  und  das  Kind  nicbjt  uerloren; 
nichts  ift  leichter  3U  fagen,  als  bdtteft  du. 
Caffe  uns  lieber  auf  dem  ©rabe  dea  Aleftryo 
in  der  Kapelle  recht  bcr3^4)  beten,  dafj  mir 
das  Kind  morgen  3um  oiertenmal  nicht  oer* 
gebens  fudjen  mögen."  fjierauf  gingen  fie  nadj 
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der  Kapelle  und  beteten  redjt  eifrig,  legten  ftd) 
dann  auf  it)r  IRooelager  und  fdjliefen  einen 
gar  füj^en  Sd)laf  und  träumten  uon  ©acfeleia. 

Gegen  IHorgen  hörte  ©ocfel  noch  Ijalb  im 
Sdjlaf  etraae  um  fid)  bßt  raffeln,  ee  mar  nod) 
fet)c  dunFel  in  der  Stube,  aber  er  fab  etmae 
an  der  ©rde  belaufen  und  uerfdjminden;  er 
ftief3  ^rau  f)infel  und  fagte:  „2TKr  roar  gerade, 
ale  roenn  die  fatale  Puppe  der  Gaifcleia  oor* 
übergelaufen  roare."  £>a  fpracb  eine  Stimme: 

„Keine  Puppe,  ee  ift  nur 
©ine  fdjöne  Kunftfigur." 

©orifel  meinte,  $rau  fjinfel  habe  dae  gefagt 
und  nermiee  it>r,  daf$  aud)  fie  fo  eigenfinnig 
mie  ©acfeleia  fpred)e.  ^rau  f)inl?el  butte  fd)laf* 
trunUen  die  QDorte  aud)  gehört  und  behauptete, 
er  habe  ee  felbft  gefagt.  Sie  mollten  eben 
hierüber  3U  3anfen  anfangen,  ale  fie  leife  an 
der  "Xür  podjeti  hörten. 

Sie  fuhren  ordentlich  oorSd)re<fen  3ufammen, 
roer  dae  roohl  fein  fönnte,  der  in  dem  rauften, 
3erftörten  Schlöffe  fo  leife  anpodje.  3)a  ee  aber 
3um  drittenmal  anpodjte,  fragte  Gocfel  laut: 
„QDer  (ft  dräue?"  und  ee  antroortete  eine 
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männliche  Stimme:  „3d;  bitte  alleruntertänigft 
um  QDer3eil)ung,  §err  Graf!  daf*  id)  jo  früt) 
ftöre;  aber  die  £eute  laffen  mir  feine  Q\ul)e, 
fie  fagen,  dafj  id;  ignen  drei  3cntner  Käfe  aue 
der  gräflichen  Käfefabrif  abliefern  [oll,  nun 
roollte  id)  dod;  den  Q3efel;l  dee  igerrn  Grafen 
felbft  abholen." 

©ocfel  raubte  auf  diefe  Q^ede  gar  nicht,  roo 
ihm  der  Kopf  ftand.  „3)rei  3cntnßt  Käfcl" 
fagte  er,  „aue  der  gräflid;en  Käfefabrif!  l;aft 
du  gehört,  fginfel?"  —  „Ja,"  fagte  'jrau  f)infel, 
„roae  fann  dae  fein?  id)  loeif;  nicht,  ob  id; 
träume  oder  mache."  3)a  aber  der  2Ttann  immer 
uon  neuem  anpochte  und  um  die  Crlaubnie 
bat,  den  Käfe  ab3uliefern,  fchrie  Gocfel  heftig: 
„Q3ift  du,  der  da  pochet,  toll  oder  ein  Spötter, 
der  einen  armen  Greta  3um  Quarren  hoben 
roill?  fo  nehme  dich  in  od)t,  oder  ich  fomme 
mit  meinem  Knotenftod?  über  dich*  Qüo  habe 
ich  denn  Käfe  oder  eine  Käfefabrif?  ©che  uon 
dannen  und  gönne  den  Armen  ihr  einiges  ©ut, 
die  Q^ul;e  und  den  Schlaf." 

3)a  antroortete  die  Stimme  roieder:  „Gnädig* 
fter  ©raf!  uergebet  mir,  daf$  id;  ©uch  erroecfte; 
id)  fehe  mohh  dof$  3hr  den  Ceuten  den  Käe 
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nicht  abliefern  laffen  rodlet,  ich  roerde  fie  ab* 
roeifen."  , 

Qiun  hörte  Bocfel  draußen  auf  dem  fjofe 
fpredjen  und  hui  und  miedet  gehen,  und  feine 
CDerroundetung,  roaa  das  3U  bedeuten  hübe, 
roudjs  immer  mehr.  »Ach!"  fagte  er  3U  feiner 
Jrau,  „ich  fürchte  fajt,  es  ift  irgend  eine  Cftad)= 
Stellung  uon  unfern  feinden,  die  uns  ermorden 
roollen." —  „3)as  roäre  entfe^lich !"  erroiderte 
<Jrau  fjinfel  und  drücE te  fich  in  der  Angft  an 
ihn.  3)a  pochte  es  roieder  an  der  "Xür,  und 
©ocFel  rief,  3roar  erfdjrocfen.  doch  3iemlich  laut: 
„QDet  da  ?" 

3)a  antroortete  eine  andere  Stimme:  „©urer 
hochgräflid)cn  ©naden  untertänigfter  Küchen* 
meifter  fragt  an,  ob  er  einen  ßentner  SdjtnFen 
aus  der  gräflichen  QRauch^ammer  abliefern  darf, 
roelche  auf  drei  ©fein,  die  oom  König  Siffi 
angenommen  find,  abgeholt  roerden  follen?" 

©ocfel  roufote  nicht,  roo  ihm  der  Kopf  ftand 
bei  diefen  Q^eden:  „QDarte,  ich  will  dir  Schinfen 
geben,  du  nichtsroürdiget  Spötter!"  rief  er  aus, 
indem  er  auffprang  und  nach'  feinem  Stocfe 
fuchte.  Als  er  aber  gan3  öat  und  deutlich)  drei 
©fei  oor  der  Xür  roiehern  horte,  fchtie  er  und 
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'Jrau  £)infel  jugletd):  „§err  Jemine!  die  ©fei 
find  roirQid)  da." 

09  mar  nod)  dunfel  in  dem  Stalle,  der  fein 
^enjter  tjatte  und  deffen  uerfdjloffene  Xüre  nur 
durdt)  einen  Spalt  einen  Sdjimmer  de9  Xagee 
V)ineinfallen  liefe,  ©ocfel  tappte  an  der  Qüand 
nad)  feinem  Knotenftocf  umljer  und  plö^lid) 
rnurde  er  uon  ein  paar  3arten  Armen  l)er3Üd) 
umfdjloffen,  fo  dafe  er  laut  auffdjeie:  „QXm 
©ottee  roillen,  mer  ift  dae?"  Aber  die  CUn* 
bekannte  tjörte  nid)t  auf,  iljn  mit  den  30«* 
lidjften  Küffen  3U  bedeifen,  und  ale  'Jrau  fjinfel 
aud)  da3ufam,  ging  ee  derfelben  nid)t  beffer; 
und  da  fie  fid)  in  diefe  Ciebfofungen  gar  nid)t 
finden  fonnten,  fagte  endlidj  dae  unbekannte 
QDefen  mit  einer  moljlbefannten  Stimme  311 
it)nen:  „Ad)l  kennt  itjr  denn  euer  Xödjterlein 
©ackeleia  garnidjt  mefjr?"  —  „T>u,  Gackeleia?" 
riefen  beide  aus,  „nein,  dae  ift  nid)t  möglid), 
du  bift  ja  eine  erroad)fene  Jungfrau."  —  „Ad)! 
grofe  oder  Sein,"  antroortete  ee,  ,,id)  bin  doch 
eure  ©ackeleia/'  und  da  rife  fie  die  Xür  auf 
und  ee  fiel  3U  glddjer  3C*C  f°  oiel  ^remdee 
und  QfDunderbaree  in  die  Augen  dee  alten 
©ocfel  und  der  ^rau  fjinkel,  dafe  fie  ein* 
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ander  in  die  Arme  finden  und  beglich  meinen 
mußten. 

Öenn  erftene  faben  fle  roirElid)  die  gan3e 
©acfeleia  not  fid);  aber  nidjt  mehr  als  ein 
Seines  ITiäddjen,  fondern  als  eine  blühende, 
munderfdjöne,  allerliebft  gepußte  Jungfrau;  und 
3tuetteti6  faben  fie  fid)  felbft  beide  nid)t  mehr 
alt  und  in  Curnpen,  fondern  als  3mei  fdjöne, 
n>Dl)lgeQeidete  Ceute  in  den  beften  Jahren;  und 
drittens  faben  fie  durch  die  Xüre  nid)t  mel)t 
in  einen  uerfallenen,  mit  Schutt  und  mildem 
Qlnbraut  bemadjfenen  Q3urgljof  hinaus,  fondern 
in  einen  fd)önen,  gepflafterten,  reinlichen  ipof, 
oonSdjlo^gebäuden  und  allen  Qüotjnungen  und 
den  Ställen  umgeben,  in  der  Iftitte  aber  an 
einem  plätfd)ernden  Springbrunnen  faben  fie 
drei  oerdriefolicbc  alte  Cfel  mit  langen  Obren 
angebunden,  meldje  die  Köpfe  3ufammendrü(f  ten, 
als  ob  fie  fid)  fdjamten.  Aud)  faben  fie  allerlei 
Befinde  in  fd)önen  £ioreen  gefd)äf tig  auf  und 
nieder  geben,  die  immer,  fo  oft  fie  am  §üt)ner* 
ftall  oorüberfamen,  tiefe  Verbeugungen  machten 
und  febönen  guten  IRorgen  roünfcbten. 

„Ad)l  mas  ift  das?  es  ift  nicht  möglich l 
mober  alle  diefe  QDunder?"  rief  öocfel  aus; 
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da  reichte  ©acCeleia  ihm  ihre  fd)öne  ^and  und 
foV)  ihm  freundlich  lächelnd  in  die  Augen  und 
©ocfel  fdjric  mit  lautem  )ubel  aus:  „Ad),  der 
Q^ingl  3)cr  föftlidje  Q^ing  Salomonis  ift  mieder 
da,  den  du  durch  die  Puppe  oerlorenl"  £>a 
fagte  aber  ©acFeleia  gleich  mieder: 

„Keine  Puppe,  ee  ift  nur 

©ine  fdjöne  Kunftfigur," 

und  ©ocfel  fagte:  „IReinetmegen,  id)  roill  dir 
die  Q^ute  nicht  mel)t  geben,  du  bift  auch  3U  groß 
da3u,  und  alles  ift  ja  mieder  gut."  —  „Aber 
roie  Ijaft  du  alles  angefangen?"  fragte  'Jrciu 
fjinfel,  meld)e  immer  um  die  fd)öne,  prächtige 
Jungfrau  berumgegangen  mar,  fie  3U  beobachten, 
3ufüffenund3udrüd?en,  „um  ©ottes  millen,  ^et3* 
roundec:©a<feleia,  er3äljlel" — „Ja,  er3db)lc ! "  rief 
Goifel  und  drückte  fie  beglich  an  feine  Q3ruft. 

GacEeleta  aber  ermiderte:  „Cobet  mich  nicht 
3u  febt,  geliebter  QDater,  denn  all  unfer  neues 
ölüd?  habcn  mir  allein  eud)  felbft  3U  ocr* 
danfen."  —  „IRir?"  fragte  ©ocfel,  „das  müfete 
feltfam  3ugehen;  ach,  *4)  höbe  ja  nichts  tun 
fönnen  als,  oor  den  Raufern  nach  dir  juchend 
bettelnd  umbe^^ieben." 
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3)a  fagte  ©adeleia:  „Sdjon  gut!  3^t  follt 
alles  Ijören,  folgt  mir  nur  nadj  einer  anderen 
Stube,  roirroollen  das  roCederVjergcftellte  Stamms 
fdjlofe  unferer  lieben  QDorfatjren  einmal  ein  roenig 
durdjmuftern,  mir  roerden  geroife  ein  piä^djen 
finden,  roo  es  uns  beffer  gefällt  als  in  dem 
alten  fjüljnerftaU,  in  dem  mir  ohnedies  dem 
^edetuiel)  Pla§  mad)en  roollen,  das  gleid) 
roieder  Ijlnein  mufe."  2)a  drehte  ©ad’eleia  den 
Q^ing  und  fprad): 

„Salomo,  du  roeifer  König  l 
3)em  die  ©elfter  untertänig, 

^ülle  gleid)  den  ^äljnerftall, 

Cafe  die  bunten  £)ül)ner  all 
©adeln,  fdjarren,  glucPen,  brüten, 

Sie  oom  Ijoljen  |)al)n  behüten, 

Alle  [oll  er  überfein, 

Stol3  mit  Sporen  eintjergetjen, 

Kamm  und  Sicbelfdjroeif  l)od)  tragen, 
Streitbar  mit  den  klügeln  fdjlagen, 
Krähen  roie  ein  fjoftrompeter, 

£>afe  bei  feinem  Anblid  jeder 
©an3  mit  Qüatjrljeit  fagen  fann: 

2)as  ift  redjt  ein  Q^ittersmann. 
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Q3ringe  uns  aud)  )d)öne  pfauen, 

2) le  bei  itjrcn  grauen  fernen 
©oldne  Augenräder  fd)lagen, 

Abende  nad)  der  Sonne  öagen. 

©Ib  une  dann  aud)  melfd)e  ^aljnen, 
ßornig  fdjroarje  Sndlanen, 

Sold)  b)°f fertige  ©efellen, 

Oenen  rot  die  £)älfe  fd)roellen, 

3) le  fid)  tollernd  neldlfd)  bläljen, 
QDenn  fle  rote  ^arbe  fel)cn, 
Aufgefpreljt  mit  fjofmanleren 
Qlai  die  Rennen  t)er  turnleren. 

Sd)en?’  une  ©nten  bunt  und  prächtig, 
QDeljge  Gänfe,  die  bedächtig 

Q7ad)  dem  Qüolfenljlmmel  fe^n 
Qlnd  auf  einem  Q3elne  fte^n, 

Oder  auf  der  Qülefe  gadeln, 

Q3le  fle  In  dae  QDaffer  modeln. 

£affe  aud)  fdjneeroelj^e  Scfymäne, 

9\eln  role  blante  Silbertanne, 

Crnft  und  flar  mit  edlem  Sdijmelgen 
Sdjrolmmen  In  den  Splegeltelcben. 

Auf  dem  ©ad)e  laf$  fld)  drehen 
Xauben,  fdjlmmernd  an3ufel)en, 

21m  den  t}ale  mit  goldnen  Strahlen, 


137 


Schöner,  a!e  man  fie  fann  malen. 

Allee  fei  recht  aueerlefen, 

QDiele  im  Paradiee  geroefen. 

Qxingleinl  Q^inglein!  dreh’  dich  um! 
IRadj’e  recht  fd)ön,  ich  bitt’  did>  drum." 

Kaum  hotte  Gadfeleia  diee  gejagt,  ale  aue 
dem  ^übnerftall,  den  fie  oerlaffen  bitten,  ihnen 
eine  Schar  der  bunteften  £)übner,  Pfauen,  Puter, 
Gnten,  0änfe  und  Schwäne  nadjftrömte  und 
auf  dem  Xadje  allee  non  Xauben  roimmelte. 
Godfel  und  f)inl?el  hotten  die  größte  f^ude 
an  den  berc^4)ßU  Xiecen  und  begaben  fidj, 
nachdem  fie  allee  beroundert  hotten,  in  dae 
Schloß. 

freudig  und  neugierig  betrachteten  fie  eine 
QReibe  oon  Gemächern  und  Sälen,  raelcbe  alle 
mit  dem  prädjtigften  alten  £)auerat  nerfeben 
maren,  und  feßten  ficb  endlich  in  dem  oberften 
StocEwert’e  auf  die  Galerie  einee  Xurmee,  oon 
welchem  fie  die  Aueficbt  über  die  böcbften  Gipfel 
des  QDaldee  bin  und  ,n  die  $erne  bie  nach  den 
Xurmfpißen  non  Gelnbaufen  hotten. 

„fjier  ift  ee  gar  fdjön,"  fagte  GacFeleia,  „hier 
will  ich  ßu<h  allee  ersähen,  roie  ich  den  Öking 
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roieder  erhalten  habe;  aber  roir  roollen  auch 
etroae  frübftücfen."  Kaum  batte  fic  diee  gefagt, 
ale  ein  alter  Wiener  einen  großen  Korb  ooll 
fruchte  mit  kaltem  ^IdfdjroerC  und  feinem  ©e« 
baifenem  und  QDein  und  IRilcb  die  Xreppe 
beraufbradjte,  und  ale  er  allee  oor  fid)  nieder: 
gefegt  batte,  nochmals  fragte:  „Ob  die  drei 
©fei  mit  dem  Käfe  und  den  ScbmEen  follten 
bepacft  roerden."  —  „3a,"  fagte  ©acFeleia, 
„und  daf}  nur  allee  recht  gut  und  auegefudjt 
fei;  Cd)  roerdc  b^rnad)  das  roeitere  felbft  be* 
fehlen. " 

©oifel  und  fjinfel  roaren  febr  begierig  nad; 
ihrer  ©t3äblung  und  baten  fie  ju  beginnen. 
3)a  er3ählte  fie  folgendes : 

„Ale  du  mich  fo  hart  ftrafteft,  lieber  QDaterl 
fühlte  id)  oor  Angft  um  meine  Puppe  —  nidjt 
dod)  Puppe,  ee  i ft  nur  eine  fdjöne  Kunftfigur 
—  alfo  um  meine  Kunftfigur,  gar  nichts  oon 
der  QRute;  id)  errcartete  nur  mit  Sehnfudjt  den 
IRoment,  meiner  deinen  ©artnerin  nadicilen 
3U  Eönncn,  roelche  bergab  lief,  roie  fie  nod)  nie 
gelaufen  mar.  T>a  rief  die  2Ruttet  um  fjilfe; 
da  liejgcft  du  mich  loe  und  roie  ein  Pfeil  nadj 
dem  3^1  ftür3te  id)  meiner  Kunftfigur  nach« 
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Sie  lief  übev  den  Steg  in  den  QDald,  durd) 
X>Cftel  und  Bornen,  und  id)  l)atte  fie  einigemal 
3um  ©reifen  nat)e;  roie  id)  aber  die  f)and  aus* 
ftreefte,  fing  fie  non  neuem  fo  3U  rennen  an, 
dajg  id)  ermüdet  endlich  niederfanf  und  meinend 
auerief:  ,Ad),  fd)öne  ©ärtnerin!  roie  Ijandelft 
du  fo  undankbar  gegen  mid);  id)  l)abe  did)  fo 
lieb,  fo  lieb,  dafc  id)  lieber  die  fd)impflid)fte 
Strafe  über  mid)  ergeben  liejg,  alö  did)  3U  oer* 
laffen,  und  fe^t  laufft  du  oor  mir,  ale  roenn 
id)  deine  ärgfte  Feindin  roäre.' 

Ale  id)  diefc  QDorte  gefprodjen  Ijatte,  fiel 
mir  aud)  erft  ein,  roie  fej)r  roeit  id)  oon  eud), 
liebe  ©iternl  fortgelaufen  roar;  id)  fat)  die 
Sonne  bereite  finden  und  roar  aufjer  allem  QDeg 
und  Steg.  IRit  Q)eu3roeiflung  rief  id):  ,Q)ater 
Öocfel!  IKutter  f)infel',  aber  allee  roar  oer* 
gebene. 

So  [an?  id)  gan3  erfd)öpft  in  einen  tiefen 
Sd)laf  und  träumte  immer  oon  der  f^igur  und 
da  id)  3U  it)t  fprad):  jO^ic^t  roatjr,  du  bift  feine 
Puppe,  fondern  nur  eine  fd)öne  Kunftfigur?' 
hörte  id)  ein  feinee  Stimmten  3U  mir  fpredjen: 
, eigentlich,  meine  liebe  ©acfeleia!  bin  id)  feine 
Kunftfigur  und  feine  Puppe,  fondern  id)  bin1 
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—  t)ier  griff  id)  mit  beiden  fjänden  3U  und 
V>attc  fic  glücElidi)  roieder  ertappt;  denn  td)  roar 
über  den  QfDorten  der  Eieinen  ©artnerin  leife 
aufgeroad)t,  Ijatte  aber  nur  durd)  die  Augen 
geblin3clt,  um  fie  unoermutet  3U  erroifdjen.  ^un 
follft  du  mir  nid)t  meljr  entroifd)en,'  fagte  id), 
,befondero  da  id)  rocife,  da§  du  reden  Eannft; 
nun  l)abe  id)  did)  nocf)  einmal  fo  lieb,  märte, 
id)  roill  dir  etroae  3U  effen  geben.'  £>a  [topfte 
ich  i\)V  einige  Q3rotErutnen  in  den  2Tlund  und 
börte  fie  Enuppern  und  beiden.  3)ann  bat  id) 
fie  roieder,  fie  folle  mir  dod)  eigentlich  fagen, 
rocr  fie  fei;  ßber  fie  roar  fo  ftumm  roie  3uoor 
und  fagte  Eein  QDort.  3d)  roar  fd)icr  unroillig 
über  fie,  band  fie  mit  meinem  Strumpfband  an 
meinen  Arm  feft  und  deefte  meine  Schüße  über 
mein  ©efid)t,  betete  aud)  311  ©ott,  dafe  er  mid) 
in  diefer  Q^ac^t  befd)ü^en  möge,  damit  id) 
morgen  früt)  meine  Cltern  roieder  finden  möge, 
und  fo  fdjlief  id)  rut)ig  roieder  ein. 

2)a  träumte  id)  roieder  oon  der  öeinen  Gärt« 
nerin,  und  ee  roar,  ale  ob  fie  311  mir  fpredje: 
,£iebe  ©acEeleial  road)e  nur  nid)t  auf,  denn  nur 
im  Xraume  Eannft  du  meine  QDorte  oerftel)cn; 
fietje,  id)  bin  dir  außerordentlich  gut,  roeil  du 
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lieber  die  QRute  Vjaft  empfinden  roollen  ale  did) 
oon  mir  trennen.  3d)  bin  aber  eigentlid)  gar 
feine  Kunftfigur,  fondern  bin  eine  arme  gefan* 
gene  Prin3effin,  und  bin  allein  fo  entfe^lid)  oor 
dir  gelaufen,  um  meinen  ©emaljl,  den  Prin3en, 
der  gemifj  gan3  oer3roeifelt  über  meinen  Q)et* 
luft  ift,  roieder3ufe^en;  denn  er  und  meine 
gan3e  föniglidje  ^amilte  roofynt  feine  Stunde 
QDcge  metjr  oon  l)ier.  2)u  fannft  dir  denfen, 
mie  lieb  icb)  diel)  b°be,  da  id),  ale  du  ein* 
fdjltefeft,  meinen  QDeg  nid)t  fortfetjte,  fondern 
3U  dir  Ijinlief,  um  dir  auf  deine  garten  QDor* 
roürfe  der  Qlndanfbarfeit  antmorten  3U  fönnen, 
meil  du  mici)  fd)lafend  nur  oerfteljen  fannft.' 

,©ine  Prin3cffin  rodreft  du?'  antwortete  id), 
,und  dein  Pdn3  und  deine  gan3c  fönigltcbe 
Familie  mären  ebenforounderfc^öne^igürdjen? 
Act)!  £)ae  möchte  iclj  für  mein  Ceben  gern  feljen, 
fütjre  mid)  3U  it)uen.' 

,Q?ein,  foldje  ^igürdjen  find  fie  nid)t/  er* 
miderte  fie,  ,denn  fonft  mären  fie  fo  unglücfltd) 
mie  id),  die  niemand  andere  ift  ale  die  arme  Heine 
2Itäufeprtn3effin  Sifft  oon  JTtandelbifs,  roeldjer 
dtefe  fatale  ^igur  auf  den  Q^ücfen  geheftet  ift, 
damit  fie  oon  mir  umljergetvagen  werde.'" 
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„Po^taufend!"  rief  der  alte  ©od?el  aus, 
„das  ift  ja  diefelbe  Heine  IRäufeprin3effin,n)cld)er 
idj  in  der  erftenQRacljt  unfersfM'erfetnsdasCeben 
oor  der  Ka§e  rettete  und  die  idt)  nachher  na4) 
der  Zeitnot  brachte." 

,,©an3  redjt!"  fagte  ©acfclcia,  „und  fie  ift 
nicht  undankbar;  denn  fic  ift  es,  der  mir  den 
QDiederbefi^  des  CRings  und  formt  unfer  ga^ee 
neues  ©lüd?  oerdanücn." 

„3ft  nidjt  möglidj",  fagte  'Jrau  ^int’el. 

„Schau  l  fd)au!"  fagte  ©ocfel,  „man  foll  dod) 
nie  uerfäumen,  auch  dem  geringften  Gcfdjöpfe 
Ciebe  3U  erroeifen!  O  die  gute  2T£äufeprin3effin! 
Q?un  er3ä^le  nur  roeiter." 

QRun  fuhr  ©acfcleia  fort: 

„Sie  er3ät)lte  mir  nun  alle  Ciebe,  die  du  ib>r 
und  ihrem  ©emaljl  einft  errotefen,  und  mar  in 
Q)er3roeiflung,  dafo  fie  gegen  ihren  QDillen  in 
der  Kunftfigur  mit  fdjuld  an  unferm  CHnglüd? 
geroefen;  uerfprad)  mir  aber,  fo  id)  fie  aus  der 
^igur  befreien  und  ihr  nadj  ihrer  QRefiden3 
nachfolgen  roollte,  alles  möglidje  3U  oerfud)en, 
um  uns  roieder  311  dem  QRinge  3U  oerljelfen. 
2)a3U  aber  fei  es  unumgänglich  nötig,  dafc  id) 
in  ihrer  CRefiden3,  roenn  fie  den  großen  QRat 
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oerfammle,  mir  alle  2Tlübe  geben  müfjte  ein* 
3ufd)lafen,  damit  id)  die  Sprache  ihrer  Ovation 
nerfteljen  fönne.  3d)  oerfprad),  mein  möglidjftes 
311  tun,  und  bat  fie,  mir  dod)  nod>  3U  er3ät)len, 
rote  fie  denn  in  die  Kunftfigur  gekommen  fei. 

, Ad)  1'  erroiderte  fie,  id>  begleitete  meinen 
Gemahl  auf  einer  QfDallfaVjrt,  die  mir  wegen 
unfecet  Rettung  durch  deinen  QDater  gelobt 
batten.  3)a  ließ  id)  mich  oerfübren,  in  derQTad)t* 
berberge,  roo  drei  alte,  bärtige  IRänner,  welche 
fid)  für  Petfd)icrfted)cr  auegaben,  auf  der  Streu 
fcbliefen,  dem  Gerüche  oon  gebratenem  Spect? 
nad)3ugeben,  und  fo  mar  icb  in  der  ^alle  ge* 
fangen.  £>cr  eine  non  den  Alten  fam  am  IRorgen 
an  die  f^alle  und  fagte:  ,Ci!  da  habe  id)  ja 
alleo,  was  id)  brauche/  und  haftete  micb  gleich 
unter  den  QRoc?  der  kleinen  Seidenpuppe,  welche 
er  aus  dem  Sd)nappfa<f  30g,  und  hotte  taufend 
Freude,  wenn  ich  mit  der  Puppe  hm  und  her 
lief,  roelcbe  dod)  3U  fdjmer  mar,  alo  da^  id) 
mit  ihr  entlaufen  konnte. 

Am  Anfänge  rannte  id)  gegen  Xifdje  und 
Q3änFe;  da  er  aber  einmal  fagte:  ,QÜenn  die 
Seine  JRaue  nicht  bald  durd)  junger  fid)  3äbmen 
lä&t,  fo  werde  id)  fie  d*r  Kaße  oorwerfen/  friegte 
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ich  eine  foldje  ftngft  oor  diefern  Sd)id?fal  und 
tat  oon  nun  an  allee,  roae  er  roollte,  immer 
in  der  fjoffnung,  bei  guter  Gelegenheit  3U  ent* 
roifdjen,  und  diefc  fand  id),  roie  du  roeijgt.  Die 
Ciebe  jur  Freiheit  und  die  Q^ä^e  meiner  ipeimat 
gab  mir  ungeroöhnlidje  Kräfte,  und  fo  find  mir 
denn  gekommen  bte  hierher.  }e§t  aber  erfd)ricf 
nicht  31t  fehr,  id)  roill  didj  ein  roenig  ine  Ohr 
beiden,  damit  du  mich  loemadjen  fannft;  dann 
folge  mir  nad)  meiner  QRefiden),  n)o  ich  dir  ein 
Plä^djen  3um  Schlafen  anroeifen  und  meinen 
Q^at  um  dich  oerfammeln  roill.'  Kaum  hQtte 
fie  diee  gefagt,  ale  fie  mich  »ne  Ohrläppchen 
bifj,  dafc  id)  crroad)te. 

Ce  roar  Obacht  und  heller  3Tlondfd)ein. 
©leid)  unterfud)te  id)  nun  die  Kunftfigur  und 
erblicf  te  dae  artigfte  roeifee  TRäuedjen  mit  einem 
goldenen  Kränchen  auf  dem  Kopf,  roelchem  die 
öeine  Seidenpuppe  mit  einem  Draht  um  den 
Ceib  befeft  gt  roar;  ich  löfte  diefen  Draht  mit 
QSehutfamfeit  auf  und  die  7Räufeprin3cffm 
machte  die  luftigften  ^reudenfprünge  oor  mir 
her  durch  dae  ©rae.  3d)  folgte  ihr  nach;  Qber 
fie  eilte  fo  felgt,  dafo  id)  fie  oft  aue  dem  ©efid)t 
oerlor;  roenn  id)  dann  ängftlid)  rief:  (Dläufe; 
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prm3cffin!  Caffe  mid)  m'd)t  im  Stiche,  pfiff  fie 
laut  und  fptang  oor  mir  tjod)  aus  dem  ©ras 
in  die  ijjötje,  roodurd)  id)  mid)  ruicdcr  3ured)t 
fand. 

Ale  roir  ungefähr  eine  b>albc  Stunde  ge^ 
gangen  roaren,  t)örte  id)  ein  grofeee  ©epfetfe 
und  fett)  um  einen  §ügel  tjetum  die  0^efiaen3 
dee  JTiäufetönige  im  IRondfctjein  liegen,  die 
id)  eud)  gleid)  befd)reiben  roill. 

Kaum  tjatte  die  Prin3e  fin7  fid)  am  Tore  der 
Stadt  ge3eigf,  ale  ee  aufflog  und  ein  freudigee 
Öepfeife  durct)  die  gan3e  Stadt  und  das  oben 
liegende  Sdjlofe  fid)  oerbreitete,  auö  roelcfyem 
otele  roeifoe  2Ttäufe  il)r  entgegenftüißten  und 
fie  mit  großem  Jubel  empfingen.  Sie  roollte 
aber  nid)t  in  dae  Sct)lo{3  Hinein,  fondern  drehte 
fid)  abroed)felnd  gegen  mid)  und  die  3t)rigen, 
roeldjen  fie  oon  m  r  3U  cr3ät)len  fd)ien,  fo  daß 
alle  die  IRäufe  bald  itjre  Köpfdjen  gegen  mich 
auftjoben  und  allerlei  pfiffen,  roae  ict)  nid)t 
oerftand.  2)a  fagte  id)  it)nen:  ,3t>r  Heben 
JRäufel  gleid)  roill  id)  mid)  fct)lafen  legen, 
damit  id)  euer  ©efpräcj)  oerftetjen  fajin/  und 
faum  t)atte  id)  dae  gefagt,  ale  fie  aud)  3U 
Taufenden  anftrömten  und  dae  3artefte  IHooe 
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an  einem  trocFenen  Ort  unter  einer  großen 
Cidje  3u[ammentrugen.  3d)  fat)  toobl,  dafe 
dies  ein  Q3cttd)en  für  mich  roerden  feilte,  und 
betrachtete  mir  unterdeffen  die  fdjöne  IRäufe* 
ftadt. 

Oben  auf  dem  £)ügel  lag  das  föniglidje 
Schloß,  ein  meites  QDiered,  oon  großen  h°l‘ 
ländifdjen  Käfen  3ufammengelegt,  die  alle  auf 
das  reinlid)fte  ausgenagt  roaren;  alle  Xürcn 
und  ^enfter  roaren  3mar  etroas  nad)  altem 
©efdjmacf  und  nicht  gan3  gleichförmig  oerteilt, 
doch  hatte  die  Q3urg  ein  ehrroücdiges  An® 
fehen.  Oeings  um  das  Schloß  her  und  felbft 
auf  feinen  Oäd)ern  roaren  die  fdjönften  ©arten 
oon  Schimmel  angelegt,  den  ich  nie  höhec 
und  leidster  gefehen  habe.  'Surme  oon  Käfe* 
rinden,  mit  IRandelfchalen  ftatt  3ie9cln  9€* 
deeft,  gaben  dem  ©cbäude  eine  befondere 
ßierde.  Oie  Käufer  der  Untertanen  beftanden 
aus  h°h^n  Kürbiffen  und  IRelonen  und  Korns 
mijßbroten  und  Semmeln;  einige  toohnten  aud) 
in  alten  Stiefeln  und  in  Schuhen;,  und  alle 
QDohnungen  lagen  in  QReit)’  und  Ordnung  um 
den  i)ügel  herum  und  hatten  größere  und 
Heinere  Anlagen  oon  Schimmel  um  fid)  h*r« 
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Aud)  bemerkte  id)  niele  Noblen  in  die  ©tdc 
hinein,  meldje  iljrc  Keller  und  QDorrate* 
Kammern  mären.  3)ae  Sd)Önfte  mar  in  der 
IRitte  des  £)ügele,  auf  einem  roeiten,  freien 
piaße  eine  große,  gotifdje  Kitd)e,  uon  roetf}* 
gebleichten  Pferdefd)ädeln  3ufammengebaut  und 
mit  taufend  Seinen  Knodjenfplittern  oer^icn 
und  oerfpißt;  um  fie  her  mar  aber  der  Kird): 
bof,  ©rab  an  ©rab,  fd)ön  geordnet,  und 
mitten  darauf  ein  Q3einbaus  non  lauter  TRäufe* 
gerippen  und  QSeincben,  roeiß  mie  ©Ifenbein 
in  fd)önfter  Ordnung  3ufammengelegt. 

Allee  dae  Eonnte  icb  nicht  genug  beroundern, 
und  der  IRond  fd)ien  fo  b^l  1°  die  Seine 
roimmelnde  QDelt,  dafo  ee  eine  Cuft  mar, 
binein3u|d)auen.  QDäbrenddeffen  mar  mein 
IRooelager  fettig  gemorden  und  id)  mar  fo 
müde,  daf$  ich  mich  darauf  niederlegte  und 
entfcblief.  Oa  oerfammelte  fid)  dann  die  ganße 
fönigliclje  Familie  und  ihr  gan3er  Staatevat 
um  meinen  Kopf  und  id)  tonnte  alle  ihre  ©e= 
fpräd)e  oernebmen. 

Nachdem  der  Prin3effin  Siffv  nochmals  oon 
ibtem  Semabl  und  ihren  ©Item  6lü<f  ge* 
münfebt  morden  mar  311  ihrer  Rettung,  fagte 
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fie,  wie  mau  die  Gelegenheit  nicht  oerfdumen 
müfote,  der  ^aroWe  dee  Q^auhgtafen  Socfcl, 
welcher  fie  3um  3weitenmal  fo  oerbindlid)  ge* 
morden,  fid)  danfbar  3U  e^eigen.  Sie  er3äl)lte, 
daß  id)  ihretwegen  die  Q^utenfd)läge  ftandhaft 
erlitten.  Da  fogte  ein  alter  QRat:  die  Q^ute 
hätte  id)  rnohl  oerdient,  roeil  id)  einftene  eine 
fo  grojje  Ka^enfreundin  gemefen,  und  ee  fei 
überhaupt  3U  überlegen,  ob  id)  nid)t  eine 
Spionin  der  Ka§en  fei.  —  tiefer  Qlerdad)t 
ängftigte  mich  dermalen,  daft  id)  mich  felbft 
mit  Tränen  dagegen  oerteidigte,  und  3tuar  fo 
nad)dtüd?lid),  da^  dem  alten  Q^at  dao  IRaul 
oerboten  rourde. 

Prin3  Pfiffi  gab  endlich  der  gan3en  Sache 
den  Auöfdilag  mit  folgenden  QUorten:  ,Q^ach 
der  unglücklichen  Q^ad)t,  in  welcher  meine  ge* 
liebte  Siffi  in  die  ©efangenfdjaft  der  alten 
Petfd)ierfted)er  kam,  welche  fie  unter  die  Puppe 
befefttgten,  machte  idj  oiele  Reifen  durdj  die 
QDelt,  um  fie  wieder  auf3ufud)en.  3d)  hatte 
die  alten  Sd)elmc  gan3  auo  dem  öefid)t  oer* 
loren  und  fo  kam  ich  einft  über  ^acht  »n 
ein  Schloß  um  da  3U  übernachten.  3)a  fah 
ich  drei  junge,  freche  ©efellen  in  einem  Saale 
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in  heftigem  3Qn^  und  3mtfd)en  ihnen  log  ein 
fd)öner  QJing,  non  meinem  fie  mährend  ihre© 
Streite©  immer  roieder  einander  3urücf ftie^en. 
Ste  batten  jeder  eine  andere  feltfame  Uniform 
und  nannten  ficb  Kommer3i'enrat,  f)offaftor 
und  Hoflieferant  und  fd)rien  und  lärmten 
gan3  gemaltig.  Jeder  roarf  dem  andern  oor, 
er  mode  ibn  überuovteilen;  jeder  roollte  den 
QRing  oor  allen  anderen  b°ben,  und  endlich 
fagte  der  eine:  ,3cb  mu§  ibn  oon  QRedjt©  roegen 
ftatt  aller  tragen  und  roer  uon  euch  beiden 
etroa©  gemünfdjt  ba^cn  toül,  der  Fömmt  3U 
mir  und  gibt  nur  einen  oollro  d)tigen  Couiedor,  „ 
fo  roünfdje  id)  ibm  etroa©.  3d)  mu§  den  QRing 
beroabten,  denn  id)  bQ^e  die  3Ttau©  gefangen 
und  unter  die  Puppe  geheftet,  durch  roeldje 
der  QRing  geroonnen  roorden.'  —  ,Q33a©  foll 
mir  da©?'  fagte  der  andere,  ,babe  id)  nicht 
den  falfcben  Q^ing  gemacht,  roeldier  für  den 
echten  ift  h*n9e9c^cn  morden?'  £>ann  fdjrie 
der  dritte:  ,Qüa©  foll  mir  da©?  Ha^e  id) 
nicht  die  Puppe  mit  der  2Tiau©  der  fleinen 
©acfeleia  gegen  den  Q^ing  aufgefd)roa^t?  Q3in 
id>’o  nidit,  der  euch  den  ^ing  gebracht,  durd) 
deffen  Q3efi§  roir  un©  an  Gocfel  gerächt  und 
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uns  jung  und  fdjön  und  3U  nornebtnen  Standes 
perfonen  gemacht  Ijaben?'  Sie  roaren  im  Q3es 
griff,  fid)  in  die  fjaare  *u  fallen,  aber  id) 
batte  genug  gehört,  id)  roufjte,  daf$  Siffi  lebte 
und  dafj  fie  3U  ©elntjaufen  bei  der  Seinen 
©acfeleia  in  einer  Puppe  ftecFe. 

©leid)  begab  id)  mid)  roieder  auf  die  Q^eife. 
Aber  in  ©elnbaufen  auf  dem  TTtarft  erfuhr 
idi  oon  einer  JRenge  IRäufe,  roeldjc  dort  in 
allerlei  Küdjenabfall  nagten,  der  unterlag, 
roo  die  raubgtäflidje  Küdje  geftanden,  dafj 
©ocfel,  f)inl?el  und  GacEeleia  arm  und  lum« 
pidjt  ino  ©lend  ge3ogen  feien.  QTun  fudjtc  id) 
diefe  guten  £eute  auf  und  fand  fie  betrübt, 
dafo  Gacfeleia  der  fatalen  Puppe  nadjgelaufen 
fei.  3d)  mad)te  mid)  nun  oon  neuem  auf  den 
QDeg,  und  fo  mar  id)  denn  endlich  fo  glück¬ 
lich,  did>  liebe  Siffi l  und  deine  Freundin 
©adeleia  t)^  tuieder  3U  finden.  )e§t  aber 
halte  ich  ee  für  dao  befte,  menn  mir  dem 
©ocfel  den  2\ing  roieder  oerfd)affen  und  id) 
glaube  dao  in  eigener  Perfon  auofübren  3U 
fönnen.' 

(Q^ein/  rief  da  die  Prin3effin  Siffi,  ,id)  roill 
aud)  dabei  fein,  du  bift  3U  ungeftüm,  roir 
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roollen  es  jufammen  oerfucljen  und  GacFeleta 
foll  aud)  mitgetjen.' 

2)a  fpräd)  id):  Ja,  ja!  das  roollen  roir  und 
id)  oerfprectje  euren  föm'glidjen  ©Itern,  roenn 
ici)  den  Ning  miedet  erhalte,  einen  3cntner 
der  fd)önften  l)olländifd)en  Käfe  und  einen 
Süd?  der  beften  KnacPmandeln  3U  überfenden, 
iljre  Nefiden3  neu  erbauen  3U  Fönnen,  und 
da3u  nod)  einen  3ßntner  der  beften  SdjinFcn 
3U  allgemeiner  QBeluftigung  der  Ovation  und 
fonft  alles,  roas  dem  edlen  QDolC  der  IRäufe 
lieb  und  angenehm  fein  Fann.' 

,Ad)!'  rief  da  der  alte  König  aus,  , meine 
liebe  ©emaljlin  fagt  mir  foeben,  daß  fie  für 
il)t  Ceben  gern  einmal  Königsberger  3Tiar3ipan 
und  Xtjornifdjen  PfeffeuFudjen  und  Jauerfctje 
QBratroürfte  und  Spandauer  3*mtbrc3eln  und 
Nürnberger  fjonigFudjen  und  ^ranFfurtcr 
QBrenten  und  2Kain3er  Q)t'3en  und  Gelnljaufer 
Q3ubenfdjenFel  und  Kob!en3er  ^otenbeindjen 
und  dergieidjen  patriotifdje  Kuchen  effen  möge.' 

, Alles  das  follt  iljr  im  Nberma^  erhalten/ 
fagte  id),  , roenn  id)  nur  erft  den  Ning  befiße.1 

,QDot)!an!'  fagte  der  König,  ,fo  mag  Siffi 
und  Pfiffi  morgen  früh  gleich  mit  dir  auf  das 
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Abenteuer  aus3iet)en;  loffet  uns  aber  doc  allem 
in  die  Kirdje  einjieljen  und  den  Schöpfer  um 
einen  glüdMidjen  Ausgang  bitten.  Sdjlafe  du 
indeffen  roofyl,  liebe  ©acfeleia!  bie  mir  didj 
morgen  frül>  erroeefen.' 

9?un  begaben  fie  fid)  paarmeife  in  einer 
fd>önen  Ordnung  in  die  Kirdje,  und  jede  2Kaue 
Vjatte  ein  Stücfdjen  leudjtendes  faules  .(30I3 
im  2Tlaul,  roeldjes  fie  im  Oorübergeljen  aus 
einer  b°b^cn  ^üeide  abbtffen,  fo  dafe  fie  mie 
ein  ^acfel3ug  in  die  Kirche  ein3ogen  und  da3u 
fangen  fie  folgendes  fromme  Cied: 

Kein  Xierlein  ift  auf  Crden 
Oir,  lieber  ©ott,  3U  flein, 

Ou  liefet  fie  alle  roerden 
Qlnd  alle  find  fie  dein, 
ßu  dir,  3U  dir 
9^uft  IRenfd)  und  Xier. 

Oer  QDogel  dir  fingt, 

Oas  ^ifdjdjen  dir  fpringt, 

Oie  Q3iene  dir  brummt, 

Oer  Käfer  dir  fummt, 

Aud)  pfeift  dir  das  2Tiäuslein  flein: 
^err,  ©ott,  du  follft  gelobet  fein. 
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Dae  QDöglein  in  den  Cüften 
Singt  dir  aus  uoller  Q3ruft, 

Die  Schlange  in  den  Klüften 
3ifd)t  dir  in  Cebeneluft. 

Bu  dir,  3U  dir 
u.  f.  ro. 

Die  ^ifdjlein,  die  da  fdjroimmen, 
Sind,  £)m!  oor  dir  nid)t  ftumm, 
Du  Ijöreft  itjre  Stimmen, 

Otjn’  did)  fomrnt  Eeinee  um. 
ßu  dir,  3U  dir 
u.  f.  ro. 

QDor  dir  tan3t  in  der  Sonne 
Der  Keinen  ITtücfen  Sdjroarm, 

Bum  DanE  für  Cebeneroonne 
3ft  feine  3U  Sein  und  arm. 

3u  dir,  3U  dir 
u.  f.  m. 

Sonn’,  IRond  get)n  auf  und  unter 
3n  deinem  ©nadenreid) 

$lnd  alle  deine  QDunder 
Sind  fiel)  an  ©röjge  gleid), 

Bu  dir,  3U  dir 
u.  f.  ro. 
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ßu  dir  mu§  Jedes  ringen, 

QDenn  es  in  Quoten  febroebt, 

Q7ur  du  fannft  i}ilfe  bringen, 
Ourd)  den  das  ©an3e  lebt. 

3u  dir,  3u  dir 
u.  f.  ro. 

3n  ftarfer  £)and  die  Cvde 
Xrägft  du  mit  THann  und  2Ttaus, 
Cs  ruft  dein  Odem:  ,QDcrde!' 
Qlnd  bläft  das  Cid)tlein  aus. 

3u  dir,  3U  dir 
u.  f.  ro. 

Kein  Sperling  fällt  oom  Oad)c 
OJ}n’  did),  oom  f)aupt  fein  |)aar, 
O  teurer  Q)ateil  roadje 
Q3ei  uns  in  der  ©efabr. 

3u  dir,,  3U  dir 
u.  f.  ro. 

Q3ebüt’  uns  oor  dem 
Qlnd  oor  dem  füfeen  ©ift 
£lnd  not  der  Ka^enfralle, 

Oie  gar  unfehlbar  trifft. 

3u  dir,  3U  dir 
u.  f.  ro. 
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3)aft  unfere  ^aVjrt  gelinge, 

Sd)ü^’  uns  oor  aller  Ttot, 

$lnd  büf  une  3U  dem  Q^inge 
£lnd  3U  dem  3uc?erbrot. 

3u  dir,  311  dir 
u.  f.  ro. 

QDätjrend  di'efee  ©efangee  mar  id)  einge* 
fdjlafen  und  am  anderen  JTtorgen  rockte  mich 
Prin3  Pfifft  und  Prin3effin  Siffi. 

3d)  jtand  auf  und  folgte  ihnen  durch  den 
QTald  über  QSerg  und  Xal  einen  roeiten  Qüeg. 
3n  den  Dörfern  und  Städten  befeftigte  id)  die 
Prin3efftn  unter  meine  Puppe  und  lieft  diefe 
oor  den  Kindern  auf  dem  2Tfarfte  tan3en,  roo» 
durch  id)  für  mid)  und  meine  Q^eifcgef aljrten 
Q3rot  geroann;  denn  den  Xaler,  roelcften  mir 
der  Heine  Prin3  Kronoouo  gefct)cnf t,  hatte  id) 
ihm  3ulieb  auegegeben. 

Ale  ich  nun  ein  ft  in  der  Q^ähe  einer  groften 
Stadt  bei  einem  fühlen  QSrunnen  im  ©ebüfdje 
rcegen  JRüdigf eit  eingefdjlummert  roar,  fagte 
mir  pfifft  ins  Ohr:  ,£iebe  ©acfeleia!  die  Stadt, 
die  oor  une  liegt,  ift  der  Ort  unferer  Q3e» 
ftimmung.  3)u  follft  darin  gleidj  in  die  Kirche 
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gelten  und  beten,  da&  unfer  Vorhaben  gelinge, 
mir  laufen  indeffen  in  den  Palaft  der  Petfchier* 
jtedjer  und  geben  dir,  fobald  nur  alles  aus* 
gefovfd)t,  die  gehörige  CTladjricht.'  —  3d)  oer* 
fprad),  ihrem  Q\ate  }u  folgen,  und  da  roir  in 
die  Stadt  tarnen,  begab  id)  mich  fogleid)  in 
die  Kirche  und  fniete  mich  in  ein  QDinteldjen 
und  betete  redjt  her3^ich  3U  ©ott,  dafe  id)  den 
3\ing  roieder  gcroinnen  und  euch,  liebe 
Cltern,  3urüctfinden  möge.  £>ie  IHäufe  aber 
hupften  in  den  Korb  einer  alten  Köchin,  die 
auch  da  betete,  und  liefjen  fict)  oon  ihr  in  den 
Palaft  der  Petfd)>erfted)ec  tragen;  denn  Pfiffi 
ernannte  fie  als  die  Ködjin  derfelben,  roeldje 
er  bei  feinem  oorigen  Aufenthalt  in  der  Speife* 
-  tammer  befud)t  hatte. 

Ale  ich  allein  roor,  tarnen  mancherlei  Ceute 
in  die  Kirche  und  beteten  und  Sagten  Gott 
ihre  bittere  97ot,  und  da  ich  durch  den  ^Im* 
gang  mit  den  IRäufen  mein  Gehör  febjr  ge* 
fdjärft  hatte,  hörte  id)  dae  meifte,  roae  fie  in 
ihrer  ^et^eneangft  flöfterten,  und  alle  beteten: 
Gott  möge  doch  die  Stadt  oon  dem  böfen 
^offattor  befreien,  er  fei  fdjuld,  dajj  der  $ürft 
die  Semmeln  fo  Sein  baefen  laffe;  ein  anderer 
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betete:  Gott  möge  dod)  den  geigen  Korn* 
menienrat  oectceiben,  ec  fei  fd)uld,  dafj  dec 
^ürft  daö  Sal3  fo  teuer  oertaufe;  ein  dritter 
betete:  Gott  möge  die  Stadt  dod)  oon  dem 
t)abjud)tigen  Hoflieferanten  befreien,  .  er  fei 
fdjuid,  dafo  der  fjnrft  das  ^Icifd)  fo  teuer 
roerden  taffe.  Alle  beteten  um  Hdfe  9e9en  die 
drei  Petfdjierftedjer  und  id)  betete  um  fo 
ljer3lid)er,  daf$  id)  den  Q^ing  roieder  oon  il)nen 
erhalten  möd)te,  roeil  fie  dod)  niemand  dadurd) 
glüctlid)  madjten. 

3)a  es  aber  in  der  Kirche  fo  l)übfd)  ftill 
und  Füt)l  roar,  überfiel  mid)  ein  leifec  Sd)lum= 
mer  und  id)  bjatte  fdjier  fo  lange  gefd)lafen, 
dafo  mid)  dec  Küfter  faft  in  die  Kirdje  ein? 
gefperrt  fyätte;  aber  Siffi  tarn  gerade  311  ced)ter 
3cit  und  flüfterte  mir  in  die  Oljren :  ,©efd)rotnd, 
Gacteleia!  get)e  mit  mir  aue  der  Kird)e,  b)örft 
du?  3)ec  Küfter  raffelt  fd)on  mit  den  Sd)lüffcin. 
©et)e  mit  mir,  du  follft  felbft  felgen,  toie  mir  den 
QRing  erroifct)en;  mir  Ijaben  die  befte  Hoffnung.' 

^röl)lid;  nafym  id)  nun  die  Seine  IRaus  in 
den  Ärmel  und  ging  mit  lfyc  nad)  dem  Sdjloffe 
der  drei  Q3etrüger. 

Ale  mir  an  die  Gartenmauer  tarnen,  fprang 
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Siffi  an  die  Crde  und  jcigtc  mir  den  QDeg  3ur 
Xüre.  3d)  gelangte  hinter  ein  öeinee  Garten« 
tjaue,  roo  id)  mid)  im  ©ebüfd)  oerftecE^e  und 
durd)  eine  Spalte  im  ^enfterladen  allea  fet)en 
und  Ijören  Eonnte,  roae  im  Gartenljaua  oorging. 

2)te  drei  Q3etrüger  fajgen  um  einen  Xifd),  in 
deffen  Dritte  der  Eöftlicfye  Q^ing  log,  und  ftritten 
miteinander,  roer  in  diefec  Q3)od)e  den  Q^ing 
am  Ringer  tragen  follte.  3)a  fie  gar  nid)t 
einig  roerden  Eonnten  und  lange  gefdjrien  und 
gefdjtmpft  Ratten,  rocil  immer  der  eine  fürchtete, 
der  andere  möge  tl)in  den  Xod  roünfdjen,  roenn 
er  den  2\ing  am  Ringer  tjabe,  9tiff  endlid) 
der  eine  mit  [old)er  £)eftigEeit  nad)  dem  QRing, 
dafc  er  den  Xifcl)  umftiefe  und  dae  machte  fid) 
der  andere  3U  nu^en  und  ertappte  den  an  die 
Crde  gefallenen  Q^ing,  ftecEte  it)n  an  den  ^>nge»- 
und  drehte  und  fcfyrie: 

, Salomo,  du  roeifer  König! 

£>em  die  ©eifter  untertänig, 

2Had)’  3roei  ©fei  aue  den  beiden, 

3)ie  in  dtefem  ©arten  meiden. 

QRinglein!  Q^inglein!  drei)’  did)  um! 
ITtadj’e  gefct)mind,  id)  bitt*  did)  drum.' 
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QPä^rend  er  diefee  mit  der  größten  ©ile 
hergefchnattert  hatte,  riffen  die  beiden  andern 
it)n  V)in  und  hcrl  aber  ee  mährte  nicht  lange, 
fo  mären  fic  beide  3roei  di<fe,  l)ä^lid)e  ©fcl 
und  er  nahm  einen  Prügel  und  trieb  fie  auo 
dem  Gartenhaue  ^inauo,  das  er  hinter  ihnen 
oerfdjlo^.  Sie  fdjrien  und  biffen  fid)  unterem* 
ander  nod)  eine  QDeile,  fingen  aber  bald  an, 
fid)  in  ihre  neue  Q^atur  3U  fd)id!en  und  allerlei 
©rae  und  £>ifteln  am  Qüege  3U  freffen. 

3d)  gucPte  roieder  in  dae  Gartenhaue,  da 
mollte  fid)  der,  tueldjer  den  Q^ing  hatte,  fd)ier 
bmfelig  ladjen,  roeil  er  feine  ©efellen  endlich 
fo  fauber  angeführt.  ,©ott  fei  3)anl?!'  fagte 
er,  ,nun  fann  unfereine  dod;  einmal  ruhig  aue* 
fd)iafen,  ohne  die  ©efahr,  dafo  der  andere  ihm 
den  Xod  roünfd)t/  und  nad)  diefen  QDorten 
legte  er  fid)  breit  in  einen  Sorgenftuhl  und  fing 
bald  an,  tüdjtig  3U  fd)nard)en. 

Q?un  ift  es  3eit,  dachten  pfiffi  und  Siffi,  und 
fdjlüpften  beide  durch  ein  Cod>  in  dae  ©arten* 
haue.  3d)  roandte  fein  Auge  non  dem  Schlafenden 
und  dem  Q^ing  an  feinem  Ringer.  Ad)!  er  hatte 
eine  ^auft  gemacht  und  ee  fd)ien,  daf*  der 
Q^ing  [ehe  fdjmer  3U  bekommen  fei.  Aber  Siffi 


nahte  ftd)  feinem  Ohre  und  fang  mit  der  füfoeften 
Stimme  nid)te  als  das  QDerelein: 

,€ouisdore  und  3)ufaten! 

Cd)te  Perlen!  Oiamantl 
Q^itterordenl  3hro  ©nadenl 
^)o^e  Bildung!  Ordeneband! 

9Di5  und  QDefen!  fdjarf  und  3art! 
©änfefett  und  Q3acfenbart!' 

Kaum  hatte  der  Schlafende  diefen  9)ere  ge» 
hört,  ale  er  die  £)and  fo  öffnete,  ale  roollte 
er  nach  all  den  frönen  Sachen  greifen.  9?un 
bif;  ihm  Prin3  Pftffi  in  den  Ringer.  Cr  machte 
auf  und  fagte:  ,Cin  fd)armanter  3raum,  aber 
der  Q^ing  drücft  mid)  und  roecft  mich  auf; 
roer  fann  ihn  mir  h^r  nehmen?  die  3tuei  Cfel 
grafen  draußen  mit  dem  beften  Appetit,  roae 
brauchen  fie  mehr,  fie  haben  feine  andern  Q3e* 
dürfniffe.  Ad>,  der  fd)öne  Xraum!  ich  roill  oer* 
fud)en,  ob  ich  *hn  roieder  träumen  fann.  Oer 
9Ring  foll  mid)  nicht  roieder  ftechen;  ich  lege 
ihn,  bie  ich  erroache,  auf  den  'Xifd) !  9?un  30g 
er  den  9£ing  ab  und  fchlief  roieder  ein.  Kaum 
fchnardjte  er,  ale  Siffi  ihm  roieder  ine  Ohr 
fang: 


161 


92rentano. 


,£out8dore  und  Traten! 

6d)tc  Pcrlcnl  Diamant! 
^Ritterorden!  3ljro  ©naden! 
fjotje  Q3ildung  und  Q)erftand! 

QDi§  und  QDefen!  fdjarf  und  3artl 
Gänfefett  und  Q3a<fenbart!' 


©a  lächelte  er  gar  füfe  roie  ein  Xopf  ooll 
faurer  ITiild)  und  Pfiffi  brachte  mir  den  Q^tng 
3um  £od)  betaue.  Sdjnell  fteefte  idj  fbjn  an  den 
Ringer  und  fprad): 


, Salomo,  du  roeifer  König) 

£>em  die  ©elfter  untertänig, 

£afje  diefen  roie  die  andern 
©leid)  ale  einen  ©fei  roandern. 

Schaff’  aud)  einen  ©feltteiber, 

3)er  mir  ihre  faulen  £eiber 
2ftit  dem  Prügel  tüchtig  rübrt 
Qdnd  jum  Q)ater  ©ocfel  füljrt 
Ringlein!  Q^inglein!  drei)’  did)  um! 
IRacb’e  red)t  fcj)nell,  id)  bitt’  did)  druml' 


Qlnd  fiet)e  da,  gleid)  mar  der  ©fei  fertig 
und  der  Xreiber  ftand  fd)on  bei  il)m  drin  und 
trieb  it)n  mit  einem  Prügel  3um  ©artent)aue 
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hinaus  und  erroifd)te  aud)  die  beiden  andern 
und  id)  drehte  den  Q^itig  und  roünfdjte  bei 
eud)  3U  fein.  X>a  roar  id)  gleid)  l)ter  auf  dem 
f)of  und  als  id)  eud)  in  dem  alten  £)übnerftall 
fo  Sagen  hörte,  roünfd)te  id),  daß  das  Schloß 
roieder  fein  möchte,  roie  eö  einft  im  l)öd)ften 
Glan3e  bei  unfern  Q)oreltern  gercefen;  aud) 
roünfd)te  id),  dajß  il)r  roieder  fd)ön  und  jung 
roerden  möchtet  und  daf*  aud)  id)  eine  fd)öne, 
oernünftige  Jungfrau  fein  möchte,  damit  id) 
meine  gefäbrlidje  Sptelfudjt  oerlöre.  *21nd  da 
alles  das  fo  geroorden  roar,  fd)lid)  id)  3U  eud) 
in  den  ^üljnerftall  und  drüefte  mid)  in  einen 
QD  infei,  um  eure  CUberrafd)ung  recht  3U  ge* 
nießen.  Siffi  aber  roollte  mit  aller  Geroalt  unter 
die  Puppe  gebunden  fein,  um  eud)  3U  nccfen. 
£>a  lief  fie  über  euer  Stroh  und  als  itjr  riefet: 
,X>ie  Puppe,  die  Puppel'  fügte  id) : 

, Keine  Puppe,  es  ift  nur 
Gine  fdjöne  Kunftfigur.' 

2>as  andere  roifet  ihr  alles. " 

Qlad)  diefer  Gablung  umarmten  Gocfel  und 
£)infel  die  Gacfeleia  unter  ^reudentränen  und 
fagten:  „5)anfl  taufend  Ganf!  Siebes  Kind, 
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du  follft  311m  Co^ne  deiner  ©üte  aud)  den 
Q^ing  immer  am  Ringer  haben,  du  follft  alles 
tuünfd)en,  roas  du  roillft."  ©acEeleia  fagte: 
,,3d)  neljme  es  an;  oor  allem  roollen  mir  die 
drei  ©fei,  die  im  |)ofe  fte^en,  mit  allem  be» 
laden,  roas  id)  dem  guten  2TiäufeEönig  oet* 
fprodjen  l)abe,  und  dann  follt  ibr  fegen,  rcie 
oernünftig  id)  roünfdjen  roill." 

Q^un  gingen  fie  binab  und  roünfd)ten,  nad)* 
dem  die  Käfe  und  die  .ScbinEen  den  ©fein  auf 
denQ^ücE en  gepacE  t  maten,  aud)  nod)  den  Königs* 
berget  2Kai’3ipan,  den  Xljornifdjen  PfefferEucben, 
die  Jauevfdjen  Q3ratroürfte,  die  Spandauer 
3imtbre3eln,  die  Q?ütnberger  CebEucfeen,  die 
^ranEfurter  Q3rentcn,  die  IRain3er  Q3i3en,  die 
©elnbaufer  Q3ubenfd)enEel  und  die  Koble^er 
Xotenbeindgen  da3u,  roeldje  fid)  ohne  QDer3ug 
einftellten  und  die  ©fei  fo  belüfteten,  dafe  fie 
fdjier  niederbrad)en.  Als  nun  Prin3  Pfiffi  und 
Prin3effin  Siffi  il)ren  ^teunden  den  3ärtlid)ften 
Abfdjted  3ugepfiffen  batten,  befeftigte  ©ocEel 
feine  Pudelmü^e  auf  den  Kopf  des  einen  ©fels 
und  fe§te  die  2Tiäusd)en  blnc^n  und  liefe  den 
Xreiber  die  drei  ©fei  nad)  dem  2Häufeland  bin* 
treiben  und  redjt  niele,  fd)öne  ©rüfee  ausriebten. 
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„Act)  l"  fagtc  ©acteleia,  „fe§t  roollen  mir 
aud)  einmal  in  unfere  Sdjlo^fapellc  gel)en  und 
fel)en,  rote  fie  fid)  oerändert  Kaum  Ijatte 
fie  diefe  QDorte  gefprodjen,  als  die  ölocfe  3U 
läuten  anfing  und  fie  in  die  Kapelle  rief. 

Sie  traten  Vjincin  und  tonnten  fid)  nid)t  fatt 
fetjen  an  den  fd)önen  Q3i  dern  und  £eud)tern, 
mit  denen  die  Altäre  gefd)mö(ft  roaren.  Q3e* 
fonders  aber  erfreuten  fie  fid)  an  einer  filbernen 
Q3tldfäule  des  tjeiligen  Petrus,  neben  roeldiem 
ein  goldener  §at)n  faf;,  der  mit  feinem  Kräljen 
immer  die  Stunden3at)l  anfagte  und  dabei  mit 
den  ^lügeln  fd)lug,  als  roenn  er  lebte,  ©octel 
und  tjintel  erinnerten  fid)  lebhaft  des  getreuen 
Alettrgo  dabei;  denn  er  glid)  it)m  über  die 
IHafeen,  und  taum  Ijatten  fie  den  Qüunfd)  aus* 
gefprod)en,  dajj  er  nod)  leben  möge,  als  aud) 
Öacteleia  den  Q^ing  drehte  und  fpracl): 

„Salomo,  du  roeifer  König  l 
£)em  die  ©elfter  untertänig 
2ftad)e  meine  ©Itern  frol) 

3)urdj  den  f)atjn  Alettryo. 

Q^inglein!  Ringlein!  drei)’  did)  uml 
ITtadj’s  gefdjroind,  id)  bitt*  did)  duumT 
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Gleich  flog  der  goldene  £)al;n  dem  ©ocFei 
auf  die  Schulter  und  fd)lug  mit  den  ^ügeln 
und  roar  Alettryo.  CHun  ober  begann  der 
©ottesdienft;  alles  Scljlojggefinde  füllte  die 
Kirche,  man  fpielte  die  Orgel  und  fang  und 
predigte,  dajg  es  eine  £uft  mar.  Als  aber  am 
.Sdjluffe  des  ©ottesdienftes  der  Geiftlidje  am 
Altäre  fragte,  ob  Jemand  da  fei,  der  fjod^eit 
machen  roollc,  drehte  ©acMeia  ihren  QRing 
und  fprad): 

„Salomo,  du  roeifer  König! 

Oem  die  ©elfter  untertänig, 

Q3ring’  doch  den  Kronoous  her 
So  gan3  rcie  oon  ungefähr. 

IRach’e  gefd)tuitid,  icl)  bitt’  did)  drum, 
Q^inglein,  CRinglein!  dreh*  did)  um!" 

Oa  harten  fie  Jagdhörner  im  Schlofohof; 
Gacfeleia  lief  h'nau9  und  fah  den  Prin3en 
Kronoous  in  einem  grünen  }agdrö<fd)en  oon 
einem  Beinen  Schimmel  fpringen,  und  fie  flogen 
fid)  einander  in  die  Arme  mit  dem  Ausruf: 
„Ad),  toie  bift  du  fo  Bein!  ad),  roie  bift  du 
fo  gro^l"  £>a  drehte  öaifeleia  den  Q\ing  und 
roünfd)te,  daf*  Kronoous  fo  grofj  und  oerftändig 


166 


roie  fie  fei.  Qlnd  das  roard  er  aud)  alfogleich. 
2)a  trat  fic  mit  ihm  in  die  Kirche,  und  Gocfel 
und  f)infel  grüßten  den  Kronooue;  der  fagte 
ihnen,  dafe  fein  QDater  ©ifrafiue  und  feine 
2T£utter  ©ilegia  geftorben  feien  und  roenn  ©ocFel 
ihm  ©acfeleia  3ur  ©emahlin  geben  roolle,  falle 
fic  feine  Königin  oon  ©elnhaufen  fern.  ipinfel 
mar  ee  3ufrieden  und  ©ocfel  auch;  fie  führten 
die  beiden  oor  den  Altar  und  der  jpnefter 
legte  il)re  fjände  3ufammen  und  fie  roechfelten 
die  Q^inge. 

3m  gan3en  Schlöffe  rourde  nun  ein  großes 
^eft  gefeiert,  nad)  ©elnhaufen  rourden  Q3oten 
gefandt,  um  allee  QDolf  ein3uladcn,  und  bald 
roard  das  Schloß  und  der  Qüald  umher  mit 
luftigen  Ceuten  angefüllt. 

Ale  nun  Gocfel,  i)inl?el  und  ©acfeleia  dem 
Kronooue  bei  Xifdje  allee  er3ät)lten,  30g  diefer 
den  QRing  Salomonie,  den  ihm  Gatfeleia  am 
Altar  gefchenft  l)Qtte,  oom  Ringer,  legte  ihn 
auf  feinen  Xeller  und  betrachtete  ihn  fehr  aufs 
metffam  und  fagte:  „3)en  erften  QDunfd)  der 
©acfeleia  foll  mir  der  liebe  Q^ing  gleich  erfüllen." 

„Ach!"  fagte  ©acfeleia,  „allee  ift  .fo  herrlich 
und  fo  glücklich,  roae  bleibt  3U  roünfdjen  übrig, 
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als  daf$  mir  alle  Kinder  wären  und  die  gan3c 
©efd)icbte  ein  2Tiärd)en  und  Alektryo  eqäblte 
uns  die  ©efd)td)te  und  wir  waren  gan3  glüeflici) 
darüberund  patfdjten  in  dte£)ände  oor^keude." 

Kaum  batte  fie  dies  gefagt,  als  Alektryo, 
der  oor  der  IRitte  des  Xifdjce  fafe,  mit  dem 
Schnabel  nach  dem  Qlinge  3uckte  und  ihn  oer* 
fcbluckte,  und  in  denselben  Augenblick  waren 
alle  Anmefenden  in  lauter  fdjöne,  fröhliche 
Kinder  oermandelt,  die  auf  einer  grünen  QDiefe 
um  den  £)abn  betumfafjen,  der  ihnen  die  ©es 
fd)id)te  er3ät)lte,  worüber  fie  dermalen  in  die 
^)ände  patfd)ten,  da§  mir  meine  f)ände  nod) 
gan3  brennen;  denn  id)  war  aud)  dabei,  fonft 
batte  id)  die  Gefdjidjte  niemals  erfahren. 
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3)a9  JTtärdjen 
oom  JHurmeltu  r 
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Gurau  Cureley,  die  gute  und  fdjöne  QDaffer* 
^  frau,  reifte  über  Cand,  und  als  fie  in  Reffen 
ins  Gebtrg  und  in  den  milden  QDald  Farn, 
neigte  fid)  die  Sonne  fdjon  3U  ihrem  Qlnter* 
gang  und  immer  Vjattc  fie  noch  Femen  Q3run* 
neu  gefunden,  in  dem  fie  übernachten  Fonnte. 
Sie  mar  daher  etroas  beforgt  und  legte  fid) 
dann  und  mann  auf  die  ©rde,  um  3U  laufchen, 
ob  fie  nidjt  einen  Brunnen  murmeln  höre. 

Als  fie  auch  einmal  fo  laufcdjte,  hörte  fie 
das  Getrappel  oon  einer  Fjerde  Schafe  und 
eilte  nun  nach  der  ©egend  3U,  roo  das  Ge* 
räufd)  erfdjallte,  roeil  fie  moljl  rouftte,  da^ 
die  f)irten  fid)  in  der  Q^ähe  der  Q3runnen 
gerne  aufhalten.  Qlicht  lange  ging  fie  nod) 
durch  den  QDald,  als  eine  fdjöne  QDiefe  oor 
ihr  lag,  roorauf  eine  Heine  f)erde  meldete;  da  fie 
aber  heroortrat,  ftür3ten  die  Schafe,  durch  ihre 
©rfdjeinung  erfdjrecFt,  nach  der  anderen  Seite 
der  QDiefe  dem  QDalde  3U  und  3ugleidj  fah 
fie  ein  junges  Hirtenmädchen  der  fjerde  nadj* 
eilen,  um  fie  3urücF3uhalten.  Die  f)irtin  hattc 
ein  fdjmar3es  Q^öcFchen  an,  ihr  IRieder  mar 
rot,  ihre  ^aube  auch  fdjmar3  und  ihre  ^aare 
hingen  ihr  in  3roei  langen,  blonden  ßöpfen 
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die  Schultern  l)*rab  und  mährend  fie  lief, 
fpann  fie  ängftlid)  an  einem  Q^ocfen.  Cndlid) 
VjQtte  fic  die  §erde  roieder  gefammelt,  und 
da  fie  nun  die  fd)öne  QDafferfrau  erblicfte, 
roeldje  einen  blauen,  mit  Silber  durdjroirüten 
Q^ocf  anhatte,  ftand  fie  erfd)rocfen  ftill  und 
roarf  fict)  dann  demütig  auf  die  Knie.  $rau 
Curcleg  aber  nahte  fid)  itjr  und  hob  fic  auf 
und  fprad)  gan3  freundlich  3U  il)t:  „IRein 
Kind!  fürdjte  did)  nidjt,  id)  bin  ein  reifende© 
QPafferfrdulein  und  fudje  einen  Brunnen,  in 
dem  id)  heute  übernachten  ?ann;  roillft  du  mir 
einen  Q3runnen  3cigen,  fo  null  id)  dich  be» 
lohnen." 

„Q^edjt  gern,  mein  fdjönee  ^räulein!"  fagte 
die  £)irtin.  ,,3d)  mufj  nur  nod)  meinen  Q^oifen 
abfpinnen  und  mein  Körbdjen  ooll  Erdbeeren 
lefen,  dann  treibe  id)  die  £)erde  an  einen  recht 
fd)önen  Brunnen,  der  nicht  rocit  oon  l)ier  ift, 
um  fie  3U  tränben,  und  roafd)e  aud)  meine 
Erdbeeren  dort."  —  „Komm,  gib  mir  deinen 
Q^otfen,"  fagte  da©  freundliche  QEafferfräulein, 
,,id)  roill  ein  QDeild)en  fpinnen,  fo  fammle 
deine  Crdbeeren  gefd)roind,  damit  mir  eher  an 
den  Q3runnen  Eomtnen." 
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3)ie  f)irtin  gab  tb)i*  den  Q\ocfen  und  fud)te 
Erdbeeren,  die  fie  plö^lid)  in  foldjer  JTlenge 
fand,  dafj  iljr  Körbeben  fdjnell  gekauft  ooll 
mar.  ,,3d)  bin  recht  glücflicb,"  fagte  fie,  „mein 
Körbchen  ift  fd)on  ooll,  j'e^t  roill  td)  6ud)  3um 
Brunnen  führen."  —  „öut",  fagte  das  freund* 
lidje  QDafferfräulein;  die  fjirtin  trieb  nun  il)rc 
fjerde  ooran  und  folgte  an  der  Seite  des 
Qüafferfräuleine  durch  den  fdjönen  ftillen  Abend. 

„QDie  du,  mein  liebes  Kind?"  fagte 

Oureley.  3)ie  Wirtin  ermiderte:  „3 d)  bclfee 
3Tiurmelt^er!,,  —  „IHurmeltierl"  fagte  Cureley 
erftaunt,  „ZHurmeltier!  QDer  bot  dir  diefen  baf>s 
licken  Q^amen  gegeben?  3)u  btft  ja  fo  freund* 
lid)  und  baft  b^bfetje  rote  QDangen  und  ein 
paar  be^e(  blaue  Augen;  fo  fiebt  j'a  fein 
ITiurmeltier  aus."  Als  £ureley  fo  gefprodjen 
batte,  fab  fie,  daft  die  fjirtin  meinte,  und  bat 
fie  nun  febt,  nicht  3U  meinen  und  ihr  3U  er* 
3äblen,  mas  für  ein  Kummer  fie  betrübe. 

„Act),  liebes  QDafferfräulein!''  fagte  die 
Wirtin,  „idj  meine  oft  b>et  auf  der  Briefe; 
denn  es  gebt  mir  recht  übel.  Q?i<bt  meit  oon 
hier,  im  milden  QDalde,  roobnt  meine  ZRutter 
und  meine  Scbmefter;  fie  lieben  mich  nicht, 
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ntd)t6  farm  id)  red)t  machen;  fte  geben  mir 
fo  oiel  Arbeit,  daf*  id)  fie  nie  gan3  Gereichten 
fann;  ich  foll  allee  tun,  roao  3U  £)aufe  3U  tun 
i[t:  roafchen,  gelier  mad)en,  Stube  und  Stall 
?el)ten  und  doch  aud)  roieder  die  fjetde  führen 
und  pflegen  und  alle  Abend  den  abgefponnenen 
Q^ocfen  und  einen  gan3en  Korb  ooll  Crdbeeren 
nad)  £)aufe  bringen;  und  fehlt  nur  dae  min* 
defte  an  diefen  Aufgaben,  fo  geben  fie  mir 
dae  Stücfd)en  Q3rot  nicht,  roooon  id)  lebe, 
oder  nehmen  mir  das  Stroh,  morauf  id)  fdjlafe, 
daf  id)  auf  der  hatten  Crde  hungernd  fd)lafen 
mufj;  ich  fa9e  3U  allem  dem  aud)  fein  Sterbene* 
roörtdjen  und  leide  alleo  mit  Geduld;  roenn 
meine  Sdjmefter  aber  mid)  fdfägt  und  ich 
meine  ftill,  fo  nennen  fie  dies  murren,  und  fo 
haben  fie  mir  den  Q^amen  ITturmeltier  gegeben.. 
Ach!  roenn  die  Sonne  untergeht,  roerde  id) 
immer  gar  traurig;  denn  nun  mufo  ich  nach 
i^aus  und  da  geht  mein  Kummer  und  beiden 
an.  QDenn  id)  fo  den  ^ag  über  hier  im  QX>alde 
bin,  da  habe  ich  dod)  QRuhe,  da  ift  mir  roohl; 
alle  QDögel  fennen  mid)  und  grüßen  mid)  und 
hüpfen  um  mich  herum,  roenn  id)  Crdbeeren 
lefe,  und  fi§en  auf  meinem  QRocfen,  roenn  ich 
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[pinne,  und  fo  bring’  id)  den  Xag  mit  einiger 
Q^utje  3U;  dod)  [etje  id)  immer  mit  Angft  nad) 
der  Sonne  und  jittere,  roenn  id)  feVjc,  dafe  fie 
[id)  nad)  den  Q3aumen  fenft;  denn  dann  fommt 
der  Abend  und  id)  mu§  nad)  £)aufe,  roo  mid) 
Q7ot  und  Clend  erroarten." 

QDäljrend  diefer  Ct3ät)lung  Jütten  fie  [id) 
dem  Q3runnen  genähert.  „IRein  liebee  IRurmeU 
tier!"  [agte  Cureley,  „nun  mü[[cn  mir  [djeiden; 
ici)  roerde  fyeute  nacl)t  t)ier  bei  der  QSrunnen* 
frau  dic[er  -Quelle  rootjnen  und  morgen  mit 
Tagesanbruch  roeiterrei[en;  nun  hatte  ich  dod) 
gerne  ein  Andenken  non  dir  und  mödjte  aud) 
dir  etroas  geben,  denn  id)  bin  dir  [et)r  gut, 
mein  liebes  Kind!"  —  „Ad)l"  [agte  IRurmeU 
tier,  „roas  tjabe  id)  armes  IRägdlein,  das  id) 
Cud)  geben  fönnte?" 

,,3d)  roill  dir  [agen,"  erroiderte  Cureley, 
„roie  roir’s  machen:  gib  du  mir  deine  Kleider, 
id)  gebe  dir  meine;  denn  es  ift  mir  der  filberne 
lange  Q^od?  dod)  Ijinderlid)  auf  der  Q^eife, 
und  ict)  roerde  in  deinen  ?ur3en  CRödfdjen  oiel 
[djneller  getjen  fönnen."  IRurmeltierdjen  mußte 
nun  mit  ^rau  Cureley  die  Kleider  roed)[eln 
und  iljr  dann  die  fjaare  fämracn  und  flechten, 
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rote  fie  es  felbft  trug.  Aber  roie  rounderte  fic 
fid),  ab  ihr  aus  den  paaren  der  f£rau  Cureleg 
lauter  Perlen  und  Cdelfteine  in  den  Sd)o5 
fielen.  „Oie  fdjenPe  id)  dir  alle/'  fagte  3bau 
Cureleg,  „fe§t  null  id)  mich  in  dem  Brunnen 
betrachten,  roie  mir  dein  Kleid  fte^t",  und  in= 
dem  fte  in  den  Brunnen  faV),  fagte  fte :  „Oh/ 
allerliebft!"  und  [prang  in  den  Brunnen  hinab. 

TTiurmeltier  trat  nun  an  den  Q3runnen  und 
fagte:  „Ceb’  roohh  leb’  roohh  lieb  QDaffeus 
fräulein!  oergifo  das  arme  IRurmeltier  nicht!" 

Oa  tauchte  ^rau  Cureleg  nod)  einmal  her* 
oor  und  fprad):  „TRcin  liebes  Kindl  ertrage 
alles  mit  ©eduld,  bleibe  fromm,  fleißig  und 
demütig  und  roenn  du  in  großer  Clot  bift, 
fo  ftür3e  dich  in  diefen  Brunnen,  id)  roill  der 
Q3runnenfrau,  die  drin  roohnt,  fagen,  dajg  fic 
fid)  deiner  annehnten  foll.  Qlun  leb*  roohl'l” 
Oa  nerjdjroand  fie. 

IRurmeltier  fah  noch  h‘nab  und  da  fie  ihr 
eigenes  Q3ild  fo  fd)ön  gefd)mü<ft  im  ODaffer* 
fpiegel  fah,  dachte  fie  nicht,  dafo  fie  es  felbft 
fei  und  fagte  nur  immer:  „je,  die  fchöne,  liebe 
Cureleg  I"  Qtun  roufd)  fie  ihre  Crdbeeuen  in 
dem  QDaffer  und  liefo  dann  ihre  fjerde  trinFen, 
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naljm  den  Q^oefen  und  dae  Grdbeerenförbdjen 
und  30g  und)  i)aufe,  metjr  an  die  liebe  ^rau 
denfend  als  an  die  Ijarte  Begegnung,  die  fie 
erleiden  würde. 

Ale  fie  aber  den  2Ttond  über  den  Q3äumen 
Ijerauffteigen  fatj,  ergriff  fie  eine  grofee  Angft, 
daß  ee  fd)on  fo  fpät  fei,  und  fie  eilte  furdjtfam 
in  iljre  §ütte,  trieb  die  Sdjafe  in  den  Stall, 
naljm  iljren  Q^ocfen  und  iljre  Erdbeeren  und 
trat  an  die  Türe.  Qa  Ijörte  fie  fdjon  drin 
iljre  Sdjroefter  3anfen:  „3)as  faule  Murmeltier 
ift  fdjon  wieder  3U  fpät  nadj  fjaufe  gekommen, 
Mutter  1"  fagte  fie,  „und  roenn  fie  nidjt  alles 
fertig  tjat,  f°  n>‘U  »4)  f'e  redjt  anfaljren  und 
iljr  das  Q3rct  nehmen."  —  „Ja,"  fagte  die 
IRutter,  „dae  Ijä^lidje,  fredje  Mäddjen  roeifj 
gar  nidjt  metjr,  tuae  fie  oor  Übermut  treiben  foll; 
Ijat  fie  nidjt  geftern  gar  einen  Kran3  oon  QRofen 
auf  dem  Kopf  gehabt,  ale  fie  aue  dem  QDalde 
fam;  es  roundert  midj  nidjt,  dafj  fie  nie  mit 
iljrer  Arbeit  fertig  roird,  roenn  fie  foldje  Citel* 
feit  treibt."  —  „3dj  ljQbe  iljr  aber  den  Kran3 
Ijeruntergeriffen  und  mit  $üf$en  getreten",  fagte 
die  böfe  Sdjroefter,  „und  iljr  einen  Stroljfran3 
gegeben.  QDo  fie  nur  fo  lange  bleibt?  idj  Ijabe 


Q3centano. 
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dod)  die  Sdjafe  fd)on  bloten  l)örcn ;  fic  V>at 
gewif*  wieder  etwaa  angcftellt  und  fürchtet 
fid)  l)crein3ugel)en;  aber  ich  will  fie  fd-»on  bei 
den  -Obren  berein3ieben."  9iad)  diefen  QDorten 
rif*  IRur^a  (fo  tdc&  die  böfe  Sd)wefter)  die 
Xure  auf,  Um  das  IRurmeltier  3U  holen;  aber 
wie  erftaunte  fie  und  die  IRuttcr,  ale  fie  die 
glän3ende,  oon  Silber  flimmernde  Jungfrau 
auf  der  Schwelle  fteljcn  faljen.  Oie  ^rau  QCDirx, 
fo  Ijie^  die  alte  (^rau,  und  IRur>ea  ernannten 
fte  nicht  und  warfen  fid)  uor  ihr  auf  die  Knie, 
denn  fie  Ijtelten  fie  für  eine  Königin.  TRurmel* 
tier  aber  jagte:  „Ciebe  IRutter,  liebe  Scbwefter, 
ad)!  fennt  it>r  mich  denn  nicht  mehr?  id)  bin 
ja  IRurmeltier,  eure  Oochter." 

Qlun  ernannten  fie  das  arme  Kind  an  der 
Stimme  und  tarnen  auch  gleich  in  den  größten 
ßorn.  „Ci!  fieh  da!  das  garftige  IRurmeltier 
lä&t  fid)  auf  den  Knien  oerehren",  fchrte  IRurjea. 
„Qfro  baft  du  die  prächtigen  Kleider  geftoblen?" 
jagte  QX)ir>e.  —  „herunter  mit  den  Kleidern!" 
fd)rie  die  Scbwefter,  „ich  will  fie  an3iehen", 
und  fo  ging  ee  in  einem  3an?en  fort. 

IRurmeltier  lief*  fid)  richtig  die  Kleider  aus* 
3iehen,  gab  der  IRutter  die  Crdbeeren;  die 
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roarcn  aber  lauter  ©oldförnet  und  dabei 
lagen  die  Perlen,  die  fie  der  Cureley  aus  den 
£jaaren  gefammt  Vjatte ;  darüber  ruar  die  Butter 
aon  neuem  erftaunt,  und  als  fie  iljr  den  CRocfcn 
gab,  mar  das  ©cfpinft  reines  Silber.  Aber 
alles  mar  nid)t  red)t;  bei  allem  murde  fie  ge* 
3anüt,  und  da  fie  oon  'Jrau  Cureley  er3äl)ite, 
fagte  UZurjea:  „IRorgen  roerde  icb)  Ijingeljcn 
und  roerde  gan3  anders  befd)enft  roerden;  die 
f^rau  Cureley  mu§  nid)t  reebt  gefebeit  fein, 
dafo  fie  fiel)  fo  lang  mit  dir,  bauliches  IHurmel* 
tier!  abgegeben"  —  und  nun  fniff  fie  dem 
armen  IRäddjen  aus  QSosljeit  in  den  Arm, 
dafe  fie  laut  meinte,  „3^ort  auf  dein  Strob, 
IRurmeltier !"  —  fagte  ^rau  QDirx,  „fdjreie 
uns  l)ier  die  Obren  nicht  ooll"  —  und  IRurmel* 
tier  roünfcbte  freundlich  gute  Q^ad)t  und  ging 
auf  ihr  dürftiges  Cager. 

Aber  fie  konnte  uor  Xraurigfeit  nidjt  fd)lafen 
und  roeinte  immerfort  und  fagte:  „Ad)l  fo 
ift  denn,  folange  id)  lebe,  noch  fein  Dtenfd) 
freundlid)  mit  mir  geroefen,  als  die  gute  'J'mu 
Cureley,  und  alles,  roas  fie  mir  gefd)en?t,  b<*be 
id)  l)Cngegeben  und  dod)  roerde  id)  gefd)impft 
und  gefdjlagenj  gibt  es  ein  größeres  Ceid  als 
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meine?  Qietn,  Cd)  roill  nidgt  fdjlafen  Ijeute 
nad)t;  Id)  roill  311m  Brunnen  laufen,  ehe  die 
^rau  Cureley  abreift,  und  IV)C  mein  ©lend 
Sagen,  olelleldjt  gibt  fie  mir  Xroft  und  CRat.'1 

©efdjroind  ftond  fie  auf  und  lief  in  den 
QDald  an  den  Brunnen;  fte  l)atte  nid)te  an 
ale  ihren  Qlntecrocf  und  »V)r  f)emd  oon  grober 
Ceinroand;  denn  dieSdjroefter,  die  il)r  dae  Kleid 
genommen,  batte  il>r  fein  anderes  dafür  gegeben. 

©e  mar  geller  IRondenfcbein,  und  fie  lief 
in  Angft  an  den  Brunnen  und  f niete  meinend 
dabei  nieder.  Anfänge  fdjeute  fie  ficb,  der 
f^rau  Cureley  311  rufen,  meil  fie  fürchtete,  fie 
möge  fie  aue  dem  Sdjlafe  erroeefen;  da  aber 
die  QRadjtigall  fie  fab,  die  fie  gar  molgl  fannte, 
flog  fie  nieder  3U  ihr  und  fetjtc  ficb  3U  ibr 
auf  den  QRand  dee  Brunnens  und  mifd)te 
ihren  ©efang  mit  ihren  Klagen.  THe  Bacbtigall 
aber  fang: 

„Biele,  oiele  liebe,  füfje 
TRägdlein  fenne  ich; 

QDenn  id)  fie  febe  geben 

3m  Taue  auf  der  Aue,  ich  fie  anfeboue 

Bnd  fie  freundlich  begrübe, 
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Qüenn  fic  fid)  bü<fen  und  pflücfen,  fid)  ju 

fdjmücfcn, 

Qlnd  drücken  mit  ©nt3üd?cn 
Die  lieben  QMumen  ane  findige  ^et3 
Qlnd  feVjcri  in  die  ftillen,  blauen  Augen, 
TRit  denen  der  fd;üd;tetne  IRär3 
Die  junge  QDärme  der  Sonne 
3n  fid)  roill  [äugen, 

3n  die  Beinen,  blauen  Diolen; 

QDenn  fie  auf  leidjten  Sollen 
Dieroeilen  eilen  3um  Strauclje 
Qlnd  in  duftendem  ijaudje 
Deo  Sommere  fid;  bredjen 
Die  Q\ofen  und  fid)  fted)en, 

Dann  ruf’  id):  ,roel)!  roe^i  roe’gl 
Auf  die  Dornen  fet) !' 

Qlnd  fie  fe$en  fid)  nieder 
Q3eim  duftenden,  beraufd;endcn  f^Uedec, 
Singen  Cieder  und  fd)mü<fen  dae  Diieder 
IRit  füfcen  Primeln,  AuriEeln,  Cilien,  Dafilien, 
fjya3intl;en  und  minden  fid;  Kreide, 

Dafj  il>r  §aupt  glän3e  im  Cen3e, 

Dann  [ende  id)  [üfje  ©rüf$e,  über  die  QDiefe, 
QDeife  icl)  311  locüen  die  blumengefcbmücften, 

ent3ücften  Docfen, 


Die^rüt)lingsgefellen,3ubellenQI>aldquellen, 
QDo  in  die  QDellen  fic  [teilen 
Die  rofigen  ^üfce,  3U  füllen  im  Sdjroülen; 
Da  grüft’  id)  fie  alle  mit  itjree  Qfamene  Stalle : 
Grüfo’  did)  Gott,  lieb,  Heb  Cudmilla! 

£illa!  Sibylla!  Kamilla! 

Grüjs’  did)  Gott,  lieb,  lieb  Agneta!  - 
2Ttargaretal  Clifabetlja!  Amelega! 

Sophia!  Dora!  Ceonora! 

Q^ifel  Anna!  Johanna! 

Iftarianna!  Sufannal 

Grüfe’  did)  Gott  und  das  himmelblau, 

Süfec  Jungfrau!  aber  alle,  alle, 

Qüie  aud)  il)r  Qlame  füfe  fdjalle, 

Sind  mir  nid)t  fo  lieb,  lieb,  lieb,  lieb 
Als  du  lieb,  du  füf$,  du  3art,  mild  Q3tld, 
Du  fttll,  fromm,  blond,  lind  Kind, 

Du  fd)ön,  gut,  treugemut 
Dtutmeltiercben!" 

IRurmeltierd)en  hörte  3U,  aber  fie  oerjtand 
nid)t,  mas  die  liebe  ^rau  9?ad)tigall  fang, 
und  fang  iljr  gan3  leife  roieder: 

„Sdjroeig,  liebe  Q7ad)tigaU! 

Daf*  der  laute  QDider^all 
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Q'lidjt  f£rau  Oureley  ermecfe, 

3)ie  l)iet  in  dem  QSrunnen  rubt. 
Ad),  fie  {ft  fo  lieb,  fo  gut! 

Cafo  fie  fdjlummeun  und  uerftecFe 
5)id)  V) iec  in  der  Q^ofenljecfe, 

Still,  ftill,  ftill,  fdjmeige,  fdjmetge! 
QRaufd)t  nid)t  fo,  tl)r  6td)en3roeige! 
IRorgenroind,  31'eb  ftill  oorbei, 
QDecfe  nid)t  f^rau  Curelcy! 

Siel),  roie  id)  fo  ftille  meine 
£)ier  im  lieben  2Tlondenfd)eine; 

Caffe  mid)  alleine,  alleine." 


Als  aber  f£rau  Q^adjtigall  den  Flamen  Cure- 
ley  Ijörte,  gefiel  er  il)t  fo  gut,  daß  fie  laut  3U 
fingen  begann: 

„Cureley!  Cureley!  — 

Klingt  füfc  roie  Ameley  — 

Alle  Xöne  geb’  id)  frei, 

Curelcy!  Cureley! 

Komm  betbei,  berbei,  b^^t>ei, 

Daß  das  Kind  getröftet  fei, 

Q^uf’  id)  immer  einerlei: 

Cureley!  Cureley!"  — 
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9?un  erfüllte  aue  dem  Brunnen  eine  Stimme : 

„QDer  roeefet  mich, 

Dae  ift  nidjt  fein! 

'Tlod)  decket  mid) 

Der  2Ttonden[d)em; 

3d)  ftretfe  mid) 

Qlnd  fdjlafe  ein." 

„Da  bQft  du’e  gebärt,  $rau  Tiadjtiqall! 
)e§t  fei  ftill  und  oerfteefe  did)."  3!rüU  ^ad)* 
tigall  begab  fid;  tynroeg  in  die  Q£ofenbed?e 
und  mar  gan3  mäuedjenftille. 

Aud)  Ifturmeltier  regte  fid)  nidjt  und,  mit 
dem  £)aupt  an  den  Brunnen  gelehnt,  fab  dae 
arme  3Ttägdlein  in  den  2Tlond,  bie  ee  ent® 
fd)lummerte  und  ntd)t  eher  erroadjte,  bie  der 
Sdjmalbe  über  dem  Q3runnen  am  ^Jele  ibr 
grauee  Köpfd)en  3um  Q7eft  berausguefte  und 
dem  2T£orgenftern  allerlei  oorfdjroä^te: 

„3,  rote  3iebn  die  Qüinde 
So  gefdjroinde  durd)  die  Cittde, 

Dafe  die  Q3lätter  3roitfd)ern 
Qlnd  die  ©raefpi^en  gli^ern 
QDom  Dau,  fd)au! 

Da  rubt  die  Jungfrau  — 
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Sie  ift  geroiß  oon  der  Scljroeftet 
©eftern  miedet  gcfdjimpft  und  gc3roicft 
Aus  dem  ßimrner  uertrieben,  immer 
3 ft  flc  in  ßroifo  die  Cift 
Der  böfen  ß^rau  QDir* 

•Quält  fie,  o  die  uerfd)iedenen  öcfdjroifter  I 
3)ie  Scljroefter  läftert  und  liefet 
Q.lnd  fcfpoäßet,  bts  fie  das  liebe  i}cc3 
IRit  Sd)mer3  ucrleßet. 

Ad)l  V)ätte  id>  Kiften  und  Kaften  ooll 
Silber,  Perlen  und  ©delftein, 

3)ir,  2Rurmeltier,  mär’  alles  allein; 

Aber  id)  bin  arm,  dajg  6ott  erbarm’, 

Alles  ift  leer,  leer,  leer,  leer." 

'Über  diefem  ©efdjroaß  der  Sdjroalbe  er* 
machte  JTturmeltier,  und  da  fie  in  der  füllen 
IRorgenluft  fror,  roeil  iljr  die  böfe  Sdjroefter 
iljr  Kleid  genommen  tjatte,  roard  fie  feljr  traurig 
und  fat)  in  den  'Brunnen  und  fonnte  nid)t 
roiderfteljen,  fie  ftüqte  fid)  tjinab.  Sie  fanf 
leife  hinunter  in  eine  Kammer  gan3  oon  reinem 
©las,  roo  'Jrau  Cuteleg  und  f£rau  ©ife,  die 
Beroofynerin  d iefes  Brunnens,  auf  dem  Bette 
faßen. 
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IRurmeltier  umarmte  meinend  die  ^üfee  der 
^rau  Cureley  und  füfote  der  ©ife  den 

2^o<f.  3)iefe  aber  hoben  fle  auf  und  festen  fie 
neben  fid)  und  ^rau  Clfe  fagte  31t  il>r :  „IRcin 
liebes  JRägdlein!  foeben  l)at  mir  ‘Jrau  Cureley 
oiel  ©Utes  oon  dir  ei'3äV)lt,  und  da  fie  fe^t 
abreift,  roill  id),  die  l)ier  immer  im  Q3runnen 
rooljnt,  deine  Freundin  fein"  —  dann  fprad) 
^rau  Cureley:  „QDarum  Ijaft  du  denn  fein 
Kleid  an?"  —  „Heb!"  Sagte  2Rurmeltier, 
„alles  bQt  mit  die  Butter  und  die  Sdjmefter 
genommen,  roas  31)r  wir  gefebenft  bflbt,  und 
bat  mid)  nod)  da3U  in  den  Arm  ge3roi<ft,  daß 
id)  bQbe  meinen  miiffen,  da  bin  id)  denn  in 
meiner  Angft  t)ißbßr  geflohen." 

„QDoblan,  mein  Kind!"  fagte  ^rau  ©Ife, 
„id)  rotll  dir  ein  anderes  Q^öcfcben  geben"  -r 
und  nun  gab  fie  il)t  ein  fcbjönes,  einfaches, 
grünes  Kleid,  dann  febenfte  fie  ihr  einen  Spinne 
roefen,  der  immer  oon  felbft  fpann,  roenn  fie 
allein  mar,  und  einen  Sd)äferftab,  der  alle 
QDölfe  oerfd)eud)te,  roenn  fie  ihn  auf  derQüiefe 
auffteefte.  Q^adjdem  TRurmehter  beglich  für 
dtefe  ©efdjenfe  gedanft  hotte,  fagte  ^rau  ©Ife: 
„Q?un,  mein  Kind!  fämme  mir  und  ‘Jtau  Cureley 
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die  §aare,  mir  roollen  die  deinigen  dann  auch 
Eämmen"  —  dann  gab  fie  iV>r  einen  goldnen 
Kamm,  und  IRurmeltier  fämmte  beiden  die 
§aare  und  floeb t  fie  fo  f d) 6 n ,  daf$  die  QDaffer* 
frauen  febjr  3ufrieden  mit  ihr  roaren. 

•^rau  Clfe  Eämmte  ihr  herauf  >brc  i}aare 
aud)  und  fagte  3U  ihr:  „IRein  Kindt  fo  du 
nun  deine  i}aare  fdjüttclft  und  fämmft,  [ollen 
dir  die  fd)önften  und  glän3end[ten  Blumen 
berauöfallen.  QTun  aber  gebe  nach  £)aue,  be* 
[orge  alles  und  führe  dann  deine  f)erde  auf 
die  QDeide,  damit  die  böfe  ^Dirje  und 

die  2Rur>ea  dich  nicht  3ant?en."  —  ^rau  Cureley 
machte  fiel)  nun  auch  auf  die  Q^eife  und  ftieg, 
nachdem  fie  non  ihrer  QDirtin,  der  ^rau  Clfe, 
Abfdped  genommen,  mit  dem  2Rurmeltier  aus 
dem  Brunnen.  „Ciebes  JRurmeltier !"  fagte  fie 
„je§t  führe  mid)  noch  den  rechten  QX)eg,  es 
[oll  dich  nid)t  gereuen."  IRurmeltier  tat  es 
non  ^er3en,  fie  ging  mit  ihr,  bis  roo  das 
Bächlein  einen  Xeid)  bildete,  da  fah  fie  einen 
Biber,  der  fid)  in  einer  ^nlle  gefangen  bntte, 
und  fdjnell  machte  fie  ihn  frei,  roofür  ihr  der 
•Biber  die  ^üße  Eüfcte  und  freundlid)  murrte. 
Da  fprach  •Jrau  Cureley  3U  dem  Biber: 
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„Cieber  Q3iber!  Kannft  nidjt  fagen, 

QDie  du  mcd)teft  daRfbar  fein. 

QDeil  die  ^alle  fic  3erfd)lagen, 

Sollft  du  ihr  das  QDaffer  tragen, 

Sollft  it)t  -Stall  und  Stub’  ausfegen 
Qlnd  it)c  dienen  allerroegen. 

Cieber  Q3iber!  Kannft  nicht  fagen, 

QDie  du  möd)teft  danfbar  fein." 

Q?ad)  dtefen  QDorten  umarmte  3^au  Cureley 
das  gute  Dturmeltier  und  trennte  fid)  oon  ihr. 
Dlurmeltier  aber  eilte  nad)  £)aufe  und  der 
Q3ibcr  hinter  it)r  her  und  mährend  fie  die 
Schafe  fdjnell  aus  dem  Stall  trieb,  Ijatte  er 
ihr  fdjon  das  nötige  QDaffer  getragen  und  mit 
feinem  Sdjroa^e  alles  rein  und  fauber  gefeljrt, 
roorauf  er  fid)  nad)  feiner  QDohnung  3urüd?* 
begab. 

Als  ^rau  QDir*  und  2ftut)ta  die  Sd)afe 
blöüen  l;örten,  ftanden  fie  auf  und  traten  au 
die  3üre.  „QDer  hat  dir  gcfagt;  die  Sdjafe 
aus3utreiben(''  fd)rie  ^rau  QDir*  —  „Ijaft  du 
nicht  gehört,  dafo  IRurjea  V)eu tc  auf  die  QDiefe 
mill?"  —  „Die  Schafe  mag  fie  immer  treiben," 
fagte  Dtur^a,  „aber  nid)t  nad)  der  QDiefe; 
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da  gct)*  Cd)  allein  l;in;  aber  wo  Ijat  Jie  das 
grüne  Kleid  fdjon  roieder  V)er,  fie  mu§  geroifo 
fteblen."  Bun  näherte  fief)  TRurmeitier  und 
er3äblte  alles,  roae  il)t  im  Brunnen  begegnet. 
„Siel)!'1  fd)rie  die  TRur^a,  „roie  fie  fid)  die 
i)aare  in  fo  3ierlid)c  ^!ed)ten  gelegt"  —  und 
rif*  it)r  die  3<5pfe  herunter;  da  fd)üttelte  IRur* 
meltier  ihre  Cocfen  und  es  fielen  die  fdjönften 
Blumen  h^aus,  worüber  ^uu  BDir*  und 
IRur^a  fe^r  erftaunten  und  leitete  fagte: 
„Öleid)  inill  id)  311m  Brunnen  laufen  und  mit 
ebenfold)en  öaben  3urücffel)ren." 

^rau  QDirx  befahl  nun  dem  TRurmeltier, 
iljre  fjerde  nad)  der  anderen  Seite  deo  QDaldeo 
3U  treiben  und  3ugleid)  einen  Korb  ooll  Birnen 
am  Abend  mit3ubringen  oon  dem  Baume,  der 
dort  ftand.  IRurxa  aber  ging  gan3  hoffärtig 
in  dem  fd)önen  Kleide  der  ^uu  £ureley  nad) 
dem  Brunnen.  Als  IRurmeltier  mit  der  £)erde 
3um  Birnbaum  gekommen  mar,  fteefte  fie  ihren 
Sd)äferftab  in  die  örde,  3ierte  ihn  mit  'Blumen 
und  fprad): 

„§üte,  frommet  ^irtenftab, 

t)en  die  gute  ölfe  gab, 
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IReine  Jfjerde, 

fjalte  mir  die  QDölfe  ab, 

Cafr  die  Cammer  nid)t  uerlaufen, 

CDafj  fie  all  auf  einem  Raufen 
£)ier  im  ©rae  beifatnmenbleiben, 

Q3io  id)  fie  nad)  i)aue  mill  treiben  \ 

3n  die  ©rde 

f)ab’  td)  dtd)  darum  geftecft 
CÜnd  mit  Q3lumen  did)  ge3iert, 

Qüie’e  gebührt." 

Tann  ftedrte  fie  itjren  Q^ocfen  neben  den 
Q3irnbaum  und  fprad): 

„Spinne,  lieber  Q^ocfen,  fpinne 
^ein  und  flar  nad)  meinem  Sinne, 

Tafj  idj  ^äden  uiel  gemtnne 
^ein  und  öar,  tute  dae  £)aar 
Ter  ^rau  ©Ife  im  Q3runnen  mar.“ 

QAnd  fietje  dal  der  Stab  Ijütete  die  Cammer, 
fie  oerliefeen  it)n  nid)t,  und  der  C\ocfen  fpann 
den  Qarften  und  reinften  ^aden  tute  dae  goldne 
fjaar  der  QBrunnenfrau.  Traurig  aber  fal) 
2Tiurmeltier  den  Birnbaum  an,  er  mar  tjod) 
und  fteil;  fie  Ratten  it)r  3roar  eine  Ceiter  mit* 
gegeben,  aber  fie  mar  uiel  3U  fur3  und,  indem 
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JTlurmeltier  mit  Scl)nfuci)t  t)inauf  nacj)  den 
gelben  Birnen  fat),  fprad)  fie: 

„Cieber  Birnbaum  auf  der  QDiefe, 

Kann  id)  dein  gleid)  nid)t  genießen, 
Qüill  id)  did)  dod)  frifd)  begießen 
Au©  den  •Quellen,  die  t)ier  fließen." 

Qlnd  nun  grub  fie  mit  einem  fpity'gen  Stein 
eine  ‘Kinne  auo  der  Quelle  bis  3U  dem  Birn* 
bäum,  fo  dafj  das  Qllaffer  an  feine  QDur3el 
flo^  und  den  ‘Saum  erquickte.  Als  fie  freudig 
fo  3ufal)(  mie  die  dürftige  Crde  rund  um  den 
Baum  das  QDaffer  einfdjlucfte,  füllte  der  alte 
‘Birnbaum  feine  QDur3eln  erfrifd;t,  er  fal)  mit 
freudigem  Gefid)t  nieder  3U  dem  Kinde  und 
fprad),  indem  er  die  Afte  niederbeugte,  mit 
einer  Stimme,  die  mie  eine  Sage  3ifd)tc : 

„Quellen  füljrft  du  mir  3um  ^eqcn, 
Cinderft  mir  des  3)urftes  Scl)mer3en, 
2T£eine  Blätter  nid)t  metjr  ächten, 
ßungen,  die  nad)  ‘ZDaffer  lecken, 

Bnd  id)  fenFe  meine  Afte, 
‘Kiederfcfjmenfend,  meine  beften 
Birnen  ifannft  du  fo  erreidjen, 

Otjne  erft  l)erauf3ufteigen." 
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UZurmelttet  dantte  dem  Birnbaum  und  brach 
gan3  leife,  um  il;m  nicht  roeh  3u  tun,  die  fd)önften 
gelben  Q3irnen  ab  und  legte  fie  fchonend  in  ihren 
Korb,  roorauf  der  Q3aum  [eine  3roeige  mieder 
emporho,b  und  freundlich  über  ihr  raufdjte. 

Ale  der  Abend  tarn,  nahm  fie  den  Schäfer: 
ftab  und  den  QRocten  in  die  £)and,  h°b  fid) 
den  Korb  uoll  kirnen  auf  den  Kopf  und  30g 
hinter  ihrer  X)erde  nach  £)aue. 

^Interrocgs  begegnete  ihr  ein  fdjöner  Jaget 
3U  Pferd,  er  fah  die  fchönen  Q3trnen  in  ihrem 
Korb  und  taufte  fie  ihr  alle  um  mehrere  ©old» 
ftücte  ab,  fo  dafe  fie  gan3  oergnügt  nach  tjaufe 
tarn.  Aber  da  erroartete  fie  mieder  3°nt  und 
QDerdruf;,  menn  fie  gleich  alles,  mao  iht  auf» 
getragen  mar,  roohloerrichtet  hotte. 

2T£ur*a  mar  an  dem  Q3runnen  geroefen  und 
hatte  der  ^rau  ©Ife  grob  und  unhöflich  gc» 
rufen.  3)a  fie  darauf  nidjt  hören  roollte,  hotte 
fie  einen  [chraeren  Stein  hloobgeroorfen  und 
mar  felbft  hintendrein  gefallen;  da  fand  fie 
denn  teine  gläferne  Kammer,  fondern  ein  trübes, 
fumpfiges  QDaffet,  und  ^rau  ©Ife  erfd)ien  ihr 
und  fprad):  „£)u  böfe,  netdifd)e  S(hmefter!  fo 
oft  du  deine  roten  I)aare  fdjüttelft,  foll  lauter 
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faules  Schilf  und  Stroh  hctausfallen."  QDütend 
not  3orn  fiel  fic  daher  dae  arme  JTlurmeltier 
an,  die  fid)  faum  oor  ihren  IRikhandlungen 
retten  konnte.  Qa  IRurjea  oor  3nnl!  und  3^rn 
müde  fid)  in  eine  £de  fe^tc  und  n-'einte,  legte 
Diurmeltter  der  ITtutter  dao  ©eld  auf  den 
Xifd)  und  er3ählte,  roie  es  mit  dem  QSirnbaum 
und  dem  Jäger  gegangen  mar;  aber  fie  hatte 
fchled)ten  3)an?  und  rourde  ihr  gefagt:  „X>af3 
du  mit  heute  nacht  das  f)aue  noch  Pehtft  und 
den  Stall  reinigeft  und  QPaffer  3uträgft,  fonft 
gibt’s  Schläge;  denn  morgen  früh  mufjt  du  den 
Cfel  mit  einem  Sad  Korn  in  die  Qlnglüdss 
mühle  treiben.  ©efd)roind  pade  dich,  ‘Jan* 
len3erinl  und  arbeite." 

Q\uhig  ging  IRurmeltier  nach  dem  £)of,  um 
3u  fehlen;  aber  da  fdjiüpfte  ihr  freund,  der 
Q3iber,  aus  der  {Jede  hetoor  und  fegte  alles 
rein  und  trug  ihr  das  Qüaffer,  und  gerührt 
nahm  fie  ihn  in  die  Arme  und  gab  ihm  einen 
Kufo  und  fprad):  „Cieber  Q3iberl  du  bift  mein 
einiger  Xroft,  ohne  deine  f)ilfe  müfjte  ich  Dor 
Kummer  und  Q!ot  fterben."  — 

T>a  fonnte  der  Q3iber  auf  einmal  reden  und 
fprad) :  „Sei  3ufrieden,  mein  gutes  Kind!  und 
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lege  did)  311  Q3ett  und  fd)lafe  ruljfg;  id>  ocr* 
danfe  dir  das  Geben  und  nun  aud)  die  Sprache, 
roeil  du  mid)  gefügt  Ijaft.  QDenn  du  morgen 
an  meinem  Q3au  am  Xetdje  uorübergeljft,  fo 
roill  id)dir  rnegen  der  ^nglücfemüljle  guten  Q^at 
geben.  ©Ute  Cftadjt,  lieb  2Tturmeltier!"  — fprad) 
er  und  ging  fort  —  ,,©ute  Qladjt,  lieber  Liberi'' 
fagte  fie  und  ging,  fiel)  aufs  Strot)  3U  legen. 

Kaum  da$3  der  Tag  graute,  ftand  fie  mieder 
auf,  legte  den  Sa<f  mit  Korn  auf  den  ©fei 
und  30g  nad)  dem  Xeidjc  t)in.  ©8  mar  iljr 
angft  und  bang,  nad)  der  2Ttül)le  3U  getjen; 
denn  roenngleid)  der  iTlüller  das  feinfte  IReljl 
mahlte,  fo  mären  dod)  roentge  IRenfd)en  mieder 
aus  feiner  Hlü^le  IjerausgeEommen  und  rnufete 
niemand,  roas  aus  iljnen  dort  gemorden.  2)a 
fie  nun  au  dem  Xeidje  bei  intern  freund  Q3iber 
angenommen,  rief  fie  iljm: 

„Cieber  QSiberl 
Komm  tjeraus 
Aus  dem  £jaus." 

2)er  Q3iber  liefe  fie  nid)t  lange  märten,  Farn 
feeroor,  grüfete  fie  und  fe^te  fiel)  neben  fie  ins 
©ras,  roo  er  aifo  3U  itjr  fprad): 
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„Ct'ebee  ITZurmeltierl  fic  tjaben  did)  nad) 
der  $lnglücfemül)le  gefdjicft,  damit  du  3m 
gründe  gcljft ;  fein  Utenfd)  geb)t  met)r  in  die 
IRüljle,  oljne  um3ufommen;  aber  td>  roill  dir 
raten,  roie  du  fidjer  tjingelangen  fannft. 

Q7imm  l)ier  nid)t  den  fronen  QDeg,  fondern 
geVje  dort  droben  auf  dem  Qlmroeg  durd)  die 
Reifen.  2T£ifcf)e  did)  in  feinen  Streit,  feinen 
Handel,  der  dir  auf  dem  QDeg  aufftofjen  fönnte; 
[teilen  fid)  dir  milde  Xicre  entgegen,  fo  berühre 
fic  nur  mit  deinem  Sci)äferftab;  triffft  du  jemand 
in  Ofot,  fo  oon  9an3cm  ffe^en;  fäljrt 

did)  femand  grob  an,  fo  antmorte  ijjm  työflid); 
dee  IRüllere  böfen  Runden  gib  dein  Q3rot.  Hn 
die  3Tür  Qopfe  nid)t,  fondern  fage  nur:  ,3ne 
fjeu  ine  f)eu,  ine  fjeuderlei;'  erlaubt  er  dir, 
einen  Straufc  3U  binden,  fo  brid)  die  Q3lumen 
nidjt  felber,  fondern  getje  lieber  otjnc  Strauß 
Ijeim;  oor allem l)üte  did),  ein  undeutfdjce  QDort 
311  fagen,  und  ftatt  Sacf  fage  ^Beutel.  —  Qlun 
gelje  in  Gotteenamen,  id)  roill  immer  in  der 
fein." 

£>ae  IRurmeltter  danfte  dem  Q3ibcr  und  trat 
nun  itjre  Q^eife  an.  3)ae  erfte,  roae  iV>r  be* 
gegnete,  roar  ein  feljr  läcbjcriictjci:  3an^  jenfeits  dee 
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3üunc9,  der  itjren  fd)  malen  ^u&fteig  begleitete. 
3roei  ITtänner  ftdtten  fid):  ob  die  Cuife  oder 
die  £>orott)ea  fd)öncr  fei;  der  eine  fdjrie:  „Cuife 
l)at  fd}önere  ^üfje",  der  andere  fagte:  ,/t)oro5 
tljea  t)at  eine  fdjönere  Seele."  £>a  fd)rie  der 
andere:  „Aber  man  gel)t  nid)t  auf  der  Seele, 
man  gel)t  auf  den  ^üfeen,"  und  darauf  fagte 
der  3tueite:  „2Ttan  denUt  aud)  nid) t  mit  den 
^ü^en,  man  denPt  mit  der  Seele.  Cuife  l)at 
immer  mit  den  £)üt)nern  3U  tun  und  3)orott)ea 
läuft  immer  an  den  Q3runnen." 

So  3anüten  fie  lange,  und  DZurmeltier  mollte 
eben  durd)  den  Q3ufd)  guefen,  ab  der  Q3iber 
oor  die  Cücfe  trat  und  fie  roarnte. 

Ab  fie  roeitedam,  ftellte  fid)  it)t  ein  QDolf 
entgegen;  er  b>atte  fid)  eine  Sdjafetjaut  um* 
gelängt  und  Kamafd)en  ange3ogen  und  ftellte 
fid)  gan3  galant.  Aber  2Kurmeltier  kannte  itjn 
gleid),  fie  3eigte  it)m  nur  den  Sdjäferftab,  und 
er  30g  fid)  3utü<f.  So  machte  fie  eö  aud)  mit 
einem  Q3ären  und  einem  Auerod)fen;  fdjon  faV) 
fie  die  2Hüt)le  am  Cnde  einer  QDiefe  liegen, 
ab  fie  plö^lid)  neben  fid)  an  einem  QSrunnen 
eine  meinende  Stimme  tjörte.  Sie  eilt  V)in3u 
und  ftebjt  ein  roundetfdjönee  Kind  in  dem 
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'Brunnen  liegen,  dae  fid)  faum  mehr  über  dem 
QDaffer  erhalten  Fann.  Ohne  fid)  3U  befinnen, 
fpringt  Biurmeltier  hinab  und  ruirft  dae  Kind 
heraus  ins  roeidje  Grus.  Als  fie  fid)  aber 
faum  felbft  roiedec  auf  den  Band  des  Brunnens 
gefdjroungen  Ijatte,  erblid?t  fie  einen  närrifdjew 
Affen  in  einer  bunten  }a<fe,  der  das  Kind  auf» 
paefen  und  daoonlaufen  roill.  Schnell  fpringt 
nun  Blurmeltier  bcr3uf  rührt  den  Affen  mit 
dem  Scbäferftab  an  und  er  fällt  auf  den  Bü<fcn 
tot  nieder.  Bun  naht  fie  fid),  das  Kind  auf 
den  Armen,  der  Xüre  der  TRül)le.  ©rofoe  fjunde 
nahen  fid)  il)r ;  fie  bellten  nicht,  denn  der 
IRüller,  der  das  f)undegebell  nicht  leiden  konnte, 
hatte  ihnen  die  3ungen  ousgefdjnitten;  aber 
grimmig  fletfd)ten  fie  die  ßäljne.  ©a  gab  ihnen 
IHurmeltier  ihr  Brot  und  fie  legten  fid)  ruhig 
roie  Cammer  nieder  und  fragen.  Bun  ruar  3toar 
ein  }d)öner  brillantener  Klopfer  an  der  "Türe, 
über  IHurmeltier  rührte  ihn  nidjt  an  und  fagte 
nur:  „3ns  fjeu,  ins  £)eu,  ins  f)euderlei",  da 
[prang  die  Xüre  oor  ihr  auf,  fie  ging  mit  dem 
Kinde  hinein* 

„QDer  hQt  dich  gelehrt,  unangemeldet  3U 
treten  ins  gaftfreie  f)aus,  glän3t  der  Jammer 
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doch  btanf?  gefcbeuert  am  reinlichen  Sore"  — 
|d)ric  der  XRüller  ihr  entgegen.  JTlurmeltier 
erroiderte :  ,,3d)  roollte  nicht  ftöreti  die  Q^ube 
des  ^eiligen  SenEers  mit  lautem  öepodje." 
Sa  fagte  der  JTiüllet:  „Smmer  reifet  3fer  mit 
eEler  ©ntfdjuldigung  3U  mehren  die  Schuld; 
fdjroefget  und  tretet  bßC3U,  roeil  3br  nun  ein* 
mal  liftig  gelangt  in  das  £jaus." 

9?un  eilte  2Tturmeltier  mit  dem  Kind  ans 
Kaminfeuer,  um  es  3U  trocEnen,  und  da  fa\)  der 
TRüller,  dafe  es  Abraham,  fein  Söbncben,  mar, 
dem  fie  das  Ceben  gerettet;  er  brachte  es  gleich 
feiner  ^rau,  die  auch  erfreut  mar.  Als  er  aber 
börte,  dafe  SZurmeltier  auch  den  Affen  tot* 
gefd)!agen,  ging  er  gan3  frob  b‘nQUö  und  b°lte 
ibn  berein  und  fagte  ii)r:  „f)er3licben  SanE 
nerdienft  du,  o  Freundin!  du  fd)lugft  meinen 
^eind,  den  Affen  Sonnetto,  den  lumpengeflicE ten, 
und  id)  nagle  den  Schelm  nun  an  den  Q3aum 
des  ©artens,  dafe  er  mir  febeuebe  die  QDögel, 
die  Siebe  der  lachenden  Kirfeben." 

Qlun  nahm  er  IHucmeltier  mit  in  den  ©arten 
und  nagelte  den  Affen  an  den  Q3aum  unter  den 
bitterften  Serroünfd)ungen.'  ©s  mar  nicht  3U 
fagen,  roie  febön  der  ©arten  mar:  da  ftanden 
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nichts  nie  Corbecr*  und  Olioenbäume  und  Q^ofen 
und  QDeinreben  und  eine  IRenge  der  fdjönftcn 
'Blumen.  T>er  IRüller  fügte  tljr,  fie  möge  fid) 
einen  Strauß  brechen;  aber  fie  danFte.  3)a  bracl) 
er  il)r  felbft  einen  und  einen  für  iljre  IRutter 
und  fprad)  dann  3U  it)r:  „Bimm  den  Strauß, 
0  IRägdletn!  beroat)re  il)n,  befcfyaue  il)n  tag* 
lid)  und  bemerFcft  du  traurig,  daf*  er  oerliere 
den  ©lan3  und  den  £)uft  der  fdjimmernden 
Blätter,  dann  beforge  ©efaljr  und  lege  die 
3ierlid)en  Blumen  in  2Tiild),  fo  fenFt  der  Sd)laf 
fid)  bleiern  hernieder,  und  QDirx,  die  IRutter, 
roird  fdjlummern  mit  IRurxa,  der  3änFifd)en 
Sdjroefter;  dann  aber  fdjteite  und  fud)e  in 
Kiften  und  Kaften  der  27iutter,  du  findeft  ein 
Cid)tlein^  der  £>od)t  ift  gerounden  auo  roter 
und  fd)it>ar3er  QDolle;  dies  aber  nimm  und 
lege  an  deffen  Stelle  dtee  äljnlidje  Ke^lein, 
dae  id)  dir  gebe,  mein  Kindl  3um  DanFe  der 
Bettung." 

IRurmeltier  danFte  dem  IRüller  l)er3lid)  und 
fdjon  mollte  fie  fdjeiden,  alö  er  iljr  fagte:  „Aber 
roo  Ija ft  du  das  Korn,  dae  3U  mahlen  du 
brad)teft  auf  rüftigem  Cfel?" 

£>a  erroiderte  IRurmeltier:  „X>raufeen  im 
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leinenen  Q3eutel  traget  ea  f eft  gefüllt  da©  Xier 
und  feuf3t  der  Cntladung." 

„Gut  ift  die  Sprache,  mein  Kindl"  oerfe^te 
der  IRüller,  „dod)  fage,  tuet  lel)tt  did)  3U 
meiden  aueländifdjee  Qüort  und  den  Sad?  nid)t 
3U  nennen,  dem  dod)  die  [pted_)enden  QDölüer 
alle  gegeben  daa  Q^ed)t  der  f)eimat  bei  fid)?" 
—  „Ad)!"  fagte  QTiurmeltier  angftlid)  und 
kniete  nieder,  „ad)!  teurer,  befter  ^errl  oer* 
3eü)t  mir,  id)  tjabe  einen  freund,  einen  guten, 
brauen  2Tiann,  den  Q3iber,  der  l)at  eö  mid) 
gelehrt;  ad)l  roenn  3l)r  mir  eine  Ciebe  antuen 
roollet  und  roollet  il)n  wieder  3um  IRenfdjen 
mad)en,fpred)en  fann  erfd)on,  er  t)at  mir  feinen* 
glüd? ,  Cud)  3U  mißfallen,  er3äl>lt,  id)  bin  ijjm  uiel 
Vant  fd)uldig."  —  „QDol)lan,"  oerfe^te  gerührt 
der 2Tiüller,  „ die Q3itte  geroatjr’  id);  2Tiurmeltier 
Reifet  du,  fo  roard  denn  mein  f£lud)  erfüllet,  und 
get)e,  berühre  mit  den  Q3lumen  den  freund,  fo 
wird  itjm  geholfen.  Aber  er  meide  das  £and  und 
3iel)e  tjinab  an  den  Q^ljeinftrom,  nid)t  meljr  fid) 
mengend  in  fprad)lid)e  'Jorfdjung."  Q?un  gab  er 
dem  IRurmeltter  einen  Sacf  uoll  JReljl  ftatt  dea 
Kornea  und  entlief}  fie,  die  uoll  Freuden  nad) 
dem  Xeid)e  30g,  um  den  guttn  Q3iber  311  erlöfen. 
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Ale  JTiurmeltier  bei  dem  QSiberbau  am  QPege 
anlangte,  Uam  ibr  der  gute  QBiber  mit  des 
QUorten  entgegen:  „QTun,  mein  „liebes  Kindl 
wie  ift  ee  dir  ergangen?"  —  „QJbcr  alle  Cr* 
Wartung  gut"  —  fugte  2Tiurmeltier,  „und  dir 
felbft  bringe  id)  die  freudigfte  Q3otfdjaft,  wenn 
du  an  den  Q^bein  sieben  und  did)  gar  nicpt 
mehr  mit  neuen  QDörtern  abgcben  roillft,  fo 
darf  id)  did)  nur  mit  dtefem  Q3lumenfttauj3  be; 
rüljren  und  du  bift  wieder  der  ^jfcber,  der  du 
warft."  —  „IRein  Kind,"  fagte  der  Q3iber,  „dae 
ift  ein  bol;er  Preis;  id)  foll  did;  oerlaffen,  id> 
foll  dir  die  Stube  nidjt  mehr  ausEebren,  dao 
Qüaffer  nidjt  mehr  tragen,  id)  foll  did)  in 
Kummer  und  Q?ot  wt'ffen  und  dafür  nur  ein 
2Renfd)  fein.  Q?ein,  mein  liebes  IRurmcltier! 
mute  mir  das  nidjt  su;  lieber  bleibe  id)  bei 
dir  und  ein  el;rlid)cr  Q3iber,  als  daß  id)  did; 
oerlaffe  und  wieder  ein  JRenfdi  werde."  — 
IRurmeltier  war  über  die  grof$e  ©üte  des 
‘'Bibers  tief  gerührt  und  fprad;  3U  ibm,  indem 
fic  iljn  3ärtlidj  an  ibr  fjer3  drückte:  „Ciebet 
Liberi  du  bift  das  edelfte,  Itebfte  QDefen  auf 
Crden,  das  id)  Fenne,  und  es  oerdient  meine 
innigfte  £iebe,  daf*  du  mir  ein  fo  großes  Gut 
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aufopferft;  aber  id)  will  ea  dir  ewig  gedenken, 
und  ee  fteljt  oon  nun  an  in  deiner  Oewalt, 
ein  IRenfdj  3U  werden,  wenn  du  es  begeljrft." 
3)a  fprad)  der  Q3iber:  „Qlie  tnerd’  td)  ee  be* 
gehren,  wenn  id)  did)  darum  oerlaffen  foll."  — 
Sn  fold)en  0efprad)en  nun  3ogen  fie  miteinander 
nach  fjaue. 

Oer  Q3iber  fdjlid)  in  den  £)of  und  den  Stall 
und  brachte  allee  in  Ordnung.  JHurmeltier  aber 
lud  itjren  0[cl  ab,  [teilte  den  Dietjlfacü  in  die 
Kudje  und  trat  freundlid)  mit  iljren  3wei 
QBtumenfträufsen  in  die  Stube  der  ZTlutter; 
dod)  Derbarg  fie  den  irrigen  auf  itjrcr  ^3ruft, 
weil  fie  fürdjtete,  er  möge  itjr  oon  ITturxa  ge* 
nommen  werden.  „Sel)t,  da  tjat  fie  der  Kutfinf 
fdjon  wieder"  —  fdjrj'e  3Tlut;ea,  „wir  dad)tetf 
[dfon,  wir  wären  fie  loe."  —  „Qlnüraut  oer* 
dirbt  nid)t,"  fd)ric  QDirx,  „wo  l)Qft  du 

das  IRetjl?  du  warft  gewife  nicbjt  in  der 
2Ttüt)le."  —  „Ciebe  ^rau  Butter!"  fprad) 
ITlurmeltier,  „in  der  Küd)e  fteljt  ein  großer 
Sa <f  des  feinften  IRetjls  und  tnet  ba^f  Öl)t 
einen  Strauß  oon  lauter  0delfteinen,  den  mir 
der  gütige  2Iiüller  für  0ud)  gegeben"  —  und  nun 
er3üj)lte  fie  oon  der  Schönheit  der  TUüljle  und 
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der  ^reundlidjFeit  den  IRülletn.  Aber  IRuv^a 
fagte :  „Ce  ift  gcroifj  allce  erlogen  roie  oon  dem 
ab[d)euHd)en ^Birnbaum:  icl)  roaedort,  er1)atmic 
die  3roßl9e  nid)t  nkdergefenüt,  id)  l)abe  ihn 
gefd)üttelt,  er  ijat  fid)  nid)t  gerührt,  id)  tjabe 
mit  Prügeln  nad)  il)m  geroorfen,  da  V)a t  der 
boshafte  'Baum  einen  folgen  Q'vegen  oon 
Q3irnen  auf  mid)  Ijerabfallen  laffen,  daß  fic 
mich  noller  beulen  gefdjlagcn,  und  alo  icb  fic 
fammelte,  roaren  fie  alle  noller  3^ec^n.  5) ein 
fdjöner  £)err  Jäger,  der  mir  begegnete,  roolltc 
fie  nid)t  taufen;  da  fagte  id)  i bjm,  ec  fei  ein 
Sd)ltngel,  da  gab  er  mir  eine  Ohrfeige  und  die 
follft  du  roieder  tjaben,  du  ^alfcbel  du  Cügnerin! 
die  mid)  in  den  0)erdru5  gebradjt"  —  und 
nun  fd)lug  fie  der  armen  TRurmeltier  ino  ©e* 
fid)t,  die  meinend  entfliegen  rcollte,  aber  3Tiuc)tü, 
die  l)äBlid)e,  böfe,  t)ielt  fie  3urüd?  und  fpracl): 
„So  tömmft  du  ntd)t  danon,  erft  fämme  mir  die 
£)aare  und  roenn  nur  ein  bifeetjen  Strol)  oder 
Schilf  fyerauefällt,  fo  ermorde  id)  did)."  — 
QDeinend  nal)tn  DJurmeltier  itjren  eigenen 
Kamm  und  tämmte  der  böfen  27Zur)ea  die  f)aare, 
und  fiel)C  dal  der  Kamm  t)Qttc  die  glücflidje 
QBirfung,  dafo  die  roten  §aare  fiel)  roie  gc* 
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roötjnitdje  £)üaue  Hammen  liefen.  „Q2un  jage 
mir  nodgtnals  alles  oon  dem  Iftüller"  —  fprad) 
2Tfur^a,  „und  lüge  md)t,  fonft  foll  es  dir  übel 
getjen;  denn  morgen  in  aller  ‘Jrül}’  mill  id) 
uud)  3U  dem  Quarren,  detn2TIüller,  gelten  und  mir 
£:delftcinblumen  tjolen."  Q2un  jagte  iljt  2Ttur* 
meltier  nochmals  alles,  roas  nötig  fei,  glücf lid) 
in  die  2Tiüljle  3U  fommen,  und  ging  dann  rul)ig 
mit  einem  StücEdjen  ‘Brot  auf  iV)c  Strol),  das 
üjr  der  gute  Biber  red)t  reinlich  aufgefd)üttelt 
und  mit  Blumen  beftreut  l)atte.  fagte  il;m 
freundlid)  OanH  und  gute  Bad)t,  und  dann 
trennten  fie  fid). 

Am  folgenden  Dtorgen  ging  fie  3ur  2Kutter 
und  fragte,  ob  fie  uielleidjt  Ijeute  baefen  tolle, 
tueil  fie  das  2Tiet)l  gebracht.  „3 ft  das  eine 
‘Jrage,  dummes  IRurmeltierl"  fchrte  ^rau 
Qlh'r*,  „roo3U  tjabc  ich  denn  das  2T?et)l  fjolen 
laffen,  id)  dachte,  du  h^tteft  den  Xeig  fdjon 
f ertiggef netet,  den  Ofen  fdjon  getje^t;  fort, 
du^aulcl  an  die  Arbeit  und  laffe  mid)  fdjlafen!" 
—  Bun  eilte  2Tiurmeltier  an  den  BacHtrog, 
da  mar  aber  freund  Q3iber  fd)on  da  und  hatte 
QDaffer  Ijineingetan.  „heige  den  Ofen  nur  ge; 
fdjroind,"  fügte  er,  ,,id)  mill  den  'Xeig  mcitjrcnd* 


dem  Fneten",  —  und  beide  arbeiteten  fo  fcfynelb 
dafo  dae  Brot  fd)on  im  Ofen  marf  et>e  ^uau 
QDtr*  aufftand,  roo  fid>  der  Biber  gefdjroind 
3urü<f3ogr  um  nid)t  oon  it)r  gefet)en  3U  roerden. 
Bun  mufete  2Hurmeltier  der  ITiur^a  den  ©fei 
3äumen  und  beladen.  Bann  ftand  'J™11  B)ir? 
auf  und  fat)  nad)  dem  edelfteinernen  Blumen* 
ftraufe,  den  it)r  2Xturmeltier  mitgebradjt;  aber 
er  war  in  der  Q'tacb) t  an  iljrer  Bruft  fd)roar3 
roie  Kohlen  gemorden.  3orni9  eilte  fte  auf 
ITiurmeltier  3U,  die  uor  dem  glühenden  BadN 
ofen  ftand,  und  wollte  fie  ^ incinrocufcn ;  aber 
der  gute  Biber  fat>  fie  Fommen  und  fd)lug  iljr 
mit  dem  Sd)iuan3,  der  uom  Kneten  nod)  ooll 
ITtetjlbrei  mar,  ine  ©efid)t,  dafe  fie  nidjte  fet)en 
Formte,  roorauf  er  wieder  daoonlief.  'Jtau  QDine 
wurde  nun  bitterböfe  und  warf  den  Strauß  auf 
die  Crde;  aber  Faum  Vjatte  iljn  JTfcurmeltier, 
die  il>n  auffyob,  berührt,  fo  war  er  fo  glasend 
ale  norljer.  „Ciebe  2Ttuttcr,"  fagte  fie,  „ftecFt 
den  Strauß  ine  QDaffer,  bie  3l)r  it)n  uerFauft, 
fo  wird  ~er  immer  fdjön  bleiben."  — 

QDir?e  wurde  durd)  den  erneuten  Strauß  wieder 
etwae  3ufrieden  und  ging  nad)  itjrer  Stube  3us 
rücF.  Q7un  mußte  Murmeltier,  die  der  Murjea 
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den  ©fei  ge3öumt,  ihm  den  Korn)acE  aufladen, 
dann  gab  fie  iljrer  Scbroefter  einen  frifd)  ge* 
bacEenen  Kuchen  für  die  i)unde  dee  JTiüllere, 
und  die  faule  2Tturxa  fe^te  fidj  nod)  3U  dem 
ferneren  SacE  auf  den  ©fei,  fo  dafj  dae  arme 
Xier  Eaum  fortEonnte. 

3)ae  erfte,  mae  fie  untermege  tat,  mar, 
daf$  fie  den  Kud)cn  rein  aufafj,  den  fie  den 
Runden  batte  mitbringen  füllen.  Alo  fie  auf 
die  QDiefe  Eam,  fab  fie  einen  fjirten  fdjlummern 
der  fid)  dae  öefidjt  gegen  die  fliegen  3uge* 
decEt  batte,  und  eben  raubte  ibm  der  Qüolf 
einige  Sdjafe.  Sie  roecEte  ibn  nicht  und  batte 
ihre  Freude  dran,  und  ale  der  Qüolf  mit  den 
Sd)afen  roeg  mar,  nahm  fie  ihm  leife  dae  Xud) 
oom  ©efid)te,  dafe  die  fliegen  ihn  recht  ftechen 
füllten.  Sodann  Eam  fie  in  ein  QDäldd)en,  da 
fafj  eine  Jungfrau  bei  einem  "Jeuer  und  einer 
fd)önen  -Quelle  und  roollte  Kaffee  Eocben,  fd)nell 
fprang  IHurxa  oom  ©fei  und  tranE  ihr  den 
gan3en  Xopf  aue  und  fd)lug  ihr  den  blinEenden 
Keffel  am  Q3aume  ooll  Q3eulen  und  trieb  ihren 
©fei  in  die  -Quelle,  die  fie  mit  ihren  fdjmu^igen 
^üfjen  uerunreinigte.  3)ae  flehen  der  rein* 
lid)en  Jungfrau  machte  fie  nur  Indien.  Sie  30g 


nun  weiter;  da  fal)  fie  eine  grofee,  buntfd)ed!ige 
Kaße  fißen,  die,  mit  dem  Sdjwa^e  in  einem 
33aume  eingcöemmt,  geroaltig  lamentierte  und 
3U  iVjr  fd)rie:  „IRurjea,  madje  mid)  los!  der 
Dermaledeite  D'füller  bnt  mich  bter  eingeöemmt, 
weil  er  meinen  fd)önen  ©cfang  nicht  leiden 
fann;  id)  beifee  Cat^one  und  bin  eine  italic= 
nifdje  l\aße  und  f reffe  nid)t8  als  füf^e  Orangen, 
und  er  möchte,  fie  gerne  allein  effen.  IRadje 
mich  loa,  id)  helfe  dir  auch  in  die  DZüble."  — 
Sogleid)  machte  2Tfcur)ea  die  Kaße  los,  die  nun 
hinter  fie  auf  den  ©fei  fprang. 

Hie  fie  3ur  2Tlüble  tarn,  tarnen  die  £)unde 
auf  fie  loe  und  würden  fie  gewiß  jerriffen 
haben,  wenn  die  Kaße  nicht  uon  dem  ©fei 
herabgefprungen  und,  oon  ihnen  ©erfolgt,  über 
die  i}c<fe  in  dee  IRüllere  ©arten  gefprungen 
wäre.  QDäbrenddem  fdjlug- 2Hur)ta  mit  dem 
Jammer  an  die  Xüre;  aber  fie  oerbrannte  fid) 
die  Ringer,  denn  der  IRüller  hielt  ihn  immer 
fehr  helfe,  damit  fid)  die  fliegen  nicht  darauf 
feßen  follten,  die  er  nicht  leiden  tonnte. 

O  e  3Hühle  ging  auf,  Tfturxa  fchrie  den 
2Küller,  der  an  einem  Pulte  ftand  und  mit 
den  Ringern  die  Sdjläge  feiner  JTtüble  mit  den 
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CiDorten:  dalderal,  dalderal,  dalderal  nach* 
trommelte,  an:  „QDao  klappert  3hc  da?  Id) 
mollte  Cud)  bcffcr  fagen,  roie  ee  lautet:  Co 
ift  ein  3)leb  da,  eo  ift  ein  £>leb  da.  QDer  Ift 
er?  roer  Ift  er?  mer  Ift  er?  3)er  IRüller,  der 
Utüller,  der  IRaljler,  der  3)leb."  fjöflid)  fragte 
fte  der  2Tlüiler:  „Sdjelmlfdjeo  IHügdelein!  du 
fd)er3eftl  Sage,  rcao  führet  dld)  t>er  auf  bc* 
(d;roerlld)em  QDege  3ur  klappernden  U?ül)lß?" 

-  „QfDao  mich  l)erfüt)tt?  dao  Ift  kurloo  ge* 
fragt.  D?el)l  rolll  Id)  haben,  ennuyanter  Kielen^ 
freffer!  3ljr  gebt  Cud)  ein  fo  dummeo  Air  und 
mollt  Immer  die  IRlene  elneo  honnete  homme 
annehmen,  und  dahinter  fteckt  nld)to  als  In- 
trigue  und  Filouterie."  —  „Komme  mein  3od)* 
terleln!"  fagte  geduldig  der  gütige  2Jtüller, 
„komm,  Id)  taufd)e  dein  Korn  dir  mit  3artem, 
rooV)lfd)meckendem  IRel^le  und  geleite  311m 
©arten  dld),  Jungfrau!  daf?  du  dir  bred)cft  ein 
Sträufolcm  oon  edlem  Cefteln,  3U  f)aue  die 
freundliche  IRutter  mit  köftllcher  ©ab’  3U  er* 
freuen."  —  „Allons,  fortgemad)t!''  fagte  2Tlur)ta 
und  folgte  ll)m  ln  den  Carten.  Aber  kaum  roar 
der  IRüller  drin,  ale  er  die  Katje  fal>,  dte  auf 
dem  Q3aume  faf$  und  einen  3ahmen  Dogel  frafj, 
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den  er  feljt  liebte,  ßütnend  lief  er  der  Katje 
nad),  die  oon  Q3aum  3U  Q3aum  fprang,  rooju 
3Tlur^Q  nur  immer  lachte  und  roabrenddem  fid) 
die  Xafdjen  ooll  Cdelfteinblumen  buad)  und 
die  übrigen  mit  iVjuen  plumpen  ffüfeen  3ertcat 
und  oeiroüftete.  Cndlicb  mar  die  Ka§e  ent» 
flogen,  und  nie  der  IRüller  feinen  Q3ogel  be» 
Bagte  und  über  den  flud)te(  der  die  Ka§e  be* 
freite,  lad)te  il)n  IRurxa  auo  und  fagre  il)m( 
dajj  fie  eo  getan,  roorüber  der  IRüller  feljr 
erbittert  rcurde.  9?un  trat  aud)  der  £)irt  mit 
gan3  3erftod)enem  ©efid)t  auf  und  Plagte  über 
fein  Ceid  und  dao  geraubte  Q)iel).  Co  mar  deo 
JTlüllero  Sobn.  Auel)  Cuife,  feine  Xod)ter,  Pam 
meinend  und  Bagte,  daß  D?ur*a  ihren  Keffel 
nerdorben,  den  Kaffee  getrunPen,  die  -Quelle 
getrübt  Ijabe,  und  da  IRurjea  fie  3U  allem 
diefem  auoladjte,  rourde  der  Jftüller  er3Ürnt 
und  roarf  fie  3ur  IHüble  b»naue.  Sie  Pümmerte 
fid)  aber  um  nid)to.  X)ao  IRebl  mar  fd)on  auf 
den  Cfel  geladen,  mit  Cdelfteinen  mar  fie  be» 
pacft,  und  b°bnlQd)end  ritt  fie  nad)  i)aufe. 
Am  Cnde  der  IRüljle  fab  3rocl  Banner/ 
die  fid)  um  einen  gefundenen  QRing  fdjlugen: 
da  der  9^ing  an  der  Crde  lag,  ftieg  fie  ab  und 
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roollte  ihn  für  fid)  ftehlen.  Aber  die  3roeiIRänner 
fielen  nun  über  fie  V)er  und  prügelten  fie  braun 
und  blau,  legten  fie  dann  ohnmäd)tig  auf  den 
©fei,  der  feinen  QDeg  nad)  IJaufe  oerfolgte. 

Sndeffen'  roar  IRurmeltier  mit  ihrer  £)erde 
fdjon  nad)  ^aufe  gekommen  und  ftand  mit  ihrem 
Spinnrocken  unter  der  Xüre  im  Abendfdjein.  Da 
kam  der  Jäger,  der  it>r  die  kirnen  abgekauft,  311 
Pferde  angeritten,  ftieg  ab  und  band  fein  Pferd 
an  dae^enftergitter.  Gefdjroind  lief  IRurmeltier 
hinein  und  fagte  der  <Jrau  QDtr*,  roer  da  fei.  Sie 
kam  mürrifd)  Ijeraue;  aber  der©edanke,  dafc  der 
IRann,  der  die  kirnen  fo  gut  bc3aV)lt,  oiel  ©eld 
tjaben  raüffe,  machte  fie  kriechend  und  freundlich- 
„QDaa  oerlangt  der  gnädige  i)err  'Kitter?"  fagte 
fie,  „roer  ift  ©r?  roomit  kann  idj  dicnen?"©r  fprad): 

,,3d)  bin  Konrad,  der  müde  IRann, 
lind  fpred)’  ©ud)  um  QI  ad)  tl)  erb  erg  an." 

Da  fagte  ^tau  QDirje: 

„Ilm  Silber  und  um  ©old 
Könnt  3t>r  haben,  roae  3t)c  wollt." 

Da  ftieg  der  Jäger  ab  und  fprad)  3um  IRurmel* 
tier:  „Kun,  Jungfrau,  liebfte  Jungfrau  mein! 
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fdjenft  mir  einen  Q3ed)er  füllen  QDeln  ein." 
Da  jagte  ^rau  QDlr*  dao  IRurmcltler  janfend 
in  den  Keller  nad)  QDeln,  den  fie  bald  bradjte 
und  dem  Jäger  mit  den  QDorten  darreidjtc: 

„Ad),  Q^ltter,  llebftcr  Q^ltter  mein! 

i)ier  ne^mt  oon  mir  den  füllen  QDeln." 

Der  Q^ltter  aber  roollte  nid)t  3uerft  trlnfen 
und  rcldjte  l^r  den  Q3ed)er  mit  den  QDorten 
3urü<f : 

„Drin?  erftlld)  ab,  du  roter  IRund! 

Dann  leer’  ld/e  Glae  bb  auf  den  ©rund." 

JTlurmeltler  trän?  ein  roenlg  ab  und  gab  l^m 
den  Q3ect)er  freundlich  roleder,  den  er  auotranf. 
Die  ^rau  ODlr*  aber  jagte  flc  ln  die  Küd)e 
und  jagte,  fle  folle  ntd)t  fo  fred)  fein.  Ab  der 
Q^ltter  mit  lljr  allein  mar,  fprad)  er  311  3^au 
QDir* :  „$rau  QDlttln,  liebe  ^rau QDtrtln  mein  I 
Ift  dies  fürroaljr  ©uer  Död)terleln?"  Sie  jagte: 
„©8  Ift  nld)t  foroo^l  mein  Dödjterleln,  ab  mein 
Küd)enfudel,melnfd)mu^lg  Semmeln."  — „QRun," 
jagte  der  ‘«Ritter,  „wollt  3l)r  mir  fle  Ijeutc  nad)t 
auf  meine  Kammer  geben,  fo  follt  3j)r  ©cid  und 
©ut  tjaben,  foolel  3tjr  roollt."  — - ,  „3l)r  fönnt 
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tun,  was  3V)r  wollt",  fagte  die  böfc  ^rau  QDir*, 
„Qlun,  fo  lajgt  fie  mir  ein  ^ufebad  machen  und 
beraufbringen",  fprad)  der  Witter  Konrad  und 
ging  nach  [einer  Stube. 

$rau  QI)ir*  naljm  nun  eine  fyübfdje,  Heine 
QSadwanne  aus  dem  Scbranl?  und  gab  fie  dem 
IRurmeltier  mit  dem  Q3efet)l,  fogleid)  ein 
bad  mit  Kräutern  für  den  Q^itter  3U  madjen 
und  il)m  3U  bringen.  Als  fie  nun  in  den  ©arten 
ging,  IRajoran  3U  bringen,  jctjte  fid)  auf  ein* 
mal  eine  Amfel,  die  3at)m  im  Gras  umbenu* 
fliegen  pflegte,  oor  fie  auf  einen  ^Baum  und  fang : 

„Sn  dem  Q3adroännletu  bift  du  beitragen, 
Oarin  mu§t  du  i^m  die  3wagen; 

Oein  QDater  ftarb  in  Ceid  und  Q7ot, 

Oeine  IRutter  grämet  fid)  3U  Xod. 

Ol)  roebt  du  armes  ^IndelHnd! 

QBeifjt  nicht,  roer  Q9atet  und  IRutter  find." 

Aber  fie  uerftand  feine  Sprache  nicht  und 
wunderte  fid;  nur,  dafj  der  QDogel,  der  fonft 
immer  gefdjrotegen  butte,  fo  gefpräd)ig  geroorden 
mar;  denn  er  wiederholte  ohne  CÜnterlajj  die 
nämliche  QDeife.  ‘Run  fam  der  gute  'Biber  und 
fagte  ihr,  was  die  Amfel  gefungen,  und  fie 


212 


oerrounderten  fidj  beide  darüber,  denn  fie  oer» 
ftanden  ee  nidjt.  JRurmelticr  aber  roard  feV)r 
traurig  über  den  Gefang  und  machte  fid)  allerlei 
routiderltdje  Gedanken. 

nie  fie  nun  dae  l^eif^e  TDaffer  über  die  Kräuter 
in  der  Küche  ino  Q3adroannletn  gofe,  Farn  die 
Iftutter  Qüitje  und  fagte  ihr:  „2T£arfd)l  pacFe 
dich  hinauf  3U  dem  Gaft,  und  da^  du  mir  nicht 
roieder  herunterFömmft;  du  mufot  mir  heute  nad)t 
bei  ihm  bleiben;  er  roill  ee  haben  and  gibt 
mir  hundert  GoldftücFe  dafür."  —  „  Ach !"  meinte 
IRurmeltier,  „er  roird  mid)  doch  nid)t  FränFcn 
und  beleidigen,  er  mar  fo  freundlich  gegen  mid)  l" 
—  T>a  flog  die  Amfcl  roieder  hcr  and  fang  ihr 
Cied,  roorüber  fie  in  grofee  Sorge  geriet  und 
nach  ihrem  Strauß  fah,  den  ihr  der  IRüller 
gegeben,  ob  er  ihr  irgend  eine  Gefahr  andeute; 
aber  der  Straujj  roar  frifd)  und  blühend  und  fie 
fürchtete  fid)  nun  nicht  mehr;  aber  roemen  mufete 
fie  doch  aue  einer  geheimen,  inneren  Schmermut. 

AU  fie  dae  Q3ad  hinauftragen  roollte,  3upfte 
fie  der  Q3iber  nod)male  am  QRocf  und  fprad): 
„Ciebee  ITiurmeltier!  ocrgifj  mich  nid)t,  oergifj 
mich  nicht,  ee  fteht  etroae  Groftee  beoor,  denn 
die  Amfel  fingt  noch  immer."  Sie  nahm  Ab= 
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fd)ied  oon  ihm  und  trug  nun  dae  Q3adroännlein 
roohl  in  des  Herren  Kämmerlein;  fie  fühlt  hinein, 
ob’s  ntd)t  3U  roarm,  und  meint  da3u,  daf;  Gott 
erbarm.  Der  Q^itter  [pradj:  „QDarum  roeinft 
du  denn,  fdjein’  id)  dir  nicht  ein  guter  IRann?" 
—  Sie  fptad):  „3t)r  fd)eint  ein  frommer  IRann, 
id)  mein’  über  unferer  Amfel  Sang,  id)  mar  im 
Garten  und  brach  dae  Kraut,  da  fang  die  Amfel 
hell  und  laut: 

,3n  dem  Q3adroännletn  ift  fie  hergetragen, 
Darin  mujg  fie  ihm  die  ^ü^e  3roagen, 

Der  Q)ater  ftarb  in  £eid  und  Q!ot, 

Die  IRutter  grämte  fid)  fdjier  3U  Xod. 
QDehl  IRurmeltier,  du  ^indclfind! 

QDeifot  nicht,  toer  QDater  und  IRutter  find.'" 

Da  fah  der  Q^itter  dae  Q3adroännelein  an 
Qlnd  fah  dae  burgundifdje  QDappen  dran, 
Gr  fprad):  „Dae  ift  mein  QDappen  allein, 
QDie  fommt  die  QDanne  ine  QDirtehaue 

herein?" 

Da  fang  die  Amfel  am  ‘Jenfarladen: 

„3n  dem  QDännelein  ift  fie  her9etragen. 
QDehl  IRurmeltier,  du  ^indelüind! 

QDeifjt  nicht,  roer  Q)ater  und  IRutter  find  " 
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Da  fofe  £)err  Konrad  ibc  an  den  £als 
Qlnd  fab  da  roofel  ein  2Ruttermal. 

,,©ott  prüfe/'  fpraefe  er,  „du  roter  2Ttund! 
Dein  QDater  mar  König  oon  Burgund, 
Cfenftina  feeifet  deine  treue  ITiutter, 

3cfe,  Konrad,  bin  dein  ßrodlingebruder." 
Q^un  fnieten  fie  beide  auf  iljue  Knie 
£lnd  dankten  Sott  bie  morgens  frül> 

Qlnd  nie  nun  morgens  träfet  der  §afen, 
'Jängt  fefeon  ^rou  QDir*  3U  rufen  an: 
„Stefe  auf,  ftcV)  auf,  du  faule  £)aut! 

Kefer’  deiner  JTlutter  die  Stuben  aus." 

Da  fcferic  £)err  Konrad  überlaut: 

„Sie  fefert  nicfet,  ijt  feine  faule  ipaut, 
herein,  *Jrau  Ql)ir?el  fommt  nur  feerem 
'lind  bringt  mir  meinen  IRorgenroein"  — 
Qlnd  als  'Jrau  QDir*  feerem  nun  trat, 
fjerr  Konrad  fie  gefraget  feat: 

„QDofeer  feabt  3fer  das  Jungfraulein. 

Die  Königstocfeter,  mein  Scferoefterlcin?" 
^rau  QDir*  roard  bleicfe  gleicfe  mie  die  QDand, 
Die  Amfel  oerriet  da  ifere  Scfeand: 

„3n  dem  Cuftgarten,  im  grünen  Sras 
Das  Kind  in  dem  'Baderoännlein  fafe, 
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Ruf  einem  grünen  Q^omelein 
Spielt  mit  den  bunten  Steinelein, 

Da  fam  die  böfe  QDir*  ine  Cand 
Xlnd  warf  iljr  V)in  ein  feidnee  Q3and, 

So  b)at  die  böfe  3l9^unerln 
öeftol)len  das  3arte  Kindelin." 

£)err  Konrad  roard  da  Ijod)  entrüf\ 

Sein  Schroert  er  durd)  der  ^rau  QD»  .jeOljr» 

läppten  ftiejj 

Xlnd  fpiefote  fic  feft  da  an  die  XDand 
Qlnd  na^m  die  Sdjmefter  an  der  §and 
Xlnd  nai)tn  fie  an  dem  ©ürtelfcblofo 
Qlnd  fdjroang  fie  auf  fein  b°bC0  ^ofj, 

Dae  Q3adroännlein  btng  am  Sattelfnopf, 
Die  Rmfel  faß  auf  dee  Qvoffee  Kopf. 

So  ritten  fie  roo^l  mandje  Stund’, 

Q3ie  in  dae  Schloß,  ine  Cand  Q3urgund, 
Xlnd  ale  er  in  dae  Xor  eintritt, 

Die  IHutter  iljui  entgegenfebritt: 

„Konrad I  lieber  Konrad  mein! 

XDae  bringft  du  mir  für  eine  Q3raut  herein  — 
„3d)  bringe  feine  Q3raut  fymin, 

3^)  bring  Cud)  Cuer  Xöd)terlcin."  — 

Die  Xodjtei:  da  uom  Q^offe  fprang, 


216 


Vit  2Rutter  in  eine  Oljnmadjt  fanf, 

Vnd  als  fic  roieder  311  fid)  fam, 

3br  Kmd  fic  in  die  Arme  naljm.  — 

„O  laßt  mir  das  eine  "Jreude  fein, 

3d)  bin  Cuer  armes  3od)terlein; 

I)cut  find  es  fürroabr  od)t3el)n  }abt\ 

Vaf*  id)  der  ^rau  IRutter  geftoblen  mar; 
^rau  QPii*,  die  böjc  3igeunerin, 

Xrug  midj  in  dem  Q3adroännlein 
Qlnd  als  fie  fprad),  die  Am  fei  fang, 

Dafe  laue  die  Stimm’  im  Sd)lof$  eröang: 
„^jrau  QDirje  fdjreit  fetjt :  IRein  Obe  tut  roeb ( 
Sie  roill  feine  Kinder  fteblen  mebj 
Vun  laf$  oom  ©oldfdjmied  öar  und  rein 
IRir  fdjmieden  ein  goldenes  öitterlein, 

Da  fd)  mieden  oor  dos  Vadroannlein, 

69  foll  der  Amfel  QDobnung  fein." 

So  fdjnell  und  rounderbar  batte  fidj  das  Vn* 
glucf  des  armen  IRurmeltiers  geroendet.  Sie  roac 
nun  eine  Prir^effin  oon  Q3urgund  und  batte  alles 
oollauf ;  die  Amfel  fajj  in  der  Qeinen  Vodroanne, 
die  ibr  der  ©oldfdjmied  in  einen  Vogelbauer 
ocrmandelt  Vjatte ;  aber  IRurmeltier  mar  doch 
nidjt  gan3  glütflicb.  3mmer  dachte  fie  an  die 
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lebten  QDorte  des  guten  Bibers:  „Bergifo  mid) 
nicht!  oergife  mich  nid)t !;<  —  und  roenn  fie  nun 
gedachte,  dufo  er  aus  Ciebe  3U  ihr  ein  Biber 
geblieben  roar,  fo  roeinte  fie  oft  im  ftillen,  daf$ 
fie  feinen  Bitten  nachgegeben  und  ihn  nicht  3um 
JRenfdjen,  oerroandett  tjatte.  hierauf  tarn  noch 
ein  trauriger  ^all:  ihre  2ttutter,  die  Königin 
oon  Burgund,  roar  durch  die  plö^lidje  Freude 
des  0X>iederfel)en6  fo  erfd)üttert  roorden,  dafo 
fie  fron?  roard  und  nach  roenigen  QDodjen  ftarb. 
Shr  Bruder  Konrad,  der  nun  der  £)err  des 
Sandes  roar,  fragte  fie  oft  um  ihren  Kummer, 
fie  fagte  ihm  endlich  die  0efcl)id)te  dee  Bibers 
und  er  machte  fid)  nun  auf  den  QBeg,  den  Biber 
3U  fudjen,  und  tat  einen  Cid,  nicht  eher  3urü<fs 
3ukommen,  bis  er  den  Biber  gefunden. 

So  roar  fie  nun  allein  und  betrübt  auf  dem 
Schlöffe  und  fab  alle  Augenblicke  3um  ^enfter 
hinaus,  ob  iht  Bruder  nicht  bald  3urü<ffommen 
roiirde. 

3d)  roill  nun  erzählen,  roie’e  unterdeffen  der 
böfen  f^rau  B)irje  und  der  2Ttur*a  gegangen. 

ITturjea  lag,  roie  ibt  euch  erinnern  roerdet, 
tüchtig  abgeprügelt  nebft  dem  3Tleblfa<f  auf  dem 
Cfel,  der  fo  langfam  unter  feiner  Saft  nach  £)aus 
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fcbritt,  dafo  er  eift  ooc  der  fjütte  antam,  als 
‘Jrau  QDir*  fd)on  mit  dem  Ohrläppchen  an  die 
QDand  gefpie^t  und  Witter  Konrad  mit  2TCurmeW 
tier  daoongeritten  mar.  T>em  ITteifter  Cangotjr 
roatd  es  311  lang,  bis  das  Tor  aufgemadjt  und 
it)m  feine  Caft  abgenommen  rourde,  er  fdjüttelte 
ftd)  daher  aus  Ce  bestraften  und  roarf  die  oljn* 
mächtige  3Ttur*a  mitfamt  dem  JTtehlfact  nieder. 
3)a  diefe  in  die  Q3renneffeltt  fiel,  tarn  fie  roieder 
3U  fid)  und  hörte  nun  ihre  IRutter  lamentieren. 
So  fcbnell  fie  tonnte,  lief  fie  nun  die  Treppe 
hinauf  und  30g  den  Oegen  hcraue(  roomit  die 
JTtutter  angefpiejjt  mar.  Cutn  er3äl)lten  fie  fid) 
beide  ü)C  QIng lücf  unter  beftändigem  Schimpfen 
auf  IHurmeltier. 

Je§t  roill  fie  der  ITtutter  das  fd)öne  2TCehl 
3eigcn,  aber  taum  hQt  fie  den  geöffnet, 
als  lauter  hdfeliaje  Stechfliegen  herausfummen 
und  fid)  ihr  und  der  IRutter  ins  Gefid)t  fe^en  und 
fie  3erfted)en.  9?un  tonnten  fie  fie  nid)t  tu  eder 
losmerden,  bis  fie  ftd)  beide  in  ein  TDaffer 
festen  und  die  fliegen  erfäuften.  7iun  roollte 
fid)  2Ttur)ea  mit  i^ren  Cdelfteinen  tröften  und 
fdjmücfte  fid)  mit  ihnen  oon  oben  bis  unten  und 
legte  fid),  fo  aus3uruhen,  ins  QSett.  Kaum  aber 
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mar  ffc  emgefd)lummert,  als  f{d)  alle  CdeU 
ftcinc  in  £)orniffe  und  QDefpen  oerroandelten 
und  fie  fo  3er[tad)en,  dafo  fie  das  eine  Auge 
drüber  oerlor.  £>ie  2Ttutter  fam  auf  iV»r  ent* 
fe^lidjee  Oefijrei  und  roufote  fid)  feine  andere 
£)ilfe,  da1  die  QiDefpen  fie  auch  3erftad)en,  als 
dafe  fie  ein  großes  ^euer  auf  dem  f)erd  machte 
und  fidj  beide  auf  dem  Schornftein  in  den  Q^aud) 
festen,  toodurd)  fie,  nachdem  fie  gan3  fd)roar3 
geräuchert  roaren,  endlich  die  befd)rocrlid)en 
Xiere  losrourden.  £>a  oben  im  9\aucbfang  fagte 
nun  ^rau  ODir*:  „QDarte,  mein  Kind!  je§t  fällt 
mir  ein  2Tiittel  ein,  roie  mir  uns  an  dem  fa!fd)en 
TKurmeltier  rächen.  £ajs  uno  unfec  £)aus  hier 
oerbrennen  und  3U  ihr  nad)  Q3urgund  3tel)en. 
QfDi r  e^ähten  il)t  unfer  Qlnglücf  und  flehen  fie 
höflich  an;  fie  ift  eine  fo  dumme  ©ans,  fie  fann 
feinem  2Ttenfd)en  eroas  abfdjlagen."  Otun 
begaben  ftd)  ^rau  3Dlr*  und  ITCurxa  herab 
und  Derbrannten  das  f)aus,  mad)ten  ihre  beften 
Sachen  3ufammen,  nahmen  den  9\ocfen  und  den 
Sdjäferftab  des  ITCurmeltiers  und  das  feidene 
Kleid,  das  ihr  'Jruu  £ureley  gegeben,  und 
fdjlugen  den  QDeg  nad)  Q3urgund  ein. 

Qlaterroegs  famen  fie  abends  3U  einer  alten 
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Q3afe  der  $rau  QDir*,  die  in  einem  abges 
brannten  Oorf  auf  dem  Kirdjhof  rooljnte,  bei 
der  übernachteten  fic  und  eqählten  il>c  itje 
QDorbaben.  ©a  fchenFte  ihnen  die  Alte  eine 
QDad)6Eer3e  non  IRenfchenfett  mit  einem  roten 
und  einem  meinen  ©od)t  und  fagte  ihnen, 
roenn  fic  die  anftecFen  rcürden,  fo  muffe  2Tturs 
meltier  fterben.  QDergnügt  über  dieo  ©efdjenF, 
festen  fie  ihren  QDeg  fort  und  Famen,  nach* 
dem  fie  bei  drei  JHonaten  unterroego  geroefen, 
endlich  nach  Q3urgund  ooro  Schloß. 

(So  mar  gerade  der  Ort  im  Cuftgarten,  roo 
3^rau  QDir*  oor  ad)t3ehn  Jahren  die  Prin3effin 
geraubt  hatte,  und  heute  roar  gerade  der  ©ag 
und  die  Stunde.  „£)ier",  fagte  ^rau  QDir* 
—  „lafet  uno  unfere  Heuchelei  anfangen"  — 
und  nun  festen  fie  fid)  beide  in  dao  Grae 
und  meinten.  .  DJurmeltier  roolhe  3um  An* 
denFen  den  Ort  befuchen  und  ihr  traurige© 
©efdjicF  beroeinen;  denn  immer  roar  iV)t  Q3ru* 
der  mit  dem  Q3tber  nodj  nicht  3urücFgeFehrt. 
Alo  fie  nun  3U  der  Stelle  im  ©arten  Farn, 
fah  fic  ^rau  QDirje  und  IHurjea  an  der  ©rde 
liegen  und  roeinen.  Sie  ftellten  fid),  alo  roenn 
fie  2Rurmcltter  nicht  bemerFten,  und  fchvien 
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immerfort:  „Ad)!  mir  ^Inglücklid^n!  Ad)!  dafc 
mir  die  arme  Prin3cffin  fo  gekränkt;  Gott  t)at 
uns  geftraft,  mir  find  um  allee  gekommen,  dao 
^cuer  l)at  uno  °^C8  geraubt."  IRurmeltier 
formte  fid)  der  Xtanen  nid)t  enthalten.  £>ie 
^rau  und  die  Xodjter,  die  fie  fo  lange  für 
Sdjroefter  und  2T£utter  gehalten,  rührten  fie. 
„Stehet  auf,"  fprad)  fie.  ,,id)  oer3eit)e  eud) 
oom  §er3en."  —  „Ad)l"  fd;rie  ^üir*, 

„ift  ee  möglid)?  Siel),  l)ier  l)aben  mir  aud) 
deinen  fjirtenftab  und  Spinnrocken  und  dein 
fdjönee  Kleid  mitgebrad)t;  alles  andere  ift  uns 
oerbrannt!  X>ao  l)aben  mir  allein  gerettet!" 
Ifturmeltter  dankte  l)er3lid),  umarmte  beide  und 
nat)m  fie  in  das  Sdjlofj,  Beidete  fie  neu  an, 
raad)te  fie  3ur  Obertjofmeifterin  und  IRurxa 
3ur  erften  Hofdame. 

3)a  die  3roei  böfen  QDeiber  allein  in  iljrer 
Stube  roaren,  ladjten  fie  t)er3l*d)  über  die 
3)umml)eit  des  guten  2TCurmeltieree,  fo  nannten 
fie  il)te  ©üte,  und  ^Dit*  fagte:  „Q^ur 

nichts  merken  laffen,  JHurxa!  mir  mollen  unfer 
Glück  Vjier  nod)  aufs  Ijöcbfte  treiben."  So  mif;* 
brauchten  fie  Ijeulend  und  fd)meid)elnd  mehrere 
QDodjen  die  ©üte  der  frommen  2Tiurmeltiet. 
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Cines  Abends  ging  fie  allein  am  Q^ljem 
[pa3ierert  und  fpann  an  ihrem  Q^ocfcn  und 
dachte  an  ihren  Q3ruder,  als  fid)  auf  einmal 
auf  der  entgegengefe^tcn  Seite  ein  Q^itter  auf 
einem  meinen  Q^offe  ine  QDaffer  ftöc3te.  2Tlurs 
meltier  eilte  mit  auegebreiteten  Armen  gegen 
den  Strom  und  fchrie:  „Ad)!  Konrad!  Konrad! 
bringft  du  meinen  Q3iber  mit?"  —  aber  der 
Q3iber  Eonnte  den  langfamen  Schritt  dee  Q\offes 
nicht  abroarten  und  fd)roamm  ihm  ooraue  und 
lag  3U  den  ^üfeen  der  jubelnden  Prin3efftn,  die 
nicht  länger  3Ögetn  roollte  und  ihn  mit  ihrem 
Straujje  berührte,  rcorauf  er  fogleid)  als  ein 
fdjöner,  junger  ^ifcher  3U  ihren  ^üfeen  lag. 
„önädige  Prin3effin!"  rief  er  aue,  „ad)!  hättet 
3hr  mich  einen  Q3iber  bleiben  laffcn ;  ein 
Q3iber  darf  roohl  um  Cud)  fein,  ein  armer, 
niedriger  ^tfdjer  ift  3U  geringen  Standes  für 
Cure  QDürde."  —  „Ci,  mas  QDürde!"  fchrie 
Qfturmeltier,  „3hr  feid  nur  der  Cicbfte  auf 
der  QDelt!"  und  umarmte  ihn.  9?un  Eam  auch 
Konrad  auf  feinem  QRoffe  ans  Cand  und  um* 
armte  feine  Sdiroefter  und  frayte:  „Ci!  roo 
ift  denn  der  Q3iber?"  —  „fjier  ift  er,“  fagte 
QTlurmeltier,  „hier  diefer  ^ifdjer,  ich  habe  ihn 
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gleich  wieder  jum  Menfdjen  gemacht."  Konrad 
liefe  fid)  alles  er3ät)len  und  cr3äblte  aud),  rote 
er  den  Biber  in  der  gan3en  QDelt  gefudjt 
und  ibn  endlich  bei  Biberid)  am  9^')ein  ge3 
funden.  „Ja,"  fagte  der  Biber,  „als  21?urmeltier 
fort  roar,  wollte  id)  aud)  nicht  mehr  in  jenem 
Cande  bleiben  und  30g,  nachdem  id),  lange 
oergebens  fie  judjend,  umljergeirrt  roar,  endlid) 
in  die  Gegend  oon  21?ain3  und  legte  mir  dort 
einen  Bau  an,  roo  er  mich  oor  drei  Tagen 
gefunden  l)at." 

9?un  begaben  fie  fiel}  in  das  Scljlofe,  denn 
Konrad  klagte  über  ^roft  und  Q^affe,  roeil  er 
über  den  Q^tjein  gefcljroommen.  Sie  brachten 
ihn  auf  feine  Stube  und  pflegten  it)n,  der 
'Jifdjcr  Biber  blieb  bei  ihm.  Auf  einmal  in 
der  Q?ad)t  pochte  etroas  an  Murmeltiers 
Stube:  „TDer  ift  draus?"  rief  fie.  „©cfdjroind, 
ge  djroind,  liebe  Prin3effinl"  rief  der  Biber, 
„Eommt  3U  Curem  Bruder."  Murmeltier  roarf 
fdjnell  einen  goldenen  Sdjlafrotf  um  und  eilte 
in  Konrads  Kammer,  aber  der  roar  dem  Tode 
fdjon  nab.  „Ad;:"  fa g tc  er,  „liebe  Scbrocftcr! 
id)  habe  mich  geftern  im  Q^.t)cia  erhaltet  nach 
dem  l>eftigen  Q^itt  und  mufe  nun  fterben." 
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ZTturmeHicr  roeinte  fefyr,  aber  Konrad  natjm 
iljre  fjand  und  legte  ftc  in  dee  fjifctjere  D^nd 
und  fpracb:  ,,3d)  gebe  euctj  einander,  fei d 
glücf l  d)  und  regiert  das  Cand",  und  fomit 
ftarb  er  in  iljren  Armen.  2Tian  begrub  iljn  $u 
der  IRutter;  beide  Ijattc  die  Freude  getötet. 

JRunueltier  liefj  am  folgenden  IHorgen  dem 
f^ifdjer  prächtige  Kle  der  anlegcn,  oerfam* 
melte  dae  Q)olF  und  Fündete  il)nen  ifyr  Slüdf 
und  ‘^Inglücf  an.  Allee  brachte  feine  ©lücf* 
rounfdje  und  Q3ei!eidebe3eigungen,  aud) 

QDir*  und  2Tfcur*a  Ijeudjeln  und  bringen  tljre 
QDünfdje  dar. 

Qlun  mar  die  Xraueqeit  oerfloffen,  man 
machte  Anftalt  3ur  f)od)3eit,  und  ale  der 
F)od)3eit9abend  Farn,  fagte  IRurmeltier  3um 
^ifdjer:  „C  eber  Q3iber,  mir  roollen  l)iute  nad)t 
nidjt  in  die  Q3rautFammer  getjen,  mir  roollen 
jeder  in  feiner  Stube  beten." 

,Ja",  fagte  der  Q3iber,  und  beide  gingen  nad) 
itjrer  Kammer. 

fjrau  QDir*  Ijatte  indee  die  garftige  IRurjea 
angepu^t  und  oerfdjleiert  und  legte  fie  tjeimlid) 
ine  fjod^eitebett  mit  der  Abfidjt,  dae  arme 
IRutmelt  er  nadjtjer  mit  itjrem  3QUbeclicl)te 
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3U  töten  und  fo  ihre  hö&liche  "Tochter  3ur 
Königin  3U  machen. 

QDcihrend  fic  dies  aber  tat,  fab  IRurmeltier 
an  ihrem  Betftuhl  fniend  tVjren  Gdelftein* 
ftrau^  plö^lid)  roelü  und  bla^  roerden.  Schnell 
fielen  ihr  die  QDorte  des  2Küllers  ein,  fie  lief 
und  holte  das  Cidjt,  das  er  ihr  gegeben,  und 
ging  damit  nach  der  'Jrau  QDit*  Kammer, 
mo  fie  das  dhnlidje  £id)t  fdjon  auf  dem 
Ceudjter  ftccEen  fah-  Sie  oermedjfelte  nun  die 
beiden  Cidjter  und  ging  nach  ihrem  Betftuhl 
3urü<f.  3)a  fah  fie  ihre  'Blumen  miedet  frifd) 
und  gefund,  roofär  fie  Gott  her3Üd)  danfte. 

Kaum  hQtte  3^uu  QDir*  die  hdfelidje  2Tfcur*a 
in  das  Bcautbett  gelegt,  als  fie  nun  das 
ßauberlicht  anfteefte  und  fid)  3u  Bett  legte. 
Auf  einmal  hörte  fie  im  Schlafe  eine  Stimme: 

„QDt’hl  Qüehl  ich  oergeh’, 

Qüehl  id)  ftetbe, 

3d)  o erderbe; 

0an3  in  Schmer3en 

Bcenne  ich  gleid)  einer  Keinen." 

3)a  machte  ^rau  Qüirjc  auf.  Als  fie  aber 
das  3au^erltct)t  noch  brennen  fah,  fugte  fie: 
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„Schott  gut,  fd)on  gut,  bald  roird  es  aus  mit 
dem  Murmeltier  fein."  3)ann  fd)lief  fie  ein 
und  nadj  einer  Stunde  Ijörte  fie  roieder: 

„QDeb!  QDel)  I  id)  ncrgel)’, 

QDel)!  id)  fterbe, 

3d)  nerderbe ; 

Sdjon  im  fje^en 

3el)ret  mir  die  3QUbet?er3en." 

3)a  road)te  fie  roieder  auf,  und  als  fie  das 
3auberlid)t  bie  auf  den  lebten  2)od)t  Ij^rab* 
gebrannt  faV),  fprang  fie  auf,  roarf  es  an  die 
0rde  und  trat  das  £id)t  aus  mit  den  Qüortcn: 

„Sterbe,  £id)t, 

3)as  f)er3  bridjt 
3u  diefer  $rift, 

QDider  das  du  gemacht  bift." 

Q^un  roar  fie  nerfidjert,  dafc  Murmeltier  tot  fei. 

Am  Morgen  roar  grofje  Q3erfammlung  am 
£)ofe  angefagt,  das  £l)ePaQr  3U  begrüben.  Sie 
als  Oberljofmeifterin  muffte  die  £)errfd)aft 
empfangen.  Sie  legte  fid)  in  den  größten 
Staat  und  trat  mit  der  Ijoffärtigften  Miene 
in  den  Audien3faal,  feft  oerfid)ert,  nun  iljre 
Tod)ter  als  Königin  ijereintreten  3U  fcljen. 
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Allee  mar  ncrfammelt,  die  Xüre  öffnete  fid): 
'Biber  führte  nad)  der  Sitte  des  Candes  feine 
^rau  uerfd)leiert  herein.  2)ie  Oberhofmeifterin 
QDirje  raubte  ihr  den  Schleier  abnehmen.  Sie 
ging  triumphierend  auf  fie  los  und,  feft  übers 
3eugt,  ihre  Xodgter  als  Königin  3U  präfentieren, 
hob  fie  den  Schleier  roeg  —  und  tat  einen 
lauten  Sdpei,  als  fie  IRurmeltier  he^  und 
gefund  fand.  QDütend  lief  fie  nad)  der  Braut= 
Eamtner,  rifj  die  Vorhänge  dee  Brautbettes 
auseinander,  und  als  fie  da  ihre  Xod)ter  3U 
Kohlen  oerbrannt  fah,  geftand  fie  ihre  grünliche 
Xat.  Bor  der  gan3en  Berfammlung,  die  ihr 
gefolgt  mar,  fprang  fie  rafend,  ehe  man  fie 
halten  Eo  nte,  non  dem  Sdjloßfenfter  hin0*' 
in  den  Bt)em. 

Bun  ging  der  König  und  die  Königin  und 
der  gan3e  £)offlaat  in  die  Kirdje  ©ott  für 
die  abgemendete  ©efahr  3U  danfen,  und  re» 
gierten  ein  fahr  lang  ihr  BdE  ruhig. 

£>och  mährte  das  nid)t  lange,  ©in  benad)»- 
barter  König  mollte  den  Biber  nicht  als 
Regenten  über  Burgund  anciEennen  und  30g 
mit  einem  großen  Kriegsheer  ins  Cand,  mo 
er  eine  grofje  Partei  unter  dem  Adel  hattc- 
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£)ec  Aufftand  roar  allgemein,  der  Q3ibcr  fagte 
da  3U  Murmeltier:  „QDenn  du  nid) t  roärft, 
fo  rodete  id)  roobl,  roas  fd)  täte."  —  „QDas 
roürdeft  du  tun?"  —  „Cil  fd)  rourde",  er* 
roid.rte  Q3iber,  „3U  dem  närrifeben  Q}ol!:e 
fugen:  Cafot  eud)  regieren,  oon  roem  ft>c  €uft 
habt,  und  roürdc  ein  3r*14)cr  fein  nach  roie 
oor."  —  „QDun  fielen  bin  fd)  das  3ufrieden", 
fagte  Murmeltier  und  umarmte  fbn  und  nahm 
ihre  Spindel  und  ihren  Sd)äferftab  und  die 
Ämfel  in  dem  QBadrännlein  und  roas  fie 
fonft  butte  und  trat  mit  ihrem  ^ifeber  oor 
das  QDolP  und  fugte:  „Cebt  roobl,  allcrlfcbftc 
Untertanen!  Caftt  eud)  regieren,  non  roem  fbt 
roollt",  und  oerliejg  mit  ibm  das  Cand. 
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X>ao  IRdrd)cn 

dem  Sd)ulmeifter  Klopf ft  o  tf 
und  feinen  fünf  Söhnen 
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eo  roar  einmal  ein  DTann,  der  h*ef3  Klopf» 
ftod?  und  hatte  fünf  Söhne:  der  erfte  l)i'e($ 
©npegrapo,  der  3roeite  bjiefe  Pitfdjpatfd),  der 
dritte  t)icf3  jpiffpaff,  der  oierte  hiefc  PinEepanF, 
der  fünfte  Ijiefj  Xrilltrall. 

£>er  gute  Klopfftod?  hatte  feine  Söhne  feljr 
lieb  und  roollte  fie  gerne  etroao  Q^edjtes  lernen 
laffen;  aber  bei  ihm  mar  Q^ot  in  allen  CcFen, 
das  3)orf,  roo  er  Sdjulmeifter  mar,  roar  abge* 
brannt  und  die  Schule  auch  und  die  Q3auern 
auch  und  die  Schuljungen  auch;  er  mar  mit 
feinen  fünf  Söhnen  allein  übriggeblieben. 

Cr  feßte  fid)  alfo  auf  einen  Stein  mitten  in 
dem  abgebrannten  2)orf,  und  feine  fünf  Söhne 
traten  um  ihn  her»  und  ßr  fprad)  3U  ihnen: 
(f£)et3liebe  Jungen  l  idj  bin  plößlid)  ein  armer 
2Ttann  geroorden  und  fo  gern  ich  euch  auch  3U 
gelehrten  Ccuten  auf3tehen  roollte,  fehlen  mir 
dodj  alle  JTlittel  da3u;  denn  erjtene  Faun  ein 
leerer  JTtagen  nicht  oiel  Gelehrtes  fagen  und 
3roeiteno  find  mir  alle  meine  Abcbüdjer  in 
der  Schule  oerbrannt.  3d)  rau^  euch  daher  in 
alle  QPelt  fchicFen,  dajg  iV>r  euch  felbft  etroas 
oerfucht;  ihr  feid  fdjon  große  Q3ür[dje  und 
mü^t  fehen,  roo  ihr  fjerren  findet,  denen  ihr 
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dienen  und  bei  denen  il)t  etroae  lernen  Eönnt. 
So  lebet  denn  rooljl,  ein  jeder  folge  feinem 
Q3eruf  und  nad)  einem  Jaljr  befudjt  mich  roieder, 
da  roill  id)  eud)  examinieren,  ob  iljr  etroae 
gelernt  Ijabt.'  Q3ie  dahin  roill  id)  feljen,  ob  id) 
aus  dem  l)erumliegenden  £)o!3  mir  roieder  eine 
^utte  3ufammengebaut  t)abe,  damit  id)  euch 
beherbergen  fann."  —  2)a  fagten  die  Söhne: 
„Qüir  roollen  treulid)  tun,  roae  du  uns  befohlen, 
aber  du  haft  gefprochen,  ein  j'eder  folge  feinem 
Q3eruf:  roae  ift  nun  dann  der  Q3eruf?"  £>a 
roufete  der  Sd)ulmeifter  nicht  gleich,  roae  er 
fagen  follte,  roae  Q3eruf  fei,  und  rieb  fid)  die 
lange  Stirne.  Cndlid;  fagte  er:  „Q3eruf  fommt 
her  oon  rufen,  roae  eud)  ruft,  dae  ift  euer 
Q3eruf."  — £>a  fragten  die  Söhne  roieder:  „Aber 
Q)aterl  roae  ruft  une  denn?"  und  der  SdjuU 
meifter  fagte:  „Cuer  Q?ame  ruft  eud)."  —  2>a 
fagten  die  Söhne  roieder:  ,,3hr'  2)ater,  het&t 
Klopfftoc?,  Cuer  Q?ame  ift  KlopfftocP,  roae  ift 
nun  Cuer  Q3eruf  ?"  3)a  rourde  der  Q)ater  unge* 
duldig  und  fagte:  „Gin  Q?art  fann  mehr  fragen, 
ale  3ehn  gelehrte  Ceute  beantroorten  fönnen, 
ja,  mein  QRame  ift  Klopfftocf  und  mein  Q3eruf 
ift  Klopfftod?,  nämlich  id)  foll  fo  dumme  Quarren 
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mit  dem  Stocfe  redjt  ausFlopfen,"  —  und  du 
nahm  et  feinen  Stocf  und  roollte  feinen  Söhnen 
einen  2)enl?3ettel  mitgeben;  aber  fie  nahmen  die 
<23eine  auf  die  Schultern  und  liefen  fo  fdjnell 
fie  konnten  dauon. 

AU  fie  ein  Stüd  QDegs  3urüdgelegt  Ratten,  . 
roat  es  Abend  und  fie  legten  fid)  in  einem 
QDalde  nieder  und  redeten  dauern,  roas  dod) 
jeder  für  einen  Q3eruf  Ijaben  mödjte.  £>a  tjörten 
fie  auf  einmal  Ceute  fpredjen,  die  oorbeigingen. 
Ciner  fügte  3um  andern:  „QDiele  IRütje  l)at  es 
gefoftet,  bis  mir  tjinauffamen,  dann  ging  es 
aber  aud)  luftig,  gripsgraps. "  —  Kaum  ijatte 
Gvipegtaps  feinen  QRamen  nennen  Ijören,  als 
er  uon  feinen  Q3rüdern  auffprang  und  3U  i^nen 
fagte:  „©ripsgraps  Ijeifo’  id),  ©ripsgraps  ruft’s 
mid),  Gripsgraps  ift  mein  QSeruf,  3U  dem  midj 
Gott  im  ijimmel  fdjuf;  übers  }atjr  fct)en  mir 
uns  miedet  beim  QDatet."  2)a  fagten  fie  einander 
Ceberootjl  und  er  eilte  den  Ceuten  nad),  die 
uon  ©ripsgraps  gefprodjen  Ratten. 

Gegen  IRorgen  Ijörte  der  jüngfte  QSrudet 
Xrilltrall  die  QDögel  im  QDalde  fo  trillern  und 
trällern,  da  fagte  er  3U  den  andern :  „Cebt  rootjl, 
liebe  Q3rüderi  Xrilltrall  id)/-  Xrilltrall 
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vuft’e  mich,  Dtillttall  ift  mein  ^ecuf,  roo3ii  mid; 
©ott  im  ijjimmel  fd)uf."  Qlnd  da  nahm  et  Ab» 
fd)»ed  und  lief  tiefet  in  den  QDald. 

Ale  Jie  noch  roeiter  ?amen,  gingen  fie  auf 
eine  QDiefe,  da  ftand  eine  JHenge  QJolFe  und 
fd)o|3  mit  det  Q3üd)fe  nach  det  Sdjetbe,  und 
dae  ging  immet  piff  paff,  Da  fagte  det  eine 
QSrudet:  „P  ffpciff  heife’  id),  piffpaff  tuft’e 
mid),  Piffpaff  ift  mein  Q3etuf,  3U  dem  mid)  6ott 
im  fjimmel  fd)uf.''  Qlnd  da  nahm  et  auch  Ab; 
fd)ied  und  ging  3U  den  Schüßen. 

Die  3iuei  andeten  gingen  dutd)  die  Stadt,  da 
hotten  jie  auf  einmal  pin?e  pan?,  pinFe  pan? 
öingen  und  guc?tcn  fid)  um,  da  ftand  ein  Apo* 
the?erund  ftiejj  im  Dörfer  pin?e  pan?,  pin?e  pan?. 

Da  nahm  der  eine  Q3cuder  Abfd)ied  uom 
andern  mit  den  QDorten:  „PinPepan?  heife  id), 
Piu?epan?  tuft’e  mid),  PinFepan?  ift  mein  Q3ctuf, 
3u  dem  mid)  ©ott  im  §immel  fd)uf",  und  ging 
3um  Apothc?et. 

Da  mar  nun  det  Q3tudet  Pitfdjpatfd)  allein, 
und  da  fam  et  an  einen  ^lufo  und  roollte  übet« 
fahten  und  rief  den  Sd)  ffleuten  jenfeite  3U: 
„§ol*  über!  Vjol*  übet!"  Die  festen  fid)  in  den 
Kahn,  und  die  Q^udet  gingen  pitfd)  patfd),  pitfd) 
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patfd),  und  da  [prang  er  freudig  in  den  Kahn 
und  fagte:  „Pitfcbpatfd)  Ijeife’  ich,  Pitfcbpatfd) 
ruft’e  mid),  Pitfcbpatfd)  ift  mein  QBecuf,  311  dem 
mid)  ©ott  im  f)immel  fdjuf",  und  blieb  bei  den 
Sd)iff!euten. 

Hie  dae  Jatjr  berum  roar,  batte  fid)  der  Sd)ul* 
meifter  Klopfftod?  feine  £)ütte  bereite  miedet 
aufgebaut  bei  einem  großen,  fdjattigen  Q3aum, 
und  ale  der  Tag  bcranEam,  an  roelcbem  feine 
,  Söl;ne  roieder  aue  der  fremde  kommen  füllten, 
fe§te  er  eine  Sdjüffel  uoll  Kartoffeln  auf  den 
Xifd)  und  Q3änEe  drum  b^utn;  da  pod)te  ce 
an  der  'Xüre,  und  oier  feiner  Sö’gne  famen 
anftändig  und  rooblgeBeidet  bßccin,  nur  XrilU 
trall  fehlte  nod). 

Klopfftocf  umarmte  fie  alle  oier  und  fragte, 
roo  denn  Xrilltrall  fei,  da  fpracben  fie:  „2>er 
ftebt  oor  der  Xüt  und  [d)ämt  fidr>,  roeil  er  fc 
bd^lid)  auefiebt."  2)a  ging  der  QDater  b'naus 
und  fab  den  Xrilltrall  unter  einem  QSaurn  fteben. 
©r  fab  gan3  mild  und  lumpig  aue,  die  £)aare 
roaren  ibm  fo  lang  geroaebfen,  und  er  mar  gan3 
braun  im  öefid)t  und  redete  Eein  QDort  ale 
!  „ft!  ft!  ftilll  tjord)!  ftill!"  QD03U  er  den  Ringer 
■  auf  den  TTlund  legte.  £>a  fügte  der  Q)üter: 


237 


„Cafet  den  armen  Sdjelm  fteljcn,  er  ift  ein  Q?ari- 
geroorden,  mir  roollen  il)m  Ijernad)  ein  paar 
Kartoffeln  hinauebringen,  fommt  und  efot."  £>a 
festen  fie  fid)  3U  Xifd)  und  afeen,  und  der  QDater 
fragte  den  Alteften:  „©ripegrape!  roae  hQft 
du  gelernt  tn  der  fremde?"  2)a  fagte  diefer: 

„©ripegrape  ict), 

©ripegrape  rief’e  mid), 

©ripegrape  ift  mein  Q3eruf, 

3u  dem  mid)  ©ott  im  J^immel  fd)uf. 

QDater!  id)  t)at*e  gelernt,  ©ripegrape  machen 
und  bin  ein  fo  gefdjicfter  3)ieb,  dajg  id)  alles 
3u  fteV)len  roeiß,  und  läge  ee  unter  hundert 
3d)löffern  oerfd)loffenl  Aud)  fann  id)  mit  3roei 
3)old)en  an  einem  fteilen  Turm  ^inaufQcttcrn 
roie  auf  einer  Ceiter!"  — 

„O  du  unglücklicher  Sol)nl"  rief  der  Q9ater 
aus,  „roae  für  eine  gottlofe  Kunft  l)aft  du  ge? 
lernt,  id)  bitte  did)  um  ©ottee  roillen,  lege  dich 
bet3eiten  auf  etroae  anderes,  fonft  mu§t  du 
lernen,  ohne  deine  3roei  £>old)e  an  den  lichten 
©algen  bjinauffteigen l  —  Aber  roae  hQft  du 
gelernt?"  fagte  er  3U  dem  ßroeiten  und  diefer 
fagte: 
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„Piffpaff  bo'fe’  »d)( 

Piffpaff  rkf’e  mid), 

Piff  paff  ift  mein  Q3eruf, 

ßu  dem  mich  ©ott  im  6)immel  fct>uf. 

3d)  bin  3U  den  Sd)ü§cn  gekommen  und  bobe 
fo  oortrefflid)  febiefeen  gelernt,  dafo  id)  einer 
fliegenden  Sdjroalbe  dao  Aug’  auo  dem  Kopf 
berauefd}ie^en  Fann."  — 

„©aeläfet  fid)  boten,"  fagte  der  QDater,  „das 
ift  ein  bttrlidjee  ffandroerF,  da  Fannft  du  uno 
manchen  traten  auf  der  Jagd  febiefjen;  ©ott 
fegne  dich  dafür."  ©ann  fagte  er  3U  dem  ©ritten : 
„^Dao  bQft  du  denn  erlernt?"  ©er  antroortete: 

„PinFepanF  be*fe’  ich, 

PinFepanF  tief’o  mid), 

PinFepanF  ift  mein  Q3eruf, 

3u  dem  mid)  ©ott  im  fjimmel  fd)uf. 

3cb  bobe  den  ApotbeFer  böten  im  IRörfer 
pinFepanF  ftofjen  und  bin  ein  ApotbeFer  ge* 
morden  und  Fenne  ein  Kräutd)en  .Stet)  auf!  — 
damit  Hann  id)  die  Xoten  lebendig  machen."  — 
„©elobt  fei  der  £)errl"  fagte  der  QDater,  „du 
baft  etroao  herrliches  gelernt;  du  Fannft  uns 
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allen  Vjclfcn,  und  roenn  dein  Kräutchen  Steh  auf! 
QDort  hält,  feljen  mir  einem  Aufftand  entgegen, 
der  une  3U  den  reichten  Ceuten  auf  der  QDelt 
machen,  mied."  —  Q?un  fragte  er  den  Offerten: 
„QDae  Ijaft  denn  du  gelernt?"  3)er  fagte: 

1 

,,pitfd)patfd)  beife’  »<b, 

Pitfdjpatfd)  rief ’e  mid), 

Pttfdjpatfcb  Cft  mein  Q3eruf, 
ßu  dem  micl)  ©ott  im  f)immel  fdjuf, 

3<b  habe  die  9luder  der  Sdjiffleute  böten 
pitfdjpatfcb  «m  QDaffer  ma<benf  und  da  bin  ich 
ein  Schiffer  und  Sd)iffbaumeifter  geroorden  und 
habe  gelernt,  ein  Sdjifflein  3U  bauen,  roeldjee 
[o  gefebroind  fährt  roie  eine  Sdjmalbe,  die  über 
dao  QDaffer  binftreiebt." 

„QDortreffltd)!"  fagte  der Scbulmeifter,  „dubaft 
eine  ehrbare  gute  Kunft  gelernt,  und  mir  können 
einmal  auf  deinem  Schiffe  um  die  gan3e  alte 
QfDelt  berumreifen  und  eine  gan3  neue  QDclt 
entdecken." 

9?un  rief  der  Scbulmeifter  3tir  Xüre  binuue: 

„Xrilltrall!  üomm  herein  und  effe  und  er3äble, 
roae  du  ©Utes  in  der  fremde  gelernt  baft- 
3<b  glaube  fdjicr,  du  baft  dich  auf  die  Q3ären* 
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Ijäutcrei  gelegt,  weil  du  fo  rotld  und  jottig 
auefieVjft.^ 

3)er  gute  Xtilltrall  aber  fagte  nid)t8  und 
roinlte  Immer  mit  der  £)and:  ft!  ft!  fte  füllten 
fein  Geräufd)  madjen.  darüber  ärgerte  fid)  der 
QDacer  und  fagte  3U  feinen  andern  Söhnen: 
„QDir  mollen  nur  fertig  effen,  der  närrifdje 
Kerl  roeifc  nid)t,  roas  er  roill."  —  Q?un  afoen  fte 
luftig  auf,  roae  da  roar,  und  er3ät)lten  einander, 
roae  fie  alles  mit  iljren  Künften  erringen  roollten. 
5)a  patfd)te  Xrilltrall  unter  dem  Q3aum  auf 
einmal  in  die  f)ände  und  fdjrie  aus:  „jud)t)cifa! 
QOiPtocia !  nun  ift  alles  richtig",  —  und  fam 
oergnägt  in  die  Stube  gefprungen. 

„QDas  ift  richtig?  id)  glaube,  in  deinem  Kopf 
ift  es  nid)t  richtig",  fagte  der  alte  K'.opfftocf. 
„Pfui!  rote  fiel) ft  du  aus,  rote  die  Crde  fo 
fd)roar3,  man  fönnte  auf  dir  adern  und  fäett, 
3U  effen  ift  aud)  nichts  meljr  da,  roarutn  bift 
du  nidjt  gekommen,  als  td)  did)  gerufen?"  — 
„Seid  nid)t  böfe,  QDater,"  erroiderte  Xrilltrall, 
„aber  es  ift  dod)  alles  richtig."  —  „Q?un,  roo* 
mit  ift  ee  denn  richtig  ?"  fragte  der  Sdjulmeifter 
ungeduldig.  „3)as  roill  id)  Cud)  fyernad)  er3äl)len/' 
etroiderte  Xrilltrall,"  erft  muß  id)  effen;  aber 
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id)  fcVje,  e©  ift  nidjto  rneljt  da;  nun  mu§  id) 
mtd)  fclbft  utnfeben."  —  2>a  lief  er  3ur  Xüre 
binau©  in  des  Sdjulmdftere  Garten  und  fam 
mit  einem  großen  KobjlEopf  rotVder,  in  den  er 
mie  in  einen  Äpfel  bifj. 

S)er  Q)ater  und  die  Q3rüder  mußten  recht 
über  ihn  lachen,  da&  ihn*  der  rohe  Kohl  fo 
fd)me<fte.  ,  Ja,  du  mein  Gott!"  fprad)  Xrilltrall, 
,,man  mu§  oiel  lernen  auf  der  QDelt,  ländlich, 
fittlicb",  und  auf  einmal  fdjnappte  er  mit  dem 
ITlaule  Jo  heftig  nach  einer  diefen  fliege,  die 
durch  die  Stube  febnurrte,.  daf*  er  beinahe  den 
Xifd)  umgeftofoen  hdtte.  „T>eUfat,"  fprad)  er, 
,,e©  mar  eine  fpanifdje,  die  erbiet  mir  den 
2Hagen;  da  üann  id)  den  Kohl  beffer  oer* 
tragen,  b)Qbt  3br  denn  gar  feine  Spinnen  hier, 
QDater?" 

„O  du  Abfd)eu!"  fprad)  der  Scbulmeifter, 
„roillft  du  gar  Spinnen  effen!"  —  „3br  mi^t 
nicht,  roa©  gut  ift,  lieber  QDater!  roeil  3hr  es 
noch  nicht  oerfud)t  habt,  £)at  der  heilige  Jo* 
banne©  fjeufebreefen  in  der  QDüjte  gegeffen,  fo 
roüfote  id)  nicht,  roarum  id)  fo  fto^  fein  follte, 
die  Spinnen  3U  oerfchmähen."  £)a  fprach  Klopf* 
ftoef:  ,,Qtfun,  ich  bin  red)t  begierig,  roa©  du 
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magft  erlernt  l)aben,  id)  glaube  gar  dae  ©in* 
fiedlerbandroerE." 

„£)u  Vjaft  eo  beinahe  getroffen,  lieber  QDaterl" 
errotderte  Xrilltrall,  (,aber  dae  lernt  fid)  feljt 
leidjt;  nun  böte:  3)u  fagteft,  mir  füllten  unferm 
Q3etuf  nad)gel)cn(  und  id)  fragte,  roae  der  fei, 
da  fagteft  du,  roas  eud)  ruft,  dae  ift  euer  Q3eruf. 
QDie  Cd)  nun  durd)  den  QDald  ging  und  die 
taufend  QDögel  fo  trillern  und  trällern  V)örte, 
dadjte  id): 

Xrilltrall  id), 

Xrilltrall  ruft’e  mid), 

Xrilltrall  ift  mein  Q3eruf, 

Bu  dem  mid)  ©ott  im  Fimmel  fd)uf, 

und  ging  dem  öefang  der  QDögel  immer  rociter 
nad)  bie  in  den  tiefen,  tiefen  QDald;  und  je 
dunöet  und  dichter  der  QDald  roard  und  je 
l)öbcr  die  Reifen,  je  lauter  rief  ee  mich  und 
je  ftärfer  roard  mein  Q3eruf;  denn  d  e  Q)ogel 
trillerten  und  trällerten  immer  lebendiger,  und 
fo  tarn  id)  endlid)  an  einen  gan3  einfamen, 
ftillen  ^lecE  und  da  roar  ein  bobet  G^9  und 
ein  fd)öner  -Quell  und  ein  red)t  angenehme; 
CRafenpla§  und  ringsum  ftanden  die  fd)önften 
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Cidjen,  Q3udjen,  Q3itfen,  Cindeu,  Xannen  und 
^idjten  durcheinander;  und  da  es  fdjon  Abend 
mar  und  die  Sonne  unterging,  fetjte  id)  mid) 
an  einen  ^idjenftamm  dem  Reifen  gegenüber 
und  30g  das  Stücf  'Brot  aus  derXafdje,  meines 
id)  nodj  oon  dem  übrig  fyotte,  dao  Dljr  Jedem 
oon  uns  mitgegeben,  und  afo. 

Qtfun  Iramen  auf  einmal  eine  gan3  erftaun* 
lidje  IRenge  QDögel  [djarenroeife  non  allen 
Seiten  angeflogen  und  nahmen  oon  den  großen 
QSäumen  QSefitj  und  fingen  ein  foldjrs  Maliern 
und  Trailern  an,  dafo  man  hätte  denken  follen, 
jedes  Q31ättd)en  auf  allen  Räumen  fange  an 
3u  fingen.  Auf  einmal  aber  gefdjal)  ein  lautes 
Pfeifen  da3tüifd)en  und  alle  roaren  fo  plötjlid) 
ftill,  als  märe  itjnen  die  Pfeiferei  allen  not 
dem  Schnabel  auf  einmal  mit  einem  fdjarfen 
2Xieffer  abgefdjnitten,  geradefo,  als  wenn  du 
fonft  in  der  Schule  mit  dem  ^Bafel  auf  den 
Xifd)  fdjlugft  und  Silentium!  riefft,  liebfter 
QDater!  und  nun  fing  einer  allein  an  3U  pfeifen 
und  dann  alle  mit,  aber  gar  nicht  durdjeim 
ander,  fondern  alle  das  nämliche  und  fetjr 
fdjön  im  XaFt  und  nad)  den  uer’djiedenen 
Stimmen  pfiffen  fic  die  2Tlelodie  des  Abends 
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liede:  ,Q?un  cutjcn  alle  QDälder',  worüber  id) 
in  dae  größte  Crftaunen  geriet  und  endlich 
leife  anfing  mit3upfeifen.  3Da  fie  den  lebten 
Q9ere  gepfiffen  Ritten,  waren  fie  ein  paar 
IRinuten  ftill,  ab  beteten  fie  für  fid),  und  dann 
war  wieder  ein  gan3  aujgerordentlid)co  ©es 
3witfd)er  durcheinander,  ab  wünfd)ten  fid)  die 
ODö^el  gute  Cftadjt,  worauf  fie  aueeinander 
in  die  oerfd)iedenen  QSäume  nad)  ihren  Qieftern 
flogen. 

3d)  war  durd)  diefe  wunderfd)öne  und  oer* 
ftändige  2Rufd  der  QDögel  gan3  nachdenklich 
geworden  und  fafete  fd)on  den  ©ntfd)luf$,  dort 
wohnen  3U  bleiben,  bb  id)  ihren  ©efang  red)t 
oerfteljen  gelernt.  Qüeil  aber  die  ©egend  feljr 
wild  war,  fo  wollte  id)  doch  die  ‘Tlacfyt  nid)t 
an  der  ©rde  3ubringen,  denn  id)  hörte  manch* 
mal  in  den  Q3üfd)cn  raffeln,  ab  wenn  allerlei 
wilde  Xiere  da  umljerftreiften.  Kaum  war  id) 
nun  auf  den  Q3aum  geftiegen,  ab  id)  oon  einem 
benachbarten  'Baume  ein  großes  Xter  hinunter* 
kommen  [ah,  welche©  id)  aber  wegen  der  Q^adjt 
nicht  red)t  ernennen  konnte,  ee  frod)  auf  allen 
oieren  nach  der  -Quelle  und  tranf.  Qlun  fam 
aud)  nod)  ein  grofjee,  wildeo  Sdjroein,  welches 
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id)  an  [einem  ©trugen  ernannte,  an  daö  QPaffer 
und,  da  ee  fid)  in  den  Q3acl)  mäl3en  roollte, 
ärgerte  fid)  dae  andere  Xier  und  grun3te  aud) 
ein  roenig,  gerade  ale  roenn  ee  mit  iljm  3anEe, 
dafe  es  itjm  dae  (Bäd)lein  trübe  madje.  3)ae 
Sdjroein  aber  liefe  fid)  nid)t  ftören,  da  gab 
itjm  dae  andere  “Xter  eine  gan3  gern  iltige  Otjr* 
feige,  [o  da§  dae  Sd)roein  mit  qrofjem  Klage* 
gefcferei  in  den  QDaid  fortlief. 

IRit  großem  ©rftaunen  l)atte  14)  dae  an* 
gefet)en  und  mar  nid)t  roenig  erfd)rocEen,  ale 
dae  Xier  gegen  meinen  Q3aum  IjerEam  und  auf 
iljn  V)erauf3uBettern  begann.  3d)  3itterte  am 
gan3en  Ceibe  und  dachte:  Ad),  du  man  ©ott! 
roae  roird  ee  mir  erft  für  Ohrfeigen  geben! 
3n  diefer  Angjt  fing  id)  an,  Ijötjer  im  Q3aum 
fyinaufeuöcttern;  ate  dae  Xier  nun  meine  Q3e* 
roegung  l)örte,  begann  ee  3U  bellen  roie  ein 
i)und  und  Erod)  immer  Bluter  mir  drein.  Va& 
Xier  fdjien  die  3racigc  dee  Q3aumee  beffer  3U 
Eennen  ale  id),  denn  ee  tat  Eeinen  ^el)ltritt 
und  bellte  immer  hinter  mir  drein;  id)  aber 
Eam  auf  immer  dünnere  3u)eige,  und  auf  ein* 
mal  fcl)  id)  oor  mir  ein  Paar  großer  feuriger 
Augen ;  ee  Enappte  eine  ©ule  mit  intern  Sdjnabci 
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gegen  mid)  und  fdjlug  mit  den  ^dgcln  und 
did)t  Ijtntcc  mir  mar  das  grofee,  bellende  Xier. 
3d)  muffte  ntd)t  me^c  rooV)i'n,  um  mid)  3U 
retten;  der  Aft  brad)  unter  mir  und  plumpo 
fiel  icl)  mit  großem  ©epraffel  uon  3roci9  3U 
3weig  Ijinab  an  die  ©rdc. 

ßum  guten  6lü<f  EQtte  td)  mir  feinen  be* 
fonderen  Schaden  getan;  aber  meine  Angft 
mar  gan3  entfe^lid)  und  id)  E0^  den  IRut 
nid)t,  mid)  im  mindeften  31t  rühren  oder  einen 
£aut  oon  mir  3U  geben.  3d)  blieb  ruEg  liegen, 
tuo  id)  Eingefallen  mar,  und  lauerte  gan3  fd)arf, 
ob  dae  fd)recflid)e  Xier  mir  nad)fommen  roürde. 
Ce  fam  aber  nidjt,  belite  nur  nod)  eine  Qtiu 
lang  E>nter  wie  ber  und  wurde  EßrnacE  gan3 
ruEig.  3)a  aber  durcE  daß  XlmEerfriecEen  in 
dem  Q3aume  die  QDögel  aufrüErerifcE  geroorden 
roaren,  fo  Eörte  id)  E*c  und  da  e*n  Gepfeife 
in  den  Räumen  und  einen,  der  feEr  feltfam 
pfiff,  roie  icE  nocE  nie  etroaß  geEört.  Sodann 
rourden  fie  alle  nacE  und  nad)  ftille. 

3d)  rüErte  mid)  nid)t  und  Eörte  nacE  einer 
QDeile  ein  gan3  entfe^lidjeß  Sdjnardjen,  alß 
roenn  man  f)ol3  fäge.  Ad),  dad)te  id),  maß 
mufo  daß  Xier  für  ein  abfcEeulicEee  TRaul 
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haben,  dafj  cs  )'o  gcroaltig  fd)nard)en  fanu! 
Qlun  ging  der  OTtond  über  dem  QDalde  auf 
und  goß  feinen  wunderbaren  Ölan3  durch  die 
Q3aume;  da  bliefte  id)  mit  Angft  in  dae  Ge* 
laube  dee  QSaumee  hinein,  oon  dem  id)  ge* 
fallen  roar,  um  etroa  3U  ernennen,  roie  dae  Tier 
auefäbe,  roeil  id)  in  meinem  Ceben  nid)te  oon 
einem  Tier  gehört  batte,  dae  einem  QDildfcbroeine 
eine  Ohrfeige  gäbe  und  dann,  roie  ein  f)und 
bellend,  i  i  den  Räumen  umberlaufe.  Q3ald  fab 
id)  feinen  fd)roar3en  Schatten  in  einem  Aftroinüel 
liegen,  roo  ee  fdjnorcbte;  aber  ee  roebten  fo 
lange  §aare  herum,  dafj  td)  ee  nicht  ernennen 
fonnte.  3ndem  id)  fo  binauffab,  bQtte  id)  einen 
neuen  Sd)rec?en:  dae  Tier  ftreefte  fid)  und 
gähnte  gan3  entfeßlidj  uab,  uab  und  niefte  fo 
heftig,  daß  die  Giebeln  roie  ein  £)agelroetter 
mir  auf  die  Olafe  raffelten.  Aber  i%  roagte 
nicht,  mid)  311  rühren,  und  roie  groß  roar  mein 
Grftaunen,  ale  id)  dae  Tier  auf  einmal  mit 
lauter  und  heller  Stimme  folgendee  fdjöne  £ied 
fingen  hörte: 

Komm,  Troft  der  QIad)t,  o  Qlad)ttgall! 

Oafe  deine  Stimm’  mit  ^reudenf^all 
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Aufe  lieblicj)fte  erBlingen; 

Komm,  Bomm  und  lob’  den  Schöpfer  dein, 
QDeil  andre  QDöglein  fdjlafen  fien 
^Ind  nid)t  mehr  mögen  fingen: 

Caf$  dein  Stiinmiein  laut  erfd)allen, 

£>enn  oor  allen 
Kannft  du  loben 

©ott  im  fjimmel  bocb  dort  oben. 

Obfd)on  ift  l)in  der  Sonnenfdjein 
Qlnd  mir  im  ^inftern  müffen  fein, 

So  Bonnen  mir  dod)  fingen 
Q3on  ©ottee  öüt’  und  feiner  IRadjt, 
QDeil  uno  Bann  Ijindern  Beine  Q^ad)t 
Sein  Cobe  3U  oollbringen: 

3)rum  dein  Stimmlein  laß  erfcljallen, 

3)enn  oor  allen 
Kannft  du  loben 

öott  im  Fimmel  t)°d)  dort  oben. 

©djo,  der  milde  QDidevljall, 

QXK11  fein  bei  diefem  ^reudenfdjall 
‘iHnd  läffet  fid)  auch  bören; 

Q)ttroei|'t  uns  alle  ITiüdigBcit, 

3)er  mir  ergeben  alle3eit, 

Celprt  uns  den  Sdjlaf  betören; 
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Drum  dein  Stimmlein  lafe  erfdjallcn, 
Denn  oor  allen 
Kannft  du  loben 

©ott  im  £)immcl  Ijoct)  dort  oben. 

Die  Sterne,  die  am  fjinvmel  ftefen, 

S  d)  laffen  3um  Cobe  Gottes  fetjn 
Qlnd  ©fere  ifem  bcroeifen; 

Die  ©ul’  aud),  die  nidjt  fingen  fann, 
3cigt  dod)  mit  iferem  fjeulen  an, 
Dafe  fie  ©ott  aucl)  tu*  prei;en; 

Drum  dein  Stimmlein  lafe  erfdjallen, 
Denn  oor  allen 
Kannft  du  loben 

Gott  im  fjimmel  feod)  dort  oben. 

Q^ur  feer,  mein  liebftes  Q)ögelein! 
QDir  tuollen  nicfet  die  ^aulften  fein 
Qdnd  fcfelafend  liegen  bleiben; 
QDielmefer,  bis  dafe  die  IRorgenröt* 
©rfreuet  diele  QDälder  öd’, 

3n  ©ottes  Cob  oenreiben; 

Cafe  dein  Stimmlein  laut  erfcfeallen, 
Denn  oor  allen 
Kannft  du  loben 

©ott  im  ffemmel  feocfe  dort  oben." 


250 


„Ci,  das  roar  fein  Cebtag  fein  roildce  Tier, 
roeldjee  diefee  £ted  fang!"  rief  der  Sdjulmeifter 
Klopf ftocP  aue  und  Xrilltrall  fagte:  „3l)r1}abt 
gut  reden,  lieber  Q9ater!  3l)r  b°bt  ee  nid>t 
gefeiten  auf  ollen  oieren  ans  QPoffer  friedgen, 
dem  QDildfdjroeine  die  Ohrfeige  geben  und 
dann  auf  dem  Q3aum  bcrurnbcllen;  freilich), 
ale  ee  dae  fdjöne,  fromme  Cied  fo  redjt  aue 
fjergenegrund  durd)  den  Q3aum  fang,  in  roelcljcn 
der  IRond  fyineinfebien  roie  in  eine  fdjöne  Kirdjc, 
und  ale  Cdjo,  der  milde  Qüider^all,  und  die 
liebe  ^rau  Qladjtigall  aud)  fangen  3U  diefem 
^reudenfdjall  und  der -Quell  lieblidjer  raufdjtc 
und  der  QDald  andächtiger  laufdjte,  da  3ogen 
die  Qüölfdjen  am  .Cjimmel  nidjt  meljr  fo  fdjnell 
und  der  2Rond  roard  nod)  einmal  fo  Ijell  und 
alle  meine  Angft  besänftigte  fid),  meine  Seele, 
melcbe  geroefen  mar  mie  ein  IReer,  in  roeldjee 
ein  großer  Reifen  blneinftürgte,  oerroirrt  und 
betrübt  noll  niederfdjlagender  QDellen,  rourdc 
nad)  dem  erften  QDerfe  fdjon  roie  ein  See,  in 
den  ein  S^fcbi  den  ein  Seier  herau89craubt| 
frifd)  und  gefund  roieder  Ijineinf allt ;  und  nad) 
dem  groeiten  Q)ere  roie  ein  See,  auf  roeldjen 
ein  fingender  Sdjroan  niederfliegt  und  fdjim* 
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merndc  ©leife  3icV)t ;  und  nad)  dem  dritten 
QXre  roie  ein  See,  in  rocldjen  eine  oorüber* 
reifende  Taube  ein  3roeiglein  oon  dem  fried* 
liefen  Olbaum  fallen  läfot;  und  nad)  dem 
oierten  Q)ers  roie  ein  See,  in  den  ein  oorüber* 
3ieV)end' 8  Cüftlein  ei i  9\ofenblart  roel)t;  und 
nad)  dem  fünften  QDere  roar  ce  mir,  als  fei 
id)  mie  ein  müdeo  TMenlein,  dae  über  den  See 
fliegen  roollte  und  gar  nicht  roeiterFonnte  und 
in  großer  Angft  roar,  da  ee  3um  TDaffer  t)erab* 
fiel,  auf  diej’eö  QRofenblatt  gefallen,  und  ale 
fd)iffe  id)  fidler  und  rul)ig  auf  dem  QRofen* 
blättlein  1)  nüber  und  lande  jenfeite  in  einem 
blumenoollen  ©arten,  auo  dem  mir  dieQ'Iad)* 
tigallen  entgegen!  t  metterten;  mein  £)er3  roar 
fo  ru^ig  ro  e  ein  Spiegel,  in  dem  ftd)  der  2Tiond 
anfcfyaut  und  oor  dem  der  friede  fang: 

,Hd),  hört  das  fü^e  Callcn 

Der  Fleinen  Tlaci)  igallenl'" 

Tlad)  diefen  QDorten  fagte  ©ripsgrapo:  „Du 
bift  dod)  ein  ced)t  närrifd;er  Kerl,  mein  lieber 
Trilltrall!  Du  fiebjft  fo  30ttig  aus  roie  ein 
ßeifelbär  und  fprid)ft  dabei  roie  f)onig  fo  füß; 
roaripn  fagf*  du  nid)t,  ee  fei  dir  fo  ängftlid) 
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geroefen  als  mir,  da  id)  311m  erften  THale  Grips* 
graps  machte."'  —  „So  roar  es  mir  nid)t," 
fagte  Xrilltrall,  „denn  id)  Ijatte  nichts  Q3ö[es 
getan;  ad),  lieber  Grpsgraps!  du  baft  ein 
|'d)limmes  ^androetf;  aber  id)  t>offc,  mir  rocrden 
es  bald  nid)t  mehr  nötig  b°kcn."  —  „Gott 
geb*  es!"  fagte  Gripsgraps  und  roard  gan3 
ernfebaft. 

,,3d)  Fann  mir  red)t  denFen,"  fagte  P  ff  paff, 
„roie  dir  am  Anfänge  bange  mar;  cs  roar  dir 
geroife  fo  roie  mir  damals  als  id)  mid)  oer* 
fd)rooren  battc/  einem  fd)lafendcn  Kinde  einen 
Apfel  aus  der  i)and  3U  fd)iefeen,  d  n  ibm  feine 
IRutter  gefdjenFt  bQttc*  3)et  Apfel  batte  f° 
rote  BäcF eben  roie  es  felbft  und  es  bQtte  >bn 
darum  an  fein  f)et3  gedrückt.  Ad),  roie  roar  id) 
in  Ängften!  ober  icb  Fonnte  cs  nicht  loffen, 
icb  mufete  fd)iefeen;  icb  gitterte  am  gan3en 
£eibe;  id)  drüifte  los  —  paff  —  da  lag  das 
Kind  und  icb  ftür3te  aud)  mit  dem  Bogen  31t* 
fammen.  Gs  roar  mir,  als  falle  ein  Berg  auf 
mid);  aber  roie  roar  mir,  da  das  Kind  mich 
an  den  £ocFen  3upfte  uni  oor  mir  ftand  und 
meinend  fagte:  ,Qiun  taufet  du  mir  einen  andern 
Apfel  geben,  du  fenfe  einen  Pfeil  meinem  Apfel 
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durd)  die  roten  Q3ä<fd)en  gefdjoffen;  ad),  mein 
Apfel !  mein  Apfel!'  —  -Ol)!  fo  feltg  mar  da 
niemand  als  idt),  ale  es  mir  den  uon  dem  Pfeil 
durdjfpie&ten  Apfel  reichte!  Sel)t,  da  trag*  id) 
il)n  jum  ewigen  Andenken  in  meinem  Ködjer." 
piffpaff  30g  den  Apfel  mit  dem  Pfeile  aus 
dem  Vvödjer  und  die  ^Tränen  ftanden  it)m  da* 
bei  in  den  Augen.  Xrilltrall  umarmte  iljn  und 
fprad):  „Ce  freut  mid)  fel)t,  lieber  Q3ruder! 
daf;  deine  freoelbjaf tc  Kü^nljeit  did)  fo  reut; 
aber  ee  mar  mir  ntd)t  roie  dir  damale,  denn 
du  Ijatteft  did)  311  einem  abfd)eulid)en  QDag* 
niffe  entfd)lofjen.  Ad)!  du  treibft  ein  fet)r  ge* 
fäV)rlid)ee  £)andwerf,  roenn  du  fold)en  böfen  - 
©elüften  nacijgibft;  aber  id)  tjoffe,  du  wirft  ee 
bald  nidjtmeljr  nötig  baben."  £>a  wurde  piff* . 
paff  gan3  rot  und  fprad):  ,,3cl)  will  fo  etwae 
nie  wieder  tun,  darum  trage  id)  diefen  Pfeil 
mit  dem  Apfel  immer  in  meinem  Köcher,"  und 
nun  fct)ob  er  diefen  Pfeil  wieder  3U  den  anderen 
Pfeilen. 

,,3d)  fann  mir  deine  Angft  red)t  denfen,'1 
fagte  PinFepanf,  „ee  mufc  dir  gerade  gewefen 
fein  wie  mir  in  der  ApotljeEe.  3)a  follte  id) 
einmal  Pillen  machen  für  eine  Ecanfe  IRutter, 
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deren  Kind  3U  mir  Pam  und  fpract):  ,Ad)l 
lieber  ^err  SubfePt!  gebe  Cr  mir  etroae  red)t 
©utee  und  Süßee  für  die  IRutter,  dao  i^r 
gut  fdjmeift  und  fie  rccbjt  bald  gefund  mad)t; 
denn  wenn  fie  nid)t  bald  gefund  roird,  fo 
Pann  fie  nid)t  fpinnen,  und  roenn  fie  nid)t 
fpinnt,  Priegt  fie  Pein  ©arn,  und  roenn  fie 
Pein  Garn  Priegt,  Pann  id)  und  die  Scijroefter 
Peine  Strümpfe  ftricPen,  und  Pönnen  mir  Peine 
Strümpfe  ftricPen,  fo  Pönnen  mir  Peine  oer* 
Paufen,  und  Pönnen  mir  Peine  Strümpfe  oer* 
Paufen,  fo  Priegen  mir  Pein  Geld,  und  Friegen 
mir  Pein  ©eld,  fo  Pann  die  DIutter  Pein  Q3rot 
Paufen  und  müffen  mir  alle  oertjungern.'  3)a 
roollte  ict)  dem  Kind  etroae  red)t  ©utee  geben 
und  griff  unter  den  Ar3neibüd)fen  V)in  und  ber 
und  bolte  meinen  3uc^cr  ÜUe  einer  fBüdjfe, 
in  dem  rollte  id)  die  Pillen  t)in  und  bcr  und 
gab  fie  dem  Kinde  und  lief*  ee  felbft  eine 
ZRefferrpi§e  ooll  ablecPen,  roorauf  ee  fagte: 
,Ad)l  dafj  ift  füfe,  dae  roird  der  2Tluttet  feljr 
gut  fcbmecPen.  QPenn  fie  gefund  roird,  f)crr 
SubjePt!  roill  id)  3l)m  ein  Paar  Strümpfe 
mit  roten  Q3lumen3roicFeln  und  oben  einen 
Sternenrand  darum  ftvicPen1,  roorauf  es  fröhlich 
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die  Apotljcfc  fytnauelfef.  Ale  ich  die  ‘Büdjfen 
roiedec  an  it)re  Stellen  ordnen  roollte:  O  du 
allmächtiger  ©ott!  in  rocldjee  Clend  fam  id)! 
id)  las,  dafj  auf  der  Q3üd)fe,  aue  der  id)  ge* 
glaubt  batte»  roei^eu  3u<fer  3U  nehmen,  mit 
großen  Q3u<hftaben  ftand:  ,Q31ei3u<fec',  roeld)er 
ein  roeifjee  öift  ift,  dae  gan3  roie  3uc?er  aue= 
ficl)t.  QDie  ein  Q^afender  ftür3te  id)  die  Xüre 
hinaus  und  rannte  durch  alle  Strafen  nach 
dem  Kinde  und  fragte  überall  nach  dem  Kinde, 
denn  id)  mußte  nicht,  roo  ee  mahnte,  ad) !  und 
niemand  batte  ee  gefeben;  ich  formte  ee  nid)t 
finden.  )eßt  roird  die  IHutter  die  Pillen  fdjon 
gcgeffen  haben  und  geftorben  fein  oon  dem 
öift,  dachte  id),  und  dae  Kind  roird  auch  ge: 
ftorben  fein,  dem  id)  eine  ZRefferfpiße  ooll  da: 
oon  gab.  Sn  foldiet  QDenroeiflung  rannte  ich 
3ur  Xüre  hinaus  und  fam  an  eine  Beine  oer* 
fallene  Kapelle.  Allerlei  roilde  Kräuter  roud)fen 
um  den  Beinen  3erbrod)enen  Altar,  der  drin 
oor  einem  Kreu3e  ftand;  roie  ein  Q3er3roeifeltcr 
fniete  ich  da  nieder  und  rang  die  fjände  und 
betete  3U  ©ott,  er  möge  fich  meiner  erbarmen 
und  möge  die  arme  IRutter  und  dae  Kind  am 
Ceben  erhalten.  Sndem  t<h  fo  betete,  rafchclte 
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neben  mit  etroas  in  den  Krautern  und  id)  fal) 
da  eine  Cidedjfe,  die  auf  einem  Stein  lag  und 
fid)  bin  und  her  roand,  als  habe  fie  grofee  Schmer* 
3en  und  andere  Heine  ©ided)öcben  fafjen  um  fie 
herum,  ala  mären  fie  fetjr  traurig;  ad)  1  da  fiel 
mir  die  IHutter  mit  den  Kindern  roieder  red)t 
in  die  Seele  und  ala  die  FranFe  ©ided)fe  auf 
einmal  gan3  ftill  rourde  und  tot  non  dem  Stein 
berabfiel,  febrie  id):  roebl  roeg!  )'e§t  ift  fie  tot, 
ad)!  die  gute  Diutter,  der  id)  aua  Qlnad)t* 
famFeit  ©ift  ftatt  3uc^er  gefd)icFt,  ift  fetjt  $Cz 
roifj  tot,  —  und  da  betete  id)  rcieder  red)t 
innig  3U  ©ott.  Sielj!  da  rafd)elte  eö  an  der 
andern  Seite  und  id)  fab  die  Beinen  ©ided)ed)en 
QSlätter  non  einem  Kraut  abbei^en,  roeldgee 
da  in  großer  JTienge  roud)8,  und  fab,  dafe  fie 
mit  den  blättern  3U  der  toten  ©ided)fe  b^* 
liefen  und  ibr  Saft  daoon  in  den  Dtund  flöhten, 
und  fab,  dafj  die  tote  ©idedjfe  daoon  roieder 
lebendig  rourde  und  frifd)  und  gefund  daoon* 
lief  und  die  Jugend  hinter  ibr  drein.  QDie  ein 
QBlitj  lief’©  mir  durch  die  Seele,  id)  roollte  die 
Iftutter  auffudjen  und  roenn  fie  auch  fd)on 
begraben  roäre,  fo  roollte  id)  fie  mit  diefem 
Kraut  lebendig  machen.  3d)  nahm  oiel  oon  dem 


Q3rcntcmo. 
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Kraut  und  lief  fctjnell  in  die  Stadt  3urücf  und 
fragte  non  §aue  3U  fjaue,  tonnte  fte  aber 
nirgend  finden.  Ale  id)  am  andern  Xor  endlich 
bei  dem  Xonuärter  fragte,  fagte  er  mir,  dab 
beute  morgen  ein  fold)ee  Kind,  roie  id)  gefagt, 
oom  £ande  in  die  Stadt  gekommen  fei  und  iV>n 
nach  der  Apotbete  gefragt  b^be,  dab  ee  aud) 
bald  roieder  binauegegangen  fei,  aber  dab  er  nicht 
roiffe,  roobin.  Va  mar  meine  Angft  roieder  fo 
grob  ale  oorber,  und  id)  lief  nach  der  Apotbefe 
3urü(f  und  roollte  nun  auch  oon  dem  nämlichen 
©ifte  effen,  um  3U  fterben.  3d)  ftür3te  nad) 
der  Q3üd)fe  bin  und  riß  fie  auf  und  ab  in  der 
Q)er3tt>eiflung  allee,  roae  darin  mar.  Aber  auf 
einmal  tarn  der  Apotbefer  berQU9  nrit  einer 
großen  Sübbol3n>ur3el  in  der  |)and  und  triegte 
mid)  beim  Sdjopfe  3U  faffen  und  prügelte  mich 
gan3  abfdjeulid)  und  rief  immer  dabei:  ,Ob!  du 
nafebbafter  da  bQft  du  auch 

Sübbol3  da3U,  du  Bengel!  Crft  lauf  ft  du  den 
gan3en  Tag  auf  der  Strobe  umber  und  tömmft 
abende  nad)  f)aue  und  fcblecfft  mir  noch  da3u 
die  ßn^ß^ndjfe  aue,  da  nimm  Sübbob;  Süb* 
bol3  da3u!'  und  dabei  prügelte  er  immer  darauf 
loe.  3d)  aber  rief  immer  da3u:  ,01)1  f)err  Prin3i- 
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pal !  fdjlagen  Sic  und)  tot,  um  Gottes  roillen, 
fdjlagen  Sic  mid)  tot,  rcenn  das  Gift  mtd) 
nidjt  fdjon  umbdngt.'  —  Oer  fjerr  Prin3ipal 
aber  roar  fdjon  gon3  müd  und  fpradj:  ,QDae 
redeft  du  uon  Gift,  du  Quarrt'  —  ,Ci!'  fagtc 
id),  (roar  denn  fein  Q3lei3ucfer  in  der  Q3üd)fe, 
es  fteljt  Ja  darauf  gefdjrieben?1  —  (Q’Icin,  es 
mar  3uc?ßr  darin/  —  fagte  der  Prin3ipal,  ,id) 
roerde  dir  Q31ci3ucf er  datjin  ftelien,  du  unadjt: 
fames  Q’Tafdjmaul!  dafo  du  mir  die  £eute  oer= 
gifteft;  id)  tjabe  alle  foldje  Sachen  unter  Sdjloß 
und  Siegel  liegen,  damit  fein  Qinglücf  gefdjieljt, 
und  in  allen  Q3üd)fen,  roo  l)ier  Gift  darauf 
gefdjrieben  fteljt,  ift  nicljts  als  meiner  3ud?er, 
damit  iljr  mir  das  Q^afdjen  fein  laffet.1 

3V>r  fönnt  eucl)  mein  Cnt3ücfen  denfen  bet 
diefer  Q^adjridjt;  id)  friegte  meinen  Prin3ipal 
bei  den  Obren  3U  faffen  und  füfjte  und  drüefee 
iljn  uiel  taufendmal  und  tan3te  roie  ein  ‘Tlarr 
mit  iljtn  in  der  Apotljefc  Ijetum,  fo  dafo  er 
anfing,  um  fjilfe  3U  rufen,  roeil  er  glaubte,  id) 
fei  rafend  geroorden.  Oa  fam  die  Apotljeferin 
hergelaufen  und  fdjlug  die  fjande  über  dem 
Kopf  3ufamtnen  über  den  Speftafel  und  der 
3Hann  fdjrie  3u  il>r :  ,0  Ouaffia!  liebe  Ouaffia! 
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gib  iV>m  Süfefeol3.'  —  3)a  nafem  die  ^rau  -Quaffia 
die  Süfefeol3rour3el  miedet  und  prügelte  auf  miefe 
Ioö  gan3  erbärmlicfe,  dafe  iefe  den  Prin3ipal 
fahren  liefe  und  in  der  Apotfeelle  feerumfprang, 
dafe  alle  Q3ücfefen  auf  den  Q3rettern  tan3ten 
und  die  IRörfer  3U  Singeln  anfingen.  Q3ratfcfe 
fiel  eine  grofee  3r^Qfcbe  tnit  Jalappa  an  die  Crde 
und  eine  andere  mit  Oxymel  Simplex  feinten 
nad;;  fie  liefeen  miefe  loa  und  eilten,  ferneres 
^Unglütf  3U  oerfeütcn.  Scfe  aber  rannte  fo  gegen 
die  Xüre,  dafe  iefe  alle  einftiefe  und  den 

König  Salomon,  der  als  Scfeild  an  der  Xür 
ftand,  über  den  Raufen  rannte.  QDie  unfinnig 
flog  id)  3ur  Stadt  feinaus  naefe  der  Seinen 
Kapelle  und  fniete  nieder  oor  dem  Seinen 
Altar  und  betete  die  gan3e  ‘Tladjt,  bis  id)  oor 
2ftüdigfeit  einfcfelief. 

Am  andern  IRorgen  fonnte  id)  oon  dem 
oielen  genoffenen  Süfepol3  meinen  CRücfen  faum 
betoegen,  da  nafem  id)  oon  dem  Kraut,  das 
neben  mir  rouefes,  und  rieb  mir  den  QRüdren 
damit  und  auf  einmal  mar  id)  frifefe  und  gefuud. 
£>a  betraefetete  id)  das  Kraut  fefer  genau  und 
nafem  mir  Samen  daoon  mit  und  Q31ätter  und 
fpa3ierte  fort,  in  die  QDelt  feinein. 


Ale  ich  einige  Tage  fortgejogen  mar,  fam 
idj  in  einen  QDald,  da  ^örte  idj  ein  Kind 
außerordentlich  meinen,  id)  ging  nach  der  ©e» 
gend  hin  und  da  fah  id)  daefelbe  Qeinc  Iftägd» 
lein  an  der  Ccfe  fißen  und  an  einem  großen 
Strumpfe  [triefen  und  immer  da3u  meinen.  3d) 
trat  näher  und  fat),  dafj  ee  einen  Seinen  i)und  im 
Sd)ofee  liegen  hatte  und  bitterlich  auf  ihn  nieder» 
meinte.  ,Ciebee  Kindl'  fagte  id),  ,a<h,  die  DTutter 
ift  geroif*  geftorben,  roeil  du  fo  roeinft?'  £>a 
[prang  aber  dae  IRägdlein  auf  und  fpradj:  ,Ach 
nein,  lieber  ^err  Subjeft!  die  2Tlutter  ift  f rifc^ 
und  gefund  oon  Seinen  guten  pülen,  und  die 
Strumpfe  für  3hn  find  aud)  glcCd)  fertig;  ich 
habe  Xag  und  Q7ad)t  geftridt;  [eh*  ©r  die 
fdjönen  roten  3rcidel'  —  und  da  breitete  fie 
einen  [ehernen,  fertigen  Strumpf  oor  mir  aus. 
,3iebe  den  nur  gleich  an,  indes  ftride.  ich 
den  andern  fertig.'  —  3d)  feßte  mich  h'n»  den 
Strumpf  an3U3iehen,  und  mährend  id)  meine 
Schuhe  au63og  und  den  Staub  herauefdjüttelte, 
fragte  id):  ,Aber,  Kind!  roarum  höft  du  denn 
fo  gemeint?'  —  3)a  fing  die  Kleine,  die  über 
meine  Anfunft  ihren  Kummer  oergeffen  hatte, 
roieder  an  3U  meinen  und  fagte:  ,Ad)l  lieber 


f)err  SubfeCtl  tcb  roollte  3U  3^m  in  die  Stadt 
und  roollte  3t)m  danfen  und  3bm  die  Strümpfe 
bringen,  den  einen  roollt’  id)  unterroegs  fertig* 
machen;  da  nat)m  id)  aud)  unfer  treuen  §ünd* 
dien  QDacferloe  mit,  das  ?ranE  roar,  und  roollte 
3l)n  bitten,  Cr  folle  dem  £)ündd)en  dod)  eine 
oon  Seinen  Pillen  geben,  id)  roollte  3bm  ein 
Paar  QDinterbandfdjube  oon  Seidenbafent)aaren 
dafür  ftricfen;  ad)!  und  denfe  Cr  fid),  als  idi 
bis  biebec  ?am,  sollte  das  treue  §ündd)en 
Qüacferloe  nid)t  mehr  fort.  3d)  nahm  es  auf 
meinen  Sd)of3  und  fe§te  mid)  bin  und 
da  fab  co  mid)  traurig  an  und  roedelte  ein 
bifodjen  mit  dem  Sd)roan3  und  ftred tc  fid),  ad) ! 
und  je§t  ift  es  ftill  und  ift  tot.  Ad)!  roäre  Cr 
nur  eljcr  gekommen,  da  batte  Cr  ibm  nielleid)t 
helfen  können;  aber  jet^t  gebt  es  roobl  nidj)t 
met)r?'  —  3)abei  fal)  mid)  dae  gute  Iftäuslein 
in  großen  Sorgen  an;  id)  aber  batte  den  einen 
Strumpf  fdjon  ange3ogen  und  fpracb*.  ,Qüir 
roollen  ee  uerfudjen,  liebes  Kind!'  3)a  brad)te 
fie  mir  das  £)ündletn  QDaderlos  gefdpotnd  her* 
bei;  id)  naljm  oon  meinen  Kräutern  und  drücftc 
ibm  Saft  daoon  in  den  IRund,  da  tat  es  die 
Augen  auf;  nod)  ein  roenig  Saft,  da  roedelte  es 
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ein  bischen  mit  dem  Scbwan3;  nod)  ein  wenig 
Saft,  da  lecEte  es  mit  die  f)ände  und  fprang 
an  dem  guten  JTlägdlein  freudig  in  die  f)öbe, 
welches  gar  nicht  aufbören  Eonnte,  mir  3U  danEen. 
Aber  fcbnell  fe^te  es  fid)  bin  und  ftricEte  den 
Strumpf  aus,  während  das  £)ündcbcn  QDacEerlos 
mir  alle  feine  Künfte  normad)te:  Apportieren, 
Sucboerloren,  Aufwarten,  Q3itten,  Scbildwad)* 
ftebrn,  Qlber=densStocE=Springen,  QDiejfpricbt* 
derj^und,Xan3en,Sicb=tot:Stellen,nacb  welchem 
let3ten  KunftftücE  das  Bündchen  immer  3U  mir 
Eam  und  mir  die  fjände  lecEte,  um  mir  3U  danEen, 
dafo  id)  es  lebendig  gemacht.  ,Q7un  bin  ich  fertig/ 
fprad)  das  IRägdlein  und  rief  den  QDacEerlos 
und  der  mufete  mir  den  Strumpf  bringen;  3<b 
30g  diefen  Strumpf  auch  an  und  diefe  Strümpfe 
fteben  mir  reibt  bübfd),  an  Sonn*  und  ^eier* 
tagen  werdet  ihr  fie  an  meinen  QSeinen  feben. 
Darauf  brachte  mich  das  IRägdletn  3U  feiner 
2Hutter,  die  mir  nochmals  fel)t  danEte;  den 
andern  Dag  aber  machte  id;  mid)  auf  die  QReife 
hiebet  und  habe  unterwegs  nod)  einige /D^en* 
fd)en  lebendig  gemacht  mit  meinem  Kraut." 

„Q^un,"  fprad)  Drilltrall,  „deine  Gefehlte, 
lieber  PinEepanE,  war  febr  rührend,  aber  meine 
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Angft  und  CÜberrafdjung  roar  dod)  ganj  anders 
ale  die  deinige  in  der  ApotheEe;  denn  du  Ijatteft 
ein  böfee  ©eroiffen  und  glaubteft  durd)  Qlnadjts 
famEeit  jemand  oergiftet  3U  Ijaben,  der  Ejilfe 
bei  dir  fudjte.  Aber  id)  bin  oerfidjert,  fo  etroae 
mird  dir  nie  mehr  gefdjeben."  —  „©eroife  nidjt," 
Jagte  PinEepanE,  „die  grofje  Angft  und  dae  oielc 
Süßb°b  haben  mid)  auf  eroig  geroarnt." 

„Alle  die  Q3rüder",  begann  nun  Pitfdjpatfd), 
„haben  oon  großer  Angft  geredet,  um  fie  mit 
deinem  SdjrecEen  oor  dem  oermeinten  milden 
Tiere  3U  Dergleichen,  fo  lauf*  id)  denn  auch 
einmal  einen  rechten  SchrecEen  oon  mir  er3äl)len: 
3d)  fuhr  einfteno  in  einem  Reinen  Q3oote  auf 
das  IReec  hiaauo  3U  fifdjen  und  ein  anderer 
f£ifd)er,  ein  feht  rauher  und  harter  IRann,  den 
ich  Eannte,  roar  auch  auegefahren;  id)  Eonnte 
fein  Q3oot  oon  roeitem  erEennen.  3d)  roarf  mein 
9Te§  aus  und  tat  einen  guten  fjang;  befondere 
roar  ein  großer  f^ifch  dabei,  der  fid)  feljr  roehrte 
und  mit  dem  Sdjroan3  um  fid)  fdjlug ;  ich  9Qb 
ihm  deeroegen  eine  mit  dem  Q^uder  auf  den 
Kopf  und  fd)mtt  i\)m  den  Q3aud)  auf.  Stellt 
eud)  weine  QDerrounderung  oor,  als  ich  einen 
fd)önen  öoldring  in  feinem  IRagen  fand.  3d) 
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ftecfte  tt)n  freudig  an  den  Ringer  und  wollte 
eben  mein  Tleß  3um  3meitenmal  auomerfen,  alö 
id)  3wifd)en  meinem  Sdjiffdjen  und  dem  des 
andern  $ ifcljere  dae  IReer  groj^e  QDellen  j)eroor* 
werfen  fat),  auo  meldjem  Strudel  ein  IReer* 
fräulein  Ijeroortaudjte,  das  fd)öne,  lange,  grüne 
§aare  Ijatte  und  ein  goldenee  PerlenPrönlein 
auf  dem  Kopf  und  eine  IRenge  IRufdjeln  und 
Korallen  um  den  f)ale.  Co  rang  die  f)ände 
und  meinte  fetyr  bemeglid);  id)  fal),  dajj  eo  fid) 
dem  Q3oote  deo  böfen  Scfjiffero  näherte  und, 
weil  id)  fd)on  aljnte,  da(3  dae  arme  IReer* 
fräulein  nid)to  ©uteo  bei  il)m  3U  erwarten  Vjabc, 
ruderte  id)  gegen  jenen  Schiffer  3U.  Aber  id) 
l)atte  iljn  nod)  nid)t  erreicht,  alo  er  dem  IReer* 
fräulein,  weld)eo  weinend  gegen  fein  Sd)tff 
fd)wamm,  einen  öeinen  Spief3,  den  er,  umQDal* 
fifd)e  3U  töten,  bei  fid)  führte,  in  die  Seite 
warf.  3)ao  arme  IReerfräulein  ftiefe  einen  t)et3» 
3erreif3enden  Sdjrei  auo  und  wollte  untertaud)en ; 
aber  fie  konnte  nidjt  mel)r  red)t  fd)mtmmen( 
weil  fie  oerwundet  war,  und  wendete  fid)  nun 
nad)  meinem  Q3oote,  das  id)  ibjr  mit  ange* 
ftrengtem  9^uderfd)lage  entgegentrieb.  3)er  böfe 
Schiffer  ful)t  mit  ebenfo  großer  Gemalt  hinter 
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iljt:  drein.  Sdjon  mar  fie  meinem  Sdjifflein  nat) 
und  ftrecfte  die  Arme,  um  ‘Rettung  flehend, 
gegen  mid)  aus  und  id)  fat)  dae  rote  Q3lut 
au©  iljret  QDunde  riefeln  und  fid)  mit  dem  JReer* 
maffer  oermifdjen,  da  rief  fie  aus:  ,Ad>!  um 
dee  allmächtigen  Gottes  roillen,  oor  roeldjem 
aud)  du  mein  Q3ruder  bift,  flelje  id)  did)  an, 
rette  mir  mein  junges  £ebeti!J  £>a  tat  fie  mir 
fo  leid,  dafo  id)  fie  in  mein  Q3oot  bere'n3°9 
und  fie  311  meinen  ^üfjen  bettete;  aber  nun 
mar  mir  der  böfe  Schiffer  aud)  fo  nahe* 
gekommen,  daf$  id)  il;m  ntdjt  met)r  entfliegen 
konnte.  ,Pitfd)patfd) !'  rief  er  aus,  ,gib  mir  mein 
IReerfräulein  oder  id)  fd)lag’  did)  mit  dem 
Q^uder  tot!'  —  ,3d)  fann  fie  dir  nid)t  geben/ 
antmortete  id),  ,denn  fie  l)at  eine  3uflud)t  im 
Flamen  Gottes  bei  mir  gefud)t  und  id)  Ijabe 
iljr  meinen  Sdjutj  im  Quanten  Gottes  oerfprodjen ; 
aud)  Ijaft  du  fein  Q^ed)t  an  fie,  da  du  fie  nur 
oerroundet,  td)  aber  fie  gefangen/  fjier  famen 
mir  in  einen  heftigen  Streit,  roäljrend  rceldjem 
unfere  aneinander  gel)aften  Sdjiffe  oon  einem 
heftigen  Sturme  in  die  offene  See  getrieben 
murden.  3d)  bot  dem  böfen  Schiffer  meinen 
gan3en  3:ifd)3ug  für  das  2Reerroeib,  er  oers 
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langte  immer  met)r;  er  roollte  aud)  mein  Q7e§ 
und  endlid)  mein  Boot,  und  rocnn  id)  fagte: 
,ftd)l  dao  tann  id)  nidjt/  [o  mimmerte  dao 
JTieerfräulein  immer  3U  meinen  ^ü^en:  ,©ib! 
gib!  um  ©otteo  roillen,  gib!'  [o  geftand  id)  aud) 
dieo  3U.  Q^un  trieb  une  der  QDind  gegen  eine 
Sandbant  und  da  ftiefs  mid)  der  böfe  Schiffer 
aue  meinem  Boote  hinaus  und  roarf  mir  dao 
arme  IReerfräulcin  nad).  3d)  flehte  ihn  um 
Sotteo  roillen  an,  er  möge  mid)  t)icr  nid)t  3urü<f= 
laffen,  ohne  'Jahneug  mitten  tm roeiten  2Tieer,  auf 
der  rauften  Sandbant;  er  roollte  mich  aber  nicht 
mitnehmen,  eo  fei  denn,  dafo  id)  ihm  den  QRing 
geben  tuolle,  den  er  an  meinem  Ringer  glän3en 
fal).  ©o  roar  derfelbe,  den  id)  in  dem  ^ifcije 
gefunden.  Sd)on  roar  id)  im  begriff,  ihm  den 
Q^ing  3U  übergeben,  alo  dao  IReerfräulein  l)cf ttg 
auofdjrie:  ,IRein  Q^ing!  mein  Q^ing!  um  ©otteo 
roillen,  mein  Q^ing!'  und  fid)  nad)  mir  aufridjtete 
und  mir  den  Q^ing  entrijß.  3)a  roollte  der  böfe 
Schiffer  nad)  it)r  fd)lagen;  aber  id)  trat  ihm 
entgegen  und  roir  rangen  miteinander,  ©r 
roar  oiel  ftärter  alo  id)  und  roarf  mid)  3U 
Boden.  3)a  rieb  dao  IReerfräulein  den  Q^ing 
heftig  und  fd)rie  in  den  See  t)'nQU9/  mit 
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einet  Stimme  fdjarf  roie  die  QDaffe  eineo 
Sd)roettfifd)e0: 

(Korali,  Ijilf,  DTord  und  ODel)! 

IRargario  jtirbt  übet  Seel' 

Da  hoben  fid)  die  QDeilen  hQuebocb  und 
fd)lugen  übet  die  SandbanE  hm  und  eine  f2ücllc 
rifo  den  böfen  Schiffet,  det  mit  eben  mit  feinem 
'Kuder  die  Bruft  einftofjen  roollte,  oon  mit 
tneg  und  fd)!euderte  ihn  roeit  in  die  QDogen 
hinaue.  Auch  beide  'Boote  rourden  fortgetiffen 
und  die  See  beruhigte  fid)  miedet.  Kun  faf$ 
ich  mit  dem  oerroundeten  JKeerfräulein  einfam 
und  allein  auf  det  SandbanE;  Eeine  E)ilfe  nal; 
und  fern;  die  Kad)t  Eam  h^on,  id)  [ah  Eein 
Cand  tingeumher  und  mein  Dod  mar  geroife. 
,BnglücE[elige6  IReerftäuleinl'  fprach  id),  ,in 
melchee  Clend  hüft  du  mid)  gebracht l  Ohne 
'Boot  muf;  id)  hlct  verhungern  oder  oon  den 
QUellen  oerfd)lungen  merden  um  dcinetroillen, 
und  roenn  du  noch  ein  2Kenfd)  roäreft;  aber 
dein  £eib,  der  [ich  non  den  £)üften  bioob  in 
einen  fd)uppigen  'Jifcbfdjroa^  oermandelt,  mad)t 
mich  fchaudern,  roenn  id)  did)  anfebe.'  —  ,Ö 
du  armer  Pitfcbpatfd) !'  fagte  fie,  ,ärgere  did) 
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nid)t,  da§  du  mcnfdjlid)  an  mir  gehandelt  bjaft ; 
und  voüs  meinen  Ceib  angelet,  fo  bedenke,  daß 
mir  deine  gefpaltenen,  nacPten  Q3eine,  die  in 
der  Dritte  gePnicPt  find,  audj  eben  nicht  fel)t 
fd)ön  norPommen;  tue  lieber  das  Gute,  dae 
du  mir  erroiefen,  gan3:  3iet)e  mir  den  Speer 
aue  der  QDunde  und  fauge  mir  dae  Q3lut  aue 
und  oerbtnde  mid).'  —  3d)  fand  ihre  QDorte 
recht  uernünftig  und  tat,  roae  fie  oon  mir  be-- 
geljrte.  QDäljrend  td)  das  Q31ut  aue  ihrer 
QDunde  fog  und  fie  oerband,  fang  fie  mit 
einer  be3aubernd  lieblichen  Stimme: 

,Sii§  ift  mein  Q31ut,  füf*  ift  mein  Q3lut, 

Qiun  rcird  dir  dae  THeer  nidjt  meljt  bitter  fein; 
Auf  ftiller  und  auf  milder  ^lut 
QDirft  du  nun  der  feligfte  Witter  fein; 

Du  roirft  fdjroimmen,  jegeln,  tauchen, 

QDirft  Pein  Schiff,  Pein  QRuder  brauchen; 

3u  ^jüfeen  dir  der  Sturm  fid)  fdjmiegt 
Qlnd  deinen  QDinPen  folgt  Quelle  und  QDind, 
Dae  roeite  IReer  fo  treu  fid)  roiegt, 

Ale  eine  IRutter  je  roieget  ü)r  Kind. 

QDer  aue  IReerroeibe  QDundcn  trinPet, 
QDmrner  dem  fein  Sdjifflein  finPet.' 
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3l)r  Gefang  mar  )o  lieblid)  und  rann  mir 
nne  ein  füjjes  Bächlein  durd)  das  -01)r  und 
ums  f)er3  roard  mir  fo  tüt)l,  als  roenn  man 
im  Ijeifjen  Sommer  in  Haren  QDcllen  fid)  badet. 
£>a  3errannen  mir  alle  Gedanten  und  mir  mar, 
als  fänfe  id)  immer  tiefer  und  tiefer  l>inab. 
3d)  mar  entfd)lafen,  und  das  JReerfräulein 
30g  mid)  durd)  die  QDellen  fyinab  und  id) 
tonnte  darin  atmen  roie  in  blauer  £)immelss 
luft;  da  fal)  id)  den  £eib  des  böfen  Schiffers 
in  den  3roe>9en  eines  roten  Korallenbaumes 
Rängen  und  l)ä§ltd)e  IR  eerungeVieuer  fragen 
fein  §et3.  Als  mir  auf  den  Grund  des  IReeres 
tarnen,  pod)te  das  IReerfräulein  an  einer  Xürc 
oon  Perlmutter  an  und  rief: 

,l\oralt,  auf!  tu  auf  die  Xür! 

IRargaris,  deine  Braut,  ift  hier.' 

3)a  antroortete  der  IReermann: 

,3d)  tu’  ntd)t  auf  das  Perlentor, 

IRatgatts  meinen  Q\ing  oerlor.' 

JReerfräulein: 

,3d)  bringe  den  QRing,  den  Schiffer  audj, 

£>er  iljn  gefunden  in  ^ifd)es  Baucl).' 
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ZReermann: 

,3)en  fd)la9’  *4)  rnit  Steinen  tot 

Qlnd  bang’  ihn  in  die  Korallen  rot.' 

TReerfräulein : 

,Cr  bQt  gegeben  fein  9\uder  und  QRt}, 
er  mich  miedet  in  ‘Jtdbeit  fet)V 

TReermann: 

,So  geb’  id)  ihm  Q^uder  und  Q^e^  fo  gut, 
£>as  $ej)lfd)lag  nie,  nocb  ^ebljug  tut.' 

IReerfräulein: 

,Cr  bat  gegeben  fein  ^ifdjerboot, 

3u  retten  mid)  aus  Xodeenot.1 

TReertnann: 

,3o  lebr’  id)  ihn  bauen  ein  fold)eo  Schiff» 
3)ae  führet  über  Sand  und  ^dfenriff.' 

IReerfräulein: 

,Pue  meiner  QDunde  faugte  fein  IRund 
£>ae  füjge  Q3lut,  da  roard  id)  gefund.' 

TReermann: 

,So  foll  er  nun  atmen  im  bittern  IReer, 

Pie  ob  ee  die  Ud)tblaue  £)immelelüft  mar’.' 
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Q7un  machte  der  IReermann  dae  Perlmutter* 
tor  auf  und  umarmte  feine  Q3raut  fet)r  freund* 
lidj;  aber  fie  muffte  igm  oorl)er  den  9\ing 
3eigen,  den  fie  nadjläffig  non  jenem  ^ifd)  l>attc 
oerfdjlingen  laffen,  in  deffen  Ceib  td)  tt)n  roieder* 
fand.  £>er  IReermann  oerroies  il)r  iljre  Q^ad)* 
läffigPeit  und  fagte:  ,X>iefer  Q^ing  ift  be3aubert 
und  bjatteft  du  mir  iljn  nidjt  roiedergebradjt, 
fo  märe  ict)  geftocben.'  Alo  id)  ihm  aber  er* 
3dV>lte,  roeldje  grofee  Sdjmer3en  und  Angft  fie 
auegeftanden,  mu^te  der  gute  IReermann  oor 
großer  Teilnahme  meinen  und  erroiee  it>r  taufend 
©utee.  IRir  danfte  er  nun  red)t  non  §er3en 
und  gab  mir  allco,  roao  er  mir  oerfprodjen, 
erfteno:  ein  9\uder  gan3  non  ^ifd),  Sdjildürot 
und  Perlmutter,  dao  einen  nie  müde  mad)t, 
fondern,  je  rncljr  man  rudert,  defto  kräftiger; 
3meiten6:  ein  9?e§  non  grünen  IReerfräuleine* 
haaren,  in  dao  die  ^ifdje  mit  der  größten 
^reude  bineinfpringen;  dann  baute  er  mir  ein 
Sdjiff  auo  Q3infen  mit  ^ifcbb01^  über3ogen 
und  mit  beroeglicljen  ^lofjfedern  rote  ein  ^ifd), 
fo  leidjt,  dafe  ee  roie  eine  Sdjroalbe  über  dae 
TDaffer  ftreift.  £>ie  ©abe  aber,  unter  dem 
QUaffer  roie  auf  der  ©rde  ju  leben,  habe  idj, 
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fettdem  Cd)  die  QDunden  dce  JReerfräuleine 
auefog. 

Ale  er  mir  alles  dae  gefchenFt  hotte,  roollte 
er,  Id)  follte  auf  feiner  §ocl)3eit  bleiben;  aber 
id)  fagte  ihm,  daf$  der  Xag  herannahe,  an  dem 
id)  meinen  Q)ater  befudjen  muffe,  und  da  fagte 
er:  ,2)ae  gebt  freilich  oor/  und  legte  mir  nod) 
die  fdjönften  7Rufd)eln,  Derlen  und  Korallen 
in  dae  Schiff,  und  id)  mußte  mid)  hineinfeßen, 
er  aber  und  dae  IReerfräulein  faxten  ee  an 
den  Seiten  und  fo  ftieg  ee  leife,  leife  mit  mir 
dem  lieben  Sonnenlichte  entgegen;  dae  Schiff* 
lein  Farn  an  einem  gan3  etnfamen,  oon  ©ebüfdjen 
oerftecFten  $eleroinFel  an  die  Oberfläche  dee 
QDaffere,  der  IReermann  und  feine  Q3raut  um* 
armten  mid)  mit  Tränen  und  baten  mich,  menn 
ihnen  ©ott  ein  öcinee  IReerföhndjen  fdjenFe, 
fein  Taufpate  3U  roerden.  3d)  oerfprad)  ee  ihnen 
oon  ^er3en,  roenn  fie  ee  mir  an3cigen  roollten. 
QDorauf  fie  unter  den  freundlichen  Q)erfid)e* 
rungen  eroiger  3)anFbarFeit  in  den  QDogen  oer» 
fdjroanden.  IRein  herrliches  Sd)ifflein  ooll  der 
größten  KoftbarFeiten  höbe  id)  in  der  einfamen 
^Bucht  gan3  im  Sd)ilf  uerftecFt,  daf*  ee  Fein 
2Renfd)  finden  Fann  ale  ich  und  fo  bin  id) 
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t)ierl)ergereift,  ©ud),  lieber  QDater,  und  die 
Brüder  roieder3ufet)en." 

„3)eine  6efd)id)te,  lieber  pitfdjpatfd),  mar 
red)t  fd)ön,"  jagte  Xrilltrall,  „und  deine  Angft 
oor  dem  böfen  Schiffer  ging  fdjnell  oorüber  und 
roard  retdjlid)  belohnt,  roeil  du  einem  armen 
©efd)öpfe  £)ilfe  geletftet." 

„Aber,"  fagte  der  Sdjulmeifter,  ,,id)  dächte, 
Xrilltrall,  du  er3äV)lteft  roeiter;  nod)  immer 
roiffen  mir  nid)t,  roas  für  ein  mildes  Xier  es 
mar,  roeldjes  das  fd)öne  £ted  an  die  Bad)tt‘ 
gall  fang,  das  did)  jo  feljr  erfreut."  X>a  ful)r 
Xrilltrall  fort: 

,,3d)  mar  non  dem  fdjönen  Cied  und  der 
Badjtigall  und  dem  QDiderball  fo  fetjr  erfreut, 
dajß,  als  fie  aufhörten,  idj  mid)  aufridjtete  und 
auf  den  'Baum  losging,  um  den  Sänger  3U 
bitten,  er  möge  roieder  anheben;  aber  faum. 
machte  id)  einiges  öeräufd),  fo  fing  es  auch 
gleich  an,  roieder  mie  ein  f)und  3U  bellen  und 
roarf  nod)  da3u  mit  abgebrochenen  di<f  en  ßroeigen 
nad)  mir,  deren  mir  einer  fo  ftarE  auf  die  Bafe 
fd)lug,  daf3  id)  laut  3U  jdjreien  anfing:  ,Ad) 
©ott!  ad)  ©ott!  meine  Bafel'  und  auf  diefes 
mein  ©efdjrei  mar  das  QDefen  mie  der  Bli§ 
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oon  dem  Q3aume  herunter  und  id)  Ponnte  fo 
gefdjroind  ntd)t  entlaufen,  dafo  eo  mid)  nid)t 
mit  beiden  Armen  umfaßte  und  auerief:  , Ad) ! 
id)  bitte  taufendmal  um  QJeqeiljung,  td)  tjabe 
ee  nid)t  gern  getan!'  und  dabei  tappte  eö  mit 
fo  garten  Pnöd)ernen  Ringern,  an  roeld)en  lange 
Prumme  Qlägel  roaren,  mir  an  der  Olafe  Ijerum, 
dafo  ee  mid)  nid)t  roeniger  fd)mer3te  als  der 
niederfallende  ßrocig.  (0üer  bift  du  denn  ?'  fragte 
id),  ,daf$  du  fo  gan3  ooller  £)aare  bift  und  bald 
roie  ein  QDogel  pfeif  ft,  bald  roie  ein  i)und  bellft, 
auf  den  Q3äumen  umljeröetterft  roie  eine  roilde 
Ka§e,  auf  allen  oieren  3um  03äd)lein  trinPen 
gel)ft  und  dann  roieder  fo  fd)önc  Oieder  fingft? 
Q3ift  du  denn  ein  ordentlicher  Cljriftenmenfd) 
und  Pein  roildee  Tier?'  —  ,3d)  bin/  erroiderte 
er  mir,  ,der  fjo^apfelöauener  und  lebe  feit 
ad)t3ig  Jaljren  t)ier  allein  im  TDald  und  bin  ein 
QDogelfprad)forfd)et  und  l)abe  l)ter  eine  t)ol)e 
Sdjule  der  ODogelfpradje,  roeldje  mein  eigentliche 
^auptfad)  ift ;  aud)  befdjäfttge  id)  mid)  neben= 
bei  mit  der  Sprache  der  milden  Sd)roeine  und 
Ka§en  und  V)abe  Ijter  in  der  CinfamPeit  alle 
Sitten  und  ©ebräudje  der  roilden  Tiere  angc* 
nommen,  um  mtd)  in  iVjrer  ©efellfdjaft  ale  ein 
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JRann  oon  Haftend  und  Cr3tebung  auffüljren 
3U  Pönnen;  da  nun,  feit  Id)  V)icr  lebe,  fein 
JTtenfd)  ftd)  l)ter  bat  feben  laffen,  fo  habe  Id), 
da  du  auf  dem  Q3aume  umberProd)ft,  geglaubt, 
du  roäreft  eine  milde  Ka^e,  roeldje  mir  meine 
Studenten,  die  QDögel,  roegfreffen  mollte  und 
drum  bellte  td)  mle  ein  £)und,  um  dld)  3U  oer* 
jagen.'  —  Q^un  fagte  Id)  lljm,  roer  td)  fei  und 
da(3  td)  ‘Xrllltrall  betfec  und  dafe  'Xrllltrall 
mein  Q3eruf  fei  und  dafe  Id)  eben  deeroegen 
mtd)  In  den  milden  QDald  begeben  l)atte,  um 
die  Q)ogelfprad)e  3U  erlernen.  ,Q3rao,'  fagte  er, 
,febr  brao,  da  blft  du  nun  gerade  an  den  red)ten 
2Rann  gekommen  und  Id)  freue  mld)  aud)  red)t 
febr,  dafc  td)  einen  2Renfd)en  gefunden,  roeldjem 
Id)  meine  groj^e  OelebrfamPelt  überlaffen  Pann; 
denn  Id)  bin  febon  fel)t  alt  und  roerde  nld)t 
lange  mel)t  leben.  3)u  Pannft  dann  nad)  meinem. 
Xode  die  Schule  b^r  fortfetjen  und  befondera 
darüber  machen,  dafj  die  QDögel  bler  relnee 
QDogeldeutfd)  reden  und  Peine  fra^öflfcben 
QDörter  blnelnmlfdjen.'  —  IRIr  mar  das  allee 
fel)r  angcnel)m;  der  TRorgen  Pam  bcr°n  und 
Id)  befab  mir  nun  den  Klauener  bei  Tage.  3)a 
munderte  Id)  mld)  nld)t,  dafo  Id)  ll)n  für  ein 
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mildes  'Xier  gehalten,  denn  er  fat)  aus  rnie  ein 
uralter  Affe  und  roar  gan3  uon  feinen  meinen 
£)aupt*  und  Q3artl)aaren  bedecFt.  T>a  er  mit 
aen  QDögeln  ein  fchönes  Dlorgenlied  gefangen, 
fagte  er  ihnen  Cebcrooljl.  ,Sie  haben  )'e§t  Serien/ 
fprad)  er  3U  mir,  ,roeil  fie  Q^efter  bauen,  Gier 
legen  und  Junge  auebrüten  müffen,  da  Fann  id) 
dich  einftroeilen  im  Abc  unterrichten.' 

So  lebte  ich  denn  dne  3c,tlang  mit  dem 
Klausner  ruhig  und  lernte  fleißig.  QDieles  Cffen 
und  XrinFen  hinderte  uns  nidjt,  mir  aßen  nichts 
als  QDur3eln  und  Kräuter,  befonders  aber  Q)ogel-- 
futter:  TFiücFen,  Spinnen,  Käferchen,  Ameifen» 
eier,  Qüadjolderbeeren  etc.,  und  ich  mußte  be? 
fonders  immer  das  Cieblingsfutter  des  Vogels 
effen,  deffen  IHundart  und  Sprache  id)  gerade 
lernte,  roie  mir  denn  die  QDiedehopffpradjc 
am  fdjroerften  fiel,  meil  fie  fehr  fdjmu^ige  Küche 
halten.  QDir  roaren  bis  311  der  Kramtaoogclfpradje 
gekommen  und  id)  ftecFte  eben  in  einem  dichten 
QDadjolderbufd)  und  aß  Leeren,  um  mich  oor* 
3ubereiten,  als  id)  in  der  ‘Tlähe  folgendermaßen 
fpredjen  hörte:  , Acb) !  roarum  bin  ich  uon  der 
Seite  meines  Föniglidjen  £)errn  Q)aters  roeg  hier 
in  das  öebüfd;  gegangen  I'  Sagte  eine  fchr  lieb* 
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Hd)c  prin3effmnenftünme,  ,ad)!  fe§t  bin  ich  oer® 
irrt  und  3huo  JJtafejtät,  mein  QDater,  der  König 
pumpam,  wird  mich  nid)t  toiederfindenl' 

3)a  antroortete  eine  plumpe  Stimme:  (Aller* 
gehorfamfte,  untertänigfte  Ptin3effin  Pimper® 
lein!  2)er  fd)roar3e  ^eldprediger,  meiner  mit 
der  Kuhglocfe,  als  fie  3ljnen  oon  3t)rcm  fohl* 
rabenroeifoen  £)ale  Vjcrabficl,  auf  und  dauon 
ging,  ift  nad)  diefcr  Seite  der  unoernünftigen 
QDildnis  entflohen;  Sie  hoben  mir  befohlen, 
den  3)ieb  mit  3hnen  3U  oerfolgen;  anfangs  ging 
das  gut,  folange  mir  den  Klang  der  Glocfe 
hörten,  die  er  trug,  aber  nun  ftehen  die  Odjfen 
auf  dem  Q3erg ;  id)  höre  nichts  und  fehe  ntd)ts,  id) 
roeifj  feinen  Q5Deg,  ab  den  in  Küdje  und  Keller 
und  Q3ett  und  hißr  ift  nichts  oon  fold)en  an® 
genehmen  Anlagen  3U  fehen.' 

9Iad)  diefen  QDorten  famen  fie  an  mir  oor® 
über  und  id)  fah  die  allerfd)önfte  Prn^effin  oon 
der  QDelt.  Sie  hotte  ein  graues  CReifeöeid,  mit 
Sold  gefticft,  an,  das  bis  auf  die  Knie  auf* 
gefd)ür3t  mar  und  da3u  rotfaffianene  Stiefel  mit 
goldenen  Spornen  und  auf  dem  Kopfe  hotte 
fie  einen  grünen  fjut,  auf  roeldjem  eine  Keine 
goldene  Krone  blinfte;  mit  iljr  ging  ein  unter® 
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jettet  2Ttann  mit  JacFe  und  Q3elnFleldetn  oon 
allen  möglichen  färben,  einen  reellen  trld)tets 
förmigen  Fjut  und  eine  Prltfdje  ln  der  §and; 
er  fab  fo  närrlfd)  aue,  dafe  man  Ibn  ohne  Cadjen 
nldjt  anfeljen  Fonnte.  Aber  id)  Fümmerte  mld) 
gar  nld)t  um  Ibn,  denn  Id)  Fonnte  gar  Fein  Auge 
oon  der  allerfd)önften  Prln3effln  pimperlein 
roenden. 

Ale  die  Prlnjeffln  die  olelen  Seinen  ©locFen* 
blumen  fab,  die  an  dlefem  Orte  der  QfDlldnie 
roudjfen,  tief  flc  aua : ,  Ad) !  mle  olele  fd)öne  blaue 
©löcFdjen,  roeld)e  artige  pimperlelnl  aber  fle 
geben  Feinen  Klang ;  fo  roae  Ijabe  id)  nie  gefeben ; 
bter  rotll  Id)  mld)  l)lnfe§en  und  mir  einen  Kran3 
fled)ten.  ©el)e  du,  lieber  f)anerourft,  und  fleb 
dld)  um,  ob  du  jemand  flndeft,  der  une  den 
Qüeg  3U  der  Candftrafoe  3urücF  3eigen  Fann.1 

—  ,Prln3effln  pimperleln/  fagte  der  närrlfd)e 
Fjane,  ,menn  l)ler  ein  Q3är  Fommt  und  frlfet 
Sie  role  einen  Fjontgfladen  auf,  fo  müffen  Sie 
ee  felbft  oerantmorten,  dafj  Id)  Sie  oerlaffe.' 

—  ,©ebe  und  folge  meinem  QBefebV  fprad)  fle, 
und  ftöre  mld)  nld)t  ln  meinen  ^Betrachtungen.' 
2)a  fagte  et:  ,3d)  bin  Fein  Stör,  Id)  bin  der 
Q^elfemarfd)all  und  roollte  gerne  pimperleine 
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befehlen  folgen,  ober  id)  roeife  nid)t,  roo  fie 
bingegangen  find,  fie  mögen  fid)  aud)  oerirrt 
haben  roie  mir.'  3)a  fugte  Pimperlein:  ,©ebe 
dort  nad)  jenen  alten  Cidjen,  idj  fetje  ^u§« 
ftapfen  im  Sand,  die  dabjin führen,  und  fud)e 
dort  einen  QDegroeifer.'  —  3)a  fagte  der  ^arr: 
,QDenn  Sie  fid)  fo  auf  Sdjuljlappen  oerfteljen, 
Prinjeffin,  fo  ift  une  geholfen.'  —  ,QDiefo? 
fagte  Pimperlein,  und  er  antroortete:  ,QX)ir 
roollen  dann  tooljnen  bleiben  und  Sdjulj* 
flicferei  treiben  und  den  milden  Xieren  die 
Sdju^e  fli(fen.  2)a8  näljrt  feinen  3Ttann,  denn 
roenn  td)  auf  meine  fünf  3ebcn  trauen  darf, 
find  diee  Vjicr  Q3ärenpfoten  und  feine  IRenfcbero 
tritte.'  Qlun  mard  Prin3effin  Pimperlein  un* 
geduldig  und  befahl  »bm»  fein  ^ort  meljr  3U 
fpredjen  und  b^ugeben,  roie  fie  befohlen.  £>a 
roufd)  fid)  der  Q^arr  feine  fjände  im  Q3ad), 
machte  eine  tiefe  QDerbeugung  und  ging  den 
^ufetritten  nad).  3)ie  Prin3effin  aber  machte  fid) 
einen  Kran3  oon  ©locfenblumen  und  fang  da3u: 

,Silberglöcfd)en  flingen  fd)ön, 

Qüenn  fie  fpielen  in  dem  QDind: 

Pim  pim  Pimperlein; 
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Aber  fdjüner  an3ufeben 
3)od)  die  ©locPenblümdjen  find, 
Cäuten  fle  den  Rübling  ein. 

Q^abe,  fliege  immerhin, 

2)cr  mein  ©löcPcben  mir  geraubt, 
Pim  pim  Pimperlein; 
©locPenblümcben  follen  blübn 
Künftig  um  mein  blondes  §aupt, 
friede  läuten  fie  mir  ein. 

©b  das  ©lücücben  id)  ocrlor, 

Tönt’  id),  roo  id)  ftand  und  ging, 
Pim  pim  Pimperlein; 

Qind  je$t  bürt  Pein  menfd)lid)  Obr 
Qüenn  id)  durd)  die  QDtefe  fpring’, 
©locPenblümcben  fdjroeigen  fein. 

X)ie  Prinjeffin  gebet  dort, 

Sprad)  gleich  jeder,  roenn  es  Plang 
Dirn  pim  pimperlein; 

)e$t  Pann  id)  an  ftillem  Ort 
Caufdjen  auf  der  ÖDögel  Sang, 
©locPenblümcben  Hingt  nicht  drein. 

Ach!  roie  mar  die  QDelt  fo  Palt, 
Als  (d)  immer  büren  taufet: 
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Pim  ptm  Pimperlein; 

QDöglein  fingt  im  füllen  QDald, 

§et3d)en  podjt  in  fel’ger  Q3ruft, 

Seit  die  ©locfenblumdjen  mein.' 

3)iee  Cieddjen  fang  die  liebe  Jungfrau  mit 
fo  füfoer  Stimme,  dafo  alle  QDögelein  fdjroiegen 
und  laufd)ten,  dafj  der  •Quell  leifer  murmelte 
und  l)ord)te  und  die  öeinen  Glocfenblümdjen 
neigten  fid)  freundlich  3U  iljr,  um  gebroden  3U 
roerden. 

3)er  närrifdje  ijanö  mar  mit  furd)tfamen 
Sdjrittetv  bis  an  eine  alte,  boblc^4)e  gegangen, 
in  roeldjer  der  fjo^apfelöausner  gan3  3ufammens 
gedrückt  fafe,  fo  dajg  nur  fein  meiner  Q3art  roie 
ein  QDaffcrfall  Ijeraueljing  und  feine  lange  Q^afe 
'  beroorfat),  rootüber  der  ijaneruurft  oor  Scbrccfen 
mit  einem  lauten  ©efd)rei  fe<be  puqelbäume 
biö  3U  den  ^nfeen  der  Prin3effin  3urü«f  fd)lug. 
,Ad)!'  rief  er  auö,  ,dort  der  Cid)baum  bnt einen 
ßiegenboef  gefreffen,  der  Q3art  bängt  ibm  nod) 
aus  dem  IRaule;  nun  roird  er  uns  beide  aud) 
oer3ebren.(  2)a  fab  die  Prin3efftn  nad)  der  ©idje 
und  fprad):  ,0  du  furd)tfamer  Wiener!  id)  fet)e 
an  der  langen  Q^afe,  dajß  ee  ein  TRenfd)  ift; 


gebe  bin  und  frage  il)n,  roer  er  tft.‘  3)a  ging 
der  fjans  t)in  und  madjte  einen  langen  ffale 
gegen  den  Klausner  und  fprad): 

,Otafe  groß  und  Q3art  nid)t  8ein! 

Cinen  fdjönen  ©rufc  non  Pimperlein 

Q3ringe  id>  und  frag’  eud)  beide: 

Ob  it)r  ordentliche  2)lenfd)enleute.' 

Oa  brummte  der  Klauoner  mit  dunliler  Stimme 
und  30g  die  QDorte  geroaltig  lang: 

,3d)  bin  ein  alter  QDaldbrudererere.’ 

£)ane  lacbte  und  fagte  3U  Pimperlein,  in= 
dem  er  die  QDorte  auch  feljr  lang  30g: 

,©r  fagt,  er  fei  ein  Falter  Stallbrudcrerere.' 

Oa  fprad)  Pimperlein:' 

,©el)  bin  und  frage  nod)  einmal: 

QDas  foll  in  diefem  ^elfental 

QDobl  ein  alter  Stallbruder  machen, 

Oae  ift  gefproeben,  um  3U  lachen.1 

£)an8  ging  miedet  b*n  und  fpracb: 

(Olafe  grofe  und  Q3art  nicht  Qeinl 

£>et  Pcin3cffin  Pimpcrlein 
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Cm  Stallbcudcc  jum  Oad)en  ift, 

3d)  [oll  [ragen,  roer  du  bift.' 

Da  brummte  der  Klauener  miedet  feijt  lange: 

,3d)  bin  ein  alter  Cremitetete.' 

Da  fptad)  £)ane  3U  Pimperlein: 

,Cr  [agt,  er  fei  ein  alter  Sdjerenfdjmiedete.' 

Da  [pract)  Pimperlein: 

,6et)  t)in  und  frage  nod)  einmal: 

QDae  [oll  in  diefem  3relfcntQl 
QDoljl  tun  ein  alter  Scjjerenfdjmied, 

Die  Ktebfe  bringen  iV>re  Sdjeren  mit.1 

fjano  [ragte  nun  miedet: 

(Qla[e  groß  und  Q3art  nid)t  dein ! 

Die  Pcin3e[[in  Pimperlein 
©laubet  nid)t  an  Sdjerenfdimied, 

Sag’  mir,  mer  du  bift,  id)  bitt’.' 

Da  fdjnurrte  der  Klauenet  miedet: 

,3d)  bin  ein  alter  Cinfiedlererere.' 

'Zlnd  £)ane  fügte  miedet  3U  Pimperlein: 

,£r  [agt,  er  [ei  ein  faltet  Ceitnfiedeterere.' 
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£)a  fprad)  pimperlein: 

,©et)  t)in  und  frage  nod)  einmal: 

QDas  foll  in  diefem  ^elfental 
Cin  alter  Ceimfieder  root)l  machen, 

3)as  tft  gefprodjen,  um  3U  ladjen.' 

3)a  fragte  £)ane  miedet  und  der  ©tnfiedler 
fprad): 

,3d)  bin  ein  alter  Anadjoretetete.' 

2) a  fragte  f)ans  miedet  und  der  Klausner 
fprad): 

,3d)  bin  ein  alter  ©inödererere.' 

§ans  fprad),  er  fagt: 

,©r  ift  ein  alter  Q^euntötererere.' 

3) ie  Prin3effin  liefe  fragen,  roooon  er  t)ier  lebe 
und  der  Klausner  fprucl): 

,3d)  effe  Q3lätter  und  ©räslein.' 

£)ans  fagte: 

,©r  ißt  QDetter  und  QSäslein.' 

3)er  Klausner  fagte  ungeduldig  nochmals: 
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,3d)  effe  Blätter  und  ©ras, 

QDurjcln  und  Krauter, 

PÜ3e,  Sd)tuämme  und  Beeren, 

Käfer,  ©rillen,  IRüden.' 

Bnd  §ane  fdjuatterte  Ujm.nad): 

,©r  if$t  Bretter  und  ©lao, 

Sd)ur3fell  und  Schneider, 

^ibc»  Kämme  und  Bären, 

Sd)äfer,  Brillen  und  Krücfen.' 

„3)a  roard  der  Klausner  und  id)  und  die 
Prm3ef(tn  Pimperlein  feljr  unroilltg  gegen  den 
fjansrourft,  der  alle  QBorte  oerdrejjte,  und  mir 
traten  alle  3ugleid)  jjeruor:  der  Klausner  aus 
der  V)oV)len  ©id)e,  id)  aus  dem  QDad)olders 
bufd)  und  Pimperlein  uon  iljren  ölodrenblumen, 
um  i^n  aus3uprügeln;  aber  er  fprang  roie  ein 
fjafe  über  den  Bad)  und  lief  in  den  QDald, 
und  mir  felbft  roaren  fo  übereinander  erftaunt, 
dafe  mir  il)n  laufen  ließen.  Als  der  Klausner 
der  Prin3effin  nun  er3äV)lt  Ijatte,  dafo  er  BoHtor 
der  Q)ogelfprad)e  und  id)  fein  Student  fei,  fafete 
fie  einen  guten  IRut  und  fprad):  ,0d)  bin  die 
Prin3cffin  Pimperlein  und  30g  mit  meinem  Bater 
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Pumparn,  dem  König  non  Glotfotonia,  Ijier 
durd)  den  QDald;  mir  tuaren  auegereijt,  um 
den  großen  goldenen  ©locf enfdjroengel  3U  fudjen, 
der  neulid)  bei  einem  großen  QDettgelaute  aue 
der  £)ofglo<fe  loerifj  und  über  die  Stadt  Ijinaue 
in  die  roeite  QDelt  flog.  3d)  mar  mit  dem  fjanos 
rourft  hinter  dem  ßu9  dee  Könige  etroas  3urü<f* 
geblieben,  da  ftief*  id)  mit  meiner  Krone  gegen 
einen  Broel9  und  r‘fe  mir  öe»ne  goldene 
Klingel  oon  der  Krone,  roeldje  immer  die  Krön* 
prin3effin  uon  ©locfotonia  tragen  mu§  und 
darum  Pimperlein  Reifet ;  dae  ©lö<fd)en  blieb 
am  Q3aume  t)ängcn  und,  roäfyrend  mir  es  mit 
Steinen  l^erabroerfen  roollten,  üam  ein  Q^abe 
geflogen  und  trug  diee  (51ö<fd)en  im  Schnabel 
roeg.  3)a  mir  ee  immer  öingeln  Vjörten,  find 
roir  dem  Klang  nad)ge3ogen  bie  t)iert)er,  roo 
der  Xon  auf  einmal  oerfdjroand.  Q^un  t)abe  id) 
mid)  ron  meinem  QDater  Pumpam  oerirrt  und 
roetfe  nid)t,  roo  Ijinaue  in  diefem  roilden  QDald. 
Kannft  du  rooljl,  lieber  ©infiedler!  da  du  die 
QDogelfpradje  oerftel)ft,  oon  den  QDögeln  er* 
fragen,  ob  fie  den  Q^aben  nid)t  mit  meinem 
SilberglöcPdjen  gefefyen  tjaben  und  ob  fie  den 
QDeg  rooljl  roiffen,  roo  meinQ)ater  t)inge3ogen?' 
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—  ,3d)  roill  fie  gleid)  3ufammenrufen,  teuerfte 
Prm3cffin!'  fagte  der  Cinfiedler  und  roinfte  nur, 
iljm  3U  Ijclfen ;  da  ftiegen  nur  auf  3roei  Q3äume 
und  fingen  an,  mit  allen  Q)ogelftimmen  3U  lo<f  en, 
und  da  tarnen  die  QDögel  t)eran  oon  allen  Seiten, 
roorüber  Pimperlein  fid)  feljr  freute;  der  ©in* 
fiedler  fragte  nun  die  QDögel,  ob  fie  den  Q^aben 
nidjt  gefeljen  hätten  mit  dem  ©löcfdjen,  und 
mo  der  König  l)inge3ogen  fei.  3)a  mußten  die 
QDögel  alle  nicj)t8,  aufjer  ein  QRabe,  der  er* 
3äV)lte :  fein  Kamerad,  der  andere  Q^abe,  fei  mit 
dem  ©löd?  djen  auf  dae  Sd)lof$  dee  Q'Iadjtroädjter* 
tönige  Knarratfdjti  geflogen,  das  auf  einem 
^o^en  im  Ifteere  liege  und  auf  dem  fid) 

aud)  der  goldene  ©loctenfdjroengel  befinde,  der 
bei  dem  ©eläute  3U  ©locfotonia  aus  der  ©locEe 
geriffen  und  dort  ^ingeflogen  fei.  2)er  König 
Pumpam  fei  aud)  daljin  unterroego  und,  roenn 
ihm  die  Prin3effin  Pimperlein  folgen  roolle,  fo 
fei  er  bereit,  il)r  den  Qüeg  3U  3eigen. 

5)er  ©infiedler  machte  der  Prtn3effin  diefe 
guten  Qfaidjridjten  befannt,  roorüber  fie  fetjr 
erfreut  roar  und  fid)  gleid)  entfd)lo|,  dem 
Q^aben  3U  folgen.  Sie  rief  darum  den  ffano* 
rourft,  fid)  fertig  3U  galten;  der  tarn  nun  mit 
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großem  ©eplapper  aus  den  Q3üfd)en  gelaufen, 
denn  ec  Ijatte  fid)  alle  Xafcben  mit  Hnfelnüffen 
gefüllt  und  feine  ^ringer  und  fein  ZRund  roaren 
fd)n)ac3  oon  Heidelbeeren,  die  er  gegeffen.  3)ie 
Pcin3effin  Pimperlein  dankte  dem  Cinfiedler, 
der  ihr  eine  frifdje  Hon‘9roQbe  QUf  die  ^eife 
mitgab,  feljr;  id)  gab  iljr  nod)  eine  JTiengc 
der  febönften  Glockenblumen  mit,  die  id)  mit= 
famt  der  QDur3el  und  ©ede  dem  HQn6rourft 
in  feinen  trichterförmigen  Hut  legte,  roorüber 
fie  fid)  fel)t  freute;  fie  fdjenfte  darauf  dem 
©infiedler  eine  goldene  Sd)nupftabafdofe,  roor* 
auf  ibt  Porträt  mit  brillanten  befetjt  mar, 
und  mir  febenfte  fie  einen  brillantenen  Q^ing 
mit  ihrem  bamens3ug  oon  ihren  Haaren.  bDir 
fügten  iht  beide  mit  Xränen  den  Saum  ihres 
Q^ocks,  da  fd)rie  der  QRabe:  ,2T£arfcbl  marfd)! 
es  ift  3eitf  mir  hQ^en  9ar  roeit.'  Sie  reichte 
uns  die  Hemde  und  roir  toeinten  bitterlich,  da 
fie  fortging. 

3d)  aber  lief  nod)  ein  gutes  Stück  QDege 
mit  und  bog  ihr  die  uerroadjfenen  3n>etge  aus* 
einander,  dafo  fie  bequemer  gehen  follte.  3ch 
hatte  mich  fd)on  fehr  roeit  oon  unferer  Heimat 
entfernt,  als  auf  einmal  eine  Schnepfe  ge* 
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flogen  tarn  und  mir  fagte:  ich  follte  gefdjmind 
3urü<fl?ommen,  der  Klauoner  fei  nicht  gar 
mobl;  da  empfahl  id)  mid)  der  Pimperlein 
nodjmalo  untertänig,  roünfcbte  ©lüd?  auf  die 
Q^eife;  fie  erlaubte  mir,  iljr  die  -^and  3U 
füffen,  und  lud  mid)  ein,  fie  einmal  in  ©locfo* 
tonia  3U  befugen,  roorauf  mir  une  trennten. 

3d)  meinte  bis  nach  ^aue,  fo  lieb  bQtte 
id)  die  freundliche  Pimperlein  geroonnen.  3)a 
id)  bei  dem  Klauoner  anEam,  fand  id)  ihn  mit 
£)ad?e  und  Spaten  befdjäftigt,  eine  ©tube  3U 
machen,  ©r  rief  mir  3U:  ,f)ilf,  Xrilltrall!  hilft* 
und  gab  mir  den  Spaten;  id)  gehorchte  ibni 
ftillfchroeigend,  denn  mir  fpradjen  feiten  mit* 

einander;  aber  dann  und  mann  unter  dem 

Graben  fab  id)  traurig  fragend  nach  ihm»  da 
legte  er  die  Ringer  auf  den  2Ttund  und  roinPte 
mir,  auf  die  Stimmen  der  QDögel  ad)t3ugeben. 
£>a  fd)rie  ein  Kahlem  fehr  betrübt  einige 
IRale  auf  der  h°b ^cn  Cid)^  dao  jehauerte 
dem  Klauoner  durd)  2RarE  und  Q3etn  und 

ging  mit  roie  ein  IReffer  durch©  ber3*  3)ie 

QDöglein  auf  den  Q3äumen  murden  gan3  ftill 
und  oetfrodjen  fid)  und  drückten  fid)  ängftlid) 
3ufammen  und  flüfterten  fid)  einander  in  die 
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Ofyten.  Da  ftrecfte  auf  einmal  der  Sped)t  den 
Kopf  aus  feinem  Q^eft  Ijcroor  und  fragte: 

,Sagt  mir,  roae  der  Kau3  fo  fdjreit?' 

Da  gucEte  die  Turteltaube  aue  dem  QTcft 
und  fprad): 

,Kau3  fdjreit:  Klausner!  es  ift  Seit!' 

Tlnd  nun  fdjrie  der  Dompfaff: 

,Kau3  fdireit:  grab  dein  Grab  bereit.' 
QDorauf  der  dicEe  Q3üloro  rief: 

,Kau3  fdjreit:  fünf  Sdjul)  lang,  drei  breit. 
Da  rief  die  Amfel  gar  neugierig: 

,©ine  Grube!  ei,  roo3U?' 

Da  fprad)  ein  Starma§  feljr  ernftljaft: 

,©i  nun,  3U  der  eroigen  9^ul)V 
Tlun  fragte  eine  Scfyroalbe  feljr  betrübt: 

,QDer  drücEt  il)nt  die  Augen  3U?' 

Da  antwortete  eine  Cerdje: 

,Ciebe  'Jteundin!  ich  und  du.' 
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3>ie  97ad)tigall  aber  fagte: 

,07cm,  it)t  freunde,  id)  cs  tu’, 

Scfyroalb’  und  £erd)e  foll  il)n  raecfen 
Bu  dem  ero’geti  fjimmelslidjt, 

3d)  mu§  tljm  die  Augen  deifen, 

QDenn  fein  f)er3  im  Xode  brid)t. 

QDir  tjaben  manche  fromme  07adjt 
U7it  Gotteslob  oereint  durd)road)t, 

£)rum  drücke  3U  der  ero’gen  ORut)’ 

3 d)  it)m  die  lieben  Augen  3U. 

O  Klausner!  lieber  Klausner  mein! 

©rab  deine  Grube  nidjt  3U  Sein, 

Cafo  piaß  für  die  3:rau  07ad)tigall 
Olnd  iljres  Oeidenliedes  Schall.' 

X)a  der  Klausner  und  id)  diefe  rührenden 
ODorte  der  lieben  Q7ad)tigall  Ijörten,  floffen 
uns  die  Xränen  ftromroeis  l)erab ;  das  ©rab  mar 
fertig,  der  ©infiedler  ftieg  hinein  und  id)  fprang 
il)m  nad)  und  drückte  il)n  t>cf tig  an  mein  fjer3. 
,Ad)!'  rief  id)  aus,  , lieber  f)err  und  IReifter! 
id)  laffe  did)  nicl)t,  id)  Vjalte  did)  feft  in  meinen 
Armen;  nein,  nein,  du  mußt  bei  mir  bleiben.'  X)er 
Klausner  aber  drüefte  mid)  oon  fiel)  und  fprud): 
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, Troll,  Trilltrall!  aue  dem  ©rabe 
Tid),  nimm  mir  nid)t  den  Q^aurn, 

Ten  id)  dem  nötig  tjabe 
'Jüu  mid)  und  meinen  Traum. 

3d)  fe^ne  mid)  nad)  Stille, 

Ter  grelle  Q9ogelfd)rei, 

Tao  graufe  Tiritille, 

Tao  bunte  Tudeldei 

2T£ad)t  mir  fo  angft  und  bange, 

2Had)t  mir  den  Kopf  ganj  dumm, 

3d)  l)ört’  eo  gar  3U  lange, 

6el)  rauo,  id)  bitt*  dict)  drum.' 

Ta  ftieg  id)  auo  dem  ©rabe  Ijeraue  und  fprad)  : 

,Ad)l  lieber  IReifter!  füget, 

TDatum  auf  einmal  fo? 

3t>r  feid  gar  Ijodjbetaget, 

Tod)  mart  3l)r  frifd)  und  ftol).' 

Ta  fprad)  er  fel)t  ernftl)aft  3U  mit  und 
mit  einem  ©ifer,  den  id)  nie  an  il)m  früher 
bemerkt  l)atte,  roorauo  id)  fab),  dafe  er  ein 
ftarfeo  lieber  Ijatte: 

,3d)  fd)nupfte  aus  der  Tofe 
Ter  guten  Pimperlein, 
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Dq  roard  mit  feljr  Furiofe 
3n  dem  Gehirne  mein.' 

Da  fügte  ich  ju  dem  guten  Klausner: 

, Act)  l  TReiftcr  bodjerfabren! 

Du  baft  did)  nicht  gefront, 

Du  bift  feit  langen  Jahren 
Das  Schnupfen  nicht  geroobnt.' 

Der  Klausner  antwortete  mir  hierauf  ftrafend : 

,So  fprid)t  allein  der  Schwache, 

Allein  der  ^eige  gern 
CUnd  bdlt  oon  crnfter  Sache 
Sieb  fo  entfcbuld’gend  fern. 

Dfitand)  Kind  roill  ftd)  nid)t  roafdjen 
Qlnd  nennt  das  QDaffer  Falt, 

Dod)  gibt’s  etroas  311  nafdjen, 

Da  Fömmt  ein  jedes  bald. 

Ar3nei  roiU’s  Kind  nidjt  nehmen, 

Schiebt  immer  auf  die  Stund’ 

Qlnd  ftecFt  doch  ohne  Schämen 
Den  3U(ter  in  den  IRund. 

Doch  endlich  bringt  die  Stunde 
Den  fauren  Apfel  beifo, 
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3ft  aud)  fein  3Qbn  lm  ITCunde, 
So  bdfjt  ee  dod} :  Q^un  beifj! 

IHein  Stündlein  ift  gekommen, 
TRit  Prin3e^  Pimperlein 
Xabol  fyab’  *4)  genommen, 

Der  ging  durd)  IRarf  und  93ein. 

3d)  mufot’  gleid)  einem  liefen 
IRit  prügelnder  ©eroalt 
So  gan3  entfe^lid)  niefen, 

£)er  ^elo  friegt  einen  Spalt. 

3)üo  Cd)o  brad)  in  Stücfe, 

3)er  milde  QDafferfall 
^uljr  in  fid)  felbft  3urü(fe 
Q)on  meiner  9lafe  Sdjall. 

Ce  fuhren  in  die  QDur3eln 
3)te  Cid)en  tiefer  ein, 

91nd  Quo  den  Cüften  pur3eln 
Sab  id)  die  QDögelein. 

2) a  fing  id)  an  3U  t)ören, 

X)a  fing  id)  an  311  febn, 

3) aj3  mir  gar  oieleo  lehren 
9lnd  menig  dod)  oerfteljn. 
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Die  gemje  Q9ogelfprad)e 
Q'Iebjt  der  ©rammatiPa 
Sn  meinem  Dränenbadje 
Sd)  da  erfaufen  faV>. 

QDie  Butter  an  der  Sonnen 
Sn  lauter  Ad)  und  QDel) 

Sft  mir  allda  3erronnen 
Dae  QDogeUAbc. 

Am  f)immel  faV>  id)  brennen 
Q3ud)ftaben  lidjterlol), 

Da  Ponnt*  id)  rool)l  ernennen 
©in  grofjee  A  und  O. 

Qlnd  nun  roill  id)  midj  ftrecPen, 

QDte  mancher  andre  lag, 

Kein  QDogel  rotrd  mid)  roecPen 
QBie  an  den  Jüngften  Xag.' 

Da  legte  fid)  der  ©tnfiedler  der  Cänge 
lang  in  dae  ©rab;  der  Abend  mar  Ijeran* 
gePommen;  die  QDöglein  fammeltcn  fid)  ringe 
in  den  Räumen;  aber  fie  3roitfd)erten  nid)t 
roie  gcroöbnlid)  fröljlic^  durcheinander,  fie 
roaren  gan3  ftill  und  gucPten  traurig  auf  den 
Klauener  t)e™b  in  dae  ©rab.  Da  fing  er  nad; 
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[einer  ©emofenfeeit  an,  dae  Rbendlied  }u 
fingen:  /Tfun  rufeen  alle  QDälder,'  —  und  die 
Q)öglein  fangen  alle  gar  lieblid)  mit,  worüber 
er  ein3ufd)lafen  fefeien.  3d)  fniete  neben  ifem 
und  meinte  und  ale  die  QDögel  alle  oerftummt 
roaren,  Pam  die  Q7ad)tigall  auf  die  Q3ruft  des 
Klauenere  geflogen,  fie  rupfte  fid)  mit  dem 
Scfenabel  ein  ^QUmfc^er(^)cn  QUe  und  legte 
ee  ifem  auf  den  IRund,  und  roeil  dae  ^eder* 
cfeen  fid>  gar  nid)t  bewegte,  feörte  id)  fie 
fagen*  , Ad) !  er  atmet  nidjt  mefer,  dae  ^eder* 
d)en  regt  fid)  nidjt  oon  feinem  Atem;  ad) ! 
der  gute  Klauencr  fft  tot  I1  3)a  flog  fie  auf 
einen  3roß>9  gerade  über  dae  Grab  dee  Klaue* 
nere  und  ftng  fo  traurig  an  3U  fingen  und 
immer  heftiger  und  Säglidjer,  bie  il)r  nad) 
einem  tiefen  Seuf3er  iljr  treuee  §er3<i)en  3er* 
[prang  und  fie  3U  dem  Klauener  tot  herunter 
in  dae  Grab  fiel. 

Am  andern  JTtorgen  ftreuten  die  QDöglein 
Kräuter  und  Q31umen  auf  ifen  und  (d)  bedeifte 
ifen  mit  Grde;  aber  feinen  langen,  weiten 
^8art  liefe  id)  aue  der  Grde  feerauofeängen, 
denn  der  QDind  bat  gar  fefer  darum,  weil 
feine  Kinder,  die  Seinen  Sommerlüftdjen,  gar 
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gern  mit  diefem  Q3art  fpielten,  aud)  wollte 
fid)  die  ©rasmüefe  ein  Q^eftdjen  darein  bauen. 
Ale  id)  alles  diefee  Derrid)tet  l)atte,  ftd  mir 
ein,  da§  der  Xag  tjetangefommen  fei,  da^  id) 
mid)  bei  dir,  liebfter  Q)ater!  mit  den  Q3rüdern 
roteder  einfinden  follte.  So  nal)m  id),  ir»ae  mir 
der  Klausner  3urücf gelaffen  l)atte:  die  3)ofc 
mit  dem  ^3ild  der  Prin3effin  Pimperlein;  nal)m 
oon  den  Qf)ögeln  freundlid)  Abfdjied  und  bat 
fie,  mid)  auf3ufud)en,  roenn  es  roae  Queues  gäbe. 

Als  id)  nun  Ijier^erfam,  fafj  der  Q)ogel 
Q3ülom,  aud)  pfingftdroffel  genannt,  auf  dem 
Q3aum  und  Ijat  mir  eine  Q^adjridjt  gebracht, 
die  mid)  fo  fefyr  betrübt  als  erfreut.  3)et 
Q^abe,  der  die  gute  Prin3effin  Pimperlein  und 
den  ipansraurft  3U  dem  Orlad)ttDüd)ter?önig 
Knarratfd)üi  führen  roollte,  rco  iljr  ©löcfdjen 
und  tl>r  ‘Pater  fein  follte,  mar  ein  ‘Betrüger. 
3)er  König  Pumparn  mar  nid) t  dort,  der  böfe 
Knarratfd)fr  Eam  über  den  See  geflogen  und 
trug  die  Prin3effin  auf  feinen  b°bcn  Reifen, 
roo  fie  den  galten  Xag  ft§en  mu|  und  dem 
Knarratfd)üi,  der  feinen  Kopf  in  ihren  Sdjofe 
legt,  eins  fingen  rau§,  bis  er  einfdjläft;  denn 
er  fd)läft  bei  Xa g,  roeil  er  nadjts  die  Xlacbt* 
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roödjter  regieren  mujg.  £>er  £)anstt>urft  aber 
mujg  den  ganjen  Xag  am  See  ftetjen  und  mit 
feiner  Peitfd)e  t)ineinfd)lagen,  damit  die^röfdje 
nid)t  fdjreien  und  den  Knarratfd)Fi  nid)t  aufs 
roecFen.  £>er  KnarratfdjFi  roill  dem  König 
Pumpam  aud)  die  Prin3effin  Pimperlein  nidjt 
roiedergeben,  roeil  it)m  der  goldne  ©locfen* 
fdjroengel,  der  aus  der  ölocFe  3U  ©locPotonia 
losrijg  und  bis  auf  diefen  Reifen  P°9/  feine 
Gematjlin,  die  Königin  Sd>narraffel,  tot* 
gefd)lagen.  Xlun  t)Qt  aber  der  König  Pumpam 
in  aller  QDelt  befanntmadjen  laffen,  tuer  tl)m 
feine  Xodjter  Pimperlein  freimadje,  der  follte 
fie  3ur  Gemahlin  und  fein  falbes  Königreich 
da3U  haben,  und  das  ift  es,  roas  der  QDogel 
Q3üloro  er3äl)lt  und  roarum  id)  fo  fröhlich 
ausrief:  ,Cs  ift  richtig!  alles  ift  richtig!'  denn 
id)  denfe,  rctr  roollen  nicht  lange  3ögern, 
fondern  uns  gleich  alle  miteinander  aufmadjen 
und  die  Prin3efjin  Pimperlein  und  das  halbe 
Königreich  geroinnen.  Seht  nur  einmal  l)ier 
das  X3ild  der  Prtn3cffin  auf  der  3)ofe."  £>a 
3eigte  er  allen  die  £>ofe  Ijerum  und  fie  roaren 
alle  erfreut  über  die  Schönheit  und  freund* 
lidjFeit  der  Prin3effin. 
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Aber  feiner  roollte  ctue  der  2)ofe  fdjnupfen, 
rocil  es  dem  Klausner  fo  fd)led)t  befommen 
mar.  Alle  QBrüder  und  der  QDater  Klopf ftoef 
roaren  es  3ufrieden,  fogleid)  fid)  auf  die  QReife 
3U  machen.  3)cr  Scljulmeifter  30g  feinen 
fdjroa^en  CRod?  an  und  nahm  fein  fpanifd)cs 
QRoljr  in  die  fjand  und  fdjlofe  die  Xüre  311 
und  fo  gingen  fie  fort.  Xrilltrall  führte  fie, 
©ripsgraps  fagte:  ,,3d)  roill  fie  dem  Knar* 
ratfcljfi  fdjon  roegholcn  und  den  Reifen  follt 
iV)r  mich  mit  meinen  3roei  3)old)en  l)inaufs 
laufen  feVjcn,  beffer  als  eine  Katje."  Pitfdjr 
patfdj  fagte:  „Qlber  die  See  foll  cud)  mein 
Sdjifflein  führen  gefdjroind  roie  der  QDind." 
P'ffpaff  fagte:  ,,3d)  roill  dem  Knarratfd)Ei 
eins  auf  die  Pel3mü§e  fdjie^en,  dajjj  er  fein 
Cebtag  daran  denfen  foll."  Pinfcpanf  fagte: 
„Qlnd  id)  roill  euch  mit  meinem  Kraut  bei  der 
fjand  fein,  roenn  einem  ein  Qlnglücf  gefd)iel)t." 
Klopfftocf  aber  roar  gan3  geroaltig  froh  und 
er3äl)lte  roeitläufig,  roie  er  gleich  Geheimer 
Obetfyofs  und  Candfdjulmeifter  werden  roollte, 
roenn  fie  nur  erft  das  Königreich  hätten. 

hinter  diefen  Q^eden  famen  fie  nach  mehreren 
Xagreifen  an  die  See.  2)a  fud)te  Pitfchpatfd) 
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(ein  Fünftlidjee  Q3infenfd)tff,  dae  iljm  der  Ulecr* 
mann  Koralli  gefcfyenFt,  und  fand  ee  nod)  gar 
fd)ön  in  dem  Schilf  ocrftecFt  und  alle  Perlen 
und  2Ttufd)eln  drin.  „2)ie  roollen  roir  der  Prin? 
3ef(in  3ur  ^od)3eit  fdjenPen,"  (agte  er,  „munter! 
munter  eingeftiegen!"  £>a  ftiegen  fie  ein,  er 
ruderte  und  mit  federn  Q^uderfdjlag  flog  dao 
Sdjiff  eine  IRcilc  roeiter  in  den  Sec. 

Q3ald  Famen  fie  an  einen  t)ol)en,  (teilen  Reifen 
mitten  in  der  See,  an  deffen  ^ufe  der  arme  £)ane* 
rourft  immer  ine  QDaffer  fdjlug,  dafo  die  ^töfdjc 
nid)t  fdjreien  folltcn,  roeil  KnarratfdjFt  oben 
fcbitef.  3)er  arme  Sd)elm  Ijatte  Feine  andere 
QDofynung  ale  ein  altee,  3erlöd)ertee  9"iadjt: 
roäd)terV)orn,  dae  KnarratfdjFi  an  den  Reifen 
gelernt  l)atte  und  aue  roeldjcm  er  roie  eine 
SdjnecFe  IjerausgucFte.  Hie  er  den  'Xrilltrall 
erblicFte,  machte  er  taufend  3:reudenbe3cigungen 
und  roinFte  immer  mit  dem  Ringer  auf  dem 
Dumd,  man  folle  ftd)  ftillljalten. 

Q^un  fuhren  fie  didjt  mit  dem  Sd)ifflein  an 
den  dee  ^dfene,  der  roie  eine  t)ol)e  IRauer 
fteil  oor  iljnen  in  die  ^ötje  ftieg.  3)a  machte 
ftd)  ©ripegraps  fertig,  den  Reifen  Ijinaufou: 
Settern;  er  fd)ur3te  fid)  die  Ärmel  auf,  na|m 
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in  jede  £)and  einen  3)old),  und  alle  Q3rüder 
roaren  feb>r  neugierig  3U  [eben,  roie  er  hinauf* 
fommen  roürde.  3)ae  machte  er  aber  mit  roun* 
derbarer  ©efd)tcEUcl)t?eit  alfo:  Cr  [tiefe  den 
2)old)  in  der  redeten  §and  in  eine  ‘jelefpalte 
und  tjob  fid)  an  il>m  in  die  £)öl)e,  dann  [tiefe 
er  den  jroeiten  3)old)  in  der  Cinüen  etroae 
höher  in  den  Reifen  und  l)ob  [ich  an  diefem 
etroae  böb^,  dann  30g  er  den  erften  3)old)  mit 
der  rechten  i)and  aus  dem  Reifen  und  [tiefe  ifen 
roteder  etroae  böber  >n  eine  -Steineibe  und  bob 
ftd)  roieder  böber  binan,  roorauf  er  den  3roeiten 
Dolch  roieder  b°ber  fteefte  und  fo  fortfubr, 
bie  er  binaufüam.  Ale  [eine  Q3rüder  und  [ein 
QDater  ibn  [o  [daneben  [aben,  roaren  [ie  [ebr 
be[orgt  um  ibn  und  knieten  in  dae  Sd)ifflein 
und  beteten:  öott  möge  ibm  glüdlid)  hinauf* 
helfen. 

Da  er  in  der  Dritte  dee  ^elfene  an  dem 
Dolch  der  linfen  £)and  [djroebend  hing  und 
eben  den  andern  Dolch  mit  der  Q^editen  böber 
einfchlagen  roollte,  fam  er  in  grofee  ©efabr. 
Cr  ftad)  nämlid)  in  ein  Adlcrneft,  dae  in  einer 
^elfenritje  roat,  und  3roei  grofee  Adler  ftüc3ten 
tjeraue  und  bauten  und  biffen  auf  ibn,  [0  dafe 
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er  oor  SdjrccEen  den  2)old)  aus  der  rechten 
§and  Ijerab  in  dae  IReer  fallen  liefo.  Ad)!  in 
roeldjec  Q’iot  mar  da  öripegrape:  mit  der 
linEen  £)and  an  dem  3)old)e  feftgebalten, 
fdjroebte  er  über  der  entfe^lic^en  IReereetiefe, 
mit  der  Q^ed)ten  mufjte  er  fid)  gegen  den 
grimmigen  Adler  roetjren  und  fonntc  nicht  rü<f* 
märte  und  nid)t  oorroärte.  Ale  die  Q3rüder 
diefee  faljen,  ftüt3te  fid)  Pitfcbpatfd)  gleid)  auf 
den  ©rund  dee  TReeree,  um  den  t)crabge* 
fallenen  3)old)  roteder  3U  b°len,  und  Piffpaff 
legte  gleid)  einen  Pfeil  auf  feine  Armbruft  und 
fd)of3  den  einen  Adler  herunter,  daf*  er  balbtot 
in  dae  Sd)ifflein  fiel.  3)a  ging  'Xrilltrall  3U 
il)m  und  der  Adler  fagte  it)m  in  der  Adler* 
fprad>e:  ,,3d)  b0^2  mo^l  den  Xod  oerdient, 
denn  id)  bQbß  dae  ©löd?d)en  der  Prin3effin 
Pimperlein  geftoblen;  meine  $rau,  die  3U 
Q3efucb  auegeflogen  ift,  bQt  ß0  anbängen; 
fie  mill  immer  etroao  oor  andern  Adlers* 
frauen  oorauebaben  an  Pu^roerE  und  ©e* 
fdjmeide  und  bat  ratd?  3U  dem  3)iebftabl 
beredet.  £)er  <Rabe,  der  droben  nad)  dem 
2Ranne  \)a<£t,  ift  mein  Knecbt,  roeld)er  die 
Prin3effin  Pimperlein  bei  dem  Klausner  be= 
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logen  t)Qt  und  fle  in  die  ©efangenfd)aft  dee 
QRiefen  Knarratfd)l!i  gebracht."  So  fprad)  ec 
und  ftarb. 

Qlun  Eam  pitfdjpatfd)  aus  dem  2T£eer  bet* 
au8  und  brachte  den  3)old)  miedet,  den  legte 
Piffpaff  QUf  feine  Armbruft  und  fdjojg  iljn  fo 
gefd)i(ft  gegen  den  QRaben,  der  immer  nod) 
auf  den  armen  fdjroebenden  ©ripograpo  loe* 
badfte,  daf*  er  diefeti  QDerräter  durchbohrte 
und  an  den  ^ele  feftnagelte.  Q^un  butte  ©ripe* 
grape  den  2)old)  miedet  und  fe§te  feinen  Ijals» 
brechenden  QDeg  glücflid)  fort  bis  Ijtnauf. 
Pinfepanü  aber  drüefte  dem  toten  Adler  ein 
roenig  oon  feinem  Kräutlein  Steljauf  in  die 
QDunde  und  er  roard  miedet  lebendig,  morauf 
^nlltrall  3U  dem  Adler  fagte:  »Siebe,  durch 
unfere  Kunft  roarft  du  getötet,  duid)  unfere 
Kunft  bift  du  mieder  lebendig.  Qüenn  du  mir 
uerfpricbft,  fogleid)  deine  ^rau  l)ierV>cr  3U  brin» 
gen,  dafj  fie  uns  dao  ©lö<f  d)en  der  Prin3effin 
Pimperlein  bringt,  fo  molien  mir  dir  dae  £ebcn 
und  die  Freiheit  fdjenEen.'1  T)aa  oerfprad)  der 
Adler  und  fdjroor  bei  feinen  Sdjroungfedern. 
2)a  fagte  Xrillttall:  „Schmore  böbec^1  3)° 
fprad)  der  Adler:  ,,3d)  fdjroöre  bei  meinem 


304 


Schnabel."  —  „Q^ocb  böbec  fd)n?öre,"  jagte 
Xrilltrall.  „Ci!  du  oerftebft  es,"  fprad)  der 
Adler,  ,,id)  fcbroöre  bei  dem  doppelten  Adler 
des  £)eiltgen  3)eutfd)en  Q^ömtfdjen  Queichs,  bei 
dem  doppelten  £jals,  bei  den  jroei  Köpfen,  bei 
den  3roei  Kronen,  bet  3ePter»  Sdjroert  und 
Q^ek'gsapfel."  —  „Gut!"  jagte  Xrilltrall,  „aber 
fcbroöre  nod)  böbcr*,<  X>er  Adler  aber  gucfte 
ibn  an,  lachte  und  fprad):  „£)öber  gebt  es 
nicht,  das  roetfet  du  roobl."  —  „Ja,  id)  rocife 
es,"  erroiderte  'Xrilltrall,  „halte  deinen  Sd)rour!J‘ 
und  da  liefe  er  ibn  fliegen. 

Q3uld  febrte  der  Adler  mit  dem  ©lö<fd)en  . 
im  Schnabel  3urücP,  aber  feine  f£rau  mar  nicht 
bei  ibtn  und  er  jagte  3U  Xrilltrall:  fie  fd)äme 
fid)  3U  fommen,  roeil  er  ihr  ibte  grofee  Citek 
feit  oermiefen  b^e.  2)a  fdjenfte  ihm  Pitfd)s 
patfd)  einige  IRufdjeln  für  fie  3um  f)als* 
fcbmucf,  roofür  er  febr  danfte  und  daoonflog. 
Als  Gripsgraps  auf  den  Reifen  b'nQUf* 
Eam,  fab  er  nichts  als  ein  grofees  Q’iadjti 
roäcbterbausdjen  darauf,  aus  roeld)em  er  die 
Prin3effin  Pimperlein  folgendes  Cied  fingen 
hörte,  roo3u  der  Q^iefe  Knarratfdjfi  fd)re<fltcb 
fdjnardjte: 
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Q3tentano. 
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„Sdjnarcfy!  Knarrafper,  fdjnardjel 
Sdjnarraffel  fdjnardjt  im  Sarge; 

Oer  ©locfenfdjroengel  fd}lug  fie  tot. 

Oer  grobe  Q^iefe  mir  gebot, 

3u  fingen'  it>m  bei  trocfnem  Q3rot, 

Q)om  ZRorgen*  bis  311m  Abendrot. 

O  roeite  See,  fdjid?’  mir  ein  Q3oot, 

Oae  mid)  erlöft  auo  meiner  Q^ot. 

Sdjnarcb!  Knarrafper,  fdjnardjel 
Sdjnarraffel  fdjnardjt  im  Sarge; 

Auf  meinem  Knie  fein  breiter  Kopf, 

IRetn  Arm  gebunden  an  feinen  3°Pf / 

Q)or  meinen  Augen  fein  fahler  Sdjopf, 

Sein  fd)nard)end  JTlaul  ein  fd)ioar3er  Topf. 
Sein  roter  Q3art,  fein  dicker  Kropf, 

Ol),  da3u  fing’  id)  armer  Xropf! 

Sdjnardj!  Knarrafper,  fdjnarcbe! 

Sdjnarraffel  fdjnardjt  im  Sarge; 

Am  Abend  get)t  mein  Clend  los, 

Cr  l)ebt  den  Kopf  aus  meinem  Sdjoß 
Xlnd  gibt  mir  manchen  Q^ippenftojg ; 

3n  Cfelemild)  mu§  einen  Klof$ 

3d)  fodjen  oon  ieländ’fdjem  2Tiooe 
So  rufe  ein  Sdjmiedeambo^  gr-ofe. 


306 


/ 


Sdjnatd)!  Knarrafper,  fd)nard)e! 

Sdjnarraffel  fdjnardjt  (m  Sarge; 

21nd  böt  er  diefen  Klofj  im  Scfylund, 
Q3rummt  er:  dae  (ft  der  Q3ruft  gefund; 

Qlnd  fe§t  dae  Dutljorn  an  den  IRund, 

Olt,  ut  bläjt  er,  da  V)eult  fein  fjund, 

Da  bebt  der  $ele  bie  auf  den  Grund. 

£lnd  alfo  gefyt’e  oon  Stund’  3U  Stund’. 

Scgnard)!  Knarrafper,  fcfynatdje! 

Sdjnarraffel  fd)nard)t  im  Sarge; 

Cr  fingt  und  ift  redjt  drauf  oernarrt, 

Sdjarf  mie  oljne  Sd)mal3  ein  Karrenrad  fnarrt 
i5art  raffelnd  mit  der  ^ellebard’ 

Cr  rappelnd  Obere  Pflafter  fdjarrt, 

Q\app,  rapp  die  Klapperratfdje  fdjnartt, 

Dafo  mir  dae  Q3lut  in  Adern  ftarrt. 

Sdjnard)!  Knarrafper,  fdjnardje! 

Scfynarraffel  fd)nard)t  im  Sarge; 

3u  feinem  £)orn  und  Q^affelfdjall 
^ör’  lärmen  id)  aud)  Knall  und  ^all 
Auf  Crden  die  Q^adjtroädjter  all, 

Auf  Strafe  und  Iftauer,  Xurm  und  QDall; 
Denn,  ad)!  l)ier  ln  dem  QDiderljall 
3 ft  diefee  QDolfe  Q^egierungeftall. 
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Sd)nard)l  Knarrajper,  fd)nard)e! 
Sdjnarraffel  fd)nard)t  im  Sarge; 

Ot)l  Sternennadjt  fo  ftül  nertraut, 

QDo  2Ttondlfd)t  in  die  Q3äumlein  taut, 

QDo  Sd)laf  ein  buntee  Sdjlofc  mir  baut, 
QDo  Traum  mir  durcl)  dae  ^enfter  fdjaut, 
Q3unt  roie  der  Q3räutigam  3ur  Q3raut, 

QDie  bift  du  tjier  fo  mild  und  laut! 

Sdjaard)!  Knarrafper,  fdjnardje! 
Scijnarraffel  fdjnardjt  im  Sarge; 

Oljn’  ^lötenfpiel,  oljn’  f)arf  entlang, 

O^n*  ©locf  und  Klingel  ting,  tang,  tang, 
2Tlujg  fingen  id)  den  Sd)lafgefang 
3)em  2Ttann,  oor  dem  mtr  angft  und  bang, 
Qlnd  Sonn*  und  IHond  geljn  iljren  Gang. 
Ad)  ©ott!  roie  mird  die  3 eit  tair  lang! 

Sdjnard)!  Knarrafper,  fdjnardje! 
Scjjnarraffel  fdjnardjt  im  Sarge; 

Pumpam,  mein  QDater,  roofynet  roeit, 

2)aö  IReer  ift  taufend  3Tleilen  breit 
Tlnd  bitter  mie  mein  ^eqeleid, 

Tlnd  nod)  niel  bittrer  ift  die 
Act) !  ift  fein  Qlitter  denn  bereit, 

2)er  mid)  erlöft  aus  ©infamfeit !" 
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QDährend  diefes  ©efanges  mar  ©ripsgtaps 
rings  um  die  fjütte  gegangen  und  hatte  einige 
grofee  Q3rummfliegen  und  ein  paar  f)eufd)re<fen 
und  ©rillen  und  fummeln  gefangen;  dann 
machte  er  die  ^üttentüre  leife,  leife  auf  und 
flüfterte  der  armen  Pimperlein,  die  oor  Freuden 
3itterte,  ganj  fachte  ins  Ohr:  »Sing  immer 
fort  und  lafo  mich  nur  ruhig  machen."  Qftun 
betrachtete  er  den  abfd)eultd)en  Knarrafper  erft 
recht;  er  fah  dief,  grofo,  breit,  30tt»9  und  oer= 
driejglid)  aus  roie  ein  alter  ^ät ;  er  hatte  ein 
Paar  fahle,  grofee  ^ledermausflügel  an  den 
Schultern  und  hinten  an  feinem  Kopf  einen 
diefen,  langen  3°Pf;  den  cr  um  den  Arm  der 
Pimperlein  gebunden  hatte,  dafe  fie  ihm  nicht 
fortlaufen  follte.  Seinen  Kopf  legte  er  auf 
ihren  Sdjofe  und  fd)nard)te  und  blies  mit  der 
CTtafe,  dafo  der  Staub  und  Sand  non  der  ©rde 
in  die  f)öhe  flog.  An  der  QX>and  hing  fein 
Q^adjtmächterhorn,  fo  grofo,  dafo  ein  IRann 
drin  fd)lafen  fonnte;  daneben  hing  feine  'Ttadjt: 
roädjtertafdje,  fo  grof;  rote  eine  Stubentüre, 
und  in  der  ©rde  ftand  feine  Hellebarde. 

£>as  H°tn  oerftopfte  ihm  ©ripsgraps,  die 
Xafdje  3erbrad)  ihm  öripsgraps,  die 
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barde  oerftecEte  it)m  ©ripegrape,  damit  er 
feinen  Cärm  madjen  Eonnte,  roenn  et  enuadjte. 
3)et  Knarrafper  batte  ein  paar  dief e  fjaat* 
locEen  übet  den  Obren,  da  ftecEte  itjm  ©ripe* 
grape  dieQ3rummfliegen,  diefjeufcbtecEen,  ©ril* 
len  und  fummeln  hinein  und  machte  die  Cocfen 
hinten  und  uotne  3U.  QDenn  fie  nun  drinnen 
[djnurtten  und  grillten,  glaubte  er,  Pimperlein 
finge  immer  fort.  Aber  Pimperlein  fdjroieg  nun 
ftill.  ©ripegrape  band  den  3°??  ÜOn  ihrem 
Arm  und  Enüpfte  ihn  an  den  goldenen  ©locEen* 
fdjroengel,  der  hinter  ihr  an  der  QDand  lernte. 
Q^un  b°Ke  ©ripegrape  einen  alten  rufeigen 
Eupfernen  Keffel,  in  welchem  Pimperlein  dem 
Knarrafper  immer  abende  den  Klofe  Eocfeen 
mufete,  und  Pimperlein  mufete  leife,  Icife  auf* 
ftefeen  und  ©ripegrape  fd)ob  dem  Knarrafper 
den  rufeigen  Kcffel  unter  den  Kopf,  fo  dafe  er 
ruhig  fortfcfenard)te,  alo  liege  er  noch  auf  pim* 
perleine  Scl)ofe.  Quin  nafem  ©ripegrape  die 
Prin3effin  Pimpcrlein  und  fe^te  fid)  mit  ifec 
in  den  Kübel,  mit  welchem  dem  £)anewurft 
fein  ©ffen  oom  Reifen  feinabgelaffen  rourde, 
und  liefe  fid)  fdjnell  mit  ifer  feinab  in  dae 
Scfeiffdjen. 
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Ad)!  rote  roaren  der  Sdjulmeifter  und  die 
Q3rüdet  frob,  denen  fdjon  der  fjalo  oor  lauter 
fjinauffeben  roeb  tat,  als  fic  den  ©ripegrape 
mit  der  Pimperlein  anfomtnen  fallen.  £>cr 
fjansrourft  [prang  mit  gleichen  ^üfecn  aus 
feinem  fjorn  in  das  Sd)iffd)en,  Sripegraps 
und  Pimperlein  ftiegen  aud)  hinein,  alle  Q3rü* 
der  fügten  ibr  die  £)ände,  aufeer  Pitfdjpatfd), 
der  fdjlug  mit  feinem  9\uder  fo  träftig  int» 
QDaffer,  dafe  dao  Sdjifflein  rote  ein  Pfeil  oon 
dem  roegPog. 

Aber  fic  roaren  nicht  lange  gefahren,  alö  fie 
in  eine  grofoe  Q7ot  tarnen.  Knarrafper  Vjattc 
nidjt  lange  gefdjlafen,  als  ©ripagrape  mit 
Pimperlein  fort  roar.  Oie  "Xierdjen,  roeldjc 
iljm  ©ripsgrape  in  die  Oocfe  geftecPt,  roaren 
berausgefrodjen,  die  fliegen,  die  ©rillen,  die 
§eufdjre<fen  aud),  und  roaren  3U  der  Oüre 
binausgeflogen  oder  gerupft;  die  Rummel  aber 
batte  fid)  auf  feine  rote  Q^afe  gefegt.  QPie 
fie  nun  nidjt  metjr  oor  feinen  Obren  brummten 
und  fangen,  glaubte  er,  Pimperlein  finge  nidjt 
mehr  und  fprad)  V)alb  im  Sdjlaf:  „Pimperlein! 
Pimperlein!  finge  loe  oder  id)  gebe  dir  einen 
ORippenftofs."  Oa  aber  immer  fein  Pimperlein 
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fang  und  U)n  die  Rummel  recht  tüchtig  in  die 
Qtfafe  ftacb,  tueil  fie  ficb  ärgerte,  dafe  er  fo 
puftete,  ward  er  sornig  und  roollte  mit  ge* 
ballter  ^auft  auf  Pimperlein  fdjlagen;  aber 
er  fd)lug  fo  beftl9  QUf  den  rufeigen  Keffel,  dafe 
er  ein  entfet^lidjea  Auroeb!  auoftiefe.  3)er  Keffel 
brummte  roie  eine  grofee  ©lode  und  er  mollte 
im  bödjften  3°™  auffpringen;  aber  fein  ßopf 
mar  an  den  großen  ©lodenfdjroengel  gebunden 
und  er  rife  ficb  abfdjculid)  an  den  paaren,  ©r 
machte  fid)  mit  2Rül)e  loo,  er  rannte  auf  dem 
ganzen  Reifen  b^um,  da  mar  feine  Pimperlein 
hinten,  feine  Pimperlein  oorne.  Aber  auf  der 
roeiten  See  draue  fab  er  dae  Sdjifflein  fd)roims 
men.  „Hai  ba^(  fcigte  er,  „fommft  du  mir  fo, 
fo  fomm’  id)  dir  fo",  und  griff  nach  feiner 
Hellebarde;  aber  er  fonnte  fie  nicht  finden. 
3)a  fprad)  er: 

„Auf  einen  rufeigen  Keffel  gelegt, 

5)a8  ift  ein  feböner  Spafe! 

An  den  ©locfenfdjroengel  gebunden, 

Dao  ift  ein  feböner  Spafe! 

3)ie  Hellebarde  geftoblen, 

5)a0  ift  ein  feböner  Spafe!" 
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3)a  roolltc  er  feine  QRatfdje  nehmen,  die  toar 
3erbrod)en: 

ffX>ie  Q^atfd)’  3erbtod)en, 

3)as  ift  ein  fdjöner  Spaf*!" 

Q^un  toollte  er  in  fein  £)orn  ftofeen  und  alle 
Q?ad)troäd)ter  3ufammenrufen,  aber  eö  roar  gan3 
oerftopft  und  er  blies  fid)  faft  die  Q3a<fen  ent* 
3tr>ei.  3)a  fdjrte  er: 

„Tem  Q^ad)tn)dd)terEönig  das  fjorn 

oerftopft, 

3)as  ift  ein  garftiger  Spafc!" 

Aber  warte,  Pimperlein!  ich  roill  dich  mit 
deinem  Q^äuber  treffen.  3)er  Glocfenfchmcngel 
deines  QDaters  Pumpam  l)at  mir,  als  er  V)icrV)er* 
flog,  mein  QDeib  Sdjnarraffel  totgefd)lagen; 
nun  foll  er  ihm  feine  Tod)ter  Pimperlein  und 
ihren  Q^äuber  aud)  totfdjlagen."  —  3)a  nahm 
er  den  großen  Glocfenfchtoengel  auf  die  Schulter, 
fpannte  feine  großen  'jledermausflügel  aus  und 
flog,  flatter,  flatter,  flatter,  über  den  See  hm, 
dem  Schiffchen  nad). 

„Ach !  um  ©ottes  roillen,  da  fömmt  der  Knar* 
rafper,"  fdjrie  pimperlein  und  legte  fid)  glatt 
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in  da©  Sdjiff  nieder,  daß  er  fie  nidjt  feljen 
follte.  Der  Knarrafper  aber  Eam  mic  eine 
fdjma^e  QDolfe  geflogen  und  fang  mit  fürdj* 
terlidjer  Stimme: 

„£jört,  iljr  £jerrn,  und  lafot  eudj  fagen, 

Der  Knarrafper  bringt  den  Klöppel  getragen, 
Der  itjm  Sdjnarraffel  fein  QDeib  erfdjlagen, 
Q^un  geljt  e©  der  Pimperlein  an  den  Kragen. 
Pimperlein,  beroatjr’  dein  £eben©lidjt, 
QDenn  dir  der  Klöppel  den  fjal©  3erbridjt." 

Ad),  da  fniete  der  Sdjulmeifter  und  die 
QSrüder  um  Pimperlein  und  beteten  meinend 
um  £jilfe,  Pitfdjpatfd)  ruderte  fdjnell;  aber 
Piffpaff  fpannte  feinen  Q3ogen  und  fagte: 
„Pitfdjpatfd)  l  tjalte  ein  roenig  ftill,  daf*  idj 
fidjer  3telen  fann."  Da  Ijtelt  Pitfdjpatfd)  ftill, 
da  mar  Knarrafper  gerade  über  dem  Sdjiff, 
paff  fdjofe  Piffpaff  loe,  dem  Knarrafper  mitten 
durdj  da©  £jer3  und  patfdj  fiel  er  mitfamt 
dem  ©locfenfdjmengel  tot  in  da©  Sdjiff  Vjer* 
unter,  das  er  mit  feinen  breiten  ^ledermau©* 
flügeln  bedeute. 

Anfang©  roaren  die  Q3rüder  alle  ftill  oor 
Angft  und  Sdjrecfen,  meil  der  Knarrafper  über 
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ihnen  lag.  rüV>rtc  fi<b  der  Sd)ulmeifter 

und  fprad):  „Ad)  6ott!  meine  Kinder!  lebt 
ihr  nod)?"  3)a  fprad)  Ditfcbpatfd):  ,Jal  aber 
der  Kopf  tut  mir  roeb."  2)a  fagte  Xrilltrall: 
„2Tieine  £)and  ijt  oerftaud)t."  —  3)ann  fprad) 
©ripegraps:  „Uletne  Olafe  blutet."  ©ann 
fprad)  Piffpaff:  „2Ttein  Ohrläppchen  (ft  ge» 
fd)mollen."  Oann  fagte  Pinfepanf:  ,,3d)  bQbe 
ein  Ood)  im  Kopf."  —  „Ad)l"  fd)tie  der  £)ane* 
rourft,  „ad)!  ad)!  und  aber  roeb!  und  ad)!  id) 
bin  ein  elender  Krüppel,  id)  roerde  nid)t  mit 
dem  Oeben  daoonfommen,  o  roeb!  o  meb!  o 
roel;!"  —  „Ci!  roae  fehlt  dir  denn?"  fcbrien 
fie  alle,  da  fing  er  an,  entfe^lid)  3U  lamentieren 
und  fprad):  „Ad) !  meine  Pritfd)e  ift  mir  3er* 
brodjen  und  es  ift  mir  ein  Knopf  oon  der 
Jacfe  gefprungen."  —  2)a  fingen  fie  alle  in 
ihrer  4j)er3en6angft  über  ihn  3U  lachen  an, 
Xrilltrall  aber  fagte:  „Oad)et  nid)t,  Pimperlein 
redet  fein  QDort,  Pimperlein  ift  geroifj  tot; 
gefdjroind!  gefcbroind!  roerft  den  Knarrafper 
hinaus,  daf;  roir  fie  finden  fönncn."  3)a  legten 
fie  fid)  alle  auf  f)ände  und  ^üfje  und  ftemmten 
ficb  mit  dem  Ovücfen  gegen  den  Knarrafper 
und  drückten,  upp,  fcbupp,  upp,  und  patfd) 
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fiel  er  über  das  Sdjiff  hinaus  ins  QDaffer  und 
ging  unter. 

Aber  roeldjes  ©lend  faljen  fie  da!  der  grofoe 
©locfenQöpfel  roar  mitten  in  das  Sdjiff  auf 
die  Prinjeffin  Pimperlein  gefallen  und  Ijatte 
fie  maufetot  gefdjlagen.  Da  jammerten  die 
Brüder  und  der  Q)ater  und  der  £}ansrour[t 
und  riffen  fid)  die  ipaare  aus.  Pinfepanf  aber 
jagte:  „ßieb*  fie  nur  unter  dem  ferneren  Glof* 
fenfd)iuengel  beroor,  id>  rcill  fdjon  helfen."  — 
Da  3ogen  die  Q3rüder  fie  b^roor  und  pinfe* 
panf  drückte  ibr  ein  roenig  Saft  uon  feinem 
Kräutlein  Stebauf  in  ihren  rofenroten  IRund 
und  fie  [prang  auf  und  roar  frifd)  und  gefund. 

Da  roar  ^reude  an  allen  ©d?en,  pitfebpatfd) 
ging  das  Q^uder  und  fie  mären  bald  am  £ande. 
Da  madjte  Pitfebpatfd)  fid)  oier  Quader  an  fein 
Schiff  und  Drilltrall  rief  fedjs  Q3ären  aus  dem 
QDald  und  uerfprad)  einem  jeden  einen  großen 
Pfefferkuchen,  roenn  fie  fid)  roollten  oorfpannen 
laffen  und  fie  alle  nad)  ©lockotonia  fahren. 
Sie  roaren  es  3ufrieden  und  die  Q^eife  ging 
gefdjroind  fort. 

Ad)!  roie  oerrounderten  fid)  die.  Ceute  in 
©lockotonia  über  die  rounderbare  Kutfdje  mit 
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den  Q3ären  befpannt.  fjanerourft  aber  lief  oor* 
üuö  3um  König  und  er3ät)lte  iljm  alle© ;  ejet 
fam  iljnen  mit  allem  feinem  fjofftaat  entgegen, 
aufoer  mit  den  Glötfnern,  die  Ratten  3U  oiel 
3u  tun,  denn  fie  mußten  mit  allen  Glocben 
läuten,  und  3U  Glocfotonia  t)Qt  jedes  f)auö 
eine  Glocbe,  jede  Xür  eine  Sdjelle,  jeder 
Tftenfdj  eine  Klingel  am  £)als  und  j'edes  Xier 
ein  Glö<fd)en.  3as  mar  ein  entfe^lid)  luftiges 
Pimpam,  Xingtang,  Q3impim,  Klingöing.  97ur 
der  i)ofglöd?ner  ging  in  Trauer  bei  dem  König, 
roeil  der  fjofglocbenööpfel  oerloren  mar.  Aber 
da  er  iljn  im  Sdjifflein  liegen  fab),  trug  er  itjn 
gleidj  roeg  und  Ijängte  iljn  in  die  grofje  Glocfe 
und  fing  aud)  nun  an  3U  läuten  pumpatn. 

3a  umarmte  Pumpam  die  Xodjter  und  den 
Sdjulmeifter  und  die  QSrüder,  roeldje  alle  bei 
ibjm  früljftüifen  mußten.  QDorauf  er  fagte: 
„Qbun  mu§  idj  QDort  bjalten,  id)  tjabe  dem 
meine  Xodjter  oerfprodjen,  der  mir  fie  roteder* 
bringt,  und  mein  falbes  Q^eidj;  roer  foll  fie 
aber  tjaben,  da  ib>r  ein  Q)ater  und  fünf  Söljne 
feid."  —  3a  fprad)  Gripsgraps:  ,,3d)  l)abe 
fie  oom  <Jels  getjolt."  —  3a  fagte  Piffpaff: 
,,3d)  bjabe  den  Knarrafper  getötet."  —  3a 
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fagte  Pitfdjpotfd):  „3dj  habe  eud)  im  Schiff 
hingefohren."  —  2)n  fügte  Pinfepüttf:  „3ch 
bobe  fie  mit  dem  Kräutlein  Steljauf  lebendig 
gemocht."  — r  £>o  fügte  Trtlltroll:  „3ch  habe 
fie  feljt  Heb  und  habe  eud)  die  Q^üchricht  ge* 
geben,  roo  fie  fei."  —  To  fügte  Klopfftocf: 
„3ch  bin  euer  oller  QDüter,  mir  gebührt  fie."  — 
„Ja/'  fügten  die  Söhne,  „3hr  füllt  fie  haben. " 

,,3d)  roill  fie  gor  nicht;  id)  roollte  euch  nur 
ouf  die  Probe  ftellen;  ober  ihr  feid  gehorfome 
Kinder,"  fprod)  Klopfftocf.  „Qlnd  nun  füll  fie 
felbft  fügen,  bet  roem  fie  leben  roill."  Sie  über 
roollte  eo  nicht  fügen;  dü  fügte  der  König: 
„So  rede  doch  und  fdjäme  dich  nicht."  —  Ta 
mochte  fie  ein  fpitjeo  IRäulchen  und  fproch: 
„3m  QDold  bet  den  ©locfenblumen,  bei  den 
QDögeln,  bei  dem  Ttilltroll  roill  ich  roohnen," 
und  du  umürmte  fie  Trilltroll  und  die  Q3rüdet 
rooren  eo  olle  3ufrieden.  To  gob  ihr  Trilltroll 
oud)  dos  ©löcfchen  roieder,  roorüber  fie  fehr 
froh  n?ord.  Pumpom  über  nohm  ein  großes 
ITCeffer  und  fdjnitt  fein  Königreid)  in  3roei 
Teile  und  frogte  den  Klopfftocf:  „Q^ücfen  oder 
Schneide?"  To  fugte  er:  „Schneide."  Tlnd 
Pumpom  gob  ihm  die  §älfte,  die  oa  der 
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Schneide  dee  TReffere  lag.  Klopf ftocf  teilte 
das  roieder  ln  fünf  Teile  und  gab  jedem  feiner 
Söhne  ein  StücE.  Piffpaff  legte  fid)  einen 
Sd)ü§enpla§  auf  feinem  Stücf  Königreich  an, 
Pitfdjpatfd)  einen  fd)önen  ^ifdjteid),  Pinüe* 
panf  einen  botanifefeen  Garten,  Gripegrape 
baute  fid)  eine  Cinfiedelei  und  lebte  fromm 
darin  und  Trilltrall  legte  fid)  einen  Tiergarten 
und  eine  QDogelhecEe  auf  feinem  StücE  König* 
reich  an.  Klopf ftocE  aber  roar  Geheimer  ^ünf* 
fünftelfd)ulmeifter,  30g  im  gan3en  £and  umher 
und  Vjielt  geheime  ^ünffünftelfdjule.  Ale  alle© 
fertig  mar,  liefe  Pumparn  die  gan3e  Gefehlte 
an  die  grofee  GlocEe  hängen  und  tüchtig  lau* 
ten  und  da  hnbe  ich  fie  auch  gehört. 
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